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Sonnabend , den 21 . Mai Jahrgang 1938

Frankreichs Farbigenheer als Drohung
Paris sabotiert das Abkommen Rom - London

( R . ) Rom , 21 . Mai .

Die von Frankreich beschlossene zusätzliche Ausbildung von 20 000 Farbigen in Indo¬
china und 50 000 in Afrika stellt Italien vor eine gänzlich neue Lage . Offiziell wurde von italienischer

Seite noch feine Stellung dazu genommen . Doch unterliegt es keinem Zweifel , daß Italien zur Zeit die sich aus
dem französischen Beschluß ergebenden Folgerungen prüft . Dazu gehört auch die Frage , wie nunmehr die einschlä¬
gigen Paragraphen des britisch - italienischen Vertrages vom 16. April mit der französischen Haltung in Einklang

zu bringen sind .

In dem Zusazabkommen Nr . 3 zu dem britisch - italieni¬

schen Vertrage heißt es : ,,Die Regierung des Vereinigten
Königreiches wird keinerlei Aushebungen zu militärischen
Diensten der Eingeborenen dieser Gebiete vorneh¬
men " . Die dementsprechende Erklärung von italienischer
Seite findet sich in dem Zusatzabkommen Nr . 6 : „ Die

italienische Regierung bestätigt , daß Italien seinerseits
entschlossen ist , den Grundsaz anzunehmen , daß die Ein¬
geborenen Italienisch - Ostafrikas nicht zu anderen mili¬

tärischen Diensten gezwungen werden als zu denen der
lokalen Polizei und der Verteidigung des Gebietes " .
Aehnliche Abmachungen enthält der ägyptisch =
italienische Notenwechsel .

Bereits damals war die italienische Deffentlichkeit
darauf aufmerksam gemacht worden , daß der Schlüssel zum
Problem des Einsates farbiger Truppen in Europa allein
bei Paris liegt , was in der Note der Genfer Liga
vom 29 . Juni 1936 bereits zum Ausdruck gekommen war .
Nach Frankreichs eindeutiger Absage bleibt die Möglich¬
keit der Revision dieser Frage überhaupt offen. Die
italienische Kritik an dem französischen Beschluß ist sehr
scharf , so schreibt „ Lavoro fascista " : " In dem Augenblid ,
in dem Italien in Verfolg des Abkommens mit London
einen Teil seiner Truppen in Libyen demobilisiert , hat
Mandel (der französische Kolonialminister ) die seltsame
Idee , die Kolonialtruppen um 70 000 zu erhöhen . Man
fann sich leicht ausdenken , daß jede Aussprache unnüz ist ,
wenn alle Handlungen der verantwortlichen Pariser Re¬
gierung gegen Italien gerichtet sind , sei es nun , daß
Frankreich den unnüßen Widerstand der Roten in Spanien
verlängert , sei es , daß es 70 000 Farbige in seinen Kolo¬
nien aushebt , um . . den europäischen Frieden zu
schützen . Und das ausgerechnet einen Monat nachdem
Italien und England grundsätzlich übereintamen , daß
Farbige nicht bewaffnet werden . Diese Taten zu
begehen und zugleich mit Rom verhandeln zu wollen ,
bedeutet , daß Paris nicht mehr die Klarheit des Geistes
eines Cartesius , sondern die Verwirrung Babylons " .

|

Der Besuch des Justizministers Reynaud in London
bei Lord Halifax steht in Paris im Vordergrund des
politischen Interesses . Die Zeitungen sind jedoch noch nicht
imstande , nähere Informationen über das Ergebnis der
Aussprache zu geben . Man vermutet in Paris , daß Rey¬
naud nicht gerade zu einer größeren Nachgiebigkeit gegen¬
über Italien geneigt sei . Diese Vermutung steht im Gegen¬
satz zu den optimistischen Berichten der Londoner Presse .

an
Die Pariser Zeitungen bringen ausführliche Berichte

über italienische Truppenzusammenziehungen der

libyschen Grenze . Obwohl es sich hierbei nur um die
üblichen Manöver handelt , fehlt es nicht an argwöhni¬
schen Kommentaren . Die Linke scheut sich nicht , eine

wüste Heye gegen Italien zu inszenieren .
Ein großes Boulevard - Blatt besitzt die Geschmacklosigkeit ,

Deutschland dafür verantwortlich zu machen, daß die fran¬
zösisch - italienischen Verhandlungen auf dem toten Punkt
angelangt sind ! Mit welchen giftigen Mitteln in Frank¬
reich gegen die Politik des Duce gearbeitet wird , zeigt
folgender Satz des offiziösen „ Temps " : " Man ist in Rom
der Ansicht , daß , wenn die Noten den geringsten Stüz¬
punkt auf der iberischen Halbinsel bewahren önnten ,

Ein Generalstabschef für die französische Kolonialarmee

Der französische Ministerrat hat die verstärkte Heranziehung der
französischen Kolonien für die Landesverteidigung beschlossen .
Zu diesem Zwecke wird eine Mehraushebung von 70 000 Fars
bigen erfolgen . Die Ernennung eines Chefs des Generalstabes
der Kolonialarmee in der Person ihres bisherigen General¬
inspekteurs , General Bührer , ist eine weitere Maßnahme in
dieser Richtung . ( Weltbild , Zander - Multiplex - K . )

nicht nur die Lebensrechte Italiens , sondern sogar die
Politik des faschistischen Regimes bedroht wäre " . Das
Blatt wirft in seinem Leitartikel dem Duce noch vor , daß
seine Rede von Genua an der jezigen Spannung zwischen
Rom und Paris die Schuld trage .

Menschenjagd auf Deutsche erwiesen
Sudetendeutsche Erklärung stellt Bersagen der Sicherheitsbehörden fest

Prag , 21 . Mai .

Am Freitagnachmittag berief der Bezirkshauptmann
von Komotau in Nordwestböhmen die Spizen der Sicher¬
heitsbehörden und den Abgeordneten Nemez der Sudetendeut¬
schen Partei in sein Amt , um angesichts der kritischen Stim¬
mung unter der Bevölkerung alle Vorkehrungen zur Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe und Ordnung zu treffen .

Bis 29 Uhr abends war alles vollkommen ruhig . Plötzlich
bemerkte man , wie aus den Seitengassen zahlreiches dienst =
freies Militär auf den Marktplagströmte . Wie
auf ein Kommando stürzten sich plöglich die Soldaten , ohne daß

jemand von der deutschen Bevölkerung auch nur den geringsten
Anlaß gegeben hätte , auf die Ahnungslosen und hieben mit
den Fäusten und Bajonetten auf sie ein . Die Deutschen wandten
sind an die zahlreich patrouillierende Staatspolizei um Hilfe .
Unter dem Kommando eines 3ugführers hieben in¬
zwischen die Soldaten weiter auf die Bevölkerung ein .

Abgeordneter Nemeh , der sofort gerufen wurde , ersuchte die
Staatspolizei , nachdem fast nur mehr Soldaten auf dem Markt¬
play waren , um Feststellung des Zugführers und seiner Kom¬
plizen . Trotzdem sah die Polizei zu , ohne einzuschreiten ,
als sich die Soldaten gegen den Abgeordneten Nemeh wandten
und ihn tätlich angingen . Zahlreiche Personen wurden mehr

D - EQPE

Die erste NS . -Hochschule in Deutschland

Am Sonntag , dem 29. Mai , wird in Lauenburg in Pommern die erste NS . -Hochschule in
Deutschland im feierlichen Rahmen von Reichsminister Rust eingeweiht .

(Scherl -Bilderdienst , Zander - Multiplex -K .)

Auftakt zum Deutschlandflug

Die Teilnehmer am Deutschlandflug , der am Sonntag beginnt , führen gegenwärtig in dem
Berliner Sportflughafen Rangsdorf ihre Geschicklichkeitsprüfungen durch : Eine Maschine ,,über
springt " ein dicht über dem Boden gespanntes Seil . (Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -R. ),



oder minder schwer verletzt und in das Krankenhaus , das Sana¬torium und in die Jahnturnhalle gebracht .
Schließlich erschien ein großes Gendarmerieaufgebot , dasunter dem Kommando eines energisch eingreifenden Majors dieSoldaten in die Kaserne trieb . Zur Stunde werden sie dortzurückgehalten . Abgeordneter Nemez hat an den Prager Innen¬minister eine Drahtung gerichtet , in der er den Vorgang unddie grundlosen Ueberfälle auf die Bevölkerung durch Militär¬personen schildert und die sofortige Kasernierung des Militärsfordert .
Im ganzen dürften etwa 100 Personen mehr oderminder schwer verlegt sein . In der Jahn -Turnhallesind mehrere durch Bajonettstiche Verlegte untergebracht . ThreBerlegungen werden protokollarisch festgehalten .

In der suderendeurjen ndustrietadt Chodau beiKarlsbad tam es heute zu schweren Zusammenstößen zwischenGendarmen und der deutschen Bevölkerung . Tschechische Gen¬darmen aus Chodau hatten gestern zwei junge deutsche Turnerverhaftet , weil sie deutsche Heimatlieder gesungen hatten . EineAbordnung der deutschen Einwohnerschaft von Chodau erschienbeim Gendarmeriekommando , um die Freilassung der beidenTurner zu erwirken .
Die Abordnung wurde von den Gendarmen in brüster Artzurückgewiesen , bedroht und zum Verlassen des Gebäudes ge =zwungen . Der Bevölkerung von Chodau bemächtigte sich darauf¬hin eine ungeheure Erregung .
Die tschechische Gendarmerie , die die Nervenvöllig verloren hatte , ging mit Schußwaffe und ge =30genem Säbel gegen deutsche Passanten vor .Als ein Gendarm auf die Straßenpassanten zu schießen begannund auch die anderen Gendarmen ihre Gewehre und Revolverschußbereit machten , erreichte die Erregung ihren Höhepunkt .
Die Kaufleute von Chodau schlossen ihre Geschäfte und ließendie Rolläden herunter . In den Betrieben wurde die Arbeiteingestellt und es sammelten sich große Gruppen empörter Ein¬wohner in den Straßen der rein deutschen Stadt .
Die Tatsache von der Terrorisierung der Einwohner vonChodau durch tschechische Gendarmen löste auch in den Nachbar¬orten Neusattel und Falkenau große Empörung aus . Die Be¬völkerung schloß sich ebenfalls der Aktion der deutschen Ein¬wohnerschaft von Chodau an und legte die Arbeit nieder .Ordnern der Sudetendeutschen Partei gelang es endlich , durchAppelle an die sprichwörtliche Disziplin der Sudetendeutschen ,die Menge zu beruhigen und die Räumung der Straßen zu veranlassen , auf denen in den späten Abendstunden immer nochtschechische Gendarmen mit schußbereiten Gewehren patrouillieren .

. . Prag war immer Italiens Feind ! "
, ,Regime fascista " beschäftigt sich ausführlich mit derStellung Italiens gegenüber der Tschechoslowakei , und ins

besondere mit dem Nationalitätenproblem . Das Blatt schreibtdazu : „ Es wäre lächerlich , wollte sich Prag einbilden , daßItalien die Sorgen der Prager Regierung teile . In derTschechoslowakei haben wir immer einen frechenFeind gehabt , der unaufhörlich zu unserem Schaden han¬delte . Wollen wir etwa vergessen , daß das durch Zanibonigegen den Duce ausgeführte Attentat in den Freimau =
teriogen von Prag ausgeheckt war ? Daß die größten
Waffenlieferungen für die Heere des Negus aus der Tschecho =slowakei tamen ? Und wenn wir es vergessen , soll man unsnicht kommen und unsere Sympathien für diese zusammen¬
gebrochenen tschechischen Konstruktionen fordern . Sicherlich :Italien hofft auf eine friedliche Lösung der Probleme Zen¬traleuropas . Aber diese Lösung darf beileibe nicht die Fort¬dauer der gewalttätigen Herrschaft der Tschechen über dieDeutschen und Ungarn bedeuten . Im Gegenteil : die Tschecho =slowakei von heute stellt nichts als eine Gefahr und einen
Brandherd dar . Es gibt feinen anderen Weg , als den Deut¬
schen und den Ungarn ihre gerechtfertigten Forderungen zuerfüllen . Die Tschechoslowakei hat ihre Stellung als Be¬
lagernde aufgegeben . Sie ist von Feinden umgeben , und ihreFreunde sind allein die Sowjetrussen , die erbittertsten Feindeder europäischen und christlichen Kultur . "

Siu , dem Ausgud
In Ostfriesland , 21 . Mai .

Als der belgische Ministerpräsident Paul Spaat infeiner vielbemerkten Brüsseler Regierungserklärung sagte ,
die Demokratie bedürfe dringend der Re¬form , da wird das manchem der älteren liberalistischen
Tempelhüter geradezu einen Stoß gegeben haben . Siehatten doch seit vielen Jahren verkündet , , daß gerade diedemokratische Staatsform der parlamentarischen Prägungetwas schlechthin Unübertreffliches darstelle an
menschlicher Weisheit und Größe . Daran hielten sie auchdann fest , als ihnen die handgreiflichen Erfolge gerade inden angeblich rückständigen " oder „ entarteten " autori¬tären Staaten über den Kopf wuchsen und nur im engstenKreise gaben sie vielleicht zu, daß manches verbesserungs¬würdig sei. Ein Rührmichnichtan" sollte aber nach außenauch weiter die vielgepriesene Formaldemokratie bleiben- darüber bestand unter den gesetzten Verteidigern diesesSystems Einmütigkeit .

Herr Spaat , der schon in der Frage der belgischen Neu¬trafität nicht immer einig ging mit jenen Kräften , die
dem Pariser Militärbündnis auf Leben und Tod das Wortredeten , dieser Herr Spaak nahm nun auch bei seinerKritik der Demokratie und ihrer Entartungserscheinungentein Blatt vor den Mund . Er hielt sogar eine entspreschende Revision der belgischen Verfassung für erforderlichund ließ aus jenem Auf und Ab der verschiedenen Ka¬
binette die Notwendigkeit deutlich werden , der Regierungseines Landes eine gewisse Festigkeit gegenüber demmechselvollen Koalitionsspiel der Parteiflubs und politi
schen Grüppchen zu verleihen . Er hielt zum anderen ge¬rade den journalistischen Heißspornen der Boulevardpresseihre Sünden unmißverständlich vor und forderte darum
auf lange Sicht die Festlegung der Verantwortlichkeit
durch entsprechende Gesetze . Mag nun der Zeitpunkt , andem alle diese Forderungen verwirklicht sind , noch nichtfeststehen immer wird aber bedeutsam bleiben , daß ineinem nichtautoritären Staate so flipp und flar die Dingebeim Namen genannt wurden . Daß Spaaf unter den
Lebensfragen Belgiens auch die flämische wieder ge¬bührend herausstellte , ist in einem Lande selbstverständ¬lich , das eine starke flämische Mehrheit in seiner Bevölke =
rung aufweist .

Als vor einigen Tagen der französische Kolo
nialminister Mandel in den Obersten Verteidi¬
gungsrat dhöchste Dienststelle der Pariser Wehr¬politikber wurde , da brachte aus diesem Anlaß
der „ Temp " nen sehr aufschlußreichen Kommentar .
Sagen wir aus , daß gerade Minister Mandel wie
derholt mit den Kreisen Frankreichs in Verbindung ge¬
bracht wurde , die dem Militärpaft mit Mostau sehr

i

Tschechenbüttel drangfalieren Sudetendeutsche
Brutale Uebergriffe in Komotau und Chodau - Soldaten überfielen Bassanten

Prag , 21 . Mai .
Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei teilt mit :
„ Auf Grund der heute eingelaufenen Nachrichten über die

antideutschen Ausschreitungen in Prag ,Brünn und einer Reihe sudetendeutscher Städte
ist der politische Ausschuß der Hauptleitung der Sudeten¬
deutschen Partei zu einer außerordentlichen Sigung zusam =
mengetreten .

Die Vertreter der Organisationsgliederungen der Sudetendeutschen Partei berichteten über die Lage im Sudetendeut¬
schen Siedlungsgebiet . Die Zusammenfassung der Berichte er¬
gibt , daß Sozialisten und Kommunisten und tsche =chische Elemente sich verbinden und das Sudetendeutsch¬
tum auf das , unerhörteste provozieren und angreifen , so daßselbst Sicherheit und Leben des einzelnen Sudetendeutschen
gefährdet sind . Im besonderen wurde Bericht erstattet über
die Vorfälle nach den Wählerversammlungen der Sudeten¬
deutschen Partei in Prag und Brünn .

Es wurden Protokolle vorgelegt , die beweisen , daß eineaufgehegte Menge in Prag und Brünn geradezu eine Men¬
schenjagd auf Deutsche veranstaltet , daß die Sicherheitsorgane
ihre Pflicht nicht erfüllt haben und es selbst den parlamenta =
rischen Vertretern unmöglich gemacht wurde , sich der Ange¬
fallenen anzunehmen . Ungehindert kann die Wahlpropaganda
der Tschechen , margistischen und kommunistischen Partei mitHezparolen gegen das Deutschtum , gegen die SudetendeutschePartei und Konrad Henlein propagieren .

Unterstützt wird diese Agitation nahezu von der gesamtentschechischen Presse , während es sudetendeutschen Zeitungen
von der Zensur unmöglich gemacht wird , Darstellungen überdie Vorfälle und das Vorgehen der Sicherheitsorgane zu ver¬öffentlichen und den wahren Sachverhalt aufzuweisen . Der
politische Ausschuß stellt fest , daß bereits nach den ersten Vor¬

fällen der Ministerpräsident Dr. Hodza von einer parlamens

und mündlich auf den Ernst der Lage und die gefährlichen

tarischen Abordnung der Sudetendeutschen Partei schriftlich

Folgen einer planmäßigen Wühlarbeit gegen das Sudeten =deutschtum aufmerksam gemacht wurde . Ueberdies sind die
vor Monaten mit Ministerpräsident Dr . Hodza geführten Be
sprechungen unter der Vorauslegung eingeleitet worden , daß
seitens der Regierung und der staatlichen Behörden Maß¬
nahmen ergriffen werden , die

1. die volle staatsbürgerliche Freiheit des Sudetendeutsch¬
tums garantieren und

sudetendeutsche Abordnung als Gleiche unter Gleichen die

2. einen Zustand herbeiführen , der es ermöglicht , daß die

Verhandlungen beginnen .
Demgegenüber stellt der politische Ausschuß fest , daß Rea

gierung und Behörden diese Voraussetzungen nicht geschaffenhaben . Er hat daher beschlossen , dem Ministerpräsidenten Dr.
Hodza mitzuteilen , daß die Sudetendeutsche Partei nicht inder Lage wäre , die Besprechungen über den Nationalitäten
staat der Regierung aufzunehmen , solange die Ruhe und Ord
nung im judetendeutschen Gebiet und überall die primitiva ,
sten verfassungsmäßigen Rechte der Meinungs - , Presse -, Vers
sammlungs - und Koalitionsfreiheit des Sudetendeutschtumsnicht garantiert sind .

Sudetendeutschen Partei werden nochmals ausdrücklich aufs
Alle Organisationsstellen , Amtswalter und Mitglieder der

tische Ausschuß hält sich für verpflichtet , die verantwortlichen
gefordert , unbedingt Kaltblütigkeit zu bewahren . Der poli *

Stellen darauf aufmerksam zu machen , daß die Parteiführung

abzuhalten , von dem Recht auf Notwehr Gebrauch zu machen ,

nicht in der Lage ist , den einzelnen deutschen Volksgenossen

falls den gegen die Sudetendeutschen gerichteten Provostationen fein Ende gesetzt wird ."

Morgen Baubeginn der Münchener U- Bahn
Erster Spatenstich in Gegenwart des Führers

Am Sonntag , dem 22 . Mai , vormittags 11 Uhr , findet
in Anwesenheit des Führers an der geschmückten Bau¬
stelle Ecke Lindwurm und Ziemßenstraße der erste
Spatenstich zum Bau der großen Bauvorhaben in der
Hauptstadt der Bewegung statt .

werden in der Lindwurmstraße Aufstellung nehmen und
Ehrenformationen der Wehrmacht und der Partei

zusammen mit der Arbeiterschaft dem Baubeginn denfeierlichen Rahmen geben .
An der Spitze zahlreicher Persönlichkeiten von Partei ,Staat und Wehrmacht wird Gauleiter Adolf Wagner zu

Beginn der Feier den Führer begrüßen und dann die
Feier eröffnen . Anschließend melden der Oberbürgermeisterdie Bereitschaft für den Beginn der großen Bauvorhaben
in der Hauptstadt der Bewegung und Reichsverkehrs¬
minister Dr . Dorpmüller die Bereitschaft zum Beginn des
Baues der Untergrundbahn .

Darauf gibt der Führer das Zeichen zum Beginn derArbeiten .

Ostmark deckt Lehrermangel im Altreich
Dem ständig steigenden Ueberschuß an Lehreranwärtern

aller Schulgattungen , der im Schuschnigg - Oesterreich eine un¬
lösbare Aufgabe schien , wird durch eine Aktion des NS . =
Lehrerbundes abgeholfen werden . Im Altreich herrscht
großer Mangel , insbesondere an Volksschullehrern , der nun

freundlich gegenüberstehen und die darum eine Annähe¬
rung etwa in der Richtung Rom ablehnen . Seine Beru
fung in den Verteidigungsrat hat darum von vornherein
eine bestimmte politische Note , die durch die enge Verbin
dung Mandels mit dem Kammerpräsidenten und Moskau¬
freund Herriot noch unterstrichen wird . Der „ Temps "
weiß nun offenbar auf Grund seiner guten Beziehun
gen zum französischen Armeekommando zu melden , daß
der Kolonialminister Mandel seine Aufgabe darin sehe ,

beträchtlich zu verstärken . Allein in diesem Jahre will er

die Aushebungen farbiger Soldaten für Frankreich noch

zum Beispiel über das Normale hinaus 20 000
Annamiten und Indochinesen und 50 000 Eingeborene der
afrikanischen Kolonien in die französische Wehrmacht

schen Armee um über 70 000 Mann wird den ohnehin
bringen . Die Verstärkung der Farbigen in der französis

beträchtlichen Anteil der Kolonialgebiete im Heer gewaltig herausschnellen lassen. Als Mittelsmann des Kolonial¬
Presse den Negerabgeordneten Diouf , der mit
ministers für die entsprechende Werbung nennt die Pariser

einem ganzen Stab von „ französierten " Farbigen dafür
eingesetzt werden soll . Daß der Leiter der französischen
Kolonialpolitik bei diesen Maßnahmen nicht stehen bleiben

gerade auf zusätzliche Rüstungsmaßnahmen und

will , weisen die Pläne seines Ministeriums aus , die sich

besserte Verkehrsverbindungen zum Mutterland beziehen.Schon in den Tagen , als Mandels Amtsvorgänger Sar¬raut mit einem farbigen Abgeordneten von Guadeloupe

Pariser Kolonialamt mit allem Nachdruck auf die Be¬

Bruderkuß und Händedruck austauschte , wurde vom

deutung des afrikanischen Kolonialreiches für die Truppen¬
versorgung Frankreichs hingewiesen .

*

Während sich der nationale Korridor zwischen den
beiden rotspanischen Gebieten von Valencia und Bar¬
celona nach den letzten Kämpfen in Castellon und der
spanischen „ Levante " immer mehr verbreitert hat , ist der
Waffenschmuggel über die französische Pyrenäen

wagenkolonnen dienen
grenze ins Riesenhafte gestiegen . Eisenbahn und Krafte

- wie es in den Tatsachenberich

=

ten aus Perpignan , Pau und Cerbere heißt vor allem

mit höchster Eile Munition und Waffen zuführt . Sehr

diesem dunklen Handwerk , das den Bolschewistenkolonnen

bezeichnend ist dabei die Tattsache , daß von der französi¬
schen Presse immer deutlich zugegeben wird , daß die
Grenzkontrolle für solche „ Lebensmittel " - Sendungen
längst aufgehört hat . Mit allen Druckmitteln des Terrorslängst aufgehört hat . Mit allen Druckmitteln des Terrors
und der persönlichen Bedrohung haben es die „ Volks
front " Größen erzwungen , daß alle Präfekturen und 3oll¬
ämter des Grenzgebietes untätig zusehen . Wer sich nicht
völlig blind stellt , wenn wieder einmal Kanonen , Ma¬
schinengewehre und Munitionskisten über die Grenze
rollen , der muß es riskieren , von den Herren Jouhaux
und Konsorten beschimpft und aus dem Amt gegrault zu

aus dem Ueberschuß aus der Ostmark gedeckt werden wird . So
braucht Bayern allein an die tausend Volksschullehrer und- lehrerinnen . Schon in den nächsten Tagen wird die ersteGruppe der Ostmarkbewerber um einen Lehramtsposten im
Altreich auf Fahrt gehen . Bereits jetzt sind 219 österreichische

Landjahrschulungslagernins alte Reichsgebiet gereist, um im
Junglehrer , die meisten von ihnen aus Niederösterreich , zu

Landjahrdienst der H3 . ein neues befriedigendes Arbeitsfeld
zu finden .

Wahlen zum Memellandtag im Herbst
Die litauischen Zeitungen melden , daß die Wahl zum

Wahlgesetz von 1925 und den Abänderungen dieses Gesetzes
memelländischen Landtag im Herbst dieses Jahres nach dem

vom Jahre 1935 durchgeführt wird .
Demnach würden also nicht die Bestimmungen des im

Jahre 1926 abgeänderten Sejmwahlgesezes für die kommen
den Landtagswahlen Anwendung finden , die die Aufstellungder Kandidaten durch die Kreistage vorsehen . Es würden
vielmehr wie bei den Wahlen von 1935 von den Parteien
Wahllisten zur Personenwahl aufgestellt werden . Jeder Wäh =
ler entnimmt aus allen Listen zusammen so viel Kandidaten ,
wie Abgeordnete in den Landtag gewählt werden . Dieses
komplizierte Wahlsystem hat bei den letzten Landtagswahlen
bekanntlich allein für die Auszählung der Ergeb
nisse vierzehn Tage bei Beschäftigung von über hun¬
dert Zählern erfordert . Der Termin der Wahl ist noch nicht
bekanntgegeben .

werden . Der „ Verkehrston " , den unter diesen Umständen
die bewaffneten Verbrecher aus Barcelona gegenüber
den französischen Grenzwachen anzuschlagen wagen ,spottet wie der „ Jour " verzeichnet - jeder Beschrei
bung . Solange aber noch in Genf weise Sprüchlein gesagt
und in Neuyork , London und Paris mit Rührung ver
zeichnet werden , nehmen sich die del Vayo und Negrinimmer neue Frechheiten heraus .

Es gibt auf der weiten Welt faum etwas Kläglicheres
und Erbärmlicheres als jene „ Sowjet Gewerke

ch aften " , die das jüdisch - bolschewistische Paradies der
Werktätigen ins Leben rief , um nach außen damit als
Errungenschaft zu prozen , nach innen aber eine bequeme

winselnde Lobhudelei , die von diesem Glanzstück Mos¬

Antreibertruppe für Stachanows Methoden zu haben . Die

Bauer Heuchelei jährlich geleistet wird , um den finsteren
Stalin bei Laune zu halten , tönnte in ihrer Torheit und
Spiegelfechteret ganze Büchereien von Witzblättern füllen .
Wer für die Ticheta , die Plankommissionen , die Sowjet¬
presse und die Rote Armee zu wenig Talmud - Erfahrung
und . jüdische Verschlagenheit besitzt , der wird wenn er
zum Kreis der Kaganowitiche gehört bei den „, Gewerk¬
schaften " Stalins aufgebraucht .

-

ausnehmen würde , auch nur den mindesten Verstoß gegen

Da sich aber dieser jammervolle Apparat niemals her .

bezeichnend , wenn jetzt im weiteren Verlauf der Stalin

die ,, Generallinie " des Kreml zu wagen , so ist es sehr

schen Verfolgungen auch die Großreinigung der Sowjet¬

lichen furzerhand abgeblasen , wurde .
gewerkschaften verfügt und der Kongreß dieser unzuläng

Saboteure und
Trozkisten werden nun auch hier gesucht und das Ganze
läuft zweifellos darauf hinaus , den „ Eifer " der Arbeiter¬
Fronvögte mit jüdischem Geist zu befeuern . Wir sehen
schon im Geist den Einzug der Hebräer , die hier die letzter
maßgeblichen Pöstchen beziehen und nun mit Feuer uni
Schwert dem russischen Arbeiter die Gedanken austreiber
sollen , die er sich über Hungerlöhne und den mörderischerMißbrauch der Arbeitskraft gemacht hat .

Hält man weiter Umschau auf dem Kriegsschauplatz "
der unentwegt fortgesetzten Sowjetverfolgungen , danz
stößt man u. a . auf jene Massenhinrichtungen , die man
von Moskau bei den sibirischen Behörden verfügt hat .Auch dort sind wieder einmal mehrere Dutzend maßgeben
der Bolschewiken vom Argwohn Stalins den Erefutions
kommandos übergeben worden . Das gleiche Schicksal dürfte
auch in Moskau einige sehr Prominente um den roter

der Roten Armee aber wütet der Jude Mechlis als

, ,Bizeministerpräsidenten " Rossior getroffen haben . Ir

höchster politischer Kommissar weiter . Und die polnischer
Zeitungen wissen wahre Wunderdinge darüber zu berichten , wie lichtvoll in diesem jüdischen Denunziantennet
heute das Leben eines „ Genossen Kommandeur " sein
muß ! Eitel Kaper



Rundschau vom Tage
Neue Fischersiedlungen im Adolf Hitler -Koog
Mit dem seit längerer Zeit geplanten Bau von zwanzig

Fischersiedlungen im Adolf Hitler Koog in der
Nähe des Friedrichskooger Hafens ( Schleswig -Holstein ) wird
dieser Tage begonnen . Die Häuser sollen schon am 1. August
bezugsfertig sein . Jede Siedlungsstelle wird 1262 Quadrats
meter groß sein , so daß jeder Fischer einen großen Garten zur
Verfügung haben wird . Alle Häuser erhalten elektrisches Licht
und Wasserleitungsanschluß . .

Dant der großzügigen Siedlungspolitit des Dritten Reiches
erhält hier wieder eine Anzahl von Volksgenossen , die bisher
zum Teil weit entfernt von dem Ort ihrer Tätigkeit in dürfe
tigen Notwohnungen untergebracht waren , schöne und freund¬
liche Eigenheime . Die auf der Siedlung liegende Rente ist so
gestellt , daß sie für jeden fleißigen Fischer leicht erschwinglich
ist . Die Arbeiten sind von der Höfebank in Kiel an Süder¬
dithmarscher Handwerker vergeben worden .

Fährschiff - mit Gas betrieben

Im Hamburger Hafen wurde ein neues Fähr¬
schiff , das völlig mit Gas angetrieben wird , ausprobiert . Das
Fahrzeug stellt in seiner Art eine Pioniertat dar , denn bisher
waren Schiffsgasanlagen , abgesehen von Landbetrieben , nur
auf Schleppern , also mehr im Dauerbetriebe , erprobt worden .
Für ihr Verhalten bei den im Fährverkehr stets wechselnden
Manövern lagen bisher keine Erfahrungen vor . Die Hoff¬
nungen , die man auf das Schiff gejezt hat , haben sich in jeder
Beziehung erfüllt , vor allem hat seine Manöveriertätigkeit alle
Erwartungen übertroffen . Das neue Fährschiff , das vor
Jahresfrist in Bau gegeben wurde , fann rund 400 Personen
im Fährbetrieb befördern . Die mit Gas betriebene Maschinene
anlage leistet 250 PS .

„Steinadler " erschlug eine Frau
In den Rheinanlagen von Emmerich ereignete sich

ein furchtbares Unglück . An einer mehr als hundert Jahre
alten Pappel , unter deren Blätterdach sich ein mächtiges
Kriegerdenkmal erhebt , brach plötzlich ein achtzehn Meter langer
Ast ab , stürzte auf den Rand des Ehrenmals nieder und riß
zwei aus Stein gehauene Adler herunter . Von den herab¬
stürzenden zentnerschweren Steinfiguren wurde eine 39 Jahre
alte Frau getroffen . Das herabfallende Bildwerk traf den
Kopf der Frau , zertrümmerte die Schädeldecke und brachte der
Bedauernswerten außerdem so schwere Verlegungen bei , daß
der Tod auf der Stelle eintrat .

Während die übrigen Frauen unverlegt blieben , wurde
einem vierjährigen Knaben von einer herabstürzenden Figur
ein Bein glatt abgeschlagen . Nach den Aufräumungsarbeiten
wurde festgestellt , daß ein Baumschädling , der Weidenbohrer ,
das Holz des Astes völlig zerfressen hatte . Nur so war es
möglich , daß der Ast , der äußerlich völlig gesund erschien ,
plötzlich brechen konnte .

Durch Sturz das Gedächtnis verloren
Ein folgenschwerer Verkehrsunfall , der sich in der Sil¬

vesternacht auf der Straße von Berlin nach Dresden
ereignete , tam jetzt vor dem Potsdamer Schöffengericht zur Ver
handlung .

Der Fahrer des Wagens wollte an jenen Abend zusammen
mit seiner Familie , noch vor Mitternacht in Dresden sein , um
dort im Kreise seiner Verwandtschaft das neue Jahr zu be¬
grüßen . Als er durch eine kleine Ortschaft fuhr , setzte ein
startes Schneetreiben ein , das dem Fahrer , der zudem die Strede
nicht kannte , jede Sicht nahm . So übersah er auch eine Kurve ,
und im nächsten Augenblick prallte sein Wagen gegen einen
Baum . Ein Landwirt , der zufällig des Weges kam , sah das
Auto plötzlich auf sich zukommen und sprang furz vorher zur
Seite . Dabei stürzte er und zog sich so schwere Verlegungen
zu , daß er bis heute noch nicht sein Gedächtnis wiedererlangt
hat .

Für das Gericht war hauptsächlich die Frage zu klären , ob
der angeklagte Fahrer an der Verlegung des Landwirtes mit
schuldig ist , trotzdem er ihn gar nicht angefahren hat . Es kam
zu dem Beschluß , daß ein Kraftfahrer , zumal wenn er nicht
ortskundig ist , eine Ortschaft in langsamem Tempo passieren
muß , um sich von den Verhältnissen der Landstraße zu über¬
zeugen . Nur dem Umstand , daß der Angeklagte nicht vor¬
bestraft ist , und daß die Stelle seit jeher ein Gefahrenpunkt ist ,
konnte es der Angeklagte verdanken , daß er mit einer Geld¬
strafe von nur 200 Mark davonkam .

Der Fuß blieb in der Weiche hängen
Auf der Grube „ Leonhard " bei Mücheln im Geiseltal

blieb ein Rangierer , der 27jährige Walter Roßfeld , aus Benn¬
dorf , mit dem Fuß zwischen den Schienen einer Weiche hängen .
Er mußte zusehen , wie ein Zug sich ihm näherte und ihn über¬

fuhr . Roßfeld wurde auf der Stelle getötet . Vor zwei Jahren
hat sich an derselben Stelle unter fast gleichen Umständen ein
ebenfalls tödlicher Unfall ereignet .

Neuschnee in den Allgäuer Bergen

Aus den Allgäuer Bergen werden Neuschneefälle gemeldet .
Die Schneedecke reicht bis über die Waldgrenze herab . Die
Temperaturen liegen auch im Tal in der Nähe des Gefrier¬
punktes .

Erdbeben auf Celebes

Wie aus Dongala auf der Sundainfe ! Celebes gemeldet
wird , wurden dort in der Nacht zum Freitag etwa zwanzig
Erdstöße verspürt . In Dongala und in den umliegenden Ort¬
schaften stürzten sechzig Häuser ein . Vielfach bildeten sich
breite Erdrisse und Spalten . In Mamboro wurden siebzehn
Gehöfte durch eine Flutwelle vernichtet . Bisher wurde ein
Toter geborgen .

Adolf Hitler ehrt gefallene Seehelden
Neue Zerstörer erinnern an tapfere Frontsoldaten

Der Führer und Reichskanzler hat für die später in
Dienst zu stellenden 3 er störer 3 17 bis 322 folgende
Namen befohlen :

3 17 , Diether von Roeder " .

3 20 Karl Galster " .

In Erinnerung an den Kapitänleutnant Karl
Galster , gefallen am 26. 3. 1916 als Kommandant
des Torpedobootes „, 22 " .

In Erinnerung an den Kapitänleutnant Diether 3 21 „ Wilhelm Heidkamp " .
von Roeder , gefallen am 11. 7. 1918 als Chef der
13 . Torpedobootshalbflottille .

3 18 Hans Lüdemann " .

In Erinnerung an den Marineingenieuraspi¬
ranten Hans Lüdemann , verunglückt bei einer
Explosion auf dem Torpedoboot , , 148 " am 14. 5 .
1913 , wobei 2 . trop eigener schwerster Verbrennun¬
gen durch selbstlosen Einfaz größte Gefahren für
das ganze Boot abgewendet hat .

3 19 Hermann Künne " .
In Erinnerung an den Torpedomatrosen Her

mann Künne , gefallen unter vorbildlichem Einsat
am 22 . 4. 1918 bet der Abwehr des Landungsver¬
suches der Engländer in Zeebrügge .

"

In Erinnerung an den Obermaschinistenmaat
Wilhelm Heidkamp , der an Bord des Schlacht¬
freuzers Seydlig " am 24. 1. 1915 durch tapferes
Verhalten wesentlich zur Rettung des Schiffes
nach schweren Treffern durch Fluten der bedrohten
Munitionskammer beitrug und später an den
Folgen der hierbei erlittenen Verlegungen starb .

3 22 Anton Schmitt " .

In Erinnerung an den Bootsmannsmaat Anton
Schmitt , gefallen am 31. 5. 1916 an Bord des
keinen Kreuzers Frauenlob " . Schmitt hat als
Geschütführer mit seinem Geschütz , bis an den Leib
im Wasser stehend , auf den Gegner gefeuert , bis
das Kentern des Schiffes dem Kampf ein Ende
machte .

Bald elektrischer D-Zug Berlin - Rom !
70 Millionen Vorhaben der

Schon jetzt fährt man von München über Augsburg
nach Nürnberg elektrisch und hat Anschluß an das elektrisch be¬
triebene Eisenbahnnetz im Lande Desterreich und in Italien .
Das Ziel ist aber , die gesamte Strecke von Berlin bis Wien
und Rom neben dem Dampfbetrieb auch auf elettrischen Be
trieb umzustellen . Das nunmehr begonnene gewaltige Tauern¬
Kraftwerk steht zur Strombeschaffung damit in einem gewissen
Zusammenhange . Um das Ziel zu erreichen , wird seit mehr
als zwei Jahren an der Elektristerung der Strecke Nürtberg¬
Halle und Leipzig gearbeitet , sowie an der Abzweigung Groß¬
forbetha bis Leipzig .

Die Gründe für die Elektrisierungen Itegen in den bekann
ten Vorteilen des elektrischen Betriebes , beson¬
ders im Gebirge . Die Strede Nürnberg -Halle / Leipzig wurde
gewählt , weil dadurch die bisher örtlich getrennt betriebenen
Reze in Süd - und Mitteldeutschland zu einem großen Netz
verein ' verden . Das ermöglicht eine bessere wirtschaftliche
Aus dieser Neze und erleichtert eine spätere Elektrisie¬
rung rede zwischen Halle / Leipzig und Berlin . Ob und
wann auch eine Verbindung mit dem dritten elektrisch betrie
benen Nez in Schlesien hergestellt werden kann , steht noch nicht
fest . Jedenfalls ist es schon nach Beendigung der jetzt begone
nenen Elektrisierungsarbeiten möglich , über die schon betrie =
benen Strecken der österreichischen und italienischen Bahnen von
Halle / Leipzig bis Wien und Rom und darüber hinaus elet¬
trisch zu fahren .

Die Elektrisierung einer so wichtigen Strecke wie der von
Nürnberg bis nach Halle / Leipzig ohne Störung des Betries
bes erfordert umfangreiche Arbeiten , die von der obersten Bau¬
leitung für Elektrisierungen in Leipzig geleitet werden . Als
erste Arbeiten sind die Fernmeldeanlagen längs den Gleisen
verkabelt worden , weil Freileitungen durch den elektrischen
Fahrstrom beeinflußt werden und dann entweder unsicher oder
gar nicht mehr arbeiten . Diese Verkabelung , eine recht um¬
fangreiche und kostspielige Angelegenheit , ist im allgemeinen
auf der Strecke Nürnberg -Halle eipzig beendet und die
jeden Reisenden bekannten Telegraphenstangen sind damit ver¬
schwunden .

Weiter erfordert die Elektrisierung eine große Zahl
von bautechnischen Maßnahmen . Für alle Fahr¬

Reichsbahn wird vollendet

zeuge der Reichsbahn sind bezüglich der Höhe und Breite Höchst¬
grenzen vorgeschrieben , die nicht überschritten werden dürfen .
Alle Bauten , die an und zwischen den Gleisen stehen wie
Brüden , Ueberführungen , Stellwerte , auch Tunnel , berücksich

| tigen nur diese Höchstgrenzen des lichten Raumes . Bei elektri¬
schen Bahnen mit Oberleitung wird über den Schienen der
Fahrdraht gespannt und aus diesem übernimmt die elektrische
Maschine den Strom mit dem Stromabnahmebügel . Der lichte
Raum muß daher bei elektrischen Bahnen vergrößert werden .
Das hat zur Folge , daß viele Bauten an der Strecke geändert ,
das heißt Brücken gehoben , Gleise in Unterführungen abgesenkt ,
Stellwerke und Signalbrücken ganz oder teilweise beseitigt wer¬
den müssen . Allein die Herstellung des erforderlichen lichten
Raumes im Erlanger Tunnel , der bereits fertiggestellt ist , er¬
forderte an Kosten weit über eine Million Reichsmart .

Zu diesen Arbeiten kommen noch die mit der Elektrisierung
verbundenen umfangreichen Bahnhofsverbesserungen und

erweiterungen , die Errichtung neuer Dienststellen zur Be¬
treuung des elektrischen Betriebes . Auf der ganzen Strede ist
man jetzt damit beschäftigt . Trotzdem sind das nur Vor¬
arbeiten ; denn die Hauptarbeiten bestehen im Bau der Fahr¬
leitung über den Gleisen , dem Bau der Kraft und Unterwerke
und der Fernleitung von den Kraftwerken zu den Unter
werken , von denen der Strom in die Fahrleitung geleitet wird .
Auf dem südlichen Abschnitt stehen schon zahlreiche
Masten der Fahrleitung und auch die Fernleitung ist
auf diesem Streckenstück schon vollenendet . Voraussichtlich wird
im nächsten Jahre der elektrische Betrieb auf dem südlichen Teil
der Gesamtstrecke von Nürnberg bis Saalfeld zuerst aufge =
nommen werden .

Wann die Arbeiten für das Reststück Leipzig / Salle dis
Berlin begonnen werden , steht noch nicht fest ; es ist aber da¬
mit zu rechnen , das dies bald geschieht . Wie umfangreich die
Arbeiten sind , ist auch aus den Baukosten zu ersehen . Sie be =
tragen nur für die ortsfesten Anlagen , also ohne Fahrzeuge ,
für die Strecke Nürnberg - Halle / Leipzig allein rund

iebzig Millionen Reichsmart . Wenn aber diese
Arbeiten einmal beendet sein werden , ist in der Bau - und
Betriebsgemeinschaft der Deutschen Reichsbahn ein Abschnitt
vollendet , der mit zu den bedeutendsten zählen wird .

Nur noch zwei Prozent jüdische Hörer
Der Rektor der Universität in Wien hat eine Kunds

machung erlassen , in der auf die Verfügung des Unterrichtss
ministers hingewiesen wird , wonach nur mehr zwei Prozent
jüdischer Hörer an die österreichischen Hochschulen zugelassen
find . Dieser Hundertsaz soll nur insoweit eingehalten werden
als hierbei arische Studierende , besonders bei der Zuerkennung
von Arbeitsplägen in den Instituten nicht verdrängt werden .
Inländische jüdische Hörer , die schon für das Sommersemester
instribiert haben , jedoch außerhalb dieses Hundertsages fallen ,
erhalten die schon bezahlten Studiengebühren zurück . Eine
Rückzahlung von Barauslagen , wie Laboratorientaren und
dergleichen , kommt nicht in Frage . Ueber die Zulassung ins
ländischer jüdischer Studenten zu Prüfungen oder zur Promotion
entscheidet der Unterrichtsminister selbst .

Wiens erste NSKK . - Männer werden vereidigt

Auf dem Heldenplay in Wien versammeln sich heute
die Kameraden der illegalen Motorstaffel Wien und die vielen
hunderte Jungmänner , die sich in den lezten Wochen bei den
Werbestellen des NS . - Kraftfahrtorps gemeldet haben , ins¬
gesamt 5000 Mann , zur feierlichen Vereidigung . Vertreter der
Partei , des Staates und der Wehrmacht werden an dieser Feier
teilnehmen , die der Musikzug der NSKK . - Standarte Süd mit
Musikvorträgen umrahmt . Der Führer der Standarte wird
die Bereidigung vornehmen .

Meisterwerk Ren . brandts entdeckt
Der Konservator der National - Galerie in London ,

Isherwood Key , stellte ein Gemälde in der Sammlung von
Lord Moyne , das unter dem Titel Die dreißig Silberlinge
bekannt ist , und bisher als eine Arbeit von Ferdinand Bol
galt , als ein Meisterwerk von Rembrandt fest . Bei der Reini¬
gung des Bildes wurde die Signierung Rembrandts gefunden .
Auch die röntgenologische Untersuchung ergab , einwandfrei , die
Urheberschaft Rembrandts . Das Bild gelangte vor 60 Jahren
durch Ankauf in den Besitz des Vaters von Lord Moyne .

Militärflughafen Rotterdam
Die Stadtverordneten in Rotterdam genehmigten ein .

stimmig , daß der Flugplay Waalhaven gegen eine Entschädigung
von 1,1 Millionen Gulden dem Verteidigungsministerium zur
Verfügung gestellt wird . Der Flugplay Waalhaven soll zu
einem Hauptstützpunkt der niederländischen Luftwaffe ausgebaut
werden . Die Abtretung Waalhavens erfolgt jedoch unter der
Voraussetzung , daß die Regierung den Plan der Stadtverwal
tung genehmigt , mit einem Kostenaufwand von 4,95 Millionen
Gulden in zestienhoven einen neuen Flughafen für Rotterdam
zu errichten .

71 neue Flugpläge in England

Anläßlich des Empire -Luft -Tages , der am 28. Mai in
England durchgeführt wird , sollen 58 neue Militär - und 23 neue
Zivilflugpläge ihrer Bestimmung übergeben werden . Auf dem
Militärflugplatz Cardington sollen bei dieser Gelegenheit erst
malig die neuaufgestellten Ballonsperrabteilungen in Aktion
gezeigt werden .

Heftige Unwetter in Amerika

Im Südwesten von Kansas ( USA .) haben Wolkenbrüche
und heftige Stürme großen Schaden angerichtet . Mehrere
Flüsse sind über ihre Ufer getreten und zahlreiche Häuser wur
den abgedeckt . In Wichita und in Goddard erlitten mehrere

Personen Verlegungen .

Kürzmeldungen
. 0001

Für die vom 28 . Mai bis 10. Juli in Berlin veranstaltete
Erste Internationale Handwerksausstellung , an der außer
Deutschland 33 fremde Staaten beteiligt sind , haben der Führer
und Reichskanzler und der Duce wertvolle Ehrenpreise gestiftet .

Reichsminister des Innern Dr . Wilhelm Frid ist am

Freitag von Kizbühel kommend in Belden ( Kärnten ) einge
troffen . Der Reichsinnenminister nahm Besprechungen mit

Landeshauptmann Dr . Pawlowski , Gauleiter Kutschera und

dem Bürgermeister der Stadt Klagenfurt auf .
Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krosigk ist nach

Beendigung der Besprechungen mit den österreichischen Regie¬
rungsstellen gestern von Wien abgereist .

Ünter überaus starter Beteiligung von HI . und BDM . aus
Württemberg und Baden , deren Führerschaft anwesend war ,

wurde am Freitag in Bad Wildbad das Beethovenfest der

Hitler -Jugend eingeleitet .
Im Großen Konzerthaussaal trat in Breslau im Rahmen

des 18. Reichstages der Führertag des Boltsbundes deutscher
Kriegsgräberfürsorge zusammen . Am Abend fand in der
Jahrhunderthalle eine den Toten des Krieges und den gefalle
nen Freikorps und Selbstschuhkämpfern gewidmete Weihestunde
statt .

Die Landesstelle Wien für Denkmalsschuß im Unterrichts¬
ministerium hat beschlossen , jene Häuser in Oberösterreich , die
mit der Person des Führers in Verbindung stehen , unter
Denkmalschutz zu stellen .

Der in London eingetroffene französische Justizminister
Reynaud suchte am Freitag den Außenminister Lord Halifax
im Foreign Office _auf .

Lord Plymouth , der Vorsitzende des Nichteinmischungs¬
ausschusses , empfing am Freitag den deutschen Botschafter in

London , von Dirksen , mit dem er eine Aussprache hatte .

In Warschau tagte zum ersten Male der neugeschaffene
Oberste Rat der Nationalen Einigung . Dabei hielt General

Stwarczynski eine Rede , in der er u . a . sagte , die Bemühungen

zur Zusammenfassung der Nation stießen auf sehr starke
Hindernisse durch die Sonderinteressen einzelner Gruppen .

Das rumänische Wirt aftsministerium hat vier Ausschüsse
eingesetzt , die die Ursache der Teuerung in Rumänien ergrün¬
den und Maßnahmen zur Verbilligung der Lebensmittel und

Kleidung vorschlagen sollen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. Zweignieder
Emdenlassung Emden . Verlagsleiter Hans Pa eg

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl . Engettes .
Verantwortlich ( anch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat : Karl Engelkes , sämtlich in Emden ; für Stadt Emden : i . V. Frig
Brodhoff ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Frik Brockhoff . Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
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davon Bezirksausgaben :
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Zur Zelt ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 filt alle Ausgaben gültig . Nach
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Minimeter .
geile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .
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breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tertmillimeterzeils
50 Pfennig .
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Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
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Zum Hausputz
Große Neueingänge in Gardinen , Teppichen und Läuferstoffen

Gardinen -Meterware , weiß , mit fester Kante , per Meter 0. 45 0. 60 0. 80 1 . - 1. 50 1. 80 RM
Raffgardinen , mit schönem Spitzenrand per Meter 0. 80 1 . - 1. 40 1. 80 2. 20 2 . 90 RM
Spannstoffe in weiß und ecrü , ca . 150 cm breit . . . . . . per Meter 1. 80 2 . 20 2 . 60 3 . - RM
Stores - Meterware . . . per Meter 1. 40 1. 80 2. 20 3. 60 4. 50 6. - 8 . - RM
Bunte Uebergardinenstoffe in vielen schönen Farben , 120 cm breit ,

per Meter 2. 40 2 . 60 3. 30 3. 70 RM
Dunkelgemusterte Uebergardinenstoffe , 120 cm brt . , p . Meter 1. 30 1. 70 2. 30 2. 80 3. 20 RM
Patentrollos in hell und grün in allen Größen sofort lieferbar

Jute - Bouclé Teppiche . . .

Saargarnteppiche
Haargarnteppiche

Haargarnteppiche
Haargarnteppiche
Plüschteppiche

Plüschteppiche

240 × 340 cm
26 . - RM

. . . . . . Größe 165 × 200 cm 190X285 cm
11 . - RM 17 . 50 RM

Größe 190X285 cm , per Stüd 36 . - 39 . - 42 . - RM
Größe 200X250 cm , per Stück 42 . - 52 . - RM
Größe 250X300 cm , per Stück 62 . - 75 . - RM
Größe 250X350 cm , per Stück 56 . - 62 . - 72 . - 82 . - RM
Größe 200X300 cm , per Stück 68 . - 78 . - 88 . - 95 . - RM

Größe 250X350 cm , per Stück 98 . - 105 . - 130 . - 165 . - RM

Rokosläufer in verschiedenen Breiten und Qualitäten
Bouclé - Läufer , 65 cm breit
Bouclé -Läufer , 90 cm breit

Haargarnläufer . . . . . . 56 cm breit

per Meter 2. 10 RM

per Meter 1. 45 1. 70 1. 90 2. 40 RM
per Meter 2. 60 3 . 30 RM

65 cm breit

2 . 80 RM
Liegestuhlstoffe 40 cm breit , per Meter 0. 75 0 . 85 RM

90 cm breit 120 cm breit .

3 . 80 RM 4 . 60 RM u . bessere

Linoleum , Linostra , Stragula und Balatum in großer Auswahl

Annahme von Ehestandsdarlehen - und Kinderreichenscheinen

Peter Eilts , Emden
Am Delft 27 - 28 Fernruf 2474

Amerika , im meer verftedit ,
ward von Kolumbus doch entdeckt . .

Und nebenbei und außerdem
entdeckte er das Eierftehn . .

Auch in Jhrem Geschäft

KAMPF DEM VERDERB
durch

DKW - KÜHLUNG
Lassen Sie sich von unseren Fachleuten unverbindlich beraten !

Generalvertretung für Ostfriesland

Feenders & Wolters , Emden

Raten
ganz

klein
Katalog freniedrig

Hans W. Müller
Ohligs 329

äscherei undVerkaufsstelle und Kundendienst Wäsch

Ford Cl. Hilgefort , Leer
Ersatzteillager

Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A . - G

Telefon 2107 Hamburp SO ida51, glngstr. 19,

Castrol
hat alle Probleme

gelost!

PATENT
e

Erhöht die Leistung des Motors
Verhindert die Zylinderabnutzung

Schlamm - und Rußbildung
Verringert den Ölverbrauch

astrol
MOTOROEL m . CHROM -ZINN

Vertretung für Ostiriesland : Erich Dreyer ,
Mineralölgroßhandlung , Ockenhausen , Kreis Leer .

Interessante Broschüre kostenlos .

Sämtliche

Lacke + Farben
Sapeten

kaufen Sie immer in erster

Qualität und preiswert bei

Egbert Wilts

Empfehle für

Leer

Ruf 24243
Jum dritten noch entdeckte er
den Salzgehalt im Weltenmeet .

Жокориб ,
mitlowjo
й . obindo

in Oloibifim
DOPPELHERZ

mnaoistoflind
blütinemunnend

Fabrikniederlagen :
Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller .

Drogerie Joh . Bruns .
Leer : Drog . z . Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost ,
Germania Drog . J . Lorenzen ,
Kreuz - Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20 .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie K.

Kunstreich .

Kopfschmerzen
Gicht, Rheuma , Nervenschmerzen ?

Quälen Sie sich nicht längerl
Kaufen Sie in der Apotheke
sofort für RM . 1 . 30 . das
unschädliche Dr . Försters

Schmerzstillmittel .

50
RM die Woche verd . Sie
m . uns . Tür - , Wagen - und

Kummetschildern , Neu¬
heiten und Stahlwaren

Pötters & Schäfer
W . - Barmen 53 , Fabrik .

Emden Norden Inferieren bringt Gewinn !-

Möbeltransporte
Auto - und Bahnmöbelwagen

Joh . Weelborg
SpezialhausfürMöbeltransport

Leer , Ostfriesland.

für Nah¬

und Fern¬

Transporte
bei fachgemäßer
Bedienung

Intern

meine
modernen

Möbel Joh . Weelborg
Transport¬
Wagen .

Spezialhaus für Möbeltransport
Leer , Ostfriesland.

BilderSpigel

Johann Weelborg . Leer
Spezialhaus für Möbeltransporte und Güterfernverkehr

KALK

Doch , daß das Waffer kalk enthält ,
entdeckte henkel für die Welt !

Wörtlich genommen , ist es vielleicht nicht
ganz richtig , daß 5enkel den Ralfgehalt im
Wasser , , entdeckt " hat . Wohl kann aber Senkel
für sich in Anspruch nehmen , immer wieder auf
die großen Nachteile harten Wassers hingewiesen
zu haben ! Sartes , d. h . kalkhaltiges Wasser ver :
nichtet Seife und behindert ihre Schaum : und
Waschkraft . Verrühren Sie deshalb jedesmal
etwa 15 Minuten vor Bereitung der Waschlauge
einige Sandvoll Senko Bleich -Soda im Wasser .
Senko macht hartes Wasser weich und wasch :
bereit . Tur durch weiches
Wasser haben Sie volle
Schaum und Wasch :
kraft der Lauge , nur in
weichem Wasser waschen
Sie sparsam und gut .
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nodr



Frohsinn

und Anmut
durch

Körperschulung

Leibeserziehung
bei den Arbeitsmaiden

Allgemein weiß man noch immer recht wenig von dem Leben
und Treiben in einem Arbeitsdienstlager für die weibliche Ju¬
gend . Vor allem ist die Arbeit , die unsere Arbeitsmaiden im
stillen leisten , kaum bekannt . Davon könnten nur die Kolonisten - ,
Siedler - und Arbeiterfrauen erzählen , die die tätige Hilfe der
fleißigen Maiden sehr zu schäzen wissen und sie nicht mehr
missen möchten . Das wurde uns so recht offenbar , als wir in
diesen Tagen mit der jungen Lagerführerin des Moordorfer
Lagers einige Einsatzstellen besuchten , wo siebzehn und achtzehn¬
jährige Maiden sozusagen im „ Frontdienst " tätig sind .

Auf dem Wege dorthin spüren wir schon etwas von der Liebe
und Achtung , mit der die Bevölkerung den Arbeitsmaiden be =
gegnet . Wer uns auch unterwegs entgegenkommt , ob es Män¬
ner oder Frauen sind , ob jung oder alt , sie alle grüßen die
Lagerführerin mit einer Herzlichkeit und Hochachtung , die auf¬
fällig und ungewöhnlich ist .

Unvermutet betreten wir dann ein Arbeiterhaus , in dem in
den letzten Jahren schon rund 30 Arbeitsmaiden tätig waren .
( Der vielfache Wechsel läßt sich nun einmal bei der Struktur
des Arbeitsdienstes nicht vermeiden . ) Wir finden die Arbeits¬
maid bei der Näharbeit , fleißig ist Elsbeth dabei , Kinderkleid¬
chen zu nähen . Hernach können wir sie noch an der Waschbalje
photographieren . In allen vorkommenden Hausarbeiten teilt
sie sich mit der Hausfrau , einer Mutter von sechs Kindern , die
demnächst das siebte erwartet . Der Mann arbeitet im Emder
Hafen .

Als wir Frau L. fragen , ob sie mit der Arbeit Elsbeths und
ihrer Vorgängerinnen zufrieden sei , leuchten ihre Augen auf
und sie stimmt ein wahres Loblied auf die vielen Arbeits¬
maiden an , die ihr im Laufe der Zeit geholfen haben . Sie alle
hätten sich ausnahmslos hervorragend bewährt . Viele schrieben
ihr noch heute , nachdem sie längst ihre Dienstzeit beendet . Das¬
selbe hören wir von einer anderen Frau , als wir , einige Häuser
weiter , eine Küche betreten , die zugleich Krankenstube ist , liegt

nsidera

-
So ein Reiterkampf ist auch nicht ohne . Dabei kann man sich
prachtvoll austoben und lachen , was ja am gesundesten ist .

doch hier seit vielen Jahren ein Gelähmter im Bett . Seine
größte Freude ist es , wenn die Maiden , die hier seit Jahren
im Haushalt helfen , ihm Lieder vorsingen

Zwanzig bis fünfundzwanzig Mädel vom Moordorfer Lager
sind so in der näheren und weiteren Umgebung täglich von
8 - 15 Uhr im Außendienst tätig . Ob sie einmal Fabrikarbei¬
terin , Verkäuferin , Abiturientin oder Haustochter waren
jezt tragen sie alle gleiche Tracht und kennen nur eine Aufgabe :
praktischen Dienst an der Volksgemeinschaft . Wenn man ein¬
mal persönlich an Ort und Stelle gesehen hat , unter welch
schwierigen Verhältnissen die Maiden oft ihre freiwillige
Pflicht zu erfüllen haben , dann bekommt man Hochachtung
vor der neuen Jugend Deutschlands . Sie geht durch
eine Schule , die nicht immer ganz einfach ist . In ihr wächst für¬
wahr eine Generation heran , der das Dienen für die

Boltsgemeinschaft zur Selbstverständlichkeit wird . Und man

spürt , daß das halbe Jahr Arbeitsdienst von entscheidender Be¬

deutung für den weiteren Werdegang dieser Jugend sein
wird . Was sie in der „ Schule der Nation " lernt , wird ihr

zeitlebens auch zum persönlichen Vorteil gereichen .
Die Umstellung , die das Lagerleben für die meisten Mädel

mit sich bringt , wirkt sich naturgemäß auch äußerlich aus . Aus

zarten Abiturientinnen , blassen Fabrikarbeiterinnen , schmächti¬
gen Verkäuferinnen und Haustöchtern werden schnell kernige
kraftstrogende Maiden . Sie gehen auseinander wie beim Ar¬

beitsdienst oder Landjahr , " sagt man schon landläufig und lächelt
verständnisinnig .

"

Hier erhält nun die Leibeserziehung im Arbeits¬
dienst für die weibliche Jugend eine sehr wichtige Aufgabe . Sie
muß unbedingt einen Ausgleich schaffen für die praktische Ar¬
beitsleistung der Maiden . Der Reichsarbeitsführer hat wieder¬
holt auf diese Notwendigkeit hingewiesen und angeordnet , daß
gerade auf dem Gebiete der Körperschulung mit besonderer
Sorgfalt gearbeitet werden soll .

Die Leibeserziehung ist jedoch nicht nur notwendig als
äußerer Ausgleich für hauswirtschaftliche Arbeit , sie vermittelt
auch seelische Kraft , Lebensfreude und Jugendfrohsinn . Und das
ist sehr wichtig bei siebzehn - und achtzehnjährigen Mädchen , die
in ihrem Außendienst viele Schattenseiten des menschlichen Le =
bens tennenlernen .

Die Zielsetzung fennzeichnet auch die Art der Leibeserziehung ,
die betrieben wird . Es wird eine Körperschulung im besten
Sinne des Wortes erstrebt , die nicht auf Spizenleistungen aus¬
geht , sondern der Gemeinschaft etwas geben will . Jedes Mädel
soll lernen , seinen Körper so zu beherrschen , wie es der natür¬
lichen Anmut und Harmonie eines gesunden Menschenleibes
entspricht . Außer an den festgesetzten Sportnachmittagen be =
treiben die Maiden jeden Morgen eine Viertelstunde Frühsport ,
bei dem der Körper für die Tagesarbeit erst richtig in Schwung
und Form gebracht wird .

Für die Körperschulung ist es nun wichtig , daß sie auch
von fachlich geschulten Kräften überwacht und geleitet
wird . Wenn der Arbeitsdienst für die weibliche Jugend auch
schon überall vorgeschulte Kräfte eingesetzt hat , so fehlt es doch
noch an Maiden , die fachlich ausgebildet sind . Mit der steigenden
Zahl der Lager wächst der Bedarf an Lehrkräften und Sach¬
bearbeiterinnen , die auf dem Gebiete der Leibeserziehung mit¬
arbeiten können . Welch schöne Aussichten für junge Gymnastik¬
und Turnlehrerinnen ! Sie finden hier ein Betätigungsfeld , das
fast unbegrenzt ist . Karl Engelkes

Eine der vielen Arbeitsmaiden , die der finderreichen Arbeiters
jamilie L. in Walle geholfen haben . Auch Elsbeth aus dem
Rheinland ist „ s000 in Ordnung " . Sie steht an der Waschtubbe ,
als hätte sie nie etwas anderes getan . Dabei hat sie heute Ge¬

burtstag , sie ist 18 Jahre alt geworden .

Unten und oben : Auch im Lager muß man tüchtig heran .
Immer gibt es etwas reinezumachen . Und dann der Küchen¬
dienst . . . was ein halbes Hundert terngesunder junger Mädel
vertilgen kann ! Gut , daß die Leibeserziehung für die „schlanke

Linie " sorgt .

Rüdenbeuge im Knien ! Das gibt Kraft und Elastizität , wenn man stundenlang im dumpfen Raum über Näharbeiten sizen
mußte oder bei anderer Arbeit den Rüden nicht gerade bekam . Aufnahmen : Willmann ( A



Sportdienst der OT3 .

Letzte Gaugruppenspiele zur Deutschen Fußballmeisterschaft
Durch die Großereignisse von Berlin und all das , was zurBorbereitung auf die Weltmeisterschaft gehört , sind die Kämpfe |zur Deutschen Fußball - Meisterschaft unwillkürlich

etwas in den Hintergrund getreten . Und doch , trotz des großenStuttgarter Probespiels „ Großdeutschland - Aston Villa " werdendie letzten fünf Vorrundentreffen der vier Gaugruppen amtommenden Sonntag sicherlich großen Antlang finden . Es sinddrei sehr wichtige Kämpfe , entscheidend für den Weg zur Vor¬schlußrunde Schalte 04 muß Dessau 05 schlagen , der1. FC Nürnberg die Ueberraschungself von Hannover 96flar bezwingen und Eintracht Frankfurt einen Bomben¬sieg über den Hamburger SV . erringen , soll es für die
Plazvereine noch zur Gaugruppen - Meisterschaft langen . For =
tuna Düsseldorf , als sicherer Teilnehmer an den Vor¬schlußrundenkämpfen , erwartet außerdem Schlesiens Meister
Vorwärts Rasensport Gleiwit in der Gruppe IIIund FC . Hanau 93 will versuchen , durch einen Sieg über
Alemannia Aachen zu den ersten Punkten zu kommen .

Zu schwer für den „ Club " ?

Ohne zwei seiner Hauptstützen , Köhl und Carolin , hat
der 1. FC . Nürnberg die schweren Vorrundenspiele zur „ Deutsschen " bestreiten müssen . Der Nachwuchs war gewiß gut , voll¬
wertigen Ersatz für einen Mittelläufer wie Carolin hat der

Club " aber noch nicht gefunden . So wundert es nicht , daß dieNürnberger von ihrer Höchstform weit entfernt sind . Am Sonn¬
tag bietet sich ihnen im Nürnberger Stadion die letzte Möglich¬
keit , durch einen Sieg über Hannover 96 noch in die Vorschluß¬
runde zu kommen . Die Niedersachsen müßten allerdings schonmit 3 :0 geschlagen werden , soll es bei Punktegleichheit für den
Bayernmeister noch reichen . Hannover 96 ist aber bisher noch
ohne Verlustpunkt und Favorit für die Meisterschaft der
Gruppe IV .

Schalte wird wachsam sein
Der unerwartete Punktverlust in den ersten Spielen hätte

Dem Deutschen Meister und Pokalsieger , FC . Schalke 04 , bei¬nahe alle Aussichten auf eine erfolgreiche Titelverteidigung ge¬fostet . Nur dadurch , daß der VfR . Mannheim in Dessau nicht
zum Siege tam , bietet sich den Knappen " überhaupt noch die
Möglichkeit , bei Punktegleichheit durch das bessere Torverhält¬
nis vor den Badenern zur Meisterschaft der Gruppe II zu
kommen . Voraussetzung ist allerdings , daß der Westfalenmeister
am Sonntag in Münster gegen Dessau 05 tlar gewinnt . Die
Schalter sind gewarnt und werden ihre legte Chance nicht ver¬
geben !

Frankfurter Optimisten . . .
Nicht viele zwar sind es , die der Frankfurter Eintracht noch

Aussichten auf die Meisterschaft der Gruppe I einräumen . Der
Hamburger SV . ist bisher noch ohne Verlustpunkte , hat ein
herrliches Torverhältnis und müßte . am Sonntag in Frankfurt

etwa 6 :0 verlieren , sollten die Eintracht -Optimisten recht be¬halten und der Südwestmeister noch in die Vorschlußrundefommen . Nur ein Bombensieg fann Eintracht retten , ob dieFrankfurter aber überhaupt gewinnen , ist mehr als fraglich .Der HSV . ist meisterschaftsreif !

Die dritte deutsche Elf gegen Aston Villa
Für das dritte Probe - und Lehrspiel der deutschen Fuß¬

baller gegen Aston Villa am kommenden Sonntag in der
Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn wurde folgende deutscheMannschaft aufgestellt :

Jakob (Regensburg ) ; Janes ( Düsseldorf ) , Schmaus (Wien ) ;
Kupfer (Schweinfurt ) , Goldbrunner (München ) , Skoumal
(Wien ) ; Lehner ( Augsburg ) , Stroh (Wien ) , Lenz (Dort¬
mund ) , Hahnemann , Besser ( beide Wien ) .
Schiedsrichter ist der Belgier John Langenus .

Nichts soll unversucht bleiben

Nach dem starken Eindruck , den eine geschickt zusammen¬
gestellte deutsche Auswahl am Mittwoch in Düsseldorf hinter¬
ließ , hat Dr . Nerz für Sonntag wieder eine völlig neue Mann¬
schaft aufgestellt , um feine Möglichkeit der Spielersichtung un¬
ausgenutzt zu lassen . Von der Elf , die den Briten in Düssel¬
dorf einen so prächtigen Kampf lieferte , spielen in Stuttgart
nur Janes , Hahnemann und Pesser , wobei Hahne¬
mann allerdings diesmal als Halblinker eingesetzt wird .Jacob wird es schwer haben , den schnelleren und bei flachen
Bällen entschlossenen Raftl zu übertreffen . Immerhin kann er
in Stuttgart den Beweis erbringen , daß er als zweiter Mann
mit nach Frankreich muß . Die Verteidigung Janes =
Schmaus müßte gut harmonieren und dürfte als erste Wahl
für die Weltmeisterschaft in Frage kommen . Streitl - Mün¬
chen , der bei seiner Jugend vielleicht in leichteren Kämpfen
eingesetzt wird , sollte nach seinen guten Leistungen von Ber¬
lin und Düsseldorf als dritter Vertreter die Reise
Frankreich mitmachen . Die Läuferreihe Kupfer - Gold¬
brunner Sfoumal halten wir in ihrer Gesamtwirkung
für etwas schwächer als Wagner Mod Kikinger . Von
den Leistungen , die Kupfer und Goldbrunner in Stuttgart zei¬
gen , hängt es sicherlich noch ab , wer mit in die deutsche Expe¬
dition genommen wird . Sehr geschickt ist der Angriff zusam¬
mengesezt . Die beiden Flügel Lehner - Stroh und Hah¬
nemann Pesser werden zusammen mit dem sprizigen
Lenz bestimmt gut harmonieren . Von der Form Strohs dürfte
es abhängen , wie Lenz zur Geltung kommt und ob er als Tore
Schüße Erfolg hat . Gespannt sein kann man auf das Abschnei¬
den Hahnemanns , für den der halblinke Posten etwas unge¬
wohnt ist , der aber in Pesser einen äußerst anpassungsfähigen
und intelligenten Außen neben sich hat . Alles in allem darf
man zu dieser Elf jedenfalls Vertrauen haben .

V

Aenderung im Spielplan der Aufstiegsspiele

nach

Wegen des Kreistages der NSDAP . in Leer ist das für , den , aber immerhin hat der ETV . gegen Sus . noch nicht ge¬den 29. Mai vorgesehene Aufstiegsspiel Germania - Leer
Tv . Dinklage auf den 19. Juni verlegt worden . Es ist

das letzte Spiel um den Aufstieg Am 12. Juni haben sich die
VfL . er in Delmenhorst zu stellen , Himmelfahrt kommen
bekanntlich die Delmenhorster nach Leer .

Um den Tschammer -Pokal
Am kommenden Sonntag werden nun auch im Gau Nieder¬

sachsen die Tschammer -Pokalspiele weiter durchgeführt . Erst¬
malig greifen auch sämtliche Gauligamannschaften in die
Kämpfe ein . Der einzigste Vertreter des Kreises Oldenburg¬
Ostfriesland , BL . Oldenburg , trifft in Oldenburg auf
den Bremer SV . Die Oldenburger haben hier eine gute
Gelegenheit , sich noch eine Runde weiter durchzusehen .

Um den Aufstieg zur Gauliga
Die Spiele um den Aufstieg zur Gauliga werden ebenfalls

am Sonntag mit zwei Treffen fortgesetzt . Der FB . Wolt =
mershausen tritt in Braunschweig gegen den dor =
tigen VfB . an und in Nordhorn steigt die Begegnung
Sparta gegen 05 Göttingen .

2 . Kreisklasse
SuS . -Emden Res . Emder Turnverein

Der morgige Sonntag bringt die Entscheidung in der
zweiten Kreisklasse , ob nun der Emder Turnverein oder Frisia¬
Lega in diesem Jahre die Staffelmeisterschaft der zweiten
Kreisklasse erringt . Beide Mannschaften bestreiten am Sonn¬
tag ihr lettes Punktspiel und werden sicher bestrebt sein , au
dieses Spiel erfolgreich abzuschließen . Der Emder Turnverein
hat mit der Reserve von Spiel und Sport einen Gegner ; der
sich sicher so leicht nicht bezwingen lassen wird . Die Emder
Turner werden aber von Anfang an auf Sieg spielen , weil von
dem Ausgang dieses Treffens die Staffelmeisterschaft abhängt .
Aber auch ein Unentschieden würde für den Turnverein reichen ,
da er gegenüber Frisia -Loga immer noch einen Punkt Vor¬
sprung und zudem das bessere Torverhältnis aufzuweisen
hat . Jedenfalls dürfte es in Emden zu einem sehr
interessanten Kampf kommen , da beide Mannschaften das Spiel
in zur Zeit stärtster Besetzung bestreiten werden . Den Sport¬
freunden kann ein Besuch daher nur dringend empfohlen wer¬
den . Das Spiel beginnt um 15 Uhr und findet auf dem Brons =
plaz statt .

Vor diesem Spiel kommt ein Freundschaftsspiel der ersten
Jugendmannschaften von Spiel und Sport und
Grünweiß Larrelt zum Austrag .

3. Kreisklasse

In der 3. Kreisklasse kommen am Sonntag drei Spiele zur
Durchführung , von denen zwei Spiele in der Nordstaffel und
eins in der Südstaffel ausgetragen werden . In diesen Spie¬
len treffen folgende Mannschaften aufeinander : Reichs =
bahn Emden gegen MTV . Norderney , Blau¬weiß Borssum 2 gegen Stern - Emden 3 und Watsingsfehnpolder gegen Völlenerfehn .

Frisia Loga Germania - Reserve
Auf dem Frisia -Sportplag in Loga bestreitet die Lo¬

gaer Mannschaft ihr letztes Verbandsspiel . In diesem Kampf
tommt es darauf an , die letzte Chance zur Meisterschaft wahr =
zunehmen . Aus eigener Kraft fann Loga nicht Meister were

wonnen . So sagt man sich in Loga . Im Spiel gegen die
Germania - Reserve ist Loga Favorit . Der zweite Plaz in der
Tabelle besagt alles . Germania dagegen hat zum Teil schwere
Niederlagen einstecken müssen . Morgen jedoch steht eine Mann¬
schaft zur Verfügung , die Frisia das Siegen schwer machenwird . Dr . O. Houtrouw wird wieder in der Verteidigung zu
finden sein , während Wolters als der „ ruhende Pol in der
Erscheinungen Flucht " erstmalig als Sturmführer zwischen et¬
was ungestüm spielenden jungen Stürmern stehen wird . Dem
Sturm fehlte bislang ein Mann , der die nötige Uebersicht hat .
Ideal ist auch diese Lösung nicht zu nennen , aber der Referve
fehlen gute Stürmer . Vielleicht klappt es so besser . Loga hat
seine zur Zeit beste Mannschaft zur Stelle . Es wird zu einem
interessanten Kampf werden . Beginn : 3. 30 Uhr . Erfkamp¬
Heisfelde wird das Spiel leiten .

Vittoria -Flachsmeer Union - Weener
Flachsmeers Mannschaft , noch vor 14 Tagen in Abstiegs¬

jorgen , hat in den beiden letzten Spielen zwei große Siege
errungen . Die Mannschaft hat gezeigt , daß sie doch noch zu
spielen und zu kämpfen vermag . Sonntag kommt Union¬
Weener nach Flachsmeer , iene Mannschaft , die wenig vom
Glück begünstigt gewesen ist . Auch für morgen ist mit einer
weiteren Niederlage Unions zu rechnen . Die Lage wird für
Weener bedrohlich , die Mannschaft liegt relativ an letter
Stelle in der Tabelle . Es ist das vorlegte Spiel der Reidere
länder , der letzte Punktkampf steigt zwar auf eigenem Gelände ,
aber gegen VfR . Heisfelde hat Union keine großen Aussichten .
Auch das Flachsmeerer Spiel beginnt um 3. 30 Uhr . Als
Schiedsrichter ist 3. Wilbers - Loga vorgesehen .

Sportv . Westrhauderfehn VfR . Heisfelde-

Die Sportvereinigung Westrhauderfehn , die bekanntlich in
der nächsten Serie in der zweiten Kreisklasse spielt , hat die
Heisfelder zu einem Freundschaftsspiel eingeladen . West¬
rhauderfehn wird sich zu guten Leistungen aufschwingen müssen ,
wenn Heisfelde geschlagen werden soll .

Um die Gaumeisterschaft im Frauenhandball

"

Nach zwei hohen Siegen hat sich Bremens Meister ,Martin Brintmann - Sportgemeinschaft , cls
erster Gaumeisterschaftsanwärter an die Spitze der Tabelle ge¬
setzt . zur gleichen Zeit , als die VsL. erinnen in Hannover
zu ihrem sensationellen " 3 :0 - Sieg tamen , schlug MartinBrinkmann " den Meister der Unterweser , TSV . Bremerhaven ,
8 : 1 . Sieben Tore schoß die bekannte Leichtathletin Dora Ratejen . Der Stand der Tabelle ist zur Zeit folgender :

Martin Brinkmann

Germania -Leer

VFL . Hannover

TSV . Bremerhaven

2 2 00 4 14 : 2

2221 0 1 2 4 : 6

2 : 32 1 0 1 2
2 0 0 2 0 1 : 10

Sonntag sollte Germania auf eigenem Platz gegen Bremer¬

wettkämpfe der HI . aus . Die Entscheidung, wer Gaumeister
haven spielen , das Spiel fällt jedoch wegen der Reichsjugend¬

wird , dürfte aber Sonntag fallen , muß doch Bremens Meie
ster das letzte Spiel gegen den VfL . Hannover austragen .
Sollte es sich bewahrheiten , daß Dora Ratjen für dies
Spiel nicht zur Verfügung steht , hat Bremen noch nicht gewon
nen , zumal das Spiel in Hannover ausgetragen wird . Auf
jeden Fall sind besonders die VfL . erinnen in Leer start an dem
Ausgang interessiert .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Pläne und Hoffnungen des Bf . Stern
Der Emder Fußballsport hat in den letzten

Monaten nicht das gezeigt , was man nach dem guten Start der
Spielzeit 1937/38 im vergangenen Herbst von ihm glaubte
erwarten zu dürfen . Der VfB . Stern hat bereits vor einiger
Zeit seinen Vorsaz angekündigt , die erste Mannschaft zu ver
jüngen und dieser Mannschaft durch die Verpflichtung hoch¬
wertiger Vereine Gelegenheit zu geben , ihr Können so zu
steigern , daß im kommenden Spieljahr mit Recht eine Wieders
auferstehung früherer Glanzzeiten des Ember Fußballsports
erwartet werden kann .

Was die Erprobung des Nachwuchses anbelangt , so haben
wir gesehen , daß der VfB . Stern in den letzten Spielen seine
Ankündigung wahrgemacht hat . Ohne Rücksicht auf die Spiel¬
stärke der Gegner wurden junge Kräfte herausgestellt . Als Ers
gebnis dieser Versuche wurde in einer Mannschaftsbesprechung
am vergangenen Sonntag seitens des VfB . Stern folgende
Mannschaft für die Punktspiele der ersten Kreisklasse im näch
sten Spieljahr in Aussicht genommen : Gerhards oder Koch :
Seebens , L. Dinkela ; Mülder , Peters , J . Klingelhöfer ; S . Mül
ler , Franken , Scale , W. Dinkela , A. Müller . Bei dieser Aufs
stellung wurde neben den bekannten bzw. erprobten spielerischen
Qualitäten vornehmlich der feste Wille der einzelnen Spieler
gewertet , sich bedingungslos und voll für den Wiederaufstieg
der ersten Mannschaft einzusetzen .

Es wird nun interessieren , nachstehend zu erfahren , welche
Gegner vom VfB . Stern für die kommenden Wochen zum
Einspielen und zur Erstarkung dieser Mannschaft verpflichtet
wurden .

Während der Gegner für den 22. Mai noch nicht feststeht ,
ist für den darauffolgenden Sonntag die Mannschaft der
VI . Marine Artillerie - Abteilung , die zur Zeit
auf Borfum weilt , eingeladen worden . Mit dem endgültigen
Abschluß dieses Spieles ist in den nächsten Tagen zu rechnen . In
der Mannschaft der VI . MAA . spielen bekanntlich unter anderen
die Emder Straßburger , Grabowsky , Bein , Schönhaar und
Moritz . Mit diesen Spielern hat die VI . MAA . in letzter Zeit
je drei Spiele gegen den Sportverein Borkum und
gegen den Fliegerhorst überlegen gewonnen .

VfB . Stern fährt Pfingsten nach Holland
Am Pfingstsonntag tritt der VfB . Stern die Reise zum

Rückspiel gegen die VV . „ Thos " nach Holland an . Die Hols
länder wurden zwar Ostern 7 :4 geschlagen , jedoch ist die Wieders
holung dieses Sieges durchaus teine feststehende Sache . Es ist
eben ein Unterschied , ob ein Verein zum erstenmal auf dem
tiefen Boden des SA .- Plazes oder aber auf eigenem Plaz inHolland spielt . UR STOR

Eine österreichische Elf spielt in Emben
Mit Rücksicht auf dieses Spiel hat der VfB . Stern auf die

Verpflichtung eines Gegners zum Pfingstmontag , an dem den
Sternern der SA . - Plaz zur Verfügung steht , verzichtet . Als
Entschädigung wird den Emder Fußballanhängern jedoch am
darauffolgenden Sonnabend (11. Juni ) das Spiel des Jahres
geboten werden . Zu diesem Tag ist ein Verein erster Klasse
verpflichtet worden , und zwar eine der stärksten Amateurmann¬
schaften Deutsch -Desterreichs . Der Name : „ Austria Salz .
burg " . Dieses Spiel , das abends etwa 19. 30 Uhr auf dem
SA . -Plaz durchgeführt werden soll , ist als Lehrspiel gedacht .
Die Spieler von Austria waren bis zum Anschluß Oesterreichs
zum größten Teil repräsentativ für das damalige Bundesland
Salzburg tätig . Ueber die Spielstärke des Vereins geben fol
gende in letzter Zeit erzielten Ergebnisse Aufschluß : LinzerAthletik -Sportklub ( Meister Oberösterreichs ) 5 :1, Wiener Profi
Vorwärts 06 2 : 2 . In der Tschechoslowakei gewann Austria
gegen Stadion Budweis 3 : 1 und gegen DFC . Prachatiz 1 : 0.
Die Salzburger werden alle in ihrer Salzburger Tracht kom¬
men und so auch den gesellschaftlichen Rahmen für das im An¬
schluß an das Lehrspiel stattfindende Sommerfest des VfB . Stern
haben . Auf diesem Fest werden uns die Gäste ihre Schuhs
plattler und andere weltberühmte Heimatbräuche vorführen .

BfB . SternKreuzer „ Emden " -

Die in dem Lehrspiel gegen Austria -Salzburg gewonnenen
Erfahrungen wird die erste Mannschaft des VfB . Stern schon
acht Tage später , am Sonntag , dem 19 . Juni , verwenden föns
nen . Dieser Tag sieht die Fußballmannschaft des Patenkreu¬
zers „ Emden " in unserer Stadt . Wir sehen , dem VfB . Stern
fann das Zeugnis ausgesprochen werden , daß er im Ab¬
wechslungsreichtum der Darbietungen taum Wünsche offens
läßt . Erst am 23 . April ist der Kreuzer ., Emden " von seiner
letten Auslandsreise nach Griechenland , Indien , Sumatra
und anderen Inseln in die Heimat zurückgekehrt , und schon
zwei Monate später tritt seine Fußballmannschaft auf Ein¬
ladung der Sterner zum Freundschaftsspiel in Emden an .
Die Fußballmannschaft des Patenkreuzers unserer Stadt hat
während ihrer lezten Fahrt zahlreiche Spiele im Ausland
durchgeführt und den größten Teil dieser Spiele gewonnen .Sie ist nach dem Frühjahrsstellenwechsel neu aufgestellt wor
den und soll in dem Spiel gegen Stern ihre Feuertaufe in
der Heimat erhalten , um dann im weiteren Verlauf des
Jahres auch wieder auf sportlichem Gebiet im Ausland für
Deutschland zu werben .

Wenn der VfB . Stern diese ausgezeichneten Spielabschlüsse
getätigt hat , so wissen wir , daß es in erster Linie geschah , um
dem Ember Fußballsport neuen Auftrieb zu verleihen . Wir
sprechen jedoch zugleich die Hoffnung aus , daß die Emder
Sportfreunde die nicht unerheblichen finanziellen Opfer des
Vereins durch zahlreichen Besuch auch der Spiele anerkennen
werden , die den Großkampftagen vorausgehen .

Postbezieher der , OTZ . ' !

20 Pfennige Mehrgebühr verlangt die Post ,
wenn Sie das Bezugsgeld für den nächsten
Monat erst nach dem 25 . bezahlen .

Bitte denken Sie daran !
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. . . Sie werden am Fernsehsprecher verlangt !
Aus der Arbeit der Fernsehtelephonistin , der modernen Beamtin der Reichspost

Unweit vom Bahnhof Berlin - 3oologischer Garten , mitten
Im Brennpunkt des Großstadtverkehrs , steht ein Gebäude , das
jedem Fremden auffällt : Riesige , gewölbte Glasfenster lassen
in ein jogenanntes stummes Postamt " hineinsehen , das recht
zweckvoll und neuzeitlich eingerichtet ist . Eine Treppe führt
aus dem hellen , schönen Raum mit seinen vielen bequemen
Schreibtischen und Fernsprechern in das erste Stockwerk . Hier
üben Beamtinnen der Reichspost eine ganz besonders inter¬
essante und vielseitige Tätigkeit aus . Es sind die Fernseh¬
telephonistinnen , die zwischen zwei und mehreren Partnern
eine Fernsehsprechverbindung herstellen .

Recht einladend und gemütlich steht es in einer Fernseh¬
sprechstelle aus . Auf dem Tisch befindet sich ein Fernsprecher ,
und dicht daneben steht ein behaglicher Stuhl , in dem man sich
bequem ausstrecken kann . Die Beamtin zeigt einem , wie man
sich sehen muß , damit das eigene Bild im Blickfeld des anderen
erscheint . Ferner erklärt sie den Zweck der lichtelektrischen Zelle ,
des sogenannten „ künstlichen Auges " . Es nimmt das Bild des
Teilnehmers in Lichtschwankungen auf und überträgt es auf
den Fernsender . Endlich zeigt sie uns einen Lichtschirm , in
dem das Bild des Gegensprechers erscheint .

Die Fernsehtelephonistinnen sind geprüfte Beamtinnen , die
seit Jahren im Dienst sein und sich besonders bewährt haben
müssen . Außer den für alle vorgesehenen Fächern müssen sie
fich besonders in Fremdsprachen vervoll¬
kommnen , denn gerade die Fernsehsprechstellen werden gern
und häufig von Ausländern aufgesucht . Ganz selbstverständlich ,
daß sie auch in Sprechtechnik , Geographie , in der Kenntnis der
Verkehrszonen , den Gebührenfragen , den verschiedenen Gesprächs¬
arten beschlagen sein müssen . Der Ausbildungsgang der
Fernsehtelephonistin ist der gleiche wie bei den anderen Be
amtinnen der Reichspost . Zunächst werden sie als Bostangestellte
verwendet , dann als Postgehilfinnen , später als Post¬
assistentinnen und Postsekretärinnen . Den lekteren Dienstgrad
können sie allerdings erst nach einer besonderen Prüfung
erreichen .

Es handelt sich hier um einen ganz besonders schönen und
befriedigenden Beruf , weil nicht nur bestimmte Kenntnisse
verlangt werden , besondere Fähigkeiten notwendig sind , sondern
weil gerade hier die frauliche Seite der berufstätigen
Frau sich entfalten fann Sicherlich hat es einen tieferen
Grund , weshalb hier nicht Männer , sondern Frauen Dienst
tun : Das wird einem sofort klar , wenn man sich die Zeit nimmt ,
cinmal einige Stunden am Tage , vielleicht sogar an der =
schiedenen Tagen , hier zu weilen und den Betrieb zu beobachten .
Ein unaufhörliches Kommen und Gehen ! Junge Leute . Stu¬
denten , gelegentlich einmal Gruppen einer Schulklasse , Männer
und Frauen , jung und alt , die selbst einmal fernsehsprechen
möchten , und vor allem : viele Ausländer . Alle Sprachen
der Welt sind hier zu hören ! Unaufhörlich muß die
Beamtin Auskunft geben , erklären , zeigen ! Sier nur einige
fleine Ausschnitte aus einem solchen Arbeitstag :

Ein Kaufmann , mit einem schweren Musterkoffer beladen ,
tommt die Treppe herauf . Er will seinem Kompagnon die
neuen Muster zeigen , fragt aber vorsichtshalber die Beamtin ,
ob die Muster auch wirklich deutlich zu sehen sind . Ein Kamerad
habe ihm während der Leipziger Messe erzählt , man könne in
besonders dringenden und eiligen Fällen die Fernsehsprechstelle
zur Hilfe nehmen , aber er selbst sei mißtrauisch und wolle doch
vorher eine gewisse Gewähr haben , daß das Gespräch auch
lohne . Die Beamtin erklärt ihm , daß die Farben der Muster
natürlich nicht zu sehen seien . Im übrigen aber sei das Bild
flar und deutlich , und er habe ja die Möglichkeit , erklärende
Worte zu sprechen und etwaige Unklarheiten sofort durch das
Wort zu beseitigen .

Der Kaufmann besinnt sich einige Augenblide , aber dann
meldet er das Fernsehgespräch an . Und schon meldet sich ein

neuer Besuch : Ein junges Ehepaar . Die Frau hat ihr kleines
Töchterchen auf dem Arm und fragt zaghaft , ob es sehr teuer
sei , wenn sie ein Fernsehgespräch mit ihrer Mutter in Leipzig
anmelde . So ganz einfach sei es auch nicht , die Mutter habe
nämlich keinen Fernsprechanschluß , aber vielleicht könne die
Beamtin ihr helfen , daß das Fernsehgespräch doch zustande
tomme . Die Großmutter habe heute nämlich Geburtstag , und
das sei bestimmt eine wundervolle Ueberraschung für sie, wenn
sie ihr Enkelkind sehen könne . Sie fenne es ja nur vom Licht =
bild her . Dreizehn Wochen sei die Kleine fett alt aber
dem Aussehen nach könne man sie doch sicherlich schon für
älter halten . Freundlich hört die Fernsehtelephonistin die
junge Mutter an . Ganz selbstverständlich ist es , daß sie Rat
weiß , daß sie sich für alles interessiert , was die verschiedenen
Besucher der Fernsehsprechstelle angeht , daß sie für ihre klei¬
nen und großen Sorgen Verständnis hat . Sie ist ja tein ver¬
fnöcherter Berufsmensch , sondern eine warmherzige Frau , die
Beruf und Mütterlichkeit in sich vereint .

Ein anderes kleines Erlebnis : Eine alte Dame kommt die

Treppe herauf . Sie hat sich verirrt , sie wollte ja nur einmal
telephonieren und ist nun überrascht , sich in einer Fernseh¬
sprechstelle zu befinden . Sie hat ja gar nicht gewußt aß es
so etwas gibt . Die Beamtin gibt ihr freundlich und geduldig
über alles Auskunft , erklärt ihr , daß sie nicht nur mit Leipzig ,
sondern auch mit München und Nürnberg fernsehsprechen
tönne , und zeigt ihr die Fernsehsprechzelle . Die alte Dame
hört aufmerksam zu und bleibt schließlich eine ganze Weile
sinnend stehen . Dann fragt sie die Beamtin leise , ob sie wohl

eine Verbindung mit ihrer Jugendfreundin herstellen könne .
Seit langen Jahren sei sie mit ihr entzweit , aber jetzt , da sie
alt sei , habe sie eingesehen , daß es töricht sei , sich wegen einer
Kleinigkeit zu zanken . Aber sie bringe es eben nicht fertig , zu
schreiben - das sei einfach zu schwer . Aber fernsehsprechen
ja , das sei etwas ! Die Beamtin gibt ihr lächelnd recht , und
bald sind die beiden Frauen in eifriger Beratung , wie und
wann die große Ueberraschung vonstatten gehen soll .

So gibt es täglich viele , viele Fälle , in denen die Fernseh¬
telephonistin mit den verschiedenartigsten Menschen umzu¬
gehn weiß und gleichzeitig in der vordersten Linie des tech¬
nischen Fortschritts steht . Alles in allem : ein interessanter ,
schöner Frauenberuf . Dr . E. M.

Fünf Minuten für mein Auto
Immer das gleiche Del nehmen

Wirtschaftliches Autofahren ist heute mehr denn je eine
Selbstverständlichkeit . Aber wie fährt man wirtschaftlich ?
Hier ein paar praktische Winke , die dem einen oder anderen
vielleicht bekannt sind , die aber nur selten beachtet werden .

Beim „Starten " langsam fahren ! Go spart man
Brennstoff und schont Motor und Reifen . Das häufige Be¬
nugen des Startknopfes ist unangebracht und vor allem jetzt in
der wärmeren Jahreszeit , wo der Wagen im allgemeinen mühe¬
los anspringen muß . Der Startknopf braucht viel Benzin , oft
mehr als die Maschine aufnehmen kann . Der Ueberfluß läuft
ins Kurbelgehäuse und verdirbt dort das Schmieröl . Die Folge
davon ist dann , daß der Motor bald argen Schaden leidet .

Wer gut schmiert , der gut fährt . Ein uraltes
Sprichwort ! Und doch glaubt man faum , wie oft dagegen ver¬
stoßen wird . Man mache sich daher im eigenen Interesse zur
Pflicht , bei jedem Tanken den Delstand in der Maschine zu
prüfen und darauf zu achten , daß das Ausgleich - und Wechsel¬
getriebe gut mit Schmieröl versorgt ist . Diese kleine Mühe
wird durch den einwandfreien Lauf des Motors reichlich ent¬
schädigt . Auch mit dem Delwechsel soll man nicht aus falscher
Sparsamkeit zu lange warten . Grundsaz sei vielmehr : alle 2000

Die Bienen schwärmen
Vom unwirtschaftlichen Zwergbetrieb zur wirtschaftlichen

Bienenzucht

Jeder Betrieb muß heute mehr denn je darauf achten , daß et

wirtschaftlich arbeitet . Das trifft auch für die Bienenzucht zu . Ge

naue Berechnungen haben gezeigt , daß Kleinbetriebe , die Jahr für
Jahr auf derselben Höhe gehalten werden , auf die Dauer un

wirtschaftlich sind . Sie bringen dem Besizer keinen Nuzen ,

sondern verschlingen noch Arbeit und Zeit und decken nicht eins

mal die Kosten . Anders liegen die Dinge bet dem Imker , der

seinen Bienenstand von Jahr zu Jahr im Rahmen des mögs

lichen , also in vernünftigen Grenzen , vergrößert . Er vermehrt

damit nicht nur sein Vermögen , sondern zieht auch einen ständig

steigenden Nutzen aus seinem Bienenzuchtbetrieb . Wer nach

neuzeitlichen Grundsägen seine Bienenzucht betreibt , kann leicht

das Drei - bis Vierfache der Völkerzahl seines bisherigen kleinen

Betriebes bearbeiten und hat bei kaum nennenswerter Mehr¬

arbeit einen ungleich größeren Gewinn .

In der zweiten Maihälfte beginnt die Schwarmzeit der

Bienen . Wer bisher in Körben geimkert hat , sollte mit den

Schwärmen , die ihm seine Völker bringen , endgültig zum

Rastenbetrieb übergehen , weil er wirtschaftlicher ist

als der Korbbetrieb , und wer Kastenbetrieb hat , sollte ebenfalls

beginnen , seine Völkerzahl zu erhöhen .
Er fann bei einigermaßen auten Trachtverhältnissen seine

Unkosten annähernd schon im ersten Jahre wieder herausholen ,

wenn er alle Trachtmöglichkeiten ausnutzt . Und wenn er außer¬

dem dafür sorgt , daß er für das nächste Jahr einige Reserves

völker aufstellen kann , dann ist er auch gegen Ausfälle im Win¬

ter geschützt und kann seine Wandervölker bereits für die erste

Tracht verstärken . Darin aber liegt das Geheimnis der erfolg =

reichen Ausnutzung der ersten Tracht des Jahres , ist er hier er¬

folgreich , dann kann das Jahr nie mehr mit einem völligen
Fehlschlag enden . Auch der Imfer , der über einen größeren

Bienenstand verfügt , hat die Pflicht , die Zahl seiner Völker zu

vermehren . Deutschland braucht mehr Bienenvölker zur Honigs

und Wachsgewinnung , und deshalb müssen jetzt vor allem die

unwirtschaftlichen Zwergbetriebe zu wirtschaftlichen Bienen¬
betrieben umgestaltet und ausgebaut werden .

bis 3000 Kilometer wird das Del erneuert . Dann aber nicht
miren " , sondern stets bei derselben bewährten

Marke bleiben . Ein Gemisch von guten Delen ergibt
feineswegs mit mathematischer Sicherheit ein gutes ge =
schweige ein besseres Del . Und dann noch eins : Bevor man
das verbrauchte Del ablaufen läßt , muß man es warm werden
lassen . Kaltes Del läuft niemals vollständig ab . Verbleiben
aber Altöl -Rückstände im Motor , so darf man sich nicht wundern ,
wenn sie das frische Oel verunreinigen und in seiner Güte be¬
einträchtigen .

Stets zügig fahren !

Man glaubt nicht , wieviel Geld sich durch ein gleichmäßiges ,
vernünftiges Fahren sparen läßt . Je schneller man fährt , um so
mehr Brennstoff braucht der Motor . Praktische Versuche haben
ergeben , daß der Kraftstoffverbrauch am geringsten ist , wenn ein
um etwa 25 bis 30 v . H. unter der Spizengeschwindigkeit lie¬
gender Durchschnitt eingehalten wird . Wichtig ist dabei , das
unnötige Einschalten der kleineren Gänge zu vermeiden und
statt dessen möglichst den direkten oder den Schongang zu bee
nuzen . Man fann noch ein übriges tun , um die Betriebskosten
zu senken , indem man Vergaser und Zündung auf sparsamen
Verbrauch einstellen läßt . Das dadurch bedingte geringere An¬
zugsvermögen des Motors und seine verringerte Höchstgeschwin¬
digkeit fallen kaum ins Gewicht . Dr . We . .
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OVERSTOLZ , der Urtyp der

Mazedonen -Zigarette , ist nun .

mehr seit über 20 Jahren im

Handel . Was das heisst , wird .

derjenige zu würdigen wissen ,

der in diesem Zeitraum das .

ständige Auf und Ab des deut¬

schen Zigaretten -Marktes ver

folgen konnte . Während eine

Unzahl anderer Marken wie¬

der verschwunden und längst

vergessen ist , vermochte sich

OVERSTOLZ bis heute in füh .

render Stellung zu behaupten .
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Eine neue Generation von

Rauchern ist inzwischen

herangewachsen . Jhr wird

zwar der Name OVERSTOLZ

geläufig sein , doch dürfte sie

sich kaum eine Vorstellung

davon machen können , wie

sehr gerade diese Zigarette

in den letzten zwanzig Jah¬

ren dazu beigetragen hat , die

Freude am Rauchen immer

vollkommener zu machen .

Darüber werden wir in den

nächsten Anzeigen berichten .

Echtmazedonisch12 OVERSTOLZ 50 fugendichtverpackt



Alüb Gau und Provinz
Maikäferschwärme am Harz
Schulen rüden zur Bekämpfung aus

Die Maifäferplage im Landkreis Goslar hat jetzt solchen
Umfang angenommen , daß die Schulen geschlossen zum Fang
ausrüden müssen , einer Anordnung entsprechend , die als vorbeu¬
gende Maßnahme vom Reichsnährstand ausgegeben worden ist .

Am Ostharz , in der Gegend von Aschersleben und westlich
davon , bedecken, so dichte Maikäferschwärme den Boden , daß der
Verkehr ins Stocken gerät . Kraftradfahrer werden über und
über mit Maikäfern bedeckt . Pferdegespanne können nicht
weiterfahren , da die Pferde scheuen . Und die Windschutzscheiben
und Scheinwerfer der Kraftwagen sind völlig von Maikäfern
verklebt .

Ein neuartiges Rettungsboot mit Handantrieb

Am 19. Mai fand bei der Firma H. Havighorst , Bootswerft ,
in Blumenthal die Vorführung eines neuartigen Rettungs¬
bootes mit Handantriebsvorrichtung „ Verda " auf der Weser
statt . Das Boot ist bestimmt für den Neubau des Dampfers

Kamerun " der Deutschen Afrika -Linie in Hamburg , ebenso
wie ein zweites in Bau befindliches . Das Boot ist ganz aus
Eisen in Schalenbauweise hergestellt . Die Abmessungen sind
8X2,80X1,15 Meter , und es hat ein Fassungsvermögen von
53 Personen . Die Handantriebsvorrichtung wird durch sechs
Sandhebel , die von je zwei Mann bedient werden , in Betrieb
gesetzt . Es wurde die beachtliche Geschwindigkeit von 4,6 See¬
meilen mit dem vollbesetzten Boot erreicht . Die Antriebs¬
vorrichtung wurde von der Firma „ Verda " Boots - und
Motorenbau -Gesellschaft Berlin geliefert .

Tagung der Reichspropagandaleiter in Bremen

"

Unter Leitung des Stabsleiters des Reichspropagandaleiters
Pg . Hugo Fischer , der gleichzeitig Präsident des Institutes für
Deutsche Kultur und Wirtschaftspropaganda ist , findet , wie die
Nachrichtenstelle der Ausstellungsleitung Bremen Schlüssel
zur Welt " mitteilt , anläßlich der Ausstellung am 26 . und 27 .
Mai eine Tagung der Reichspropagandaamtsleiter in Bremen
statt . Nach einer am Vormittag den 26 . Mai stattfindenden
Begrüßung in „ Hillmanns Hotel " und nach einem gemeinsamen

Mittagessen im Essighaus wird am Nachmittag der Ausstellung
ein Besuch abgestattet , an den sich eine Tagung im Kreishaus
der NSDAP . anschließt . Der zweite Tag bringt zunächst einen
Besuch der Gedenkstätte „ Stedingsehre " , wonach die Reichs =
propagandaleiter eine Besichtigungsfahrt in das Emsland
unternehmen .

Segelschulschiff „ Commodore Johnsen " von großer Fahrt zurüc
Das Segelschulschiff des Norddeutschen Lloyd , die Viermast¬

bark „ Commodore Johnsen " , ist nach 13monatiger Ab¬
wesenheit aus der Heimat mit einer Ladung von etwa 4700 To .
Gerste und Weizen wieder in Deutschland eingetroffen .

Commodore Johnsen " ist in 55 Tagen von La Plata nach
Hamburg geflippert und hat insgesamt 45 000 Seemeilen
zurückgelegt .

دو

Blizz entzündet Fabrikschuppen
Während eines heftigen Gewitters , das über der Grafschaft

Bentheim niederging , entstand auf dem Fabrikhofe der Textil¬
firma Povel Nordhorn , wahrscheinlich durch Blitzschlag , in
einem Holzschuppen in unmittelbarer Nähe der Spinnerei ein
Brand . In dem in dem Schuppen lagernden Altmaterial fand
das Feuer reiche Nahrung . Den vereinten Bemühungen der
Wehren gelang es erst nach vierstündiger Arbeit , des Feuers
so weit Herr zu werden , daß ein Uebergreifen auf die Nachbar¬
gebäude nicht mehr zu befürchten war . Die Feuerwehr hatte
dann noch reichlich zwei Stunden zu tun , um die Flammen , die
in den Webereiabfällen immer wieder hochkamen , gänzlich zu
erstiden .

Ein Kuß und dann ein Griff nach der Handtasche
Eine auswärtige Reisende , , tam per Bahn stolz in der Stadt

der Welfen an " . Die Frau schritt durch die Empfangshalle
des Hauptbahnhofes . Plöglich sprach sie ein Mann an , um =
armte sie , gab ihr einen Kuß und entschuldigte stotternd sein
Versehen . Als die so Ueberraschte wieder zur ruhigen Be¬
sinnung fam , mußte sie feststellen , daß ihre Handtasche ver¬
schwunden war . Auf ihre Rufe verfolgten einige Männer den
dreisten Dieb und erwischten ihn am Bahnhofsausgang . Für
längere Zeit wird ihm sicher die Gelegenheit zu solch herzlichen
Empfängen genommen werden .

Das größte luftsportliche Ereignis der Welt
Deutschlandflug 1938 ! 390 Flugzeuge , 780 Mann

fliegende Besatzungen , 8000 Mann Bodenpersonal , 110 Wer¬
tungs - und Uebernachtungspläge , 2 750 000 Flugkilometer sind
von den 390 Flugzeugen insgesamt zurückzulegen .

Das sind einige Zahlen , die die Größe des Wettbewerbes
erkennen lassen . In der ganzen Welt hat es noch keine luft¬
sportliche Veranstaltung gegeben , die in ihren Ausmaßen so
gewaltig ist wie der Deutschlandflug 1938 .

Die Durchführung dieser in ihrer Art einzig dastehenden Ver¬
anstaltung bedingt selbstverständlich eine bis ins kleinste durch =
dachte Organisation , da von allen Beteiligten , ob fliegende
Besazung oder Bodenpersonal , restloser Einsatz verlangt wird .

In diesem Zusammenhang muß man wissen , daß es nicht
allein darum geht , von Plaz zu Plaz zu fliegen und Gutpunkte

zu sammeln , sondern die Deutschlandflieger haben gemäß den
Wettbewerbsbestimmungen noch weitere , schwierige Aufgaben
zu lösen , die ausschlaggebend für die Gesamtbewertung sind .

-die

зи

Wenn am ersten Wettbewerbstage ein Verbandsflug von
1000 bis 1300 Kilometer je nach Flugzeuggruppe abzuleisten ist ,
So sieht der zweite Wettbewerbstag vor , daß sich die Verbände
auflösen und ihre Aufgaben im Einzelflug erledigen , das heißt
die Besagungen fliegen einzeln also nicht im Verband
Wertungsplätze an und haben unterwegs Drteraufgaben
lösen . Der dritte und vierte Tag sieht dieselben Aufgaben vor .
Am Mittwoch , 25. Mai , treffen alle Deutschlandflieger in
Form eines Pünktlichkeitswettbewerbes auf dem Flughafen
Rangsdorf ein , um sich am darauffolgenden Tage der schwierigen
Geschicklichkeitsprüfung zu unterziehen .

Die Geschicklichkeitsprüfung in Rangsdorf sieht vor , daß
jede Besayung bzw. Flugmaschine ein 1,50 Meter hohes Hin¬
dernis zu überspringen hat und anschließend in eine zwei¬
hundert Meter lange und 25 Meter breite Bahn landen muß .
Es geht hier darum , das Flugzeug nach dem Ueberspringen
des Hindernisses schnellstens zu landen und möglichst schnell
zum Stehen zu bringen . Kommt ein Flugeug erst nach zwei¬
hundert Meter zum Stehen , so werden keine Gutpunkte an¬
gerechnet . Diese Geschicklichkeitsprüfung verlangt von jedem
einzelnen schärfste Konzentration .

Anschließend sind von den Teilnehmern im Verbandsflug
je nach Bewerbergruppe noch 275 bis 400 Kilometer zurück¬
zulegen , wobei erwähnenswert ist , daß die Besatzungen bis
20,30 Uhr den vom Verbandsführer bestimmten Uebernach¬
tungsplatz angeflogen haben müssen . Der sechste und siebte
Tag sehen wiederum den Anflug von Wertungspläßen im
Verband und Einzelflug vor . Am Sonntag , dem 29 . Mai ,
wird dann von allen im Wettbewerb liegenden Teilnehmern
der Zielflughafen Wien -Aspern angeflogen .

Wenn bisher nur von den fliegenden Besatzungen ge =
sprochen wurde , so soll auch die Bodenorganisation nicht ver¬
gessen werden , die einen wesentlichen Anteil am Gelingen
des Deutschlandfluges hat . Die hierfür erforderlichen acht =
tausend Mann sehen sich zusammen aus : Sportleitung , Presse =
dienst , Beurkunder , Luftaufsicht , Wetterberatung , Tankdienst ,
Rollhilfe , Quartieramt , Verpflegung und Führungsdienst .

So wird der Deutschlandflug 1938 Zeugnis ablegen von
der seit Gründung des NS . - Fliegerkorps geleisteten Aufbau¬
arbeit .

Schiffsbewegungen
Legzan , Scharbau u . Co. , Emden . Ostfriesland 20. 5. von Wilhelmshaven

nach Rotterdam . Erika Frigen 21. 5. von Stettin nach Lulea . Jacobus
Frigen 23. 5. von Lulea in Rotterdam . Jantje Frigen 22. 5. von NewOrleans in Emden . Carl Frigen 21. 5. von Emden vor Key West . Kath .
Do. Frigen 22. 5. von Emden nach Stettin . Dora Frigen 21. 5. von Stettin
nach Lulea . Hertha E. Frigen 18. 5. ton Lulea nach Rotterdam . Hermann
Fritzen 21. 5. von Emden nach Stettin . Gertrud Frigen 21. 5. von Herrenwytnach Emden . Klaus Frigen 22. 5. von Emden in Kragwiet . Reimar E.
Frigen 19. 5. von Emden in Krazwiet . Anna Katrin Frigen 26. 5. von Sta¬anger in Stettin . Gerriet Frigen Hamburg , repariert .

Ember Dampfertompagnie AG . Radbod Bahia Blanca /Brate ; 20. 5. in
St . Vincent . Wittekind von Rotterdam nach Rio de Janeiro . Tagila 19. 5.von Rotterdam in Wilhelmshaven . Bernlef repariert in Hamburg . Gisela
19. 5. von Rotterdam nach Harburg . Ostland 20. 5. von Lulea in Rotterdam .
Ludolf Oldendorff Oxelösund /Rotterdam ; 20. 5. Holtenau . Wilhelm Traber12. 5. von Rotterdam in Wilhelmshaven .

Schulte und Bruns , Emden . Amerika 18. 5. von Malm nach Emden .
Afrika 10. 5. von Three Rivers nach Rotterdam . Godfried Bueren 19. 5. von
New Orleans nach dem Kontinent . Heinrich Schulte 18. 5. von Kirkenes nachDagenham . Johann Wessels 21. 5. von Narvik in Emden . Elise Schulte 20. 5.von Melilla in Rotterdam . Asien 22. 5. von Lulea in Emden . Europa 21. 5.von Hamburg nach Emden . Konsul Schulte 19. 5. von Wilhelmshaven nachRotterdam . Nord 20. 5. von Lulea nach Hangö . West 19. 5. von Rotterdamnach Helgoland . Patria 21. 5. von Emden nach Guldsmedvik .

Hendrit Fisser Attiengesellschaft , Emden . Konsul Cari Fisser ist am 18. 5.von Narvit nach Emden abgefahren . Francista H. Fisser 18. 5. von Goole nachHamburg .
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer . Schiffsbewegungs¬lifte vom 20. Mai 1938. Verkehr zum Rhein . Eben -Ezer 20. 5. Berges¬hövede passiert in Richtung Dortmund , Wanne , Gelsenkirchen , Duisburg . Hoff¬nung heute von Leer nach Duisburg . Undine ladet in Bemen . Frieda Montagin Bremen ladebereit . Verkehr vom Rhein . Gerhard löscht in Hamm .Reinhard 24. 5. in Uerdingen ladebereit . Hedwig ladet / beladen am Rhein .Ambulant ladet /beladen am Rhein . Netty auf der Fahrt von Duisburg nach .Leer . Käthe heute von Leer nach Oldenburg . Verkehr nach Münsterund den übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen .

Annemarie heute von Bremen nach Haren , Münster , Hamm . Gertrud ladet20. 5. in Bremen . Bruno ladet in Bremen . Hermann 19. 5. von Leer nachMünster . Fenna ladet 20. 5. in Bremen . Verkehr von Münster undden übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen . Kehr :
wieder 1 19. 5. von Münster in Richtung Leer . Sturmvogel ladet /beladen inDorsten . Aalte auf der Fahrt von Münster nach Leer . Konkurrent 20. 5. vonMünster tommend in Leer erwartet . Anna 20. 5. von Münster tommendin Leer erwartet . Verkehr nach den Emsstationen . Herbert heutevon Bremen nach Leer . Marie löscht in Meppen , weiter nach Lingen . Mar¬garethe in Leer von Bremen tommend erwartet . Maria ladet in Bremen .Gesine löscht / ladet in Bremen . Verkehr von den Emsstationen .Lina 19. 5. von Emden nach Bremerhaven . Gerda ladet in Dizum . Gretelöscht in Aurich . Diverse andere Schiffe . Frieda fährt zwischenBremen und Bremerhaven . Wega auf der Fahrt Wilhelmshaven - Meppen .Jupiter ladet in Lathen für Borkum . Möve löscht in Wilhelmshaven . Karl¬
Heinz löscht in Sande . Günther . repariert in Oldenburg . Anna -Gesine liegtin Leer . Johanne liegt in Elisabethfehn . Heimat , Kehrwieder 2 , Zwei Ge¬brüder , Anna , Immanuel und Emanuel fahren Steine . Orion , Spica , Con¬cordia , Dede , Schwalbe , Nordstern , Sirius , Vorwärts fahren Busch .

Frigga AG . , Hamburg . Baldur am 20. 5. von Emden in Hamburg . Friggaam 19. 5. Kopervit passiert nach Rotterdam . Heimdal am 19. 5. von Emdenin Kopenhagen . Odin am 20. 5. on Rotterdam nach Narvik . AugustThyssen am 20. 5. von Emden in Hamburg . Hödur am 19. 5. von Narvitnach Rotterdam .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Attika 19. 5. Antwerpen . Chemnik 18. 5.Tampa . Coburg 19. 5. Hamburg . Donau 19. 5. Hamburg . Eider 18. 5 .

Las Palmas nach Hamburg . Hameln 18. 5. Ceara . Memel 18. 5. Vera Cruznach Havanna . Nürnberg 19. 5. Antwerpen . Oder 19. 5. Hongkong nachDairen . Saar 17. 5. Lizard passiert nach Vera Cruz . Scharnhorst 18. 5.Genua . Spree 17. 5. Para . Weser 18. 5. Havanna nach Le Havre .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Freienfels 19. 5 .

Bunder Shahpour . Lauterfels 18. 5. Basrah . Marienfels 19. 5. von Masuli¬
patam . Olbers 18. 5. Bajajes . Reichenfels 18. 5. von Navlakhi , Wachtfels
18. 5. Ouessant passiert ., heimt . Wartenfels 18. 5. von Mormugoa . Wildenfels
18, 5. Bassein .

Dampfschiffahrts -Ges. , ,Neptun " , Bremen . Apollo 19. 5. Antwerpen . Bel¬
lona 18. 5. Antwerpen nach Oporto . Bessel 18. 5. Sevilla . Castor 19. 5 .
Königsberg . Delia 19. 5. Cadiz . Diana 18. 5. Lübed nach Hamburg . Flora
18. 5. Hamburg nach Rotterdam . Fortuna 19. 5. Kopenhagen . Gauß 18. 5.Bilbao nach Bremen . Hans Carl 19. 5. Bremen nach Könisberg . Hector 19. 5.
Riga . Hero 19. 5. Bremen . Iris 18. 5. Holtenau passiert nach Rotterdam .
Juno 18. 5. Danzig . Kronos 18. 5. Bilbao . Mercur 19. 5. Bremen nach
Rotterdam . Nereus 18. 5. Elbing . Niobe 19. 5. Bremen nach Danzig . H.A. Nolze 19. 5. Stocholm . Orest 18. 5. Rotterdam nach Königsberg . Oskar
Friedrich 18. 5. Gedingen . Pollur 18. 5. Holtenau passiert nach Rotterdam .Priamus 19. 5. Bremen . Pylades 19. 5. Nordenham nach Rotterdam .
Thalia 19. 5. Bremen nach Hamburg . Themis 19. 5. Amsterdam . Triton
18. 5. Setubal .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Hamburg . Emsstrom 17. 5.von Lulea nach Rotterdam . Emsland 21. 5. in Emden von Rotterdam . Stadt
Emden 19. 5. von Lulea nach Emden . Emshörn 19. 5. von Lulea nach Emden .
Emsriff 21. 5. in Emden von Lulea . Monsun 15. 5. von Rio de Janeiro nachLa Plata .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Aar 19. 5. London . Adler
19. 5. Hull . Altair 18. 5. Teneriffa nach Las Horta . Arcturus 19. 5. Ham¬burg nach Canada . Drossel 18. 5. Memel . Erpel 18. 5. Kotta nach Bremen .

Hamburg -Amerika Linie . Hansa 19. 5. von Southampton nach Cuxhaven .Deutschland 19. 5. von Neuyort nach Cherbourg . Kellerwald 1. 5. von Neu¬orleans nach Philadelphia . Seattle 19. 5. in Seattle . Sesostris 19. 5. in
Curacao . Feodosia 18. 5. von Kingston nach Santiago de Cuba . Phrygia19. 5. Flores Island pass . nach Amsterdam . Phoenicia 19. 5. Vlissingen pass .
nach Trinidad . Hermonthis 19. 5. von Antwerpen nach Cristobal . Leuna 19. 5.von Accra nach Adelaide . Dortmund 19. 5. in Kapstadt . Salle 18. 5. von
Barry nach dem La Plata . Wuppertal 19. 5. in London . Oldenburg 19. 5. von
Colombo nach Port Sudan . Preußen 18. 5. von Hongkong . Leverkusen 18. 5.Cuessant pass. nach Antwerpen . Münsterland 19. 5. von Cristobal nach Neu¬
orleans . Havelland 19. 5. in Yokohama . Burgenland 19. 5. in Manila .
Assuan 18. 5. von Singapore nach Miri .

Deutsche Afrika -Linien . Ussukuma 19. 5. von Las Palmas . Wadai 17. 5.von Duala . Usaramo 15. 5. von Las Palmas . Urundi 18. 5. von Port Gentil .
Windhut 19. 5. von Walfischbai . Pretoria 19. 5. von Southampton . Ubena18. 5. in Antwerpen . Wangoni 18. 5. von Beira . Tanganjika 17. 5. ponLuanda . Njassa 14. 5. von Freetown . Adolph . Woermann 17. 5. von Suez .Usambara 19. 5. in Rotterdam , Vorreise . Muansa 19. 5. von Lobito .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 18. 5. von Malta nach Antwerpen .Andros 19. 5. in Istanbul . Antara 19. 5. in Catacolo . Chios 19. 5. von Algiernach Patras . Delos 19. 5. Gibraltar pass . Kythera 19 5. in Burgas . Larissa19. 5. von Istanbul nach Burgas . Samos 19. 5. von Istanbul nach Candia .Smyrna 18. 5. von Portimao nach Hamburg . Sparta 19. 5. in Haifa .Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Tenerife 19. 5.von Antwerpen nach Bremen . Sevilla 19. 5. in Lissabon Oldenburg 19. 5 . inTanger . Porto 19. 5. in Melilla . Tanger 19. 5. Finisterre pass. Tenerife19. 5. Dover pass .
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Fischdampfer .Wesermünde -Bremerhaven , 19. Mai . Von Island : Roland , Haltenbank , Mün¬chen; von der norwegischen Küste : Friedrich Busse , Westfalen ; von der Nord¬see : Direttor Schwarz . Am Markt angekündigt für den 20. Mai . Von Is¬land : Spica : von der Bäreninsel : Adolf Hitler . In See gegangene und ge¬hende Fischdampfer , 18. Mai nach Island : Island , Wilhelm Reinhold ; nach dernorweg . Küfte : Main ; 19. Mai nach Island ; Hugo Homann , Wilhelm Loh ;20. Mai nach Island : Halle ; nach der Nordsee : Fürth , Direktor Schwarz ; nachder norweg . Küste : Westfalen .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 19. /20 . Mai . Von See : Carl

Stangen , Heidelberg , Tannenberg , Masuren , Gauleiter Förster . Nach See :
Senator v . Melle , Senator von Berenberg -Goßler , Hecht , Hinrich Wesselhöft ,Halberstadt .

Marktberichte
Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen vom 20. Mai

Amtliche Berliner (und Hamburger ) Butternotierungen zwischen Erzeugerund Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und Gebinde zuLasten des Käufers .
Deutsche Markenbutter RM . 1. 30. Deutsche feine Molkereibutter RM . 1. 27.

Deutsche Moltereibutter RM . 1. 23. Deutsche Landbutter RM . 1. 18. Deutsche
Kochbutter RM . 1. 10,

LWieder 48 Millionen für Volkswohnungen
Die im vergangenen Jahr zugelassenen weitgehenden

Vergünstigungen für die Verwendung von Reichsmitteln
zur Förderung des Baues von Volkswohnungen
haben eine verstärkte Inanspruchnahme der Reichsdarlehen
bewirkt . Nachdem erst im November 1937 43 Millionen
RM . auf die Bewilligungsbehörden verteilt woorden
waren , ist jetzt erneut eine Verteilung von Reichsmitteln
erforderlich geworden . Der Reichs - und preußische Arbeits¬
minister hat daher den Bewilligungsbehörden weitere 48
Millionen RM . zur Förderung des Volkswohnungsbaues
zugeteilt . Damit sind für diese Maßnahme insgesamt rund
180 Millionen RM . zur Verfügung gestellt worden . Den
Bewilligungsbehörden ist so die Möglichkeit gegeben , den
Bau von Volkswohnungen , die für sie minderbemittelten
werftätigen Voltskreise bestimmt , sind , weiterhin tatkräftig
zu fördern .

Die Ostmark bekommt Arbeitsdienstführer
Am Donnerstagabend fuhren die ersten 47 Anwärter

für den Rang eines obersten Feldmeisters im Reichsarbeitss
dienst aus der Ostmark nach Berlin , um an der Ausbildung
zum Arbeitsdienstlagerführer teilzunehmen . Die 47 Mann wur =
den von dem Stellvertreter des Generalarbeitsführers , Stabs¬
chef Oberarbeitsführer Leitner , verabschiedet und dann in Autos
bussen auf den Bahnhof gebracht . Die 47 Leute werden vermuts
lich noch in diesem Sommer nach Desterreich zurückkehren , um
hier die Leitung von Arbeitsdienstlagern zu übernehmen . Den
ersten Trupps werden schon in einigen Tagen weitere Abteis
lungen solcher Anwärter folgen .

Aufmarsch der WHW . - Abzeichen in Oesterreich
Der Sonntag wird in Wien und in der gesamten

Ditmart im Zeichen einer großen NSV . - Straßensammlung
stehen , an der SA . und 1, Frauenschaft , Polizei und Wehrsmacht beteiligt sind . Fünfzehn verschiedene Winterhilfsabzeichen
aus dem Altreich werden zum Verkauf gelangen , und ganzWien wird sich mit den bekannten Städtewappen und Soldaten¬
bildern , mit den Nelken und geschnitten Holzpüppchen und mitden Miniaturbüchlein vom Führer schmücken . Musikzüge derWehrmacht , der Polizei , der Werkscharen , der Betriebe und derSA . werden auf allen Pläzen zu diesem Großsammeltag auf¬spielen . Das Heer von Sammelbüchsen , das für diesen Tagbenötigt wird , mußte von der Rettungsgesellsachft bezogen wer¬den , da die Büchsen vom Reich nicht mehr rechtzeitig herein¬famen und nur die Rettungsgesellschaft einen genügend großenVorrat zur Verfügung stellen konnte .

Die Ergebnisse der Sammlung sind für das Winterhilfswerk
der NSV . in der Ostmark bestimmt , das bisher bereits
545 Waggon Lebensmittel , Kleider , Wäsche und Schuhe versteilt , über fünf Millionen Essenportionen ausgegeben , mehr als70 000 Kinder ins Altreich verschickt und weitere 50 000 bereits
für die nächsten Transporte vorgesehen hat .

Rote Reichspostbriefkästen in Desterreich .
In diesen Tagen verschwinden aus dem Stadtbild vonWien die alten gelben Postkästen , die nun leuchtend rotenBriefkästen Plaz machen . Gleich nach dem Umbruch im Märzwurde an den Briefkästen der alte Adler des Schuschnigg¬

Desterreich überklebt . Nun aber werden die Kästen sich im
völlig neuen Kleid zeigen . Zumeist erhalten sie nur einenroten Anstrich , doch wird auch ein großer Teil durch neue
erfekt .

Du trägt mit die Verantwortung
vor den kommenden Generationen ,

tritt ein in die NSV . !

Für die uns in 10 reichem
Maße erwiesenen Aufmerksam =

Gesucht auf sofort ein F
tüchtiger

keiten zu unferer Silbernen MalergefellenHochzeit sagen wir allen auf
diesem Wege unseren

herzlichen Dank .
Theodor Harms und Frau

geb . Ulferts .
Emden , Bentinksweg 30 .

Stellen-Angebote

Zum 1. Juni fires junges

Mädchen

Kost und Logis im Hause .

Westerstede in Oldbg .
Karl Eilers , Malermeister

Kuhlenstraße 48 .

Suche zum 1. Juni einen

fauberen Gesellen
im 1. oder 2. Berufsjahr .

Arnold Stöhr , Emden ,
Schlachtermeister , Mühlenstr . 20/21

um Alter von 16 bis 19 Jahren Landwirtschaftl. Gehilfingesucht .

H . Tönjes , Neuenburg ,
Gasthof Lindenhof .

Junges Mädchen
für Haus und Garten gesucht .

Apotheke , Remels .

Gesucht zum 1. oder 15. Juni
eine zuverlässige , sire

Hausgehilfin

16 bis 17 Jahre alt , auf sofort
gesucht .

Herm . Wehuis ,
Loga , Elfriedenhof .

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen , 24 Jahre ,
lucht zum 1. 6. 38 . Stellung als

Bimmermädchen
auf den Nordseeinseln .

bei gutem Gehalt f. 3immer u . Angb . mit Gehaltsang . an
Küche . Frau Gerda Renken . Anni Reese . Oldenburg i . O.
Zetel i . D. , Hotel zur Börse . Wiesenstraße 30 .

Einladung !
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am Montag , dem

30 . Mai 1938 , abends 7 Uhr , in der Gastwirtschaft Saebens
stattfindenden ordentlichen

ein .

Generalversammlung
1. Revisionsbericht
2. Geschäftsbericht

Tagesordnung :

3. Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz für 1937
4. Entlastung des Vorstandes , Aufsichtsrais und des Rendanten
5. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns
6. Festlegung der Anleihehöchstgrenze
7. Statutenmäßige Wahlen
8. Anträge und Sonstiges .

Jahresrechnung und Bilanz liegen bis zur Generalversammlung
zur Einsicht der Genossen im Geschäftszimmer aus .

Spar - und Dahrlehnskasse Neermoor e. G. m. u. s .
in Neermoor .

W. Henkes . G . Sweets .

Der Borstand :

Bernh . Menninga



Aus der Heimat
Folge 118 Gonnabend , den 21 Mai

Leer Stadt und Land
Leer , den 21 . Mai 1938 .

Gestern und heute
-otz . So ändern sich die Zetten was man gestern noch

für unmöglich hielt , ist heute schon Gewohnheit geworden
und selbstverständlich . Es braucht ja nicht immer das Gestern

im engeren Sinne zu sein , man kann mit diesem Begriff
einen etwas weiteren Abschnitt der Vergangenheit umreißen
und das Heute reicht dann auch etwas weiter in die Zukunft
hinein , als der stundenmäßige Abschluß des gegenwärtigen
Tages . So erleben wir es auch in Leer . Gestern noch waren
mir irgend eine kleine Stadt in Ostfriesland heute sind
wir Marinestandort und wir wissen das zu schäzen . Was
gestern noch undenkbar manchem von uns erschien , ist jetzt
Tatsache und wer sich noch nicht damit abgefunden hat ,
braucht nur einmal hinaus zu wandern zur Ledabrücke , d . h .
ganz bis zur Brücke braucht man garnicht zu gehen und schon

sieht man , daß die Soldaten hier schon so leben , als gehörten
sie schon seit je hierher . Es gibt schon Volksgenossen , dies es
sich nicht nehmen lassen (Zeit muß man dazu ja haben ) , täg =
lich hinaus zu pilgern und der Wach - Ablösung zuzu =
schauen . Ja , das läßt das alte Soldatenherz höher schla¬

gen , wenn zackig und stramm der neue Posten vor den alten
tritt , wenn auf abgelöst die Plätze gewechselt werden und
alles eben wie am Schnürchen klappt . , ,Man dat sünd ja wall

gar feen Mariners , de dragen ja feldgrau " Richtig , lieber
Freund , die Marine trägt an Land hier Feldgrau und
bleibt deswegen eben doch Marine .

-

Uebrigens , da oben von der Ledabrücke die Rede war . Da
fann man eine betrübliche Beobachtung auf der Brücke

machen . In die Schußfarbenschicht , die das Metallgeländer
vor schädlichen Witterungseinflüssen bewahren soll , haben

viele unvernünftige Menschen ihre Namen so tief eingerigt ,
daß das blanke Metall zum Vorschein kommt . Es ist gewiß
nicht der Zweck der Farbschicht , als Namenstafel für Ausflüg
ber , die das Bedürfnis haben , sich allerwärts zu verewigen ,
zu dienen. Ein Glück nur , daß sich jeder befleißigt, seinen

"

Namen schön deutlich lesbar , unter Angabe der vollen An¬

schrift und des Datums der Eintragung " anzubringen , so
weiß wenigstens jeder gleich , wer zu den Narren ge¬
bört , deren Hände alle Wände ( und Geländer ) beschmieren .

Vielleicht schickt man auch die Rechnungen für einen evtl .
notwendig werdenden Neuanstrich an jene Adressen .

Noch etwas Bedauerliches muß an dieser Stelle wiederum
crörtert werden . Es sei bewußt wiederum gesagt , denn die
Sache ist bereits mehrfach hier behandelt worden . Man mag
es glauben oder nicht , es gibt bei uns im Kreis Leer immer
noch Ortschaften , in denen sich täglich Han =
delsjuden umhertreiben , die anscheinend immer
noch Leute finden , die sich mit ihnen einlassen . Zwar fahren
diese Juden heutzutage nicht mehr mit warenbepackten Autos
über Land , sondern bescheiden mit einem fleinen Köfferchen

am Fahrrad . Sie machen sich dabei absichtlich ärmlich auf ,
schon um das Mitleid mildherziger Volksgenossen (und

genossinnen ) zu erregen und sind im übrigen unverfroren

dreist und dickfällig . Begegnen diese Herrschaften einmal je¬

mand , der ihnen verdächtig nach Mazi " vorkommt , so ver¬
schwinden sie auf Seitenpfaden und sind sichtlich betreten ,

wenn ihnen der , , unangenehme Mensch " nochmals begegnet .
Wer gibt sich noch mit diesen Juden ab ?

Fuchs , du hast die Gans gestohlen , gib sie wieder her ,
sonst wird dich der Jäger holen mit dem Schießgewehr ! "
ist der Tert eines bekannten Kinderliedes , das ebenso ein¬

fach wie nachdrücklich auf die Tatsache himveist , daß der
Fuchs ein arger Geflügeĭräuber ist . Dieser Um¬
stand ist um so schwerwiegender , wenn man weiß , wie groß
der Schaden ist , den der Fuchs anrichtet . Lisher war man in
den meisten Fällen auf Mutmaßmmaen angewiesen . Jetzt wird
gemeldet , daß im Gebiet der Landesbauernschaft Württem¬
Berg der Fuchsschaden im vergangenen Jahr rund 40 000
Stück Geflügel betrug ! Wenn man diese Zahl auf das Reichs¬
Gebiet umlect , dann geht der Schoden schon beinahe in die

Millionen . Die Abhilfe liegt auf der Hand . Jeder Geflügel¬
halter muß seinen Stall von vornherein so einrichten , daß
der Fuchs feinen Durchschlupf findet , was bei einigem Noch¬
denken ohne große Koften wohl überall möglich ist . Im
übrigen wird eine übermäßige Ausbreitung des Fuchses ,
deffen Winterpelz allgemein geschätzt wird , durch die Maß¬
nahmen auf dem Gebiete des Jagdwesens verhindert . Dies
schließt aber nicht aus , daß ieder Tierhalter seinen Geflügel¬
bestand in zweckentsprechender Weise vor dem roten Räuber
schützen muß .

-

otz . Vorsicht mit Geld . Ein bisher unbescholtener Einwoh¬
ner aus Leer stand dieser Tage wegen Unterschlagung vor

dem Richter . Ihm wurde vorgeworfen , Gelder einer Ka¬
zu einer a

meradschaftstasse zum Teil für sich verbraucht zu haben . Der
Angeklagte sollte im Juli 1937 eine Fahrt der Gefolgschaft
eines Baubüros organisieren . Den Auftrag nahm er an und
versprach auch für die notwendige Finanzierung " Sorge zu
tragen . In der Kameradschaftskasse war der erforderliche
Betrag bei weitem nicht vorhanden und da es kurz vor
einem Gehaltszahlungstag war die Arbeitskameraden

hatten auch nicht mehr die flüssigen Gelder " lich er sich
Geld , besorgte Fahrgelegenheiten usw . und gab jedem Teil¬
nehmer auch noch ein fleines Rehrgeld mit auf den Weg . Die
Fahrt stieg dann auch . Die Rückzahlung der abgegebenen
Gelder klappte nicht ganz so reibungslos wie man es sich vor¬
gestellt hatte , einige zahlten ihr Geld erst später zurück und
ber Angeklagte fand anscheinend nicht mehr so recht durch die
Geldwirtschaft durch . Er bezahlte jedoch die gemachten
Schulden ab und Schaden hat letten Endes niemand erlitten .
Das Gericht fah auch den Vorsatz zur Unterschlagung und
Untreue nicht für vorliegend an und sprach den Angeflag¬
tep . Frei .

"

L

Hinein wann endlich wieder ?

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
19vereinigi mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Offiziell haben wir jetzt ja bei uns Badesaison , aber ,

aber es ist so unfreundlich kalt , daß nur wenige Unentwegte

es wagen , in die Fluten zu steigen . Wann werden wir , jung

und alt , uns endlich wieder bei strahlendem Sonnenschein in

unserer Leerer Badeanstalt tummeln dürfen? So sah es
am vorigen Sonntag schon aus wie wird es morgen sein ?-

-

otz . Das Amt für Technik in der Kreisleitung Leer der

NSDAP . teilt mit , daß am kommenden Montag der Gau¬
amtsleiter Haschenburger in einer Versammlung
der Techniker des Kreises Leer im Haus Hinden¬
burg über Baugedanken unserer Zeit !" sprechen wird . Der
Redner ist der Leiter des Amtes für Technik in der Gaulei¬

tung Weser - Ems und wird interessante Ausführungen über
die Grundgedanken des Baumesens im Dritten Reich ent¬

mickeln . Gleichzeitig wird an diesem Abend die Ortsgruppe
Leer der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen gegründet wer =

den , die für die hier in Leer zahlreich vertretenen Baubeam¬
ten und Angestellten ein dringendes Bedürfnis ist . Es ist ja

bekannt , daß die Mitgliedschaft zum Nat .- Soz . Bund Deut - ,
scher Techniker (NSBDT . ) nur über die Mitgliedschaft eines

anerkannten Fachvereins erworben werden kann , wie es die

Deutsche Gesellschaft für Bauwesen z . B . ist .

otz . Bestandene Prüfung . Der Verwaltungssekretär Hein¬

rich Heuten aus Heisfelde bestand in Lautenthal vor der

Prüfungskommission die Beförderungsprüfung in die mittlere
und höhere Verwaltungslaufbahn .

Jahrgang 1938

Die ewige SA .
les was Ihr seid , seid Ihr durch mich , alles was ich bin ,

bin ich durch Euch ." Mit diesen Worten trug der Führer am

,,Tag der alten Garde " am 30. 1. 36 in Berlin die Verdienste
der SA im Kampf um Deutschlands Erneuerung in die deut
sche Geschichte ein . Sie werden die Männer der Sturmabtei

lungen diese Worte der Anerkennung aus dem Munde ihres
obersten Führers vergessen . Es wird jedes S - Mannes
Streben sein , diese Worte stets wahr zu halten und treuester
Gefolgsmann des Führers zu sein . Wohl ist die Macht im
Staate erobert und der Bau des dritten Reiches begonnen ,
doch immer no chmarschieren die Männer der Sturmabteilun

gen und halten Wacht , damit das Werk des Führers vollen¬
det werden kann . Einfach und bescheiden , ohne jeden äußeren
Pomp , tut der SA - Mann seine Pflicht , sich stets bewußt , daß

er dort zu stehen hat , wohin ihn der Führer stellt , stets ge
willt , sein Legtes , sein Leben für Deutschland in die Schange

zu schlagen .

Es gibt heute viele Boltsgenossen , die der irrigen Auffas
sung sind , daß die Sturmabteilungen der NSDAP nicht mehr
erforderlich seien , herrsche doch Ruhe und Frieden in Deutsch¬
lands Grenzen . Außerdem sei ja die deutsche Wehrmacht da ,

um alle äußeren Feinde abzuwehren . Jawohl , Deutschland .

ist eine in sich gefestigte Nation und wieder eine Weltmacht
geworden . Ohne den Führer und seine SA wäre die deutsche
Nation dies heute aber nicht . Um aber das vom Führer ge
schaffene Reich ewig zu erhalten , ist der Marsh der SA
heute ebenso erforderlich wie vordem . Nach

dem Willen des Führers soll der junge deutsche Mensch von
der HI zur SA , von der SA zum Arbeits - und
Wehrdienst und von dort zur SA zurück gehen .
In der HJ und später in der SA soll der deutsche Mann zum .
Nationalsozialisten und Kämpfer geschult und erzogen wer
den , während er im Arbeitsdienst ohne Rücksicht auf Beruf
und Lebensstellung den hohen Wert der Arbeit fennen lernen .
soll . Bei der Wehrmacht erhält er die erforderliche waffen¬

bechnische Ausbildung . Der so geformte und geschulte Mensch
wird nach seiner Rückfehr in die SA durch den SA - Dienst
wehrfähig und wehrwillig im Interesse des Volksganzen er¬
halten

So ist nach dem Willen des Führers die Aufgabe der S
eine große und ewige . Durch Schaffung des SA¬
Sportabzeichens hat der Führer der SA ein Mittel
zur Erfüllung ihrer Aufgaben in die Hand gegeben . Jeder
wehrwillige und wehrfähige Deutsche erwirbt und trägt das
S - Sportabzeichen Der Aktivist und Kämpfer aber stellt sein
eigenes Jch " hintenar und marschiert irgendwo
der ewigen SA . *

-

Morgen marschiert in Stadt und Land nochmals die G
bei den Wiederholungsübungen für das SA - Sportabzeichen .
Die SA wirbt zum Mitmarschieren sie steht jedem jungen
Deutschen , jedem ehrlich zum Mitkämpfen bereiten Mann
offen : Wer will in Deutschlands großer Zeit abseits stehen ?

otz . Wiedersehensfeier des Reserve - Infanterie -Regiments
Nr . 92 . Das 6. große Wiederichen der Reserve - 92er findet am
4 . , 5. und 6. Juni 1938 (Pfingsten ) in Osnabrück statt . Alle
ehemaligen Kameraden des Inf . - Regts . Nr . 92 werden hier¬
zu herzlichst eingeladen . Anmeldungen sind zu richten an Ka
merad Heinrich Detering , Osnabrüd , Bohmter Straße 37 .

44 -Frühjahrswampf 1938
otz . Wie alljährlich im ganzen Reiche , finden auch in die

sem Frühjahr im Bereiche des SS - Sturmbannes III / 24 die

Frühjahrswettkämpfe statt . Leider hat sich nicht vermeiden
Lassen, daß die Kämpfe gleichzeitig mit dem in Aurich statt¬
findenden großen Sportfest des DRL angesetzt worden sind .

Als Austragungsort für die SS - Wettkämpfe ist von der
SS -Führung Leer bestimmt worden . Die Kämpfe finden
auf dem Hindenburg - Sportpiah statt .

Die Frühjahrswettkämpfe der SS - Sturmbannwettkämpfe
müssen bis zum 6. Juni 1938 beendet sein . Der SS -Sturm¬
bann III /24 wird die ihm unterstellten Einheiten bereits am

Sonnabend in Leer zusammenziehen , wo am Sonnabend¬
abend eine Sturmbann - Schulung und die kamp f
richtersizung stattfinden wird . Die SS - Männer wer¬

den in der Nacht zum Sonntag in den Mannschaftsbaracken
an der Leda untergebracht .

Wie in den vorhergegangenen beiden Jahren sollen auch in

diesem Jahre die Frühjahrswettkämpfe die Höhe der sport¬
lichen Durchschnittsleistung beweisen und andererseits für den

Sportgedanken in der SS werben . Mit Rücksicht hierauf wer¬
den die Kämpfe durch Rahmenveranstaltungen besonders aus

gestaltet . Die Wetttän pse sind jämtlich Mannschaftstämpfe

und bestehen aus Mannschaftsvierkampf (100-m-
Bauf , Kugelstoßen , Weitsprung , Keulenweitwurf , 1500 - Meter¬
Mannschaftslauf und viermal 400 Meter - Staffel . Wie auch

in den Vorjahren wird der Sturm mit am besten bewertet ,

der die größte Antrittsstärke und dadurch auch die größte Ge¬

währ für die Erringung der sportlichen Stege hat . Jeder
Sturm hat für den 1500 -Meter -Mannschaftslauf drei Mann¬

schaften in Stärke von je vier Mann und für die viermal 400¬
Meeter - Staffel zwei Staffeln zu stellen .

Die Wettämpfe beginnen am Sonntagmorgen um 7 Uhr
nach der Flaggenhissung mit dem Mannschaftsvierkampf . Zur
Bereicherung des sportlichen Programms ist vorgesehen , daß
die zehn Besten des Mannschaftsvierkampfes noch unter sich

eine Sonkurrenz im Speerwerfen und linksarmigen Kugel
stoßen austragen .

Ats Abschluß der sportlichen Kämpfe findet ein Hand

ball Wettspiel zwischen den Stürmen von Nord ge =

gen Süd -Ostfriesland statt , und zwar werden die Vertretun
gen beider Mannschaften wie folgt gebildet . Nord stellt die

Stürme 9 und 11 (Norden und Aurich ) und Süd die Stürme
10 und 12 (Leer und Emden ) . Bei den guten Handballspies
lern und Sportlern des SS - Sturmbannes III / 24 ist die Ge

währ für einen interessanten Kampf gegeben .
Anschließend hieran findet ein Ummarsch des gesamten

Sturmbanns III / 24 durch die Stadt Leer statt . Mit der das
rauf folgenden Siegerverkündigung werden die Frühjahrs¬
wettkämpfe des SS - Sturmbanns III / 24 beendet sein .

Das NSKK führt Wiederholungsübungen für das
SA - Sportabzeichen durch

otz . Am 22 . Mai 1938 wird erstmalig von den Männern
der NSAK - Einheiten 11 / M 63 Emden , 12 / M 63 Norden ,
13 / M 63 Wittmund und 14 / M 63 Aurich die vom

Führer angeordnete Wiederholungsübung aller Inhaber des
SA - Sportabzeichens durchgeführt . Die Wiederholungsübung
gilt für diejenigen Sturmangehörigen , die noch nicht im Be
sitz des SA -Sportabzeichens sind , als Training . Die Durch
führung und Abnahme der Wiederholungsübung liegt in
Händen des SA - Sportabzeichen - Prüfers der Motorstaffei
II / M 63 , Sturmführer Plenter - Aurich . Für den Stand¬
ort Aurich gilt folgendes :

Es treten an um 7. 45 Uhr auf dem Marktplaze in Aurich :
Spielmannszug II / M 63 , SA - Sportabzeichenträger 11 / M 68

Emden und die SA - Sportabzeichenträger und der Motor
Sturm 14 /M 63 Aurich .

Die Männer der NSKK - Motoritürme 12 / M Norden und

13 / M 63 Wittmund treten auf den vom Einheitsführer
befohlenen Antreteplägen an . SA - Sportabzeichenträger des
NSK , die sich noch nicht auf ihrer Sturmdienststelle gemel

det haben , melden sich umgehend unter Vorlage ihres Leb

stungsbuches , des Besitzeugnisses und unter Einzahlung einer
Gebühr von 0,50 RM . Zur Wiederholungsübung hat jeder
SA - Sportabzeichenträger das Leistungsbuch , Besitzeugnis
und Schreibmaterial mitzubringen .

Für die Führer , Unterführer , Referenten , Verkehrstrupps
der Motorstürme 15 / M 63 Weener , 16 /m 63 Leer , 17/0

63 Remel 3 , 18 / 63 28 est rhauderfehn wird am 22 .

Mai 1938 , 7 Uhr , im Staffel -Lehr - und Verkehrssaal in

Sandhorst bei Aurich der Lehrgang dienstplanmäßig durch

geführt .



DerReichsportwettkampfderHitlerjugendinLeer -0 , dös is aber fesch!"
500 Hitlerjungen und Mädel stehen morgen im Wettkampf

otz . Während heute die Pimpfe und Jungmäe
bel ihre kämpfe durchführen , tre en morgen die hits
Jer - Jugend und der BDM an . Der Bom führt die
Kämpfe auf dem Sportplatz im Julianenpark durch und die
Hitler - Jugend tvitt auf dem Germaniasportplatz an .

Morgens um 8 Uhr werden die Wettkämpfe mit der Flag
genbiffung eingeleitet und anschließend beginnen dann sogleich
die Jungen und Mädel mit den einzelnen Wettkampfarten .
Es werden Mannschafts - und Einzelwettkämpfe durchgeführt .
Die beste Kameradschaft einer Gefolgschaft bzw . die beste Mä¬
delschaft einer Mädelgruppe erhalten , die vom Führer unter¬
zeichnete Siegerurkunde . Jeder und jede Einzelne bekommt
bei Erreichung von 180 Punkten die Siegernadel . Die 11
besten Jungen einer Gefolgschaft bzw . die 11 besten Mädel
einer Gruppe vertreten ihre Einheit beim Bannsporttag
am 26 . Juni in Leer .

Desterreichische Ferienfinder auf Borkum
Auf Einladung der Dffiziere des 6. Armeeeforps verleben

60 österreichische Kinder drei Ferienwochen auf der schönen
Nordseeinsel Borkum .

D , dös is aber fesch " , das war der bevandernde Ausruf
der Jungen , als sie bei ihver Ankunft im Urlauberheim des
6. A. K. in Borkum die Herrlichkeiten des Hauses und des
Strandes sahen . Dann sangen fie bunt durcheinander : „ Die
Fahnen hoch" und „ Vorwärt , worwärts " . Sie brachten noch
richtig die Begeisterung aus Wien mit herüber . Ein Bub er =
zählte gleich , daß er Adolf Hitler die Hand gegeben hätte .

Nachdem die Kinder gesäubert und erfrischt waren , noßten
sie erst einmal tüchtig ausschlafen . Beim Anblick der sonnigen
Zimmer , die immer ztvei oder drei Kameraden allein gehören
sollten, verstummte eine Weile ihr lebhaftes Durcheinander.
Und dann die schönen weißen Betten da schliess sich dochda schlief' s sich doch
besser als im Zug ! Auch die beiden österreichischen Reisebeglei =
ter waren begeistert davon , wie gut die Kinder untergebracht
waren .

-

Nachmittags ab 14. 30 Uhr finden die Einzeltämpfe
am die Standortmeisterschaft statt . Diese beste¬
hen aus dem 100 Meterlauf , 1000 Meterlauf , Weitsprung ,
Hochsprung , Keulenweitwurf , Kugelstoßen , Distuswerfen ,
Speerwerfen und einem leichtathletischen Fünftampf . Die
Einzelmeisterschaften werden engänzt durch ein Handball - wand " aus Münster sind ihnen zu schade zum Anziehen .
spiel , das zwischen der Gefolgschaft 4/381 (Seisfelde ) und der
Gefolgschaft 1/381 (Leer ) ausgetragen wird . Die Heisfelder
Jungens müssen demnächst als Vertreter des Bannes Leer
(381 ) in den Banngruppenspielen gegen den Meister des
Bannes Aurich ( 191 ) antreten .

Jede Gefolgschaft stellt eine 4X100 Meterstaffel . Diese
Kämpfe gelten gleichzeitig als Ausscheidung für die Bann¬
meisterschaften im Juni . Jungens , die in einer leichtathleti¬
fchen Uebung besondere Leistungen vollbringen , werden aus
dem gesamten Gebietsbereich vom 1 . - 8 . Juni nach Bremen
zu einem Lehrgang einberufen . Aus ihnen wird eine Mann¬
schaft in fast allen leichtathletischen Uebungen zusammen¬
gestellt , die das Gebiet Nordsee (7) am 2. Pfingsttag in der
Bremer Kampfbahn gelegentlich des Nordseeführerlagers
gegen die Gebiete Niedersachsen und Hamburg vertritt .

Wir wollen hoffen , daß auch unser Bann Leer (381 ) an dies
fem Großkampf durch einige Jungen vertreten sein wird .

Am Schluß der Veranstaltung findet die Siegerehrung
flatt . Es wäre zu wünschen , daß die Einwohner von Leer ,
insbesondere die Eltern der an den Wettkämpfen beteiligten
Jungen und Mädel , zu den Sportwettkämpfen der Hitler
Jugend erscheinen und somit ihr Interesse am Leistungssport
der Hitlerjugend bekunden .

Zwölf Jahre lang eine Rente erschwindelt
Schon im Jahre 1921 war Paul Grabowsky ans Leer vom Ver¬

sorgungsamt gefund geschrieben worden . Das Nierenleiden hatte
fich gebessert . Grabowsky aber legte großen Wert darauf , im Genuß
der auskömmlichen Rente zu bleiben . So verfiel er nach und nach
darauf , das Leiden wiederherzustellen , bzw . den Aerzten etwas vor =
zumachen . Er verstand es jedenfalls ausgezeichnet , die ärztlichen
Untersuchungen durch an sich vorgenommene Manipulationen zu be =
einflussen , so daß sich seit dem Jahre 1925 das alte Krankheitsbild
wieder ergab . Da niemand Verdacht schöpfte , kam er auch wieder
in den Genuß seiner Rente .

Die legte Untersuchung fand im Herbst vorigen Jahres statt . Und
dabei kam man hinter seine Schliche . Die Rente wurde gestrichen
und Grabowsky wegen Betruges vor Gericht gestellt . Hier wehrte
er sich heftig dagegen , die betrügerischen Machenschaften schon seit
1925 gemacht zu haben , für den Zeitraum von 1932 bis 1937 gab er
allerdings zu . Das Gericht trug jedoch keine Bedenken , auf Grund
ber eingehenden Beweisaufnahme festzustellen, daß Grabowsky seit
1925 das Versorgungsamt betrogen hat und daß die Summe der er¬
fchwindelten Hente auf rund 12 000 RM . errechnet werden muß .

Für seinen ungemein dreisten und frechen Betrug mußte Gra =
bowfty nun eine Straje von zwei Jahren Zuchthaus hinnehmen .

Geesteuermann auf fleiner Fahrt
otz . Folgende Seeleute bestanden nach einem Kleinsteuer¬

manns - Lehrgang vor dem Prüfungsausschuß an der See
fahrtschule in Leer die Prüfung zum See¬
teuermann auf kleiner Fahrt : Heinrich Bojen¬
Neermoorer -Bolonie , Anton Deters - Barßel , Adolf Diers¬
mann - Warsingsfehn , Ludwig Eilers - Borkum , Wilhelm

Jeden Morgen um 7. 15 Uhr ist Weden , und dann gibt es
die große Morgenwäsche . Die „ Leibert " und das „ neue Ge¬

,,Schaun ' s Fräulein Lehrerin , i' trag ' mei ' blecherl ' Hos ' aus
Wien !" Am zweiten Tag bekamen die Jungen aber schon
Trainingsanzüge , die sie ganz als ihre Uniform betrachten .
Um 8 Uhr ist Flaggenparade , anschließend wird gefrühstückt .
Das Essen war zunächst eine Schwierigkeit , die überwunden
werden mußte . 3 , dös mag i' nit " , tonnte man anfangs oft
hören . Als es dann aber Bebertnödel gab , war die Freude
groß : O , dös is was Gutes , dos gibt ' s in Wien auch !"
Duargspeise mit Obst war auch bald ihr Leibgericht . In den
ersten paar Tagen mußten die Kinder sich langsam an das
viel rauhere Klima gewöhnen , zumal es zeitweise sehr talt ,
rauh und stürmisch war . Da wurden Gesellschaftsspiele ge =rauh und stürmisch war . Da wurden Gesellschaftsspiele ge¬
macht , Geschichten vorgelesen , es wurde vom Meer und von
Deutschland erzählt und viele Lieder wurden gelernt .

In den letzten zehn Tagen war meist sonniges Wetter , so
daß die Jungen viel draußen sein konnten . Da ging es ein¬

Gilers -Juist , Gerhard Fischer Westrhauderfehn ( gut be
standen ), Diedrich Grest - Westrhauderfehn (gut bestanden ),
Hermann Hajen -Carolinensiel , Ludwig Harms -Norden , Jo¬
hann Hoffmann -Barßelermoor (gut bestanden ), Henrich
Mecklenborg - Haren / Ems , Kampe Meyer Warsing fehn
( gut bestanden ), Henri Mindrup - Westrhauderfehn , Jo¬
hann Saathoffe Veenhusen , Bernhard Schepers - Haren /
Ems , Rudolf Schepersharen / Ems , Hermann Schröder
Dikum , Johannes Schulte -Barßel , Bernhard Tepe - Barßet ,
Georg Weers - Ostrhauderfehn , Wilhelm Bootsmann¬
Warsingsfehn , Hermann Wessels - Haren /Ems .

otz . Landesbauernführer Groeneveld spricht in Leer . Ini
Anschluß an die ordentliche Generalversammlung des Mol
fereiverbandes für Ostfriesland spricht am Montag Landes¬
bauernführer Jaques Groeneveld in Beer zu den Versame
melten ,

otz . Die Zwischenprüfung für das Buchforudgewerbe im
Bezirk der Industrie - und Handelskammer für Ostfriesland
und Papenburg fand gestern in Aurich statt . Sechs Prüf¬
linge nahmen teil .

otz . Die Schlosserinnung Leer hat , wie wir erfahren , neuer¬
dings ihre Jahreshauptversammlung auf Mittwoch , den 25 .
Mai , angefeht .

„ Alles neu macht der Mai . . . i

otz . Zwar ist der Monat Moi jekt mittlerweile schon fast
zuende gegangen , doch lohnt es sich auch jetzt noch , eine

Maienwanderung oder eine Maifahrt durch die en¬
gere Heimat , unsern Kreis Leer , zu unternehmen . Wir
tönnen hier ja durch Moor , Heide , Wald , Geest und Mar¬
schenland streifen und die Schönheiten dieser in ihren Eigen¬
arten so verschiedenen Landschaften die alle zusammen
aber eben Ostfriesland sind im Mai erleben . Vor kurzem
noch flagten ringsum im Lande die Menschen von Uplengen

. . Rief doch , fiet ins dat Undeer !"

- | durchs falsche Glas geschaut und wir , die wir allen guten
Willen befundet haben , können es (leider ) nicht ändern . Doch
das alles ist ja nur die Einleitung zum Bericht über ein Er¬
18bnis eigener Art .

Ein Tiertransport für „ Onkel Heini " trifft ein

otz . The tennt doch alle „ Dufel Heini " ? Wer ihn nicht
Tennt , braucht nur nach Logabirum zu wandern , dort findet
man ihn in dem stattlichen Haus zwischen den negerhütten¬
artigen fleinen Gebäuden , die seinem Garten am Walde ein

fo eigenartiges Gepräge geben . Onkel Heini ist , wie es sein
Bater , der Freund des alten Hamburger Hagenbeck , auch
schon war , der Tierwater von Logabirum , der in seinem be¬
tannten Zoo allen Wanderern und Ausflüglern , vor allem
der fahrenden Jugend , die schultlaffenweise sich zur Sommers
zeit bei ihm einzufinden pflegt , seltsame Tiere aus fremden ,
fernen Ländern zeigt .

Auf dem Kalender haben wir es gelesen , daß jetzt der Some
mer im Anrücken ist und neulich , als es so schön warm war¬
das Barometer fündigt übrigens durch ständiges Steigen wie
der kommendes schönes Wetter an und wir unverbefferlichen
Optimisten glauben ihm ja auch gern haben wir es selbst
schon gespürt , doch wer noch im Zweifel war und in diesen
Zweifeln noch gestärkt wurde durch die unfreundliche fühle
und nasse Witterung der letzten Tage , fann jezt getrost glau¬
ben , es wird Sommer , bestimmt , verbaßt euch drauf , denn

doch das soll jetzt im Einzelnen zur näheren Begründung
obiger Behauptung erzählt werden .

Also , wenn in Ausflugslotalen und Gastwirtschaften die
Tische , Stühle und Bänke neu gestrichen werden , wenn man
Beebe und Wege dort sauber herrichtet , fie vom Winterschmutz
befreit , dann muß es bald Sommer werden , denn um¬
forst machen die Leute das doch alles nicht . Wenn zudem
dann noch eines Tages auf einem fleinen Bahnhof auf dem
Lande ein geheimnisvoller Transport eintrifft , ein Tier¬
transport für Ontel Heini " , dann ist das nur eine
legte Bestätigung oben angeführten Beweises . Und wenn
Jeht am Sonntag und zu Himmelfahrt und zu Pfingsten die
Sonne nicht scheinen sollte , dann nun , dann haben eben
die Wettermachen (es find ja auch nur Menschen ) versagr ,
bann haben sie sozusagen durch die falsche Röhre gepeilt ,

Also auf einem kleinen Bahnhof auf dem Lande war es
dieser Tage , auf dem Bahnhof Nortmoor (Nort mit har¬
tem ,,t " ) bei Leer , wo auf dem Berladegleis an der Tierver¬
laderampe ein Tiertransport hielt . Ha , es waren nicht einige
Waggon Kälber , Schweine oder Lämmer , wie man sie sonst
hier zu sehen pflegt , sondern Wagen , in denen Tieve beson¬
derer Art eingetroffen waren . Es waren wilde Tiere aus
fernen Zonen , fremdartige Geschöpfe , die sonderbare Laute
von sich gaben . Die Dorjugend hatte gleich erkannt , daß
etwas Besonderes dort an der Berbadevampe vor sich gehen
würde und strömte in hellen Haufen herbei . Auch einige
ältere Leute blieben bald stehen , nicht aus Neugierde etwa
( i bewahre , wer wird denn neugierig , ganz gewöhnlich neu¬
gierig , sein ), sondern aus Wißbegierde , denn - - , ,Somat
friggt ' n jäter neit alie Dage hier toe seh' n." Wir wollen ruhig
bekennen , wir hätten auch angehalten und wären ausgestie¬
gen , wenn nicht in dem Augenblic , als wir mit dem Kraft¬
wagen vor der Bahnstrecke angekommen waren , die Schran
fen sich bimmelnd geschlossen hätten , denn es lohnte sich schon,
dem Ausladen des sonderbaren Tiertransportes zuzuschauen .

Schon öffnete sich die Tür des ersten Waggons. Ein ge¬
waltiges Tier , eine große Raublaze , ficher in einem starf
wandigen Käfig verwahrt , blinzelte in die Sonne , bleckte
fauchend die scharfen Zähne und fnurrte und röchelte bös¬
artig dumpf und unwirsch . Es war ein Tigerlöwe , ein
Mischling zwischen den beiden größten Kazenarten , die wir
fennen . Es ist zwar nicht das erste Mal , daß im Logabirumer
300 ein solches Tier zu sehen ist - im Vorjahre sahen wir
dort ein Paar , von dem das Männchen jekt in München , das
Weibchen in Amsterdam lebt doch es ist immer wieder

eigenartig anziehend , dieses gefährliche Tier , das wegen feie |

mal zum Flugplatz , dann einmal aum Muschelfeld , wo ein
ganzer Beutel Muscheln für die Eltern gesucht wurde , ein
anderes Mal in die Dümen oder an den Strand . Jeden Tag
erleben die Busben etwas Neues . Am Strand werden Burgen
und Schügengräben gebaut , bis die Flut alles wegspült , und
dann geht ' s am nächsten Tag mit genau demselben Eifer wie¬
der daran . Am liebsten aber spielen sie in den Dünen .

Jede Woche schreiben die Kinder einmal an die Eltern , die
auch sehr nett und dankbar antworten . Auf der ersten Karte
schrieben mehrere Kinder : „ Wir sind gut in Deutschland ge
landet ." Den Buben gejällt es hier so gut , daß sie am liebs
sten hier bleiben möchten . Ein Junge fragt an einem Mor¬

haben, auch zu den drei Wochen ?" Er war schon sehr in
gen : bitt ' schön , rechnen die drei Tage , wo wir gefahren

Sorge , daß die Zeit zu schnell herum geht .
Der Höhepunkt des Aufenthalts in Borkum war für die

Kinder der Ausflug zum Dftland . Da gab es zuerst einmal
richtigen Kaffee und dann noch Obsttorte mit Sahne . Der
Kaffee durfte nach Geschmack mit Würfelzuder gefüßt mer¬
den . Die größten haben es dabei bis auf 15 Stück gebracht .
Nach dem ergiebigen Kaffeetrinken wurden draußen Sack¬
laufen , Eierlaufen und andere Wettspiele gemacht , bei denen
es die schönsten Sachen zu gewinnen gab : Schiffe , Bälle ,
Möven usw . Mit einer Draisine , die von der Marine zur
Verfügung gestellt wurde , fuhren die Jungen abends zum
Heim zurück . Glückstrahlend , aber auch todmüde , schliefen sie
bald ein .

Heinnveh hat sich noch bei feinem der österreichischen Kin
der bemerkbar gemacht : sie fühlen sich in Borkum sehr wohl .]
Ihre Freude an ihrem jezigen Erleben brachten sie bereits in
verschiedenen , mit allerlei lustigen Bildern versehenen Dan
fesihreiben zum Ausdruck , die sie an das Offiziers -Korps des
6. . . als ihren Gastgeber nach Münster sandten . Die Er¬
innerung an den schönen Nordseestrand wird als großes Er¬
lebnis in den Herzen der Jungen sicher noch lange weiter
flingen .

bis zum Reiderland über die anhaltende Trockenheit , die
schon regelrecht zu einer Dürre geworden war . Doch jeßt ,
nach dem erfrischenden Regen , sind allerwärts die braunen
Flecken aus den Meeden verschwunden , alles ist sattgrün und
frisch . Herrlich sehen die grünen Weiten aus , die sich von
Loga , um Filsum bis nach Detern und Stick
hausen bis hinüber ins Oldenburgische erstrecken . Es ist
mit dem Pflanzenwuchs in den letzten Tagen so rasch voran
gegangen , daß man fast sagen möchte , man habe das Gras
wachsen sehen können . Doch nicht nur auf Wiesen und
Weiden ist es grün geworden , auch auf den Feldern steht alles
gut . Das Korn hat sich fein herausgemacht , es reicht schon

hoch am Mann hinauf " . Aber auch die Hecken sind grün
geworden und die Bäume tragen ein dichtes Laubkleid .
Die Häuser mit ihren roten Mauern verschwinden jetzt schon
mehr und mehr im Grünen . In Stickhausen versteckt sich der
alte verwitterte Burgturm auch schon wieder so hinter den
Bäumen , daß man schier an ihm auf der Straße vorüber
fahren kann , ohne ihn zu erkennen . Die Fümme , das
jetzt so bescheiden ruhig dahinfließende Füßchen , schlängelt
fich artig zwischen ihren niedrigen Deichen durch das grüne
Land ; es ist als ahne sie die Bändigung , die ihrer demnächst
durch das große Leda - Jümmeprojekt harrt . Auf allen Wasser¬
straßen tragen breitbugige Schiffe unentwegt Steinladung
auf Steinladung zu den Landepläßen bei den Dörfern . Ge¬
baut wird im Lande , wohin nan blickt . Es gibt kein Dorf ,

feine Ortschaft , in der nicht neue schmucke Häuser zwischen den
alten Gebäuden stehen . In den Torfmooren herrscht Be¬
trieb . Noch kann man bei uns Torfgrüber bei der Arbeit
fehen ; nur wenige Jahre noch und die Moore werden ver
schwunden sein . Verschwinden werden in Lälde auch die
Straßen mit schlechtem Pflaster . Die Hauptverkehrs
straßen werden vorbildlich ausgebaut alles wird neu1

bei uns und wir freuen uns darüber , denn wir deuten die
Arbeit und das Erneuern als Beweis dafür , daß es voran
geht so und so . H . .
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nes Mischlingscharakters nicht zu zähmen ist , zu sehen . ,, iet
doch , kiekins dat Unde e r " staunte eine Alte und er¬
schauderte unwillkürlich unter dem wütenden Blid der gro
ßen Kaze , die bald auf dem Transportwagen Gesellschaft an¬
derer Tiere erhielt . Kleine lebhafte Affen , zwei Kängu
ruhs ans Australien ( Susses , wat simmerbare Figöten " sag¬
ten die Bengels ) , ein fleiner , wenige Wochen alter Braun
bär aus Rußland , der niedlich wie ein feiner lebendiger
Teddybär aussieht und gewiß besonders den Kindern viel
Freude bereiten wird , und ein Lama , ein Prachtexemplar
jenes füdamerikanischen Wollträgers und für die Indios wert¬
vollen Haustieres . Von den neugierigen Jungen und Mädelu
wurde es als fünnerbar Schaap " angeredet . Neben allerlei
bunten Vögeln russische Reiher , aftatische Kormo¬
rane , Flamingos aus Afrika die dann ausgeladen
wurden , erregte besonders ein gewaltig großes Tier Aufsehen .
Es war ein ungarischer Steppen och se , ein hoch
beiniges, mit meit ausladendem Gehörn, gleich einem afrika¬
wischen Treffochsen , bewehrtes , weiß der Himmel wieviel
Zentner schweres Ungetüm graugelblicher Farbe . Nach langer
Reise aus der fernen Bußta traf der gehörnte Geselle mum in
Ostfriesland ein , als Vertreter einer Rindviehzucht ganz an¬
deter Art , als wir sie hier tennen . Es war nicht leicht , das
große, schwere Tier aus dem Bahnwagen zu schaffen und es
sicher mach Logabivum zu bringen , doch Onter Heini fann mit
Tieren ringehen. Wie man ihn z. B. mit dem gewaltigen
Ochsen hantieren fah , hätte man glauben mögen , er eigne sich
vorzüglich zum Cowboy , was ja auch ein ehrenwerter , jedoch
nicht übermäßig gut bezahlter Beruf ist, so daß unser Onitel
Heini gewiß lieber in Logabivum bleibt , bei all den vielen
anderen Tieren , die er noch hat , die wir hier aber , weil es

so viele verschiedene sind , nicht aufzählen fönnen und weil
u . a . anch , ,Kamel " dabei gesagt werden müßte , was manche ,
die von Tieren nichts verstehen , vielleicht als Schimpfwort
auffassen würden .

Ja , so erlebt man auch auf dem Lande , wenn man nur die
Augen offen hält und sich umschau , mitunter etwas Beson
deres und da sagt das Bolt noch , in Ostfriesland sei nichts
loa ! H. H.



Der Führer ruft die Jugend

Zum Neichssportwettkampf der Hitler - Jugend 1938 Ründblick über Oftfriesland
Zum zweiten Male ruft der Führer und Reichskanzler die

deutsche Jugend zum Reichssportwettkampf der HI auf , der

am 21. und 22. Mai für die Pimpfe und Hitlerjungen und Aurich
am 28 . und 29 . Mai für die BdM - und Jungmädel durchge¬

führt wird . In dem Aufruf des Führers heißt es :

Es ist mein Wille , daß die gesamte deutsche Jugend sich

einmal im Jahr einer großen sportlichen Leistungsprüfung
unterzieht und mit dieser vor der ganzen Nation Zeugnis ab =

legt von der Kraft und Unbesiegbarkeit des Volkstums .

Ich rufe baher jeden deutschen Jungen und jedes deutsche
Mädel zur Teilnahme am diesjährigen Reichssportwettkampf
der Hitler - Jugend auf . Adolf Hitler .

Dazu schreibt der Reiche Jugend - Bressedienst " :

Wieder ruft der Führer feine Jugend zum sportlichen Lei¬
fbungstampf auf . Das beweist wohl am besten , welche Bedeu
tung der Reichsportvettkampf der HJ nicht nur für die Ju¬

(gend , sondern auch für das ganze Volf hat . Das Ergebnis
des ersten Reichssportwettkampfes im vorigen Jahr hat der
Führer in seinem großen Rechenschaftsbericht vor dem Deut¬
fchen Reichstag bereits gewürdigt . In diesem Jahr wird zum
ersten Mal die ganze deutsche Jugend geschlossen zu diesem
Wettkampf aufmarschieren . Sie erfüllt damit einen wichtigen
Teil ihrer großen Aufgabe , die ihr der Führer durch das
Gesetz vom 1. Dezember 1936 für die Erziehung der deutschen
Jugend gestellt hat .

Die Letbeserziehung der Hitler - Jugend erfaßt heute jeden
Jungen und jedes Mädel , und der Reichssportwett¬
tampf ist Sie Grundschule , durch die sie alle gehen
und aus der zugleich die Auslese der besten sportlichen Sträfte
herauswächst . Die Wettkämpfe , die in diesen Wochen auf
allen Sportplätzen des Reiches ausgetragen werden und in
denen sich die besten Mannschaften innerhalb ihrer Gefolg¬

schaften die vom Führer unterzeichnete Ehrenurkunde verdie¬
nen , gipfeln in den Kampfspielen der HJ in Nürn¬
berg , wo sich die besten Mannschaften des Reiches den Weg
zum Führer erkämpfen .

Mann es einen schöneren Beweis für die Kraft eines mie¬

dergesundeten Volkes geben als dieses größte Jugendsportfest ,
in dem sich eine ganze junge Generation Jahr für Jahr und
vollzählig zum freiwillign Wettkampf stellt , um sich für die

Nation gesund und stark und immer leistungsfähiger zu
machen ?

Leerer Filmbühnen
otz . Zum Wochenende ( und Wochenanfang ) gibt es bei uns

in Leer dieses Mal wieder mehrere sehenswerte Filme . Da
fist zunächst im Palasttheater der luftige Film Meine
Freundin Barbara " , bei dem man den etwas ernste
ren Unterton über dem munteren Spiel der Grete Weiser fast
überhört . Wer eine Schwäche für ein schlagfertiges Mund¬
wert , das jedoch nur Ausdruck wahrer Lebenstüchtigkeit in
diesem Falle ist , hat , kommt bei diesem Film bestimmt auf
feine Kosten , denn Grete Weiser versteht es , uns wieder ein
mal zu zeigen Wie die Harfe im Stiel steht " . Sie rentt ,
resolut und immer bereit , selbst der leidende Teil dabei zu
sein , eine in die Brüche zu gehen scheinende Ghe wieder ein
und erobert sich dabei selbst ihr Glück . Sie steht so sehr im
Wittelpunkt der Handlung , daß es sich kaum lohnt , im Rah
men dieser firzen Betrachtung den Kreis ihrer Mitwirkenden
vorzustellen .

"

In den Tivoli - Lichtspielen wird als Hauptfilm das als

staatspolitisch und fünstlerisch wertvoll zensierte Filmwerk
Die Warschauer Zitadelle " gegeben . Das unter

dem Titel „ Der weiße Adler " in deutscher Sprache bekannt

gewordene polnische Freiheitsdrama „ Tantem " ist in diesem
ilni padend gestaltet . Es mahnt aut Kampf und unentweg¬

tem Ausharren auch in der Not und appelliert so an männ¬
liche Regungen and heldisches Denten . Es geht nicht nur um
die Freiheit , sondern auch um die Liebe und es ergeben sich

so Konflikte , die künstlerisch vollendet gelöst werden . Zu nen¬
men find Victoria ven Ballasto und Werner Hinz , Paul Hart¬

mann , Maria Sazarina , um nur die Hauptgestaltenden her¬
borzuheben . Der geschichtliche Charakter der Handlung ist her¬

vorragend gewahrt und gibt dem Film einen besonderen
Wert .

In den Zentral - Lichtspielen wird der Film ,,Maien¬

zeit " gegeben , ein Wert , das dem Titel nach besongers in

unsern Monat pakt . Es ist das verfilmte Bühnenstück gleichen

Titels von Rida Johnson Young , das als poesieverflärte Lie¬
besromanze uns gut unterhält , das vor allem durch seine an¬

sprechenden Weisen sehr gefallen kann . Eine amerikanische
Künstlergemeinschaft bietet den Stoff in lebendigem Spiel
bar . In allen drei Lichtspieltheatern wird zudem in den

Beiprogrammen sehr viel Sehenswertes , geboten ; neben den ,
Wochenschaubildberichten sind es vor allem einige interessante
Kurzfilmte , die mit Beifall aufgenommen wurden .

- -

Heinrich Herlyn .

otz . Bühren . Wegearbeiten werden jetzt an dem von

hier nach dem benachbarten Stapel führenden Gemeindeweg

ausgeführt . Wegen der Arbeiten muß der Weg , da er gründ

lich instand gesetzt werden soll , auf einige Zeit gesperrt wer¬

den . Die Unleitung führt über die Straße an der Bührener
Mühle

otz . Detern . Tonfilmvorführungen . Im Mennenga

schen Saale wurden in dieser Woche wiederum Filmveranstaltun¬

gen durchgeführt , die regen Zuspruch fanden . Der bekannte Ton¬
film „ Der Bettelstundent " wurde in zwei Vorstellungen gegeben .

vtz . Firrel . Vorsicht beim Ginster . Die gelben Farben
der Ginsterblüten bringen helle bunte Flecke in das Landschaftsbild

Tödlicher Unfall beim Torfgraben .

otz In Afelsbarg ereignete fich gestern abend beim Torf¬

graben ein Unglück , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel .

Das Torfgraben wird hier am Ems -Jade -Kanal bis ummit¬
telbar an dan hohen Deich betrieben . Stellenweise ergeben

sich hierbei Wände von vier Meter und höher . Eine solche

Wand stürzte gestern ein und begrub den Torfgräber Frih

Weichers unter sich . Ein Arbeitskamerad versuchte ihn schnell

auszugraben , hörte auch noch einige Male die Stimme des

Verunglückten , fonnte ihn aber erst nach % stündiger , fieber¬

Hafter Arbeit als Leiche bergen . Auch der fofort herbeigeru

fene Arzt konnte nicht mehr helfen .

otz. Auricher Wiesmoor II . Bautätigte ist. Zur Zeit herrscht
hier , besonders im sogenannten Bolder , eine rege Bautätigkeit . Eine

ganze Reihe neuer Wohnhäuser ist bereits bezogen , zwei weitere
Häuser sind im Bau begriffen .

otz . Aurich -Oldendorf . Jugendliche Sonntag3jäger .

Hier wurden zwei junge Burschen zur Anzeige gebracht , die sich
Sonntags die Zeit damit vertrieben , mit Schußwaffen in dem Jagd¬
bezirk des Jägers Hartmann herumzustreifen . Hartmann konnte
vor einigen Tagen den einen Burschen , der sich selbst eine Schuß¬
waffe hergestellt hatte , stellen und ihm die Waffe abnehmen . Hier

durch wurde auch der andere festgestellt , und beide Uebeltäter haben
den Verlust ihrer Schußwaffe zu beklagen . Weiter werden diese

Burschen sich vor dem Richter zu verantworten haben . Wie ver¬

lautet , war den Eltern das verwerfliche Treiben ihrer Kinder be =
fannt .

otz . Brockzetel . Fuchs plage . Verschiedentlich hört man in
unserer Gegend Klagen über das verheerende Auftreten der Füchse .
Die Füchse haben in der Nähe des Düvelsmeeres und im nahen

Egelser Wald ihre Höhlen . In der vergangenen Woche raubte der
Fuchs , der zur Zeit Junge zu versorgen hat , bei mehreren Bauern
und Siedlern 25 Hühner . Der Schaden ist für die Einwohner recht
groß . Belchen Schaden diese Art Raubtiere anrichten , wird einem

dann erst recht klar , wenn man einen Einblick in einen zerstörten

Fuchsbau nimmt . Im vergangenen Jahre wurde hier ein Fuchs

bau zerstört , in dem sogar Refte von Schaflämmern neben den
Knochen verschiedener Vogelarten gefunden wurden . Die hiesigen
Jäger stellen diesem gefährlichen Ränber mit allem Eifer nach .

otz . Wallinghausen . Meister Reinete mitten zwischen

den Hühnern . Am Freitagvormittag konnte auf dem Hofe des
Einwohners J . W. ein Fuchs inmitten des Hühnervoltes beobachtet
werden . Er wurde noch im rechten Augenblick verscheucht und mußte
ohne Beute wieder in Richtung des Sandhorster Waldes abziehen .

Emben

Eröffnung des Nordseemuseums in Emden
Am Sonntagnachmittag fostenlose Besichtigung

otz . Ostfriesland wird um ein modernes und eigen
artges Museum bereichert . In Emden hat die Na
turforschende Gesellschaft ihr Museum , das bis dahin lediglich

Sammlungen natur und völkerkundlichen Inhalts zur Schau
stellte , völlig umgestaltet . Die Eröffnung findet , wie wir
schon mitteilter , am Sonntag in feierlicher Form statt . Ein¬
geladen sind außer den Mitgliedern der Naturforschenden Ge¬
sellschaft und der Gesellschaft für bildende Kunst und vater¬
ländische Mtertümer eine Reihe führender Persönlichkeiten

von Partei , Staat , Wehrmacht und Wirtschaft , im besonderen
der Heimatvereine und Wissenschaft . Nachmittags ab 4 Uhr
ist das Nordseemuseum allen Bolfsgenossen unentgeltlich ge¬
öffnet , während aus räumlichen Gründen die Eröffmmg am

Vormittag nur vor den geladenen Gästen stattfinden kann .

otz . Großtankstellenbau an der Barrelter Straße . Von der „ Ni¬

tag " wird zur Zeit an dem neuen Verladeftrang der Kleinbahn
Emden Perfum Greetsiel eine Großtantanlage gefchaffen . Sie

otz . Logabirum . Ein schwerer Verkehrsunfall
ereignete sich gestern hier . Ein Radfahrer , der an der linken

Straßenseite auf dem Radfahrerweg gefahren war und dann
plötzlich zur rechten Straßenseite hinüber lenkte , wurde von

einem Kraftwagen erfaßt und zu Boden geschleudert . Er er¬

Titt derartige Verlegungen , daß er mit dem vasch herbeigerufe¬
nen Krankenwagen nach Leer in das Kreiskrankenhaus ge¬
schaft werden mußte. Es handelt sich bei dem Verlegten um
einen jungen Handwerfer aus Stiefellamperfehn . Die Gen¬
darmerie hat sogleich die Ermittlungen zur Klärung der

Schuldfrage aufgenommen .

"

Oldersum . Von unseren Werften Das Muttschiff
" Frauke " , Heimathafen Papenburg , ist nach gründlicher In¬
standsegung wieder seinem Element übergeben worden . Es werden

jetzt noch die leberwasserarbeiten ausgeführt und ein neuer Motor

eingebaut . Angekommen ist am 18. d . Mis . der Kahn Anna " aus
Ostrhauderfehn . Das Schiff , das auch Eichenholz erbaut ist ,
wird einer größeren Reparatur unterzogen werden . Das Motor¬

schiff „Antje " , Kapitän und Eigentümer Hardy - Speyerfehn , ist nach

Ueberholung wieder zu Wasser gelassen worden und hat die Fahr¬
ten auf der Eins wieder aufgenommen .
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otz . Nemels . Das Uplengener Schüßenfest tüft

näher . Das seit Jahrhunderten hier stets als Boltsfest began =

gene Schüßenfest der Uplengener Schüßen wird auch in diesem
Jahre wieder das Fest des Sommerhalbjahres sein . Schon jekt be¬

ginnt man allmählich die Vorbereitungen für dieses Feft zu treffen .

Mancher beginnt , sich den Festgroschen zu sparen und die jungen
Mädchen sorgen dafür , daß die Schneiderin ( sofern sie nicht selbst

nähen ) das „ Neue " möglichst noch zum Feft fertigſtellt . Das

Schüßenfest ist ein fester Termin im Leben der Uplengener . Man

sagt in dieser Zeit & B . dat Stück fall flar worden noch toe Ping¬

sten " oder „ dat Stück moet flar worden noch toe ' t Schützenfest " .

Immerhin , einige Zeit dauert es ja noch , bis wir feiern können ,
doch bis dahin freut man sich eben im voraus und es wird schon viel

vom Schützenfest gesprochen .

der Heide und des Monres um dieſe Jahreszeit. Beim Ginſter in Westerhauderfehn und Umgebung
jedoch Vorsicht geboten , da die Pflanze giftig ist ; vor allem Kinder
follten lieber nicht Ginster pflücken .

otz. Hesel. „Der Wald hallt wider vom Schlag der
Art . . . In den weiten Waldungen bei unserm Dorf ist lekthin
biel Holz geschlagen worden . Fleißig mird jezt daran gearbeitet ,
die Stämme der gefällten Bäume zum Fortschaffen fertig zu
machen . 460

. otz . Collinghorst . Fuchsbau ausgehoben . Am Don¬

nerstag wurde unter Beisein des Jagdpächters Dr . Leewog¬
Westrhauderfehn auf dem Grundstück von Frau Müller Wwe .

in Grete ein Fuchsbau ausgegraben , nachdem zuvor der
Hund des Bächters einen jungen Reinefe erwischt und ge¬
würgt hatte . Beim Ausgraben kamen noch zwei Junge ans

ist nicht für die Abgabe an den Kleinverbraucher bestimmt , sondern
von hier aus sollen die einzelnen Tankstellen in Ostfriesland lasse
fend mit Brennstoff versorgt werden . Es werden vier mächtige
Beuler , die einzeln je 30 000 Liter fassen , eingebaut .

Norden
In diesem Jahre fein Streistag

otz . Der für den 25 . und 26 . Juni dieses Jahres geplanie Kreise
tag der NSDAP . des Kreises Norden -Krummhörn fällt aus .

Bierzig Jahre auf Juist
otz . In diesen Tagen fuhr Jan Dellerich mit seiner

Schwester , Frau Neukirchen , beide wohnhaft in Norden ,
zum vierzigsten Male nach dem Nordseebad Juist , um dort in
den Sommermonaten ein Badeartikelgeschäft zu betreiben .

Onkel Jan " , wie er im Voltsurunde heißt , erfreut sich durch
feinen urwüchstgen Humor bei jung und alt großer Beliebte
heit . Wie groß feine Beliebtheit unter den Purgästen ist, läge
läßt sich am beften ersehen, wenn man die unzähligen Briefe
und Postkarten aus allen Teilen des Reiches durchficht , die
zum größten Teil nur die Anschrift , ,Onfel Jan , Juist tra
gen . Mögen ihm und seiner Schwester noch viele Jahre auf
der Insel in bester Gefundheit beschieden sein .

Jugendgruppenlager auf Norderney

otz . Der dritte Reichsschulungslehrgang der NS .- Frauenschaft ,
und des Deutschen Frauenwerks vom 19 . bis 24 . Juni auf Norder
ney wird aus allen Gauen regen Besuch erhalten . Das Frauenamt
der Deutschen Arbeitsfront meldet eine größere Anzahl von Frauen
aus den Betrieben , die NS .- Schwesternschaft bisher etwa 100 Ober¬
innen und Leiterinnen von Krankenhäusern und Heimen und eine ,
große Anzahl von NS . - Schwestern . Die Gaujugendgruppenführer¬
innen des Deutschen Frauenwerts aus dem ganzen Reich und die
Kreisjugendgruppenführerinnen des Gaues Weser - Ems werden
während der Zeit des Reichsschulungslehrganges in der Jugendher
berge Norderney zu einem Jugendgruppenlager zusammengefaßt
werden .

otz . Juist . Die legten Vorbereitungen für die
Saison . Auf dem Hindenburgplatz und den Promenadenwegen
werden die Bänke aufgestellt . Auf dem Strande ist man mit dem
Aufstellen der Badekabinen schon bis auf einige Kleinigkeiten fertig
geworden . Es weilen schon viele Kurgäste auf unserer Insel . Die
Strandhalle ist bereits eröffnet , ebenso das Bahnhofsrestaurant mit
seinem herrlichen Ausblick auf das Wattenmeer und die Dampfer¬
anlegebrücke . Juist bekommt in diesem Sommer ein paar neue
Tennispläge mit einem schönen Café . Mit den Bauten wurde bes
reits begonnen . An verschiedenen Stellen des Ortes wurden nech
Beleuchtungen angebracht , sowie Straßen ausgebessert .

Wittmund

Anlegung eines Sportplates in Wittmund
Am Freitag wurde in Wittmund unter Aufsicht des Provinzial

wegemeisters mit den Planierungsarbeiten für den Sportplay , der
neben der Hitler -Jugend -Herberge angelegt wird , begonnen . Zu
nächst foll mit einem Trederpflug die Grasdede umgelegt werden .
Die Grassoden werden zur Ausfüllung der zahlreichen Unebenhei
ten auf dem Gelände verwendet werden . Sobald diese Arbeiten
durchgeführt sind , wird eine schwere Straßenwalze den Play ebnem
und festigen . Die Arbeiten werden beschleunigt durchgeführt .

otz . Fullum . Geschäftshaus verkauft . Der Bät

fermeister G. Gerdes von hier erwarb die in Üpleward dem
Bäckermeister Wiebrands gehörende Bäderei fäuflich . Neben
der Bäckerei sind in dem Gebäude noch eine Kohlenhandlung ,

Kolonialwarenhandlung und eine Wirtschaft vorhanden . Wie
verlautet , beträgt der Kaufpreis 20 000 RM .

Wangerooge . Ab 1. Juni wieder Tidezüge . Mit dem
Beginn der Badesaison auf der Nordseeinsel Wangerooge hat die
Reichsbahn auch in diesem Jahr wieder zwischen Bremen - Caro
linenfiel -Harle und umgekehrt die sogenannten Tidezüge eingefeßt .
Diese Züge verkehren im Anschluß an den Fahrplan des Eisenbahne
fährdampfers Wangerooge " und rishten sich nach dem jeweiligen
Gezeitenstand .

Tageslicht , auch diese mußten ihr Leben lassen . Biele Federn
und Knochen von Geflügel und sonstigem Getier Lamen zum
Vorschein . Von den alten Füchsen wurde keiner gesichtet .
Hoffentlich gelingt es , auch diese Räuber noch zu erlegen .

otz . Langholt . Eine Mitgliederversammlung
der NSDAP , Zelle Langhoit , jand bei Pg . T. U. Schmidt ,
statt . In Vertretung des behinderten Ortsgruppenleiters
Schoon - Ostrhauderfehn war Bezirksschulungsleiter Berg er¬
schienen. Er wies darauf hin , daß der Abend schon im Zeichen ,
des bevorstehenden Kreistages in Leer stehe . Alle Partei - ,
genossen fahren am 29 . Mai vom Barteilotal zu Rad , mor

gens um 7 Uhr ab . Für die Amtswalter der DAF hat Be
triebsführer Zitting seinen Wagen zur Verfügung gestellt .
Dann gab er noch einen furzen Bericht vom Handwerkertag
in Frankfurt a . M.

otz . Böllen . Die ersten Erdbeeren wurden heute aus der

Gärtnerei Gebr . Saathoff - Böllenerwehrdeich bei Papenburg in den
Emder Geschäften angeboten .

Briefkasten .

W. G. in Neufirret . Auf Zuschriften ohne Unterschrift gehen mir

im allgemeinen nicht ein . Bei dem von ihnen geschilderten Fal

scheint es sich jedoch um etwas Besonderes zu handeln . Falls Sie
weiterhin Mißhandlungen des Jungen feststellen , find Sie verpflich
tet , Anzeige bei der Gendarmerie zu erstatten .
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766,0 °Barometerstand am 21 . 5. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden ; C + 10 . 0°

Niedrigster C + 6,00

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt : Wasser 13 °, Luft 10°
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Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IV . 1938 : Hauptausgabe 25 797 , Bezirksausgabe Leer ?
Reiderland 10 089 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

vers
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. 5 . Zopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer ,



She din ganze

Familie !

- 1001

Es ist you so einfach nicht , die ganze
Samilie neu einzukleiden . Man will

doch – und das mit Recht

allem etwas Gütes haben und

dann soll es auch nicht teuer
Alles begeniflichnfain .

Wir

Wünsche – und wie sind
diese zu erfüllen ? ?

Man geht woin

gewohnt , zu
йub ! !

kleiden alle preiswertein !

KAUFHAUS

erhard
rottiup
vorm . Gerhd . de Wall

Es ist schon so -

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder
str . 14 - 16

der Kauf von Lack - und Oelfarben

ist reine Vertrauenssache !

Nicht der Preis , sondern vor allem die Haltbarkeit des
Anstrichs sollte maßgebend beim Einkauf sein . Sie werden
in allen Fragen des Farbenfachs unentgeltlich beraten in der

Germania -Drogerie Joh. Lorenzen , Leer

Meiner werten Kundschaft zur

Kenntnis , daß ich mein Geschäft
vorläufig unverändert weiterführe

Schneidermeister Lebel , Leer

Opel
Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17 Anruf 2792

Pfingsten in neuer Kleidung!
Große Auswahl in Herren - ,

Damen - und Kinderbekleidung
in niedrigen Preislagen

Theodor Boekhoff Hollen

Marken-Fahrräder
DKW . - Motorräder

/

Adler , Torpedo , Bismarck , Grigner
usw . , sowie Spezialräder zu
niedrigen Preisen empfiehlt

Grigner - Nähmaschinen 6. Gielmann , Neermoor .

Achtung ! Upstalsboom", Loga
Sonntag , den 22 . Mai 1938 , ab 16 Uhr

Musik : Marine TANZ
Hierzu ladet freundlich ein : H. Janken

Voranzeige
Am 25 . und 26 . Juni findet das

Sommerfest
statt .

Ab 22 . Mai jeden Sonntag ab 12 Uhr öffentliches
Schießen . Ab 5. Juni öffentliches

Preisschießen

*Anzüge Slipons
finden Sie bei mir in großer Auswahl .
Nur gute Qualitäten .

65 . - , 76 . , etc .Anzüge 22. 50, 29 , 39.50, 48. -, 57. ,

Slipons . . . 39. -, 48. -, 52. -, 56. - etc.
Regenmäntel 19.50, 22. , 27. 50 etc.

12 . - , 16 . 50 ,

27 . 50 , 36 . - , 42 . ,Sport -Anzüge 8. -, 52 , etc,
Ferner

Duftige

Stoffe Pfingsten
in ganz großer Auswahl

zu niedrigen Preisen .

TemmeGroothoff
Detern

Balatum Doleger
- Teppiche , Läufer

Hüte , Mützen , Oberhemden in schönen Muſtern vorrätig
Wilhelm Billker , Thrhove .

Sporthemden , Binder

Socken , Pullunder etc .
in großer Auswahl , sehr preiswert .

LeerHarders

Leer

Brennabor- FahrräderNaumann

empfiehlt

Zu

haben wir eine herrliche

Hindenburgstraße 43 Leonhard Franzen , Leer Auswahl ganz neuer Modelle

Bünting -Tabake
sind Spitzenleistungen

auch für den
verwöhnten Raucher

Plingsten doppelt erlebt!

Ich möchte schön aussehen , so wünscht

sich manche Frau vor den Feiertagen .

Ist es so schwer ? Ein schöner Strumpf ,

eine zarte , schlank machende Garnitur

tun oft schon Wunder ! Solche modischen

Dinge geben die Stimmung, die Freude

am Leben , die gerade den Reiz des

Plingstfestes
ausmacht. Sehen Sie sich

unsere Auswahl an ! Wir haben die

modernstenFarbtöne in Strümpfen ( auch

links gewirkt ) und in Garniturenzu ihrer

Verfügung . Unsere Answahl ist wieder

mal , ,lükenlos " .

Hindenburgstr . 60

Achtung!

Liken

P

Fernruf 2867 .

Hausfrauen!
Annahme von Wolle und Lumpen
zu Höchstpreisen . ( Der weitefte Weg lohnt sich .)

Leer , Brunnenstraße 31 , Hinterhaus , und
Georgstraße , beim alten Seegüterschuppen

Rohprodukte KreispflichthändlerEduard Schauber , Brunnenstraße 31. Ruf 2594

Zu Pfingsten
mettgekleidet

sein¬

Bei meinen Preisen
kann es sich jeder
leisten . Sie werden

angenehm überraschtl

GG . Kluin
KriegerkameradschaftBingum u. Umg. K Ihren .

Cinladung
zu der am Dienstag , 31 . Mai 1938 ,
nachmittags 4 Uhr im „ Friesenhof "
zu 3hrhove stattfindenden

ordentlichen
Generalversammlung

der Spar - und Dahrlehnskaffe ,
eingetragene Genossenschaft mi
unbeschränkter Haftpflicht , Ihr =
hove .

Die Jahresrechnung und Bilanz
für den 31 . Dezember 1937 liegen
von heute ab zur Einsicht der
Genoffen im Geschäftslokale aus

Tagesordnung :
1. Geschäftstsbericht 1937 .

2 . Prüfungsbericht .
3. Genehmigung des Jahres

abschlusses .
4. Entlastung des Vorstandes ,

Aufsichtsrates und des Rens
danten von deren Geschäfts
führung .

5 . Derwendung
gewinns .

des Rein

6. Wahlen zu Vorstand und
Aufsichtsrat .

7 . Derschiedenes .

3hrhove , den 21 . Mai 1938 .

Der Vorstand :
Arnold Boekhoff .

Sermann Doeden .

Bergmannstraße 6 .

Bestellung auf

III . Sorte rhein . Falzziegel

und Qualitäten in Mänteln ,

Hüten , Kappen , Kleidern ,
Blusen , Röcken , Kostümen ,

Complets usw .

6088

(passend für Schuppenbedachung , Die Preise , die geschmackvollen
Feldscheunen usw . nehme ent - Muster sind Ihres Beifalls sicher .

gegen .

H. Plagge , Apeni . 0 .

Adler - , Wanderer - und Opel¬

Fahrräder

Pfaff - und Phönix¬

Nähmaschinen
DKW . Motorräder

Bernh . Cramer

Stickhausen .

Del , Lad , Wandfarben ,
Bronzen , Batentrollos billig
Wilhelm Billker , Thrhove

WeertSaathoff, HeselTierärztl.Sonntags-Dienst:

Kleider

- Mäntel

Blusen , Röcke
Hüte , Kappen

Strümpfe , Söckchen

Damen¬

in großer und vielseitiger
Auswahl zu niedrigen Preisen

Dr . A . Abts .

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Huismans .

Den lieben Nachbarn und
allen Bekannten für die vielen
Glückwünsche und Geschenke
zu unserer silbernen Hochzeit
Jagen wir .

herzlichen Dank
TemmeGroothoff Loga.Wilh.Enteru.FrauDetern

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hollen

Lina , geb . Hattermann

Ettje Goldenstein
Oltmann Schmidt

Mai 1938

Unsere am 15 . Mai 1938 vollzogene
Vermählung geben wir bekannt :

Lammertsfehn

Jan Backer und Frau
Kathi , geb . Lücht .

Remels , den 20 . Mai 1938 .
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Nach kurzer Krankheit starb

unser Parteigenoffe und Block¬
wart der NSV .

Nanne Seyer
Er war uns seit Jahren ein eifriger Mitarbeiter . Wir

verlieren in ihm ein Vorbild treuester Pflichterfüllung .

NSDAP .

Ortsgruppe Filsum
NSV .

Ortsgruppe Filsum

Loga , den 20 . Mai 1938 .

Heute in früher Morgenstunde entschlief sanft und
ruhig im festen Glauben an ihren Erlöser meine liebe
Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Reenste Penning
geb . Kruse

in ihrem 72 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

der Gatte Harm Penning
nebst Kindern , Enkelkindern

und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 24. Mai ,
nachm . 3 Uhr , vom Sterbehause Hoheloga 24 aus statt .
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Aus dem Reiderland
Weener , deu 21 . mai 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Bu fragen gibt es da nicht viel ; man spricht davon , daß

23 geradezu herbstlich frisch ist So mancher , der in der Vor¬

woche schon den Hut für die Sommerzeit an den Nagel ge¬
hängt hatte , bedeckte sein von fühlen Winden umkostes Haupt
wieder und zog das warme Stück " wieder an , das er vor¬

mißig schon probeweise ausgezogen hatte . Andererseits tröstet
man sich mit dem alten Wort : Mai fühl und naß , füllt dem

Bauer Scheune und Faß " . Se sind wir schon bei der Land¬
wirtschaft angelangt im Gespräch und da ist es , wenn man
Spezialgesprächsstoff wünscht , die Schweine zucht , die
diesem oder jenem vor einiger Zeit noch - man weiß ja ,

Futtermittelbeschaffung und anderes so allerlei Sorgen zu
machen schien . Gestern ist in der Zeitung noch in einem Ar¬

titel auf die Lage im Schweinestall " näher eingegangen und
ba hat vielleicht dieser oder jener nicht alles richtig gedeutet .
Es iſt , wie man wohl einmal ausdrücklich feststellen darf ,

heute so , daß der Schweinebestand Get uns wie =

der merklich zunimmt , denn die Futtermittelbeschaf¬
fung , der frühere Hauptgrund für den Rückgang , bereitet uns
heute feine besonderen Schwierigkeiten mehr . Gerade auf dem
Gebiete der Schweinezucht hat wieder einmall derjenige Recht
behalten , der nicht sich nach der Augenblickskonjunktur rich¬
tete , sondern der tapfer durchhielt und auf den Rat der füh¬

renden Männer hörte . Er wird jezt durch gute Ferfelpreise
belohnt

Doch es gibt auch andere Dinge , als Geld , über die man bei
uns spricht Da ist vor allem der große Reichssport =

weitkampf , den unsere Jugend heute und morgen in
Stadt und Land austrägt . Jungen und Mädel treten an und
wer Freude am gesunden kommenden Geschlecht hat , gehe hin

zit den Sportpläßen und schaue zu , wie die Kommenden ihre

Kräfte messen , wie sie fröhlich sind und unbekümmert in der

Gewißheit , daß ihrer die Zukunft ist . Es gibt so einige ewige
Meckerer , die da behaupten , es sei doch wohl nicht nötig ge¬

wesen , um des Sportwettkampfes der Jugend willen , den
Lehrern , die als Kampfrichter unbedingt benötigt werden ,
Urlaub für heute vom Unterricht zu gewähren , denn die
Schule würde doch wohl unter solchen Maßnahmen leiden " .
Lieber Himmel , erstens einmal leidet sie nicht , bestimmt
nicht und zwotens ist es denn wirklich so schlimm , wenn
einmal eine Klasse außerplanmäßig frei halten sollte ? Als
Kinder hätten wir uns doch alle gefreut , seien wir ehrlich ,
wenn plöglich , ,de mester weg mußt har "" .

-

Im übrigen sprechen unsere Schwimmer und Schwimmer¬
innen und solche ( hoffentlich recht viele ) , die es in diesem
Sommer werden wollen davon , daß bald wieder warm die

Sonne scheinen möge , damit die herrlichen Schwimmgelegen¬
heiten in den Emsbädern des Reiderlandes zu Weener

und zu Jemgum , ausgenügt werden können .

Fetz Heute und morgen stehen die Tage bei uns im Kreis Leer ganz im Zeichen der gesunden Jugend . Die Reichssport¬

wettkämpfe rufen alle Jungen und Mädel auf den Plan und alle Eltern verfolgen mit lebhafter Anteilnahme den Ver¬

lauf der Wettkämpfe .

Als noch gefegelt wurde

Aus dem Leben eines reiderländer Segelschifffapitäns .

tz . Es war eine große Zeit für Ostfriesland , als vor einem
Menschenalter alljährlich Hunderte von Segelschiffen aus den

leinen Emshäfen und von Emden aus in See gingen . Nicht
tur die Häfen der Nordsee , die von ganz Europa waren ihnen

bertraut , und in den übrigen Erdteilen wußten viele der

alten Seefahrer von einzelnen Reisen her auch gut Bescheid .
Es ist leider nicht viel Schrifttum von diesen Seefahrten

offriesischer Seeschifftapitäne vorhanden und doch bleiben

gerade diese Fahrten und diese Taten großer Seemanöver ,

(mle fte bas Segelschiff eben grundsätzlich verlangt , ein stolzes
Ruhmesblatt des ostfriesischen Volkes , und wer seine Geschichte

(fchreibt , tann an der Segelschiffahrt des neunzehnten Jahr¬
hunderts nicht vorbeigehen . Es hält schwer , heute den ge¬
famten Stoff , der wert ist , den Nachkommen überliefert zu

verben , zusammenzutragen . In der Regel leben die Erleb
niffe der alten Kapitäne nur im Schoße der Familie fort , und

boch find gerade die seemännischen Taten so charakterbestimmt ,

So arteigen , germanisch , nordisch und friesisch , daß wir darin

Wefensalige unseres Volts sehen können . Jeder wird das

bestätigen , der die Alten einmal über ihre Seereisen hat er =

Rählen hören .

Der Nord -Ostsee -Kanal war noch nicht gegraben . Die

Segler mußten von der Ditsee durch den Sund und um Kap

Sagen in die Nordsee . Im ersten Morgengrauen brach die

anternde Segelschiffsflotte im Kattegat auf . Nur der Drei¬

mastschoner Reiderland " mit Kapitän Jan Bruhns

ous Digum , man nannte ihn zum Unterschied von all den

anderen gleichnamigen Jan in Dorf furz Jan Rheiderland " ,

Lag noch vor Anker . Man rief ihm zu : , ,Hest du de Bankaut

noch net up ? " und hatte weiter ähnliche Bemerkungen , die

thn sichtlich reizten . Er war absichtlich vor Anber geblieben .

& wehte zwar ein günstiger mäßiger Wind , aber das Wetter¬

glas fiel fo außerordentlich schnell und auch sonst zeigten sich

bem erfahrenen Seemann Anzeichen eines nahenden Un¬

#vetters , das in der Luft lag . Schließlich aber hielt es ihn
(doch nicht allein zurück . Er ließ das Schiff jedoch zunächst
Sturmtlar machen und steckte zwei Reff in Fock und Großsegel ,

(aum auf alles gefaßt zu sein . Er hat es wenige Stunden später
burchgestanden bet Stap Shagen und in der Jammerbucht ,
aber 39 Schiffe find dort an diesem Tage gestrandet .

Auf einer anderen Reise von England nach Nor¬

megen sprang der Dreimastgaffelschoner Rheiderland " in
der Nordsee durch nächtlichen Zusammenstoß mit einem
schwimmenden Gegenstand schwer led . Die Mannschaft stand

Seit vierundzwanzig Stunden an den Pumpen , und doch stieg

-

das Wasser immer mehr im Schiff . Lectjegel wurden ausge¬
bracht , aber das Wasser stieg weiter . Das Schiff hatte so
schwer Schlagfeite , daß es jeden Augenblick im Sturm unter¬
gchen konnte . Die Besagung es waren meist Ausländer ,
Franzosen , Engländer und Norweger begann sich aufzu¬
lehnen und wollte mit Gewalt in die Rettungsboote . Der
Kapitän stand allein . Er ließ sich aber nicht irremachen und
zwang mit dem Handsvaken in der Faust die Mannschaft
wieder an die Pumpen . Speckseiten ließ er in die Lechstellen

prassen und brachte sein Schiff sicher in den Hafen .
An den felsigen Gestaden Italiens ist schon mancher oft¬

friesische Secler zerschellt . Entweder brachen mit herein
brechendem Sturm die Anferketten und das Schiff war sofort
verloren oder es machte zunächst den Versuch, sich von der
Küste freizusegeln und mußte , wenn das mißlang , versuchen,
micder vor Anker zu gehen , was aber dann im Seegang
meisten3 mit Kettenbruch verbunden war . Genaue Einschätzung
der jahreszeitlichen Witterung und des jeweiligen Wetters
sind dabei oft entscheidend . Die Rheiderland " lag einmal in
der Bucht ver Genua auf freier Reede vor Anker , als Sturm¬

zeichen auftauchten . Etiva vierzig Segler gehen Anter auf
und erreichen auch die offene See , nur die Rheiderland "
bleibt liegen . Ein Engländer kommt im Boot herüber , be¬
fichtigt das Antergeschirr des deutschen Seglers und beschließt ,
auch liegen zu bleiben . Beide überstehen den Anprall des
Sturmes und der Dünung .

Die Rheiderland " heißt Signale , und dann fliegen die
leeren Olivenölsässer , die hier sonst in Floßform gelandet
werden , einzeln über Bord . Der Sturm treibt sie schnell an

Land . Die Arbeiter haben die Fässer on Land nur aufzu¬
türmen Während beide Schiffe in den nächsten Tagen wieder

absegeln können , hat die übrige Flotte noch über eine Woche
warten müssen , bis man mit genügend Sicherheit wieder den
alten Ankerplatz aufsuchen konnte . Auf dieser Reise lief dann

die ,,Rheiderland " zusammen mit einem französischen Segler
aus Cadix in Südspanien nach England aus . Der Franzmann
erfundigte sich noch , welchen Weg der Deutsche nehmen wolle .

Dieser hatte sich für einen weiten Abstand von der Küste ent¬

schieden , da ihm das weniger gefahrvoll erschien als eine Fahrt
unter der Küste . Einige Wochen später meldet nach dem

Mittagessen die Besatzung des Rheiderland " ihrem Kapitän
das Einlaufen des Franzosen in London . Der macht auch bei
ihnen fest und fragt Jan Bruhns , wann er eingelaufen sei .

Gestern " , erwiderte dieser . , ,Dann sind wir uns ja nicht weit
ausgelaufen " , meint der Franzose . Schmunzelnd erwidert der
Ostfriese , daß er inzwischen eine Reise von London nach Be
tersburg und zurück erledigt habe . Der andere war unter der
Küste entlang von Cadir nach London gefahren und dabei
dauernd durch Sturm und Brandung in diesem oder jenent
Hafen festgehalten worden . Nun war er doch enttäuscht .

Ein schiefer Schlot am Emsdeich

- -

-

Folge 118

otz . Der etwa 45 Meter hohe Schlot der Boekhoffschen

Ziegelei in Bingum hat sich wieder einmal es soll bereits

das sechste Mal sein seitwärts geneigt und muß erneut be

festigt werden . Auf unserer Aufnahme ist zu erkennen , wie

groß der Grad der Seitwärtsneigung ist und wie sehr fe fich

auf das schwere Fundament auswirkt . Es ist keine leichte

Arbeit und erfordert große Sachkenntnis , den gefährdeten

Schlot betriebssicher wieder zu befestigen .

Hitler - Jungen und Mädel !

Sichert Euch die Teilnahme an den Zeltlagern

: : und Großfahrten des Bannes Leer ( 381 ) . :

otz . Eine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe des
NSDAP fand hier dieser Tage statt . Einer Reihe von Ban
teianwärtern wurden die vorläufigen Mitgliedstarten aus
gehändigt . Eines verstorbenen Parteianwärters wurde
ehrend gedacht . Hingewiesen wurde nochmals auf den Kreis
tag , der für Weener viel Bedeutsames bringt . Obersturme
bannführer Lahmeyer schloß mit einer Ansprache , die in ein
Treuegelöbnis austlang , die Versammlung .

otz . Stapelmoor . Mütterberatungssprechstun
den finden in unserer Gegend am 23 . d . Ms . wieder einmal
statt und zwar in unserem Ort in der Zeit von 14 . 30 bis 15 . 30
Uhr und im benachbarten Holthusen von 16 bis 17 Uhr .

In jedes Haus din „OIZ . "

Wer einmal den Königspesel auf Hallig Hooge besucht ,
dem wird ein schmuckes langes Fernrohr gezeigt , das der Kö
uig von Dänemark einst einem Besizer des Königspejels für
eine mutige Rettungstat schenkte . Jan Rheiderland " erhielt
für eine Rettungstat ein ähnliches Fernrohr vom König von
England , das heute noch als Andenken in der Familie auf¬
gehoben wird . Die „ Rheiderland " kam von London und
wollte nach Emden . In der Nordjee wehen ihr die Segel .
aus den Lieken . Es weht am Ende ein Orfan . Er kann mit

neuen Sturmsegeln die See nicht mehr halten , bort aber nach
Kräften gegenan . Er berechnet , daß er bei gleichbleibendem
Wetter in eta vier bis fünf Stunden stranden muß . Die
Besagung sieht die volle Gefahr , doch er sagt ihnen , daß es
nach seinen langjährigen Wettererfahrungen nie lange einen .
vollen Erfan weht . Er behält recht , und als er mit etwas
nachlassendem Sturm aus Nordwest nun gut gegenan tann ,
geh , er über Stag und sehr seinen Kurs zum Entsetzen der
Besagung auf die Ems ab . Er bleibt oben und steifert eben
auf festem Kurs in die Westerems ein , als vor ihm ein gro
Bes englisches Bollschiff auf Borkumriff sitzt . Die Besazung
hängt in den Wanten . Ohne Zögern dreht er bei , bringt sein
Schiff zu Anfer , sezt ein Rettungsboot aus und rettet unter
seiner persönlicher Leitung die Bejagung , eine hervorragende
seemännische Leistung ! God damned !" sagt der englische
Kapitän , als er hört , daß er vor Borkum sißt , er hatte ge
glaubt , er wäre irgendwo an der englischen Küste . Ate An¬
erkennung für die Rettungskat erhielt Kapitän Jan Bruhns ,
ein Dankschreiben vom König von England mit einem Fern =
rohr .

"

Es ließe sich aus dem wechjelvollen Leben und den seemän¬
nischen Abenteuern allein dieses einen Kapitäns noch vieles
berichten , sei es vom Bezwingen der Elemente , von Aben
teuern unter fremden Völkern und mit landesfremden Be¬

fazungsmitgliedern , sei es auch vom Schiffsuntergang in
Borahsturm in der Adria und den Erlebnissen nach der Ret¬
tung im Griechenland damaliger Zeit . Jummer wieder steht .
der handfeste Ostfriese vor uns , der mit deutscher Gründlich¬
feit in der Schiffahrt sein Ziel zu erreichen wußte , der nicht
irgendwo seinen Proviant eindeckte , sondern der Auffassung
war , daß es ohne einige eigene Schweine im eigenen häus

lichen Stall auch keine Seefahrt für ihn geben fönne . Schin
fen , Speck und Mettwurst mußten ebenso wie Erbsen , Bohnen
und Sauerkraut von Hause mitgenommen werden , und der .
Heimatliche Bäcker hatte das Hartbrot , die eiserne Ration des
Segelschiffers , zu liefern . Kapitän eines größeren Segelschif
fes sein , bedingt nicht etwa mir gründliche seemännische und

nautische Kenntnisse , es verlangt einen charakterfesten , gangen
Mann , durch dessen restlosen Einsatz Meere und Stürme be¬

zwungen werden ,



Pagenburg und Umgebung
otz. Vortrag über Schädlingsbekämpfung . Vor einer aufmerk¬

sam lauschenden Zuhörerschar sprach am Freitagabend im Garten¬
bauverein ein Vertreter des Reichsnährstandes , Abel Papenburg

über die Schädlingsbekämpfung im Haus - , Gemüse - und Obstgar¬
ten . Nachdem der Redner darauf hingewiesen hatte , daß in Deutsch¬
land die jährliche landwirtschaftliche Erzeugung sich auf rund 10
Milliarden beläuft und daß durch Ausfall infolge der verderblichen

Tätigkeit der verschiedenartigsten Schädlinge jährlich ein Schaden
von 1½ Mlliarden entsteht , was etwa 10 RM . auf den Kopf der

Bevölkerung ausmacht , ging er zunächst auf die Schädlinge des Ge¬
müsegartens und ihre Bekämpfung ein . Vor allem auf die Schäden ,

die durch die bekannten Drahtwürmer , durch Engerlinge , Erdran¬
pen , Erdfiöhe , Blattläufe , Kohlfliegen und Pilzkrankheiten , wie z. B.
die Kohlhernie , verursacht werden . Der zweite Teil des Vortrages
beschäftigte sich mit den Schädlingen unserer Obstbäume , wie z . B.
Frostnachtspanner , Apfelbaumgespinstmotte , Ringelspinner ,

Schwammspinner , Apfelbaumblütenstecher , sowie den verschiedenen
Blattfrankheiten , den Mehltauarten und Schorfkrankheiten . Zum

geschäftlichen Teil des Abends wurde u . a . mitgeteilt , daß bei ge¬

nügender Beteiligung noch Nachblütensprigungen durch¬

geführt werden sollen , die sich besonders gut gegen die Obstmaden
und die Schorffrankheiten auswirken . Ferner wurden geplante

Lehrausflüge besprochen , die für den Sommer in Aussicht
genommen sind und ein Bericht über die Landestagung in Olden¬
burg am 13 April d . J . gegeben . Der Bericht zeigte , daß der Gar¬

tenbaugebante einen großen Aufschwung erlebte , was am deutlich¬
sten aus der Mitgliederzahl hervorgeht , die von 1000 im April

1937 auf rund 2000 heute angestiegen ist . Neu war vor allem auch

die sicherlich allen Einwohnern willkommene Mitteilung , daß die

Schaffung einer Obst mosterei durch ein Mitglied des

Vereins geplant ist . Den Schluß der Versammlung bildete der

Hinweis , daß der Beitrag für jedes Mitglied 1,20 RM . beträgt .

Hiervon sind 0,25 RM . an den Verband abzuführen . Herzlich
wurde darum gebeten , den Beitrag möglichst in zwei Raten von

0,60 RM . , D. h . halbjährlich , zu entrichten .

otz . Ein Kind geriet in den Kanal . Beim Angeln gerist hier
am Mittwoch ein 10 - jähriger Schüler in den Gasthauskanal . Er
fonnte sich selbst wieder ans Ufer retten und dürfte mit einer Er¬

fältung davonkommen . Der Angelsport wird von der Schuljugend
gegenwärtig überall hier recht start betrieben ; allen Eltern muß

bringend empfohlen werden , auf die Sicherheit ihrer Kinder bedacht
zu sein .

-

otz . Veranstaltungen in Papenburg . Am kommenden Comutag
findet in der Centralhalle eine Mitgliederversammlung der
NSKOV , Ortsgruppe Papenburg statt . Zusammen mit dem
NS . Marinebund und dem N S . - Soldatenbund be¬

ginnt die hiesige Kriegerfameradschaft am Sonntag , vor¬
mittags um 10 % Uhr , mit dem Freundschaftsschießen .

otz . Vom Tennissport . Die Tennis -Abteilung des Turnvereins
wird am tommenden Sonntag , wie wir hören , die diesjährige
Spielzeit eröffnen . Einen weiteren Auftakt zur Eröffnung neuer
portlicher Veranstaltungen bildet ebenfalls eine Versammlung der
BfL . -Sportfreunde Papenburg am heutigen Sonnabendabend .

otz . Vorsicht , Gift ! Ueberall in den Gärten unserer Stadt und
ber Umgebung stehen gegenwärtig die Goldregen -Bäume in bzto .
vor der Blüte . Die herrlichen gelben Blüten dieses Zierbaumes ent
holten ein furchtbares Gift , das schon manchem Kinde den Tod
brachte . Größte Borsicht ist daher geboten .

otz . Von der Straße . Am Haupttanal ist man seit einiger Zeit
mit größeren Straßenausbesserungsarbeiten beschäftigt . An ver¬

fchiedenen anderen Straßen wurden Sand und Steine bzw . Splitt

angefahren . Die Pflasterung der Friesenstraße macht gute Fort
Schritte .

otz . Fußballspiel der Pimpfe . In Börger fand am Sonntag ein
Spiel zwischen dem Jungbannmeister 1938 des Fähnleins 15/383
mit acht Spielern von Börger , zwei von Sögel und einem aus
Werpeloh und dem Jungbannmeister aus Lingen statt , das mit
einem Unentschieden 2 :2 endete .

Bauern und Tagelöhner in alten Zeiten
Aus der bewegten Geschichte des Emslandes

otz Die Hörigen , deren Landstellen mitsamt totem und lebendem
Inventar den Lehnsherrn oder Gutsbesitzern gehörten , hatten oft
mehrere Tage in der Woche , zur Zeit der Ernte selbst an Sonn¬
togen , je nach Größe ihres Besiges und Anteils an der Dorfmark
und Gerechtigkeit Dienste zu leisten . Persönlich waren der Erbe
und seine Frau meistens befreit , dech mußten dann Knecht oder

Magd , mitunter auch ein großes Gespann gestellt werden . Die Mr¬

beitszeit ging von der Morgendämmerung zur Abendröte und rech¬
net man die oft langen Zu - und Rückwege dazu , z . B. von Brual
und Brahe nach Burg Nienhues bei Herbrum , so bleiben nur we

nige Stunden der Ruhe . Vorher und nachher mußte an solchen
Diensttagen der Betrieb auf dem Hofe wenigstens notdürftig georda
net sein , und meistens blieb die eigene Scholle vernachlässigt zurüd .

Daß unter diesen Umständen Gebäude , Vich und Geräte in elen¬

dem Zustande waren , läßt sich denken . War der Bauer gar leib¬

eigen , gehörte ihm gar nichts , woran er seinen Mut aufrichten

fonnte , war er vielleicht verschuldet , hatten teuere Zeiten und Miß¬

ernten jede Arbeit zum Elend gewendet , dann half kein Fleiß und
Eeschick es ging bergab . Oft mußte das Besitztum verlassen
werden , hinausgestoßen ins Trühe und Schmuzige , wo das Haupt
tein Ruhelissen sand , bis Entfräftung und Hunger Erlösung für
immer brachten .

Noch schlimmer hatten es die Tagelöhner , die ganz und gar in
der Gewalt des Herrn standen .

Bei unsern Vettern , ben nordischen Friesen , werden noch einige
Sagen verschiedener Tendenz über die Hörigkeit erzählt . Sie mö

gen hier folgen :

11Die trenen Bauern . . Bei einem Herrn von Kuhmohr war
ein fremder Edelmann zu Besuch . Da trat einer der Bauern her¬
ein . Verwundert und mißfällig bemerkte der Fremde die filbernen
Knöpfe an feiner Kleidung . Was meine Bauern haben " , sagte
Rumohr , das werden sie gerne bereit sein , mir zu geben , wenn es
darauf ankommt . ,,Als der Fremde daran zweifelte , gingen fie eine
Wette ein . Kurz nachher ließ der Gutsherr die Nachricht verbreis
ten , er sei in Schuldhaft , man möge ihm helfen mit Gold und Sil¬
ber . Da brachten die Bauern alles zusammen was sie hatten , und
der Herr hatte feine Wette gewonnen ."

"Böse Herrin . So erzählt man von einer Frau Jda Rumohr ,
baß , wenn die Mägde das Garn nicht gut gesponnen hatten , sie cs
ihnen um den Finger wideln ließ und dann abbrannte . Eine
Kammermagd ließ sie an den Ofen binden und stark einheizen ,
während sie im Schlitten zur Kirche fuhr . Als sie zurückkehrte , war
das arme Mädchen verbrannt und die Lippen waren verdorrt , daß
bie Zähne fletschend hervortraten . „ Weisest du mir noch die
Bähne ? " rief hereintretend die Herrin und gab der Leiche einen
Echlag , daß fie in Staub zerfiel . "

Hatten sich Kirche und Adel im frühen Mittelalter große Be¬
fizungen errungen , so lagen doch die Lasten und waren die Ab¬
gaben den Schultern der Hofesbefizern aufgebürdet . Die größte
Last war die der Landesverteidigung . Sie ward Heerbann ge¬

otz. Vom Kreisjägerappell . Dem auf dem Kreisjägerappell gege¬
benen Ueberblick über die Jagdstrecke des verflossenen Jahres ent¬
nehmen wir : Gegenüber dem Vorjahre beirug die Strecke der
wilden Schweine fast das Dreifache Im Jahre 1936 wur¬
den 6 , im verflossenen 20 wilde Schweine erlegt . Die Hasenstrede
ging von 4310 auf 3760 zurück , stellt aber dennoch schlagend unter
Beweis , daß das Hasenjahr gut war und das Gerede von dem Ver¬
enden großer Hasenmengen durch die Maul - und Klauenseuche start
übertrieben war . Kaninchen wurden 8038 , Hühner 6829 erlegt . Eine
erhebliche Steigerung der Strecken ist bei den Enten , 993 gegen
422 , den Ringeltauben , 1700 gegen rund 670 und Fasanen , 751 ge¬
gen 360 , festzustellen . Ebenfalls eine Steigerung der Strecke ist zu
verzeichnen bei Füchsen , Iltissen , Wiesel , Wildgänsen , Krähen usw .
Burückgegangen ist die Strede der wildernden Hunden und Katzen ,
allerdings nur unmerklich . Der Abschuß der freigegebenen Rehe ist .
in feinem Jahre seit 1935 erfolgt , von rund 750 wurden nur 360
abgeschossen . Für 1938/59 wurden rund 500 freigegeben .

Deblandkultiverung großen Ausmaßes

otz . Außer den großen von staatswegen durchgeführten Multisie¬
rungsarbeiten im Bourtanger Moor , wird aus eigenem Intereffc
zu Siedlungszwecken , wie auch zur Erweiterung der Heimetschode
zur Ackerernährung von privater Seite aus die Umwandlung in
Rhede von Dedländereien zu Kulturland durchgeführt . 124 B -
sizer in der Gemeinde Rhede planen solche Arbeiten . 186 Hektar
werden in den Blan einbezogen . Von dieser Gesamtfläche entfallen
81 Heftar auf Ackerland , während 105 Hektar zu Grünland verwer¬
tet werden sollen . Aus dem Letzteren kommt der Hunger der
Feldbewohner nach Grünland zum Ausdruck . Durch eine Erweite
rung der Betriebe auf Grünland wird eine endgültige Gesundung
hergestellt und Kleinbetriebe werden lebensfähig gemacht . Mit die¬

sen Maßnahmen werden die seit mehr als 800 Jahren fortgeführ¬
ten Kultivierungsarbeiten zum Abschluß gebracht werden .

-

otz . Heede . Hohes Alter . Seinen 82 . Geburtstag konnte
gestern der hiesige Einwohner Hauptlehrer a . D. Köster , in för¬
perlicher und geistiger Frische feiern . In einer gemeinsamen Be¬
sprechung wurde hier die Gründung eines Kleinkaliber =
Schenvereins beschlossen , dem sogleich rund 30 Freunde
des Schießsports beitraten . Da die Pflege des Schieksport eine
durchaus wichtige und begrüßenswerte ist , steht zu hoffen , daß sich
noch viele Volksgenossen dem Verein anschließen .

otz . Rhede . Aufschwung der Pferdezucht Unsere Ge¬
meinde hat insgesamt 222 Pferdehalter . Bei einer Gesamtzahl von
328 Pferden ergab sich , daß die Bedeckungsziffer um 50 Prozent
stieg . Für 1938 ist mit einer weiteren Steigerung zu rechnen .

Totes Erdreich

Die letzten Wochen haben in vielen Teilen des Reiches erhebliche
Wald - und Moorbrände gebracht . Wir haben von den großen
Waldfeuern gelesen , die in der Umgebung von Dessau und Berlin
müteten und binnen weniger Stunden gewaltige Baumbestände ver¬
nichteten . Eine ernste Mahnung ergeht wiederum an alle Volks¬
genossen , mit unserem fostbarsten Volksgut pfleglich umzugehen ,
denn Waldbrände rufen Schäden hervor , die sich in Geldbeträgen
gar nicht ausdrücken lassen . Schließlich wissen wir , welche gewal
tige Rolle der Rohstoff Wald gerade in unserem wirtschaft¬
lichen Aufbauprogramm spielt . Um sich eine Vorstellung von der
Höhe der wirtschaftlichen Schäden solcher Wald - und Moorbrände
zu machen , sei daran erinnert , daß es oftmals ein Menschenelter ,
manchmal sogar Generationen dauert , bis solch ein vernichteter
Waldbestand wieder aufgebaut ist . Wo aber durch das Erdfeuer
gleichzeitig auch der Humusboden ausgebrannt ist und alle Keim¬
stoffe vernichtet sind , läßt sich auf lange Jahre keine Anpflanzung
und kein Anbau mehr vornehmen . Häufig ist der Humusboden
metertief ausgebrannt . Ungeheure Erdbewegungen müßten vorge¬
nommen werden . Tausende von Kubikmeter müßten abgetragen
werden , wollte man wieder auf anbaufähiges Erdreich stoßen . Jeg¬
liches Leben im Boden ist durch den Brand vernichtet worden . Der
Fachmann sagt , das Erdreich ist tot " . Vier bis sechs Jahre ver¬

nannt . Es bestand ursprünglich eine allgemeine Wehrpflicht , und
alle waffenfähigen Männer eines Dings bildeten gleichsam einen
militärischen Verband . Jm Kriegsfall mußten die Bewohner selbst
für Ausrüstung und Unterhalt sorgen . An Stelle dieser Wehrpflicht
trat dann später eine Geldabgabe . Im Vergleich zu dieser war die
andere Last gering zu nennen , die zum Unterhalt des Fürsten gege¬
ben werden mußte .

Ats Drittes , ursprünglich mit den vorher genannten Lasten ver¬
bunden , müssen die Hand - und Spanndienste erwähnt werden , die
gewisse persönliche Dienstleistungen gegenüber den Herren waren ,
so Unterhalt der Burgen , Fuhren , Wegebauten , dazu Naturatliefe¬
rungen an Kälbern , Hühnern Schweinen , Füllen , Ferkeln , Bienen ,
Gänsen , Hafer , Roggen u . a .

Oftmals wurde eine allgemeine Pfennigsteuer ans¬
geschrieben , die als außerordentliche Steuer einer besonderen
Veranlassung bedurfie .

Diese tamen erst seltener , später immer häufiger , und murden ,
nachdem vielleicht der Landtag sie bewilligt , erbeten " , woraus der
Name Beden " sich entwickelte . Diese freiwilligen Beden entwide ! -
ten sich in weiterem Verlauf der Jahrzehnte zu festen Abgaben , die
neben manch anderen auf den Erbstellen lasteten .

Trozdem sehen wir im Emslande einen Bauernstand heran¬
wachsen , der , eben weil man in großem Ausmoße die harte Leib¬
eigenschaft nicht tannte , und weil nach dem Dreißigjährigen Kriege
das unerträgliche Los an sich gemildert wurde , ausgeprägt arbeits¬
freudig und ahnenstolz ist .

So primitiv der Wirtschaftsbetrieb war , so tief das Land in Ver¬
fall geraten war , so weite Flächen noch urbar zu machen waren

trop wenig Ertrag und niedriger Preise für seine Er¬
zeugnisse , hat des Emsländers und des Friesen Zähigkeit sich hoch¬
gearbeitet , so daß die heutigen Scheunen und Wohnstätten Paläste
find gegen die Hütten , die früher hier bewohnt werden mußten .

Bg .

Beiträge zur Chronit des Dorfes hede
Die Best in Nhede im Jahre 1566

Als eine der ältesten Nachrichten über die Verbreitung der Best
ist wohl der Bericht anzusehen , welcher bei den Abrechnungen in den
ältesten Kirchenbüchern zum Ausdruck kommt . So lesen wir im
Jahre 1561 wie auch 1566/67 in furzen Sägen die inhaltzeichen
Säße :

1 vierop roggen den gewen hnn der pest . . . " Viel und großes
Elend und bittere Not steckt dahinter .

Mühlenverpachtung im Jahre 1578
Das Mühlendorf Rhede führt als älteste Mühle die Kirchenmühle ,

, , fartenmolen " an . Die älteste bekannte Verpachtung der Kirchen¬
mühle sand statt im Jahre 1578 . . . alzo is den ersamen hundrik
muller de mole verhueret (verpachtet ) vor eyn sum van Coern . . . " .

Die Menge des Kornes betrug 28 Tonnen . Genannter Müller
trat nach Genehmigung des Vertrages am Gallitag 1578 den Be¬
trieb in der Mühle an .

Gefiederte Sommergäste im Hammrich
otz . Wer hat nicht schon von den Sommerquartieren der Vögel

im Hammrich gehört , die unsere gefiederten Freunde in den ersten
Frühlingsmonaten aufluchen ? Die Reize und Schönheiten im Bogel¬
leben werden aber nur dem offenbar , der forschenden Auges und
mit einem Herzen voller Liebe zu Natur und Heimat den weiten
Hammrich durchwandert . Dann erst kommt dem stillen Beobachter
zum Bewußtsein , was es hier alles zu sehen und zu lernen gibt , an
dem man des Schöpfers formende Hand verspürt .

Gar viele Vogelarten gehen in den grünen Wiesen dem Brut
geschäft nach , und sobald die Jungen ihr Nest verlassen , finden wir
hier eine zahlreiche und vielfaltige Vogelwelt ver .

Da ist der Kiebig , der majestätisch mit dem wippenden Schopf
über die grünen Flächen stolziert und zugleich König der Segler ist . )
Sein munterer Ruf : . Kiewitt , fiewitt " tönt in die , den Hammrich
begrenzenden Bauerndorfer hinein . Er gehört wohl zu den be¬
kanntesten , und steht seit mehreren Jahren unter Naturschutz .

cs

Als zweiter Hammrichsvogel ist das , Greta " - Huhn zu nen¬
nen . Mit seinen langen Stelzen und dem riesigen Schnabel gehört
er wohl zu den merkwürdigsten . Durch sein lantes Geschrei macht
er sich sehr bemerkbar und ganz besonders , wenn der Wanderer in
die Nähe feines Geheges fommt , ertönt noch lauter und heller seine
Stimme . Zwischen diesem Gefreisch hört man von oben her , br
deutend höher , das eigenartige Geräusch der sogenannten Himmels
ziege , das durch den sturzartigen Flug dieses schönen Bogeis verur
sacht wird . Die Belassine , die auch sehr zahlreich angetroffen
wird , fällt durch ihr eigenartiges Meckern auf , und vervollständigt
nicht unwesentlich das hohe Konzert im Hammrich . Mehr als ein
Duzend Paare von Kampfläufern halten sich um diese
Zeit in den entlegensten Wiesen auf . Der Kampfhahn findet das
besondere Interesse des Vogelfreundes . Während das Weibchen fich
um ihre Brutstätte und ihre Jungen bekümmert , schließen sich die
Männchen in größeren Scharen zusammen , um einem eigenartigen
Kampfe nachzugehen . An einem bestimmten Platz am Liej
ist immer dieselbe Stelle wird der Kampf durchgeführt . In einer
bestimmten Entfernung stellen sich die Kampfhähne gegenüber den

Kopf hochgestreckt, die langen Halsfedern entfalten sich wie ein
Schirm , und einer stößt auf den andern , und dieser wieder auf feta
nen Nachbarn und so fort . Wenn sich die Hähne auf der Kampf¬
bahn umhertummeln , hören und sehen sie nichts , und gar ans
nächster Nähe kann man dem eigenartigen Gebaren zusehen . Un
zutreffen ist weiter die Uferschnepfe und die Rohrdom
mel , die mit ihren Artgenossen um die Wette schreien . Ueber der
gesamten Vogelwelt aber steht die Lerche hochoben in den Lüften ,
trillernd und jubelnd zugleich . Am Rande von größeren Waffer
läufen hält sich noch das Teichhuhn auf , das aber in den letzten
Jahren an Zahl zurückgegangen ist . Verschiedene Entenarten , vor¬
nehmlich die Stodente , führt in den stillen Gewässern des
Hammrichs das Brutgeschäft durch , ist aber auch nicht mehr so
zahlreich anzutreffen wie in früheren Jahren . Fischreiher ,
die sich auf Nahrungssuche befinden , und aus dem entlegenen Horst
tommen , fliegen in schwerfälligem Fluge über die Weiten hinweg ,
um sich an einsamen Flußläufen niederzulassen . Störche , die in
dem nächsten Dorf beheimatet sind , beleben das Wiesenland und
vervollständigen als gern gesehene Sommergäste , die Vogelwelt .

Wer nun in diesem Frühjahr das seltene Leben und Treiben un
serer gefiederten Sommergäste fennen lernen will , der muß jett
hinauswandern . Gar bald ist die Zeit vergangen , und das vielsei
tige Vogelleben nimmt wieder ein Ende .

geten , bis das umgeworfene und aufgebreitete Erdreich wieder ans
gebaut werden kann . Es ist also nicht nur der Verlust der vom
Feuer betroffenen Bäume , sondern das Entstehen des Brachlandes ,
das Vorhandensein großer Landstreifen , die man nicht nußen tann .
Dieser Schaden läßt sich in Zahlen gar nicht ausdrücken . Wir
wissen, welche Mittel zur Bekämpfung ven Wald - und Moorbrän¬
den aufgewendet werden müssen . Häufig mußten Wehrmacht , Ar¬
beitsdienst und Technische Nothilfe neben den Wehren der Feuers
Löschvolizei eingesetzt werden . Wo das Aufwerfen von Sandwällen
nicht mehr ausreichte , wo Wasser nicht zur Hand war , war man lets
der gezwungen , noch ganze Baumreihen niederzuschlagen , um ein
weiteres Ueberspringen des Feuers zu unterbinden . Auch dieser
Arbeitsaufwand muß in Rechnung gestellt werden , denn die betref
fenden Formationen werden dadurch einer Tätigkeit entzogen , die
sie im Dienste der deutschen Volkswirtschaft nugbringend vollführen !
fönnten .

Die Kirche als Pferdestall im Jahre 1641
Als im Jahre 1641 Schweden , Weimarer und Hessen unter dem

Oberbefehl von General Königs ard gegen die Dieler Schanzen an
ter ostfriesischen Grenze anstürmten , wurden die nächst gelegenen
Orte start in Mitleidenschaft gezogen . Aus der alten Rheder Kirche
wurden Bänke , Predigtstuhl und Sangstühle herausgebrochen und
rerbrannt . Die Kirche wurde nicht nur zum Lagerraum , sondern
diente der Aufstallung von Bieh , Pferden , dergestalt , daß nach Ab¬
zug der Söldner sie einer verwüsteten Scheune giich und voiler Mist
lag .

Kultivierung der Dedländereien 1730

In Streitsachen der Gemarkung wurde in genanntem Jahre ver
fügt , daß in Sachen Zuschläge , Aufdrifft , Fischerey und Cultivie
rung von Marfengrinden fein Ergebnis anerkannt wird ohne vor¬
herige Fragestellung bei dem Bischof von Münster als Landeshert .
Streitigkeiten in der Gemeinde Rhede hatten überhand genommen .
Die Eigenmächtigkeit der Erben und Wehrfesten aus alter Zeit
führten zu Uebergriffen gegen Eigener , Brinksitter und Pastorats
gründeninhaber .

Seit diesem Jahre finden wir dann eine geordnete Fortführung
der ersten Kultivierungsarbeiten und Zuteilung rechtlich einwand¬
freier Art an einzelne Besizer . Im Verlauf dieses Kampjes felgen
die Verkopplungen 1743 , 1750 und die Verkäufe , welche aus der
Not des Ciebenjährigen Krieges und darauf folgender Zeiten ge
boren wurden .

Das Jahr 1848 Jahr der Neberraschungen
Das Sommerjahr 1848 war derart naß , daß kein Torf und damit

tein Brennmaterial eingefahren werden konnte . Der Winter wurde
wiederum derart naß und kalt , daß sich das Fehlen von Heiz¬
material fatastrophal auswirkte . Die Menschen einer Nachbarschaft
bersammelten sich zu Duzenden . . . bei jedem , der nur einige Etüfe ,
Torf sein eigen nannte . Nachbarn brachten etwas Torf mit , nur
um sich wärmen zu können . Gegessen wurde Brot , bei dem daz
Mehl mit Wurzeln gestreckt war .

otz . Brual . Aus alter Zeit . . . Vor 35 Jahren war es , daß
ein Verbesserungsplan für den Hammrich von den Interessenten
angenommen wurde . Eine weite Wiesenniederung , die durch Jahr¬
zehnte hindurch der Schäden des Hochwassers ausgefegt war , sollte
durch Regelung des Einlasses von Flutwasser und Neuleitung des
Moorwassers nußbar gemacht werden . Die gesamte Melioration
foftete 72 600 Mr . Mit Einbau des schon 1881 angefertigten Siels
und der sog . Braher Schleuse stellten sich die Koften auf ca . 90 000
Mart . Der Hauptzwed war der , daß in einer Flutzeit ein ca .
1000 Morgen großer Wiesentompler durch Einbau eines neuen
lichtweiten Siels von 12 m konnte bewässert werden . Getrennt hier
von mußte das Moorwasser abgeleitet werden . Um eine Regelung ,
der Bewässerung in den verschiedenen Jahreszeiten zu ermöglichen ,
sollten dann die Braher Schleuse und Alter Siel eingeschaltet wer
den . Vergleicht man mit diesen Regelungen die Arbeiten heutiger
Beit , fo fieht man im Grundgedanken , daß gleiches Ziel zu verbes
ferten Mitteln greift . .



Beobachtungen am Rande
Es gibt eine Art von Menschen

Es gibt eine Art von Menschen , die man Radfahrernaturen
genannt hat , schäbige Gesellen , die nach oben einen frunumen

Rüden machen und nach unten treten . Diese unerfreulichen
Zeitgenossen wollen wir heute einmal ins Rampenlicht der

Deffentlichkeit rüden . Wohl jedermann tennt solche feigen
Kriecher , die vor allen Vorgesetzten sich überschlagen vor
Diensteifer , die das wandelnde Geschäftsinteresse find
aber leider nur jelten angenehme Arbeitskameraden , vielmehr

rechthaberische Nörgler gegenüber allen , die ihnen unterstellt
find . In jedem größeren Betrieb gibt es solche Herrschaften ,

die es nach ihren charakterlichen Qualitäten nicht verdienen ,

Vorarbeiter oder Meister zu sein , die sogar unendlich schädlich

find für den Gesamterfolg des Unternehmens , weil sie den

guten Willen , die ehrliche Bereitschaft ihrer Untergebenen , da

Beste zu leisten , durch ewige unzufriedenheit all¬
mählich ersticken .

Es gibt Vorgesezte , die durch ein freundliches Wort der

Anerkennung , durch eine kameradschaftlich teilnehmende

Frage der Arbeitsfreude ihrer Männer immer neuen Auf¬

trieb zu geben vermögen , die auch einmal über einen Fehler ,

der irgendwo gemacht wurde , hinwegsehen können . Sie er

reichen mehr , viel mehr als ummahbare Vorgesetzte , die leider

auch heute noch nicht ausgestorben sind , die immer erst nach

langer Voranmeldung für ihre Arbeiter erreichbar sind , die

den Verkehr mit den Wertsangehörigen lieber den Meistern

Spendet Kinderfreipläge

vom 2 . 6. 11 . 7 . 1938 .

und anderen Zwischeninstanzen überlassen , die nun eifrig da

rüber wachen , daß niemand das Allerheiligste des Chefs be

tritt , ohne daß es mit ihrer Kenntnis und Zustimmung ge¬

schieht . Schluß mit diesem Byzantinismus , verehrte Be¬

triebsführer , ihr habt für jeden eurer Leute in dringenden

Angelegenheiten da zu sein . Nicht sämtliche Tage der Woche
sind mit wichtigen Konferenzen ausgefüllt .

Es gibt leider zahlreiche Borgejezte , die angeblich faum
jederzeit ihr Ohr leihen , wenn irgendein Gefolgschaftsmitglied
eine freie Minute haben , aber flatschüchtigen Zwischenträgern
Anlaß zu Tadel gegeben hat . Gewiß hat jeder Betriebsführer
oder der dafür zuständige Personalchef das Recht und die

Pflicht , sich nach den Leistungen der einzelnen Mitarbeiter
zu erfundigen . Auf Grund einseitiger Unterrichtung durch
einen Mann , der sich und seine eigene Tüchtigeit vielleicht nur
ins Licht sehen wollte , darf kein Borgesetzter ein Gefolg
schaftsmitglied mit bitteren Vorwürfen überschütten und das

Erzählte einfach als wahr unterstellen . Auch hier gilt der alte

Rechtsgrundsatz , daß beide Parteien gehört werden müssen .

Wenn der Beschwerdeführer weiß , daß Anschuldigungen vom

Betriebsführer erst genau nad geprüft werden , wird er fi . h

vor unbedachten Berichten hüten .

Es gibt in vielen Betrieben leider so manchen , dessen eigere

Leistung nur in seinem Mundwerk besteht , der mit aller Bru

talität des schlechten Gewissens unnachfichtlich überall Fehler

sieht , über die er nach oben berichtet . Diesen Leuten einmal

auf die Finger zu sehen , sie zu durchschauen , ist eine Aufgabe ,

der sich mancher Betriebsführer gelegentlich unterziehen
sollte . Es ist ein verdienstliches Werf und zugleich ein Schritt
weiter auf dem Wege zur wahren Betriebsgemeinschaft .

Unter dem

Achtung !

Hoheitsadler

Wiederholungsübungen für das SA -Sportabzeichen .

Diejenigen Sportabzeiche äger , die die Wiederholungsübung am
Sonntag , dem 8. Mi , nicht mitmachen fonnten , haben diefe morgen ,
Sonntag , den 22. 5. , nachzuholen . Autreten und melden der Sport¬
abzeichenträger morgens 8 1hr , Voigt -Wörde , beim SA -Sturm 1/3 ,
Mitzubringen ist : Leistungsbach , Befihzeugnis , 50 Pha .. Bleistift .

Ortsgruppe Leer .

Logger rüsten zur Ausfahrt .

um

otz . in vergangenen Jahre waren um diese Zeit schon die

ersten Logger der einzelnen Fischereien als Kundschaf =

ter " unterwegs auf den Fang und um Mitte Mai gingen auf
den ersten Staffeln schon die Mannschaften an Bord ,

auszufahren . Die Logger brachten von diesen ersten Reisen
sehr große Fänge heim , waren auch sehr schnell wieder bin¬

nen , aber die Ware war allgemein noch nicht reif . Es war

noch nicht der schöne fette Matjeshering ind so probierte
wohl alles den ersten Hering , aber man fam dadurch nicht auf

den Geschmack , im Gegenteil , solche Fische taten dem guten

Ruf des Emder Herings im Binnenlande Abbruch , wenn sich

nicht die Großhandlungen selbst schüßend eingeschaltet hätten .

Der bleibende Erfolg war aber ein übergroßes Lager , das bei

der großen Fangflotte und den laufend quten Fängen auch

nicht abgesetzt werden konnte . Die Heringsfischereien erlitten

erhebliche Verluste , die die guten Erfolge der Vorjahre mit

einem Schlage unterbrachen . Nachden munmehr eine genaue
Ordnung

Sportdienst der „ OIZ “
Verbandsspiele der 3. Kretsflaffe .

otz . Die Punktserie der 3. Kreisklasse nähert sich ihrem Ende . Run
noch wenige Spiele sind auszutragen , so daß noch vor Juli die Bun
fämpfe 1937/38 abgeschlossen gewesen wären , wenn das Bofalfest is
Collinghorst nicht wäre . Aus diesem Grunde ist das vorgesehen
Punftspiel Leer - Westrhauderfehn wieder vom Plan abgefeßt worden
Es findet sonrit Sonntag nur ein Bunfifampf statt :

Warfingsfehnpolder 1 - Böllenerfehn 1.

Der Tabellenaveite Warfingefehnpolder empfängt auf eigenem Plat
den Tabellenvierten zum fälligen Spiel um die Punkte . Der Ausgang
des Spiels dirfte eigentlich nicht ungewiß sein , jedoch gibt die schwachs
Darbietung Fortunas auf dem Bofalfest in Veenhuser Kolonie zu den
fen . Vielleicht wir es nur ein fog schwacher Tag " und läuft Wart

fingsfehrpolder im Spiel gegen Völlenerfehn wieder zur alten Form
auf . Normalerweise müßte der Sieger Warsingsfehnpolder sein .

Botalturnier in Collinghorst .

Vier Mannschaften der 3. Kreisklasse nehmen an einem Botaltun
alle spielen gegeneinander

besonders reizvoll ist . Wer also im 1. Spiel verliert , scheidet nicht aus

wie es bei Bokalvorrunden der Fall ist , sondern der Verlierer hat

Hoffnung , durch Siege in den übrigen Spielen Pokalgewinner - zu
werden . Bei Punktgleichheit entscheidet das Torverhältnis . Im großen

und ganzen dürften sich die Mannschaften Germania 3 , Loga 2 , Hei

felde 2 und Collinghorst 1 gleichwertig sein . Loga und der Gastgeber
bestreiten das 1 Spiel um 1. 30 Uhr , die nächsten 40 Minuten find

Heisfelde und Lever Gegner . Co geht es den gangen Nachmittag .

weiter . Das letzte Spiel heißt : Leer - Loga . Für die beiden besten

Mannschaften gibt es Preise , der erste Sieger befommt einen Bofal

der zweite Sieger eine Figitr . Bei gutem Wetter darf der Turn
und Sportverein Collinghorst mit vielen Zuschauern rechnen .

nier teil , das wegen der Einteilungin den Salzheringsmarkt gebracht worden ist ,

dürften die Heringsfischereien in weitem Maße gegen ähn¬

liche Stockungen des Absages geschüßt sein . Auf der andern

Seite fann nicht mehr die einzelne Fischerei den Ausfahrt¬

termin der Fangflotte ganz von sich aus festieken . Der Be¬

ginn der Fischerei bedarf der Genehmigung durch die

Leitung der Deutschen Fischevirtschaft , der hierbei in Ueber¬

einstimmung mit dem Reichsernährungsminister handeln

muß . So wird die Emder und die Leeraner Fang =

flotte erst im Laufe des Juni auf den Fang fah¬

ren . Es ist die Zeit , in der man mit einiger Gewißheit guten

Matjeshering ins Garn befommt .

Die Werft ist mit der Ueberholung der Logger
flotte bis auf einige Einheiten , bei denen etwas größere

Ausbesserungsarbeiten notwendig sind , fertig . An den Kajun¬

gen der Heringefischereien werden die einzelnen Schiffe nun

von den Stemmannschaften weiter fertig gemacht . Die Blöcke

gehen wieder in den Maft und das Tauwert wird eingeschoren .

In den Schiffabäuchen wird noch fleißig der Pinsel geschwun¬

den . Im Achterschiff sind die Maschinisten bei der Instand¬

fetuma der Antriebmaschine beschäftigt . Jeder einzelne Motor

mird bis ins lekte auseinandergenommen und hinterher hat

der einzelne Maschinist für seine Maschine einzustehen . Nicht

meniger eifrig wird auf den Netzböden an der Vorbereitung

der Netze gearbeitet . Auf dem gesamten Fischereigelände be

gegnet man überall folchen Vorbereitungsarbeiten , damit die

Flotte in vorschriftsmäßiger Ausrüstung demnächst wieder den
Fama aufnehmen kann .

Fußballsport im Kreis Aschendorf-Hümmling
Vorschau auf die Bokalspiele im Kreis Aschendorf - Hümmling .

otz . Der Start zu den diesjährigen Pofalwettebwerb gestaltete sich

bor 8 Tagen nicht gernde erhebend . Von vier angefeßten Treffen

mußten zwei in letter Stimde abgeblafen werden , weil Mannschafts

schwierigkeiten vorlagen . Eintracht Börger schlug die eifrige Survold
elf vernichtend mit 8 : 1 , wobei letztere bis zur Bause mit 2 : 0 gang

gut Bandhalten konnten . Dann war der alte Hämmilingmeister aber

nicht mehr zu halten . Im Kampf Lorup Neuarenberg gab es einen

überraschend hohen Erfolg von Nerenberg , die mit 5 : 1 dem Gast

geber feinen Gefallen baten Tumit war das Programm des ersten
Sonntags erschöpft .

Am Sonning schaltet sich nun auch die Spielgruppe 1 ein . 3wvet
Schlager find aauf dem Programm , die bestimmt ihr Bublikum

finden werden .

Bunächst die Begegnung auf dem Aschendorfer Schüßenplay , wo sich

Sportfreunde dem Kreismeister zum Kampfe stellen . Wer wird dies

mal siegen ? Wiederum , wie zumeist , die Papenburger , die gerade in

Spielen gegen den Nachbarn . gart in Form find , oder die Gastgeber ,

die unter Leitung eines ehemaligen Wiener Berufsspielers 3. 81 .

beim Kanalbaet tätig , eine neue Elf herausbringen ?

Wäre Sportfreunde in letzter Zeit nicht so unbeständig in ihren

Leistungen , würden sie zweifellos als Favoriten in diesen Kampf

gehen . So aber matß minn dem Kreismeister erst Chancen auf Sien

und Punkte geben , zumal die Papenburger Gäste (wahrscheinlich

in neuer Aufstellung , ohne die unsicheren Kontonisten ) energisch Schluß

machen wollen mit der in letzter Zeit eingeriffenen Sorglosigkeit . Aa

beiden Seiten wird man also jungen und spielfreudigen Nachtouchs
tätig sehen , so daß die Hoffnung besteht , in absehbarer Zeit wieder

Mannschaften zu sehen , die spielerisch einen Vergleich mit denen au

anderen Kreisen nicht aut fcheiten haben . (Nebenbei bemerkt , die schtvere

Abfuhr , die den Rothosen in Leer zuteil wurde , Bonnte vermieden

werden , wenn etliche Spieler ihre Kameraden in letter Stunde nicht

im Stich gelaffen hätten .)

Im Papenburg -Obenende gibt es einen intereffanten Kampf zwis

schen TuS und Rasensport Lathen . Die Gäfte follen sich durch Wachts

männer aus den Lägern um Lathen herum verstärkt haben und find

sofern die neuen Leute spielberechtigt find als Favoriten für

die Runde anzusehen . Aber auf dem furzen Obenender Marktplak ist

nur schwer zu gewinnen ; auch find die Blauen gut gerilftet , so daß

raschung fällig .

otz . Beihilfen für die Beschaffung von geschlossenen Far =

benfußringen für Hühner . Die Feststellung des Alters und der
Leistung ist bei den Hühnern auf dem Bauernhof augenblick¬
fich noch sehr erschwert , weil eine Kennzeichnung durch ge¬

schlossene Fußringe vielfach fehlt . Die gelegentlich veriven¬
deten bunten Spiralringe aus Horn zerbrechen im Laufe der

Zeit leicht durch die Einwirkung der . Witterung . Sie sind des
halb zur sicheren Kennzeichnung ungeeignet . Die Beringung

liegt im stärksten Interesse des Hühnerhalters , denn die Hen

nen lassen sich auf Grund der numerierten geschlossenen Ringe

genau unterscheiden , die Verjüngung fann also rechtzeitig vor¬
genommen werden . Außerdem wird bei der bevorstehenden

Standardisierung des Schlachtgeflügels das mit Hilfe der

Ringe feststellbare Alter der Tiere fünftig den Verftaufspreis
beeinflussen . Das Reichs - und Preußische Ministerium für Er¬

nährung und Landwirtschaft hat Beihilfen für die Beschaf¬

fung der geschlossenen Farbenfußringe bereitgestellt . Die ein frappes Ergebnis sicher sein dürfte. Vielleicht ist hier eine Uebers

Ringe werden auf Veranlaffung des Reichsverbandes Deut¬
scher Kleintierzüchter e . V. abgegeben . Der Farbenfußring ist

ein geschlossener Metallring , der mit Jahreszahl laufender
Nummer versehen ist . Der Fußring wird für das Jahr 1938

in roter Farbe herausgegeben und läßt sich durch die Fär¬
bung schon von weitem erkennen . Durch die zur Verfügung

gestellten Beihilfen wird der Ring zum Preise von 1 Pfg . für

Hühner und zum Preise von 1 % Bfg . je Stück für Gänse , Bu¬

ten und Hähne schwerer Rassen abgegeben . Der Ring wird Die Behörden geben befannt :
den Junghennen im Alter von 8 - 10 Wochen angelegt , dem

Wassergeflügel im Alter von 5 - 7 Wochen , Bei älteren Tie¬

ven find die Läufe zu start , so daß sich die Ringe nicht mehr
überziehen lassen Bestellungen erfolgen für bäuerliche Hüh¬
nerhalter und Geflügelleinhalter bei der zuständigen Ge¬

flügelzuchtberatungsstelle (Tierzuchtamt ) .

Sämtliche Amis , Zellen- und Blockleiter haben fich am Montag, Letzte Schiffbmeldungendem 23. de . Mta , im Parteihaus , Brunnenstraße 14 , um 20 % hr
einzufinden .

Amt für Technik , Leer .

Montag , dem 23. 5 . : Versammlung aller Ingenieure , Tech¬
nifer , Baumeister usw . 20 . 15 Uhr Hans Hindenburg " Gautamtsleiter
Saschenburger spricht . Gründung der Ortsgruppe Leer der Deutschen
Gesellschaft für Bauwesen im NSBDT .

MS . - Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Leer .

Am Dienstag , dem 24. Mai , 20 % 16 .
van Mark (3entralhotel ) .

Hitler Jugend , Standort Leer .

Bflichtversammlung bei

UanAm Sonntag , dem 22. 5. 38 , tritt der ganze Standort Leer
7. 30 Uhr morgens mit Tarrnzeug zum Reichssportwettkampf in der

Heisfelderstraße 30 an .

J . , Gefolgschaft 2/881 , Logn .

Am Sonntag , dem 22 . ds . Mis . , treti ac der Gefolgschaft in
Uniform mit Zurnzeug auf dem Sportplaß im Mörken um 8 Uhr an .

BHM . , M. - Gr . 1 and 2/381 , Unterganspielschar .

Alle Mädel treten am Sonntag , dem 22. de Mts . , morgens um
18 Uhr , in vorschriftmäßiger Tracht mit Turnzeug zum Sportfest
bei van Mark hm . Das Geld für die Festabzeichen nicht vergessen .

BBM . , Gruppe 3/381 , Log .

Alle Schaften treten am Sonntag morgen um 8 Uhr auf dem

Sportplaz an .

Mädelgruppe 6/381 , Jhrhove .

Am Sonntag , dem 22 . 5. 38 , treten alle Mändel um 8 Uhr mod¬
gens auf dem Sportplah Ihrhobe zu den Reichssportwettkämpfen an .

B6M . , Gruppe 22/381 .

Turn
Sämtliche Mädel treten in Vorschriftsmäßiger lift am Sonntag

am 8 Uhr auf dem Sportplab in Warfingsfehn an

Beug mitbringen .

Die Jugendgruppe der NS .- Frauenfchaft Heißfelde

trifft fich am Montag an einer larzen sehr wichtigen Besprechung bei
Der Schule .

Mitteilung für Seefahrer .
BorkumriffDeutschland . Feuerfchiff wird zeit¬

weilig ausgewechselt . Geogr Lage : Ungef . 53 Grad 46 Min . N ,

4 Min . D. Angaben : Das Stammfeuterschiff wird am 5. Juni 1988 ,

bei ungiinstiger Wetterlage an einem der folgenden Tage , gegen das
Referbefeuerschiff aate gewechselt werden . Feuerkennung , Nebelsignale
uft . wie beim Stammfeuerschiff .

Schiffsverkehr im Hafen von Beer .

Angekommene Schiffe : 19. 5 . : 221 , Sellmers ; Marie , Schliep ;
Maria , Mbers ; Entelina ,Johanna , Drost ; Hermann , Rauert ;

Kofter ; Josefine , Saltwaffer ; Jacobus , Grigoleit ; Patermonium ,

Schmidt : Käthe , Möhlmann ; Infulaner , Lührs ; Hoffnung , Priet ;

Mascotte Meyer ; ; 20. 5 . : Jantie , Meeutio ; Käthe , Konen ; Helene ,

Middendorf ; Hilleginn , Droft ; Antine , Schalna ; Artona , Midden¬

dorf ; Mutterſegen , Benhafe ; 21. 5 . : Netty , Greft ; abgefahrene
Shiffe : 19. 5 . : D Dollart , Park ; Maria , Grüßing ; Heimkehr ,

Rohden ; Mimi , Bunger ; Frieda , Schaa ; Hoffnung , Manffen ;

Marie , Schliep ; Hermann , Rautert ; 20. 5 . : Maria , Abels ; Entelina ,

Koster ; Josefine , Kaltivaffer ; Käthe , Möhlmann ; Hoffnung , Priet ;

Sillegina , Droft ; Antine , Schulna ; Arfona , Middendorf ; 21. 5 . :

Jantie , Meeuwv ; 21 , Hellmers ; Kanalvaart 8 , Gilers

Schiffsverkehr im Hafen von Weener vom 14. 5. bis 20. 5.

Dini , Post , von Bremen , weiter nach Bapenburg ; Atalanta , de

Vries , von Düsseldorf , weiter nach Leer ; Katharina , Santen , von

Babenburg , leer zurück ; Anna , Santen , von Papenburg , leer zurück ;

Gertrud , Hartmann , von Beer , zurück nach Bremen ; Frieda , Schaa ,

von Mühlheim , weiter nach Leer ; Brahm 103 , Tammen , von Papen¬

burg , leer zurück ; Brhhm 104 , Hillebrand , von Papenburg , leer 341¬

rid ; Entelina , Kofter , von Braunschweig , weiter nach Leer ;

cotte , Meyer , von Leer ; Gerda , Lipfes , von Leer , leer zurück .

Sandelbteil

Mas¬

otz . Auricher Wochenmarkt . Der gestern hier abgehaltene Wochen

markt war gut beschickt. Der Auftrieb betrug 236 Schweine und

Ferkel , Handel langsain . Es fofteten : Läuferschweine 42 - 52 Pfg .

je 500 Gramm , 4 - 6 Wochen alte Ferkel 16 - 20 Reichsmark . Aus¬

gesuchte Tiere wurden über Notiz bezahlt .

In der Spielgruppe 2 ist nur ein Spiel anbertummt und zwar

spielt Neubörger in Surwold . Lestere find , wenn sie nicht noch unter

dem Eindruck der Niederlage in Börger stehen , beachtliche Gegner ,

besonders weil Nesbörger nach langer Baatse erstmalig wieder spielt .

Der Ausgang diefes Treffens ist daher als offen anzusehen .

In der Gruppe 3 wind Neuarenberg auf eigenen B zu einem

neuen Erfole kommen . Hilfenbrock ist bier der Gegner , der faum

Schwierigkeiten bereiten dürfte ,

Der Landrat Aschendorf - Hümmling :

Zum Schuße gegen die Maul - und Klauenfeuche wird auf Grund

er § § 19 ff . des Vichsenchengefeßes vom 26. 6. 1909 ( G. BI . S . 519 )

ntit Ermächtigung des Regierungspräsidenten zu Osnabrück folgendes

bestimmt : Das Sperrgebiet bildet : Die Weide des Gastwirts Heinrich

Kaffens Borfum , im Borfumermoor .

Ohne Zeitung lebit Du auf dem Mond !

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

-
In dem Beschluß des Preußischen Staatsministeriums vom 12 .

April 1934 MfwuA . II 3377 Sp : MdJ . IVb I . 16. San . S

FinMin . IV 7623 / 4 - 12 . 4 . - werden die Worte „ mit Wirkung

vom 1. Mai 1934 " durch die Worte mit Wirkung vom 1. März
1935 " erfekt .

Ferner werden in § 40 Abs . 1 der dem vorgenannten Staats

ministerialbeschluß beigehefteten Satzung der Kreis - und Stadt

sparkasse Leer ( Zweckverbandssparkasse ) " die Worte „ 1. Mai 1934 *

durch die Worte 1. März 1935 " ersetzt .

Berlin , den 27 . Oftober 1937 .

Das Preußische Staatsministerium
Zugleich für den Reichs - und Preußischen

Minister des Innern
und

den Preußischen Finanzminister
ce Neichs - und Preußische Wirtschaftsminister

Im Auftrag .
(L . S . ) Unterschrift

Veröffentlicht .

Die Sazung der Kreis - und Stadtsparkasse Leer , die nach vors

stehendem Erlaß am 1. März 1935 in Kraft getreten ist , liegt in

den Geschäftsräumen der Kreis - und Stadtsparkasse zur öffentlichen

Einsicht aus .
Der Verbandsvorsteher

( gegenüber Amtsgericht )

des Zwedverbandes zum Betriebe der

Kreis - und Stadtsparkasse Leer
Conring .

Voigts Gaststätten Hee(Sonnabendu.Sonntag TANZ



Das ist Kleidung . . .

NA

Leer -Heisfelder Gielacht. Auktionshalle „Oberledingerland
Es wird nochmals darauf hin

gewiesen , daß die Zugschlöte bis
zum 31 . Mai 1938 gereinigt fein
müssen .

Die Sieleichter .

Zu verkaufen

In Reitlandsachen ,
betr. Grasperkauf

1. und 2. Schnitt , werden Ans
gebote für die einzelnen Pfänder
am Montag , dem 23. ds . Mts . ,
bei der unterzeichneten Der
waltung angenommen . Ange
bote können auch schriftlich ein
gereicht werden unter genauer
Pfandbezeichnung .

Die Verkaufsbedingungen lie =

gen auf der Rentei zur Ein
sicht aus .

Loga , den 21 . Mai 1938 .

Am Sonnabend , 28 . Mai d . J .

mittags 1 Uhr , findet in vor
stehendem Dersteigerungslokal
in Ihrhove der freiwillige Der
kauf folgender gebrauchter , je
doch sehr gut erhaltener

Gegenstände
wie : 3 Tische , 1 Truhe , 1 Derti
kow , 1 Küchenschrank , eif .
Bettstelle , 1 Kinderstuhl , 1
Grammophon , 1 Kinderwagen ,
2 Stubenöfen , 1 Petroleumofen ,
1 Küchenofen , Flobert , 2
Damen Fahrräder , Näh
maschine , 1 Kommode , 1 Kinders
sportkarren , 1 Uhr , 5 zweischl
Bettstellen mit Matr . u . Aufl .,
1 Waschtisch , 2 Nachtschränke ,
1 Flügelfenster , 1 Schreibtisch ,
3 Rohrsessel , 6 Stüble , div .
Gardinenkasten , 1 Papierkorb ,
div . Bilder , 3 Dogelbauer , div .

Briefordner , 1 Eckbort , 1 Sofas
bort , 1 kl . Ladenkasse , 1 Ver

...die gefällt !
ZU PFINGSTEN :

kleidung aus dem guten Fachgeschäft , wo man mit Liebę
die modische Linie pflegt , wo man sein Augenmerk auf
Qualität und Innenverarbeitung richtet , wo man immer
dafür sorgt , den Kunden mit niedrigen Preisen zu dienen

Elegante Straßen -Anzüge 36 - 43 - 56 - 69 - 75 - 89¬

Schnittige Sport - Anzüge 26 - 35 - 42 - 47 - 53 - 67
Modische Kombinationen 29 - 33 - 38 - 45 - 56 - 65¬
Übergangs Wetter -Mäntel , Jünglings - u. Knaben -Kleidung ebenfalls sehr preiswert

Leer Backhaus

Zum Pfingstfest
täglich Neueingänge in

Mänteln , Kleidern , Blusen

Röcken , Hüten , Kappen
sowie Kleiderstoffen

in modernen Farben und Mustern

Sie finden eine große Auswahl zu niedrigen Preisen

Gustav Schowe , Ohrhove

vielfältiger , 1 Bank, 2 Kinder Serkel zu verkaufen
bettstellen , 1 Paar Stiefel (Gr .

Gräflichvon Wedelsche Rentei 421, 1 Baar led. Gamaschen, i
Schotte .

Im Auftrage werde ich am

Handtasche , div . Bücher , einige
Str . Eßkartoffeln ,

ferner folgender Haus¬
und Küchengeräte

Montag, dem 23. Mai d. 3. div. Petroleumlampen,1Schirm¬
nachmittags 4 Uhe ,

m van Lengenschen Wirtshause
zu Neermoor das zzt . durch Herrn

Hiur . Groenhoff dafelbst be

nutte

Wohnbaus

Hinrich Reiners ,
Kloster Muhde b . Leer .

Birka 100000

Kohlpflanzen
hat abzugeben

Parkstraße 13 .

ständer , 2 Spiegel , 1 Wäsche H. Westmark , Heisfelde ,
mangel , 1 Wringmaschine , 1
Topfdeckelhalter , 1 Bratentopf ,
6 elektr . Lampen , 1 Teppichkehr
maschine , 1 Blätteisen , 1 Wecker ,
1 Waschbrett , 3 gr . Flaschen , 1
Drahtkorb , 1 Faß , 6 Kannen ,
1 Kohlenkasten , div . Blumen

kübel, 1 Blumenständer 1
Handtuchhalter , 1 Mop m . Stiel ,
div . Steingut , 1 Waschkellel,

außerdem folgender
mit Scheune , Haus Nr . 55 landwirtsch . Geräte wie
der Süderstraße , sowie Hof

raum und Hausgarten zur
Größe von 35. 47 a, nebst
1 Weide , groß 87 . 03 a , und 1

Wiese , Etting , groß2 . 22 02 ha ,

1 Dreschmaschine , 1 Motor

(7 PS ) mit Riemen , 2 Schrot

maschine, 1 eil. Radpflug , 1
mühlen , 1 Kunstdüngerstreu

Kettenegge mit Zub ., 1 künfti .
Glucke , 1 Milchsieb , 1 Karne ,

- ftückweise oder im Ganzen öffentlich meistbietend auf drei

anter günftigen Bedingungen zum monatige Zahlungsfrist statt .
Antritt der Ländereien und des Besichtigung vorher gestattet .
Gartens auf den 1. November d. I . Thrhove . Rudolf Pickenpack ,
und des Gebäudes am 1. Mai 1939

freiwillig öffentlich verkaufen .

Leer .

Dersteigerer .

Bernhd . Buttier , Zu verkaufen :

Preußischer Auktionator . 1 Gofa , 2 Gessel , 2 Stühle

Zu verkaufen :

Zu kaufen gesucht

Bauplab

Der Stier

Landmann nr .46613
ftationiert bei dem Bauern Jocko Helmers in Südgeorgsfehn ,
deckt für Mindestlab .

Leistungen : Daters Mutter im 11jährigen Durchschnitt 4,18 % ,
206 kg Fett , Höchstleistung 6836 L. Milch , 288 kg Fett , 4,22 % ,

Mutter : 5084 £ . Milch , 187 kg Fett , 3,68 % ,

Mutter , Großmutter und Urgroßmutter väterlicher und mütter
licherseits prämiiert .

Stierhaltungsverein Südgeorgsfehn .

Juni

Bauplaß des Mädchen Tagesbilfezu kaufen Zum 1 .

gesucht .

und des Preises unter L 466 an
Angebote mit Angabe der Größe

die OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

(nicht unter 18 J . ), für 4 Tag für Haus und Garten gesucht .
gesucht . Wo , sagt die OTZ . Leer .
Dr . H. Nagel , Leer ,
Ubbo Emmius - Straße 491 .

Gesucht wegen Derheiratung
Damen finden

der jetzigen zum 1. Aug. 1938 guten Verdienst
eine

Sommerwohnung Hausgebillin
2 - 3 möbl . Zimmer mit Küche ,
in der Umgebung von leer ,
zum 1. Juni gesucht .
Angebote unter L 461 an die
OTZ . , Leer .

1 sehr gut erhaltenen Serren - 8u mieten gesucht
schreibtisch

1 fast neuer Cutaway mit ge1 Gessel

nicht unter 20 Jahren , am lieb
ſten aus Leer oder nächster
Umgebung .
Anna Huismans ,
Leer , Rathausstraße 28 .
Meldung bis 18 Uhr .

Einige

auch Nebenverdienst , durch

Verkauf von Qualitätswasch¬
mitteln aller Art direkt an

Verbraucher für eine große

und leistungsfähige deutsche
Seifenfabrik .

Bewerbungschreiben m. Licht¬
bild bitte sofort einreichen
unter L 462 an die OTZ , Leer .

Gesucht für sofort oder 1. Juni

5-6-3immer-WohnungfixejungeMädchenein guter BerläuferftreifterHose, 2 Herrenanzüge Schräutchen mit hohem Spiegel oder1 Winter Ueberzieher (mittlere
1

Größe ) und Schuhe , Größe 40 : 1 ovaler Lisch

Leer , Bremerstraße 15 .

Kompl. Konzert -Cello
zu verkaufen .
Leer , Ulrichstraße 10 .

Zu verkaufen

1 Kleiderschrank

ein Einfamilienhaus am liebsten vom Lande , für für Abteilung Kolonialwaren ,
Haus , Zimmer und Küche zum ferner für den Haushalt

1 eichener Wäsche -Kleiderschrank in leer oder nähere Umgegend . 1. Juni nach Borkum gesucht .
1 mahagoni Glasschrank

4 großer Fliegenschrant
1 Lisch

Waschtich mit Marmorplatte
und Spiegel

1 Nachtftuhl

Grant
1 Gastocher mit Lisch

1 Küchenschrank Bilder, Geigier und Sonstiges
E . Leemhuis , Ww .,

Völlenerfehn 99 .

Hochtragende Kuh
zu verkaufen .
Groeneveld , Heerenborg ,
bei Eskium

Verkauf Faldernstr . 5 .
Dienstag und Mittwoch von
14 . 30 bis 18 Uhr .

Guterhaltene

Kinderbettstelle
zu verkaufen .
Leer , Großstraße 4911 .

Zu verkaufen folgende , bis jetzt in Gebrauch gewesene

Zementrohrformen
1/20 cm , 1/25 cm , 1/30 cm , 1/60 cm Durchm . , und eine

Brunnenringform 1 Mir . Durchm .

Näberes bei der OTZ . Leer .

Angebote unter £ 450 an die zu erfahren ab Montag mittageine Hausgehilfin .

Wohnung
4 - 6 Zimmer oder Einfamilien
haus in Leer , Loga oder Heis
felde zum 1. Juli , Auguft oder
Später zu mieten gesucht .

bei Gühmann , Leer ,

Pferdemarktstraße 30

(Ecke Marktplatz ).

Gesucht zum 1. Juni ein freundl .

Mädchen für den Vormittag.Ang. u. £ 465 an die 13. Leer Mädchen
Solider Herr wünscht

möbliertes Zimmer

Bernh . Kopp ,
Leer , Heisfelderstraße 58 .

Gesucht zum 1. 6. ein

in Leer mit oder ohne Bension . ädchen
Angebote unter L 467 an die
018 . Leer .

Stellen-Angebote

Bernh . Cramer , Stickhaufen .
Fernruf 1.

Die Kleinigkeiten
zum Pfingst-Anzug¬

2088

Herren . Oletikul
modern , gut , preiswert und
große Auswahl sind Vor¬

teile , die ich biete .

J. H. Brandt, Remels

38 jähriger

Heirat

möchte sich verheiraten
Zuschriften unter L 464 an die

OTZ . Leer .

Vermischtes

Kräftige

Gommer-Blumenpflanzen
Beet -und Baltonpflanzen
empfiehlt Gärtnerei H . Haase ,

Leer , Daderkeborg .

Bestellungen auch im Blumenge
schäft Brunnenstr . 33 . Fernruf 2790

Lichtspiele

Remels

Sonntag
nachmittags 3 ' 2 Uhr

abends 8 Uhr

Willi Fritsch in

Gewitterflug
zu Claudia

Ein Ufa - Film mit Jutta
Freibe , Olga Tschechowa ,
Maria Koppenhöfer , Karl
Schönböck usw .
Dieser Film ist ein fesseln¬
des kriminelles Abenteuer ,
in dem Fliegerkamerad¬
schaft und die große Liebe
zweier Menschen über
alle Gefahren und ver¬
brecherischen Anschläge
triumphieren .

Kalt , kälter , am kältesten

Wir bieten Schach
der Weltmacht

Baumwolle / Wochenschan

Belanntmachung
Am Sonntag , dem 22 Mai 1938 ,

ift der gesamte Strom für die
Ortschaften Bühren , Groß - San
der , Stapel , Spols und Meiners

Gesucht auf fofort tüchtiger fehn für die Zeit von 8 Uhr bis
16 Uhr gesperrt .

LandeselektrizitätsverbandBäckergeselle
Dampfbäckerei

Ernst Ammermann ,
Oldenburg

Varel /Oldenburg . Telef. 566 Betriebsabteilung Westerstede
Suche auf sofort od . später einen

Mädchen tüchtigen Gehilfen 00
von 16 - 18 Jahren für Haus
und Gartenarbeit , bei vollem
Familienanschluß und Gehalt .
Kapitän Hagemann ,

Theringsfehn .

Gesucht auf sofort einGinigejungeMädchensäden
nicht unter 18 Jahren , zum
Hacken und Jäten gesucht .

Frig Steinmeyer & Co ..
Baumlcbulen Leer .

für Privathaushalt und kleine

für meine Dampfbäckerei gegen
hohes Gehalt .
Fr . Meynen , Bäckermeister ,
Westerstede . Fernruf 128 .

Gefunden

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens ,
aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kana
mehr Sorgfalt auf guten Sah
verwendet werden . Sie haben

Landwirtschaft , welches den Gefunden Damenichirm deshalb mehr Freude und Erfolg
Pflichtjahren genügen will .

5 . Janssen , Apen , in Oldbg .,
am Bahnhof .

im Fern /prechautomat . Gegen durch Ihre Anzeigen .
Erstattung der Koften abzuholen
bei der OTZ . Leer .

>



OT3 am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 21 . Mai 1938

Der Baumeister Walhalls
Zum 125 . Geburtstag Richard Wagners am 22. Mai / Von Hans Joachim Moser

- W

Der Meister pon Bayreuth , angefeindet und lampf¬
ansagend zu Lebzeiten wie kein zweiter Künstler irgend
einer Nation , ist auch nach seinem Tode zwar nicht
eigentlich mehr umstritten , wohl aber von mancherlei
dunklen Mächten bekämpft worden nicht so sehr weil
er in sich dauernd problematisch gewesen wäre , sondern
als ragendster Träger einer Kunst - und Weltanschauung ,
die in der Welt allenthalben als spezifisch deutsch Gegner
schaft gefunden und Haß geweckt hat . Als diese Kräfte
( durch die Nachkriegsschwächung der Abwehrkräfte im
deutschen Volkskörper ) auch innerhalb des Reichs über
mächtig wurden , schien im Zeichen der atonalen Infla¬
tionsmusit auch für den Meister des Nibelungen¬
rings die , ,Götterdämmerung " gekommen . Aber mit dem
Reuerstarken des nationalen Gedankens gewann auch das
Wagnererbe neuen Glanz für die weiteste Oeffentlichkeit ;
seit dem Umbruch zum Dritten Reich steht Wagners Ge¬
samtwerk ganz im Vordergrund staatlicher Kunstpolitik ,
und die Festspiele in der Wahnfriedstadt können

die repräsentativste dichterisch - musikalische

Veranstaltung im Geist des Führers gelten .
So ist das gelegentliche Scherzwort des alten

Wagner : „ Was ist deutsch ? Gut Bayreutsch !" für
das nationalsozialistische Reich in ehedem kaum
ahnbarem Grade Ernst und Wirklichkeit gewor¬
den . Dabei wäre es nicht im Sinn des Dichters

von „ Ehrt eure deutschen Meister " , wenn man
die Pflege Wagners an die Stelle einer ebenso
intensiven Beschirmung auch aller andern Groß¬
meister der deutschen Dichtung und Musik sezon
wollte ; im Gegenteil : der Glanz heut um das
Lebenswerk des Rienzi - wie des Parsifal - Meisters
zeigt in schönster Weise den Weg , wie auch jene
anderen . Größten , die aus tiefst verwurzeltem
Ahnenerbe deutscher Art gelitten und gestritten ,
gebaut und gestaltet haben , zum Ruhm und zur
Erhebung unseres Volts wie der ganzen Mensch¬
heit in ihrem Schaffen genutzt werden können und
hochgehalten zu werden verdienen . So steht die
Wagnerpflege des Dritten Reichs als program¬
matisches Muster für die deutsche Kunstpflege
überhaupt und ihre in manchem Einzelfall (zum
Beispiel Gluck !) noch uneingelösten Zukunfts¬
aufgaben .

So ist Wagner mit zehn größten Musikkdramen zum
Beherrscher nicht nur unserer nationalen Opernbühne
geworden , die er vor der Gefahr des Absinkens zu bloßer
Spektakel - und Genuß -Stätte hinab durch straffes Fordern
eines Mitgehens zu hohen Verständniszielen empor ge¬
schützt und geläutert hat , sondern auch zum stärksten
Werber für deutsche Kunst im Ausland . Eignet doch
seiner Tonsprache eine zauberhafte Ueberredungskraft auch
auf die Fremdvölker , mehr als die überwiegend nur
innerdeutschen Werte von „ Entführung aus dem Serail " ,
„ Fidelio “ , „Freischütz " , „ Palestrina " usw.

Doch noch mehr : Wagner der Musikschriftsteller , ist zu
einem Kulturpolitiker erster Ordnung ge¬
worden . Er , der kurz vor den März - und Maistürmen
von 1848/49 eine weitsichtige Neuorganisation der Dresdner
Hofoper und später eine ebenso tiefgreifende Durchformung
der Münchener Königlichen Musikschule für Ludwig II .
entworfen und veröffentlicht hat , hat mit den Züricher

Sieht man von all den tausend Einzelherrlich¬
feiten rein fünstlerischer Art innerhalb der Mag¬
nerschen Musikdramen ab und fragt , was denn
für die Voltsgesamtheit an Wagners Wert
„ bleibend " und entscheidend " heißen kann , so
wird weit weniger die edle Künstlerschaft des
, Tristan " und des „ Parsifal " im Vordergrund zu

stehen haben als andere große Leistungen des
heute Hundertfünfundzwanzigjährigen : im wei¬
testen Bogen gesehen , all das , was uns ferne
geschichtliche Vergangenheit , föstliches Märchen¬
und Sagengut , vollends die halb verwehten
Göttermären der Urzeit wieder als unmittelbar
erlebbare Gegenwart nahegerüdt hat . Wagner
hat in den Meistersingern " die große
Wende von überalterter Lettgotik zu junger
Renaissance unter dem Vorzeichen der Luther¬
schen Reformation unvergleichlich plastisch gestal¬
tet , ebenso die leuchtendste Verdichtung des
mittelhochdeutschen Minnesangs im Sängerkrieg Richard Wagner
auf der Landgrafenburg der Thüringer und das
wehrhafte Königtum Heinrichs des Voglers vor
der großen Ungarnschlacht . Alles dies aber erhalten wir
nicht in gleichgültigen „ Staatsaktionen " vorgesetzt , sondern
durchblutet und durchglüht vom „ Ewigmenschlichen “ der
Liebesspannungen zwischen Eva Pogner und dem , ,Wagner
in junger und alter Gestalt " ( Stolzing und Hans Sachs ) ,
zwischen Tannhäuser und der Frau Minne in zwiefacher
Erscheinung ( als Venus und Elisabeth ) , zwischen Elsa
von Brabant und Lohengrin . Vor allem aber hat Wagner
, , im Vertrauen auf den deutschen Geist " unserm Volk aus
einer vielfach nur noch als wirrer Trümmerhaufen da¬
liegenden , nordischen Mythologie mit wahrer Schöpfer¬
fraft eine neue Weltwerdungsmythe zusammengeschmiedet ,
die als „ germanische Urreligion " von Gnaden dieses mäch¬
tigen Walhall -Baumeisters dank der Ueberzeugungsgabe
fünstlerischer Organit vielleicht stärkere Durchschlagskraft
behalten wird , als noch so sorgsam ausgegrabenes Philo¬
logengut . Daß darüber hinaus auch in der gewaltigen
Tetralogie ein gehöriges Stüd gegenwartsbezogener Er¬
lebnisbeichte des Dichtermusikers Wagner stedt , erklärt
das Geheimnis der unmittelbar gefangennehmenden
Wirkung der Wotan - Brünnhild - Siegfried -Tragödie auf
uns Nachgeborene : kein wahrhaft lebensvolles Kunstwert
wirkt auf den Kopf so start wie auf das Herz . Und diese
Herzwirkung wird durch nichts so verstärkt wie durch den
Glutatem von Wagners begnadeter Musit , deren Leit¬
motivsymphonik wieder nicht einen rationalen , sondern
einen zu , , unmittelbarem Wissen “ führenden , gefühls¬
mäßigen Leitweg auf das gesungene Wortdrama hin
bietet .

"

K . B .

SEITE

Die alte Sage vom , ,Tannhäuser "

Zum Geburtstag Richard Wagners

Von S . Droste - Hülshoff

Als Richard Wagner im Frühling 1842 auf der Heim¬
reise von Paris nach Dresden an Eisenach und der Warts
burg vorüberkam , standen die Szenenbilder zu seinem
Wert von Tannhäuser und dem Sängerkrieg auf der
Wartburg , das ihn seit etwa einem Jahre beschäftigte ,
gleich einer Vision vor seinem geistigen Auge . „ Einen
seitab von ihr ( der Wartburg ) gelegenen ferneren Berg¬
rücken stempelte ich sogleich zum Hörselberge und konstru
ierte mir so , in dem Tal dahinfahrend , die Szene zum
dritten Akt meines Tannhäusers , wie ich sie seitdem als
Bild in mir festhielt " , schrieb der Meister Jahre später in
, , Mein Leben " über jene Pilgerfahrt durch das Thüringer .
land . Durch Wagners Oper sind die Hörselberge bei
Eisenach , an die sich die Sage von Frau Venus und
dem fahrenden Ritter , der in ihren Machtbereich geriet ,

pon altersher knüpfte , aller Welt als „ Venusberge " bes
fanntgeworden . Zwanzig Jahre nach der Vollendung des

„ Tannhäuser " weilte Richard Wagner , dem Rufe seines
großen Gönners Ludwig II . folgend , in Ober¬
bayern . Er wohnte in München und Kempfen¬
hausen am Starenberger See , er machte Ausflüge
in die Berge . Aber er hatte wohl faum eine

Ahnung vom Vorhandensein des fleinen Chiem

gauer Bauerndorfes Bergen , unweit von Trauns
stein , wo im Volksmunde uralte Sagen vom
Ritter Tannhäuser lebten , die manche Ueberein .
stimmung mit der Thüringer Legende und den
Vorgängen in Wagners Oper aufwiesen .

Manche Geschichtsschreiber erklären den ,, Tann
häuser " als personengleich mit Heinrich von
Ofterdingen , der an dem sagenhaften
Sängerwettstreit auf der Wartburg teilgenom
men haben soll , und der gegen die übrigen
Minnesinger unterlag , da er anstatt eines Lobe
liedes auf den Landgrafen Hermann von Thürin
gen einen Sang zu Ehren des Herzogs Leopold
von Oesterreich anstimmte . Andere Forscher
nennen Tannhäuser oder „ Tanhuser " einen

Minnesinger aus einer salzburgischen oder ober .
bayrischen Adelsfamilie , der um die Mitte des
13. Jahrhunderts zeitweise am Hofe des letzten
Babenberger Herzogs Friedrich des Streitbaren
lebte , in der Hauptsache aber ein abenteuerliches
Wanderleben als fahrender Ritter führte . Das

Adelsgeschlecht der Tannhäuser soll einst in

der Gegend von Bergen begütert gewesen und
der ritterliche Sänger dort geboren worden sein .
Ein Teil des Dorfes Siegsdorf nächst Bergen
hieß in früheren Jahrhunderten „ Tann an der
Traun " und war Eigentum der Herren von
Tann aus salzburgischem Rittergeschlecht .
schiedene Mitglieder der Familie wurden in
alten Urkunden als Zeugen aufgeführt oder
sonstwie bestätigt . Heute ist von der Burg der
Tannhauser von Tann an der Traun freilich kein

Stein mehr vorhanden . In der kleinen Dorfkirche
von Bergen gibt es jedoch ein großes Wand¬
gemälde , das Bildnis eines ritterlichen Jäger
mannes , das den Minnesinger Tannhäuser dars
stellen soll . Eine Reihe von kleinen , schon etwas

beschädigten , altersdunklen Bildern schildert über .
dies in der Art der bäuerlichen Votiv - und

Marterl " - Malerei mit Hilfe von holprigen
Versunterschriften das traurige Geschick des
Ritters : Er sei ein schöner Mann und tapferer
Jäger und den Frauen stest hold gewesen . Eines

Tages fam er auf der Jagd im tiefen Walde in die Nähe
des Venusberges und wurde dort von schönen Frauen so
betört , daß er nimmer von ihnen lassen konnte und ihnen
in den zauberischen Venusberg folgte . Er hielt sich lange
bei den wunderbaren Frauen auf . Schließlich pacte ihn
aber doch das Entseyen über seinen sündhaften Lebens¬
wandel . Da entfloh er dem Venusberge und pilgerte nach
Rom , um beim Papst Vergebung zu erflehen . Dieser
fonnte Tannhäuser von seiner Schuld nicht lossprechen . Er
hing dem sündigen Ritter als Sühne einen schweren
Stein an eiserner , unlösbarer Kette um den Hals und
gebot Tannhäuser , in seine Heimat zurückzukehren .
jeder Kirche oder Kapelle , an der ihn sein Weg vorbei¬
führte , müsse er beten . Wenn ihm dann einmal der Stein
von selbst vom Halse falle , sei die Schuld vergeben und
Tannhäuser erlöst . Der Ritter wanderte lange durch die
Länder und befolgte des Papstes Gebot . Endlich kam er
wieder in das Tal der Traun , wo seine Heimatburg stand .
Drüberhalb des Flusses sah er sein Schloß , aber er irug
noch immer den Stein am Halse . Da betrat er die Kirche
zu Bergen , die letzte an dem endlosen Heimweg . Während
er hier niederkniete , löste sich plötzlich der schwere Stein
von der Kette : in der Heimat , am Ziele der Pilgerfahrt
wurde Tannhäuser erlöst .

Zeichnung von Karl Bauer , Deife M.

Schriften wie mit den Abhandlungen des Kriegsjahrs
1870 die bedeutsamsten Anregungen zur deutschen Musiker¬
und Laienmusikerziehung gegeben . Er ist aber auch mit
seiner Regenerationslehre , mit seinen Aeußerungen zu
Tierschutz und Pflanzenkost , zur Iudenfrage , zum

Modernen " und zum Wesen des Deutschtums ,
über Kunst und Klima , über die Organisation des Opern¬
theaterbaus usw. zu einem Erzieher des geistigen Deutsch¬
land von höchster Aufregungs - und Anregungsgabe ge¬
worden , der heute als einer der bedeutendsten Vorläufer
des Nationalsozialismus anerkannt ist . Wenn je ein
Künstler Utopist zu sein schien , so Wagner wenn je
einer durch seine Phantasiekraft dennoch wirkliches Leben
geschaffen hat , dann derselbe Wagner obgleich das erstobgleich das erst
ein halbes Jahrhundert nach seinem Tode Tatsache ges
worden ist , sehen wir darin einen Maßstab für Wagners .
Format , daß man seine Wirkungen in Jahrhundertbögen
abzulesen lernen muß !

Wir Deutsche sollen uns gestalten ; wir

fönnen das nicht , ohne uns zusammen¬

zuketten und zusammenzuziehen . Eine

große Einherrschaft hat den Vorteil der
Stärke und Schnellkraft , sie hat Einheit

des Entschlusses und Geschwindigkeit der
Tat . Ernst Morit Arndt

In

Jener Stein , den der Büßer aus Rom angeblich mit¬
gebracht haben soll , ist in der Bergener Kirche noch zu
sehen . Er hängt an einer rostigen eisernen Kette an der
Wand . Außerdem heißt ein waldiger Berg in der Nähe
von Siegsdorf , der einstigen Ortschaft Tann , heute noch



Der Deutsche verlangt einen gewissen Ernst .
eine gewisse Größe der Gesinnung , eine
gewisse Fülle des Innern , weshalb denn auch
Schiller von allen so hochgehalten wird .

Goethe

seltsamerweise „ Venusberg " , und ein hübscher Gebirgs¬
bauernhof dort führt den Namen „ Venusberghof " . Die
Tannhäusersage wird manchmal auch in der glaubwürdi¬
geren Form erzählt , daß der ritterliche Jäger nicht etwa
in das unterirdische Schloß irgend einer zauberhaften
Frau Venus geraten sei , sondern sich seinerzeit einfach mit
Sen schönen Bauerntöchtern des mitten im Walde einsam
gelegenen Venusberghofs in sündige , aber recht irdische
Liebesbeziehungen eingelassen habe . So flingt die Sache
viel weniger romantisch !

Heute läßt sich der Chiemgauer Sage vom Ritter
Tannhäuser und dem Venusberg an der Traun ebenso
schwer nachforschen , wie derjenigen vom Hörselberg in
Thüringen . Da aber das wirkliche Schicksal des Minne¬
fingers Tannhäuser wenig überliefert ist , könnte höchstens
ein zufälliger Fund in alten Handschriften den Zusammen¬
hang zwischen tatsächlichen Ereignissen und den alten
Voltssagen aufdecken . Immerhin wird Tannhäuser sehr
häufig als „ Ritter aus dem Salzburgischen " bezeichnet . Er
tann daher wohl im Trauntal geboren worden sein , das
im 13 . Jahrhundert salzburgisch war . Auch die Lieder , die
man dem Tannhäuser beilegt , zeigen eine Vorliebe für
jene Dorfpoesie , die Neidhart von Reuenthal zu Beginndes 13 . Jahrhunderts in die deutsche Dichtung einführte ,und enthalten manche höchst unbefümmerte Schilderungen
ausgesprochen süddeutscher Bauernverhältnisse und derber
ländlicher Liebe , die den Schluß zulassen , daß der Minne¬
singer Tannhäuser das bäuerliche Leben des oberbayri¬
schen Alpenlandes aus eigener Anschauung gekannt hat .

Das Wunder / Richard-Wagner-Kurzgeschichte von Hermann Müller
Der Frühling zog mit Sang und Klang ins Land . Die

Lerchen jubilierten , die Finken schlugen , die Drosseln roll¬
ten lockende Liebeslieder . Krokusse blühten , Veilchen duf¬
teten , die Kirschbäume warfen den weißen Blütenschleier
über . Das Neckartal schmückte sich zum Schazkästlein in
des Herrgotts buntem Frühlingsgarten .

Und überall im Schwabenlande wurde das Herz der
Menschen froh ; die lustigen Lieder erklangen : Juchhei ,der Frühling ist da, Juchhei, ' s kommt der Mai ", sangendie Mädel und die Buben .

Richard Wagner , der in den Frühlingstagen des Jahres
1864 auf der Flucht vor den Zinswucherern , die ihn mit
Schuldhaft bedrohten , durch das schwäbische Land reiste ,
stimmte der Frohsinn der Landschaft und der Jubel des
erwachenden Lenzes noch trauriger , als es ihm ohnedies
zu Mute war .

Seit einem Monat flüchtete er vor den Wucherern .
Dabei hatte er alles versucht , die drückende Schuldenlast
loszuwerden , hatte Konzerte gegeben in Petersburg , Mos¬
tau , Budapest , Prag , Karlsruhe , Breslau aber die
Schuldzinsen vermehrten sich schneller als seine Einnah
men . An den besten Bühnen bot er den „ Tristan " an .
Aber nachdem Wien nach siebenundsiebzig Proben end¬
gültig die Aufführung des Tristan " abgesagt hatte , wollte
niemand noch etwas von seinen Werken wissen . Das stille
Landhaus in Penzing bei Wien , das er sich eingerichtet
hatte , um dort die Meistersinger " zu vollenden , mußte
Richard Wagner bei Nacht und Nebel verlassen ; die Gläu¬
biger hätten ihn sonst in Haft setzen lassen . Drei Wochen
fand er bei Frau Wille in Marinfeld eine Heimstatt , dann

Die Sechs in der Nerina "
Die abenteuerlichste Seegeschichte aller Zeiten - Von Hans Sörensen

Eine der abenteuerlichsten Seegeschichten aller Zeiten
Handelt von dem Schicksal der Brigg „ Nerina " ausDunkirk .

Die „ Nerina " fenterte mit einer Besazung von sieben
Mann aus unbekannter Ursache auf der Höhe der Scilly¬
Inseln in den ersten Jahren des 19. Jahrhunderts . Der
Rudergänger , der als einziger Diensttuender an Deck war ,
ertrank . Der Rest der Mannschaft hielt sich in der
Kapitänskajüte auf . Man kann das Entsezen dieser Sechs
ermessen , als sie sich in einem fieloben treibenden Schiff
eingeschlossen fanden . Glücklicherweise gelang es dem
ersten Steuermann , die Tür zu einem Nebenraum aufzu¬
stemmen . Von dort gelangten sie in das Lazarett , wo
einige Vorräte an Wasser und Lebensmitteln lagerten .

Aber obgleich sie lebten und sich für eine Zeitlang -solange die eingeschlossene Luft zur Atmung ausreichte -
in Sicherheit befanden , sah ihre Lage doch äußerst ge =fahrvoll aus . Selbst wenn die fieloben treibende , ,Nerina "
von dem Ausgud eines vorbeikommenden Schiffes gesichtet
werden sollte , war die Möglichkeit , aus dem schwimmen¬
den Unterwassergefängnis befreit zu werden , äußerst
gering , vorausgesetzt, daß überhaupt jemand auf denGedanken fam , in dem gefenterten Schiff könnten Men¬schen eingeschlossen oder gar noch am Leben sein . Nein ,
das Schiff war ihr Grab , und ein langsamer Tod schien
ihnen bevorzustehen .

In ihrer fürchterlichen Verzweiflung faßten sie denPlan , durch ein Loch im Schiffsboden zu entkommen , undJames Gilhouse , einer von ihnen , machte sich mit einemTaschenmesser ans Werk . Die Klinge brach jedoch ab , zuthrem Glück , denn eine Oeffnung im Schiffsbpden hätte

Der Mann auf
dem Seil
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Aber es geschah noch etwas anderes , was niemand der vie¬len tausend Bewunderer bemerkte , und was auch noch in keiner
Zeitung stand :

Die drei Menschen wuchsen immer mehr zusammen , nichtnur äußerlich , nicht nur in ihrer Zusammenarbeit , nicht nurin dem Lächeln , das über ihre Lippen huschte und aus ihrenAugen strahlte , wenn sie abends zusammen im gleißenden Lichtder Scheinwerfer standen , sondern auch in ihrem bedeutungs¬losen und unbekannten Alltagsleben , das sich hinter den Ku¬lissen abspielte .

Sie fühlten immer mehr , daß sie zueinander gehörten , undsie fonnten nicht verhindern , daß sich aus diesen Gefühlen eineLiebe herausschälte , flar wie Kristall und tief wie das Meer .
Wenn Mertens auch anfangs versucht hatte , sich von diesenGefühlen wieder frei zu machen , um unabhängig zu bleiben ,

so mußte er doch bald erkennen , daß die Kräfte , die ihn immermehr in ihren Bann zogen , zu mächtig waren , als daß sie sichso leicht wieder abschütteln ließen .
Dann war auch der Junge da . Auch er lebte auf unter

dem Einfluß ihres wunderbaren Wesens , das erfüllt war von
einer frohen Jugend und einem unbegrenzten Vertrauen auf
die Gunst des Schicksals .

Die große Freundin wurde mit ihm wieder Kind , dachte
mit ihm , fühlte mit ihm und verstand ihn in allen Dingen ,
die der Vater oft nicht begreifen konnte .

So fam es , wie es schließlich kommen mußte : An einem
schönen Wintertag fielen leichte Schneeflocken auf eine kleine
deutsche Stadt , die zwischen den Thüringer Bergen ihren
Winterschlaf zu halten schien . Aber sie schlief nicht , denn die
Gloden ihrer alten , verwitterten Kirche flangen weithin ins
Thüringer Land und läuteten das Glück zweier Menschen ein ,
die sich in einer großen Liebe entschlossen hatten , weiter den
langen Weg durch das Leben immer in Treue zusammen zu
wandern .

Aber als Hans dann fragte , ob er nun Mama sagen müsse
er machte ein ganz unglückliches Gesicht dabei , denn er mar

so stolz darauf gewesen , daß sie seine große Freundin war
da lachte ihm Rose belustigt ins Gesicht .

-

„ Nein , Hans , wenn du Mame sagen würdest , müßte ich
mir ja schon ganz schrecklich alt vorkommen - also bleib ich für
dich lieber , was ich war : Rose , deine große Freundin ."

Da blickte Hans mit strahlenden Jungenaugen zu ihr auf .
Rose , meine wundervolle , große Freundin . Ich könnte-

ihren Tod bedeutet . Durch das Entweichen der Luft wäre
das Wasser im Schiffsinnern schnell gestiegen und hätte
sie ersäuft wie Ratten in der Falle .

Auf den Tag folgte eine verzweifelte , grausam lang¬
sam verrinnende Nacht . Sie erkannten den Wechsel der
Tageszeiten an der Helle des Lichtscheins , der durch die
Fenster des Kajütenoberlichtes unter ihren Füßen durch
das Wasser heraufdrang . Die ,,Nerina " war noch immer
flott , und oftmals hörten sie die Wellen klatschend über
dem Kiel zusammenschlagen .

Schließlich, als sie schon am Rande des Wahnsinnswaren , erhielt das Schiff an Backbord einen heftigen
Stoß , und die Männer fielen durch die Heftigkeit der Er¬
schütterung übereinander zu Boden . Das Schiff , bemerkten
sie , lag nun am Stern fest , und jegliche Bewegung des
Schiffskörpers hatte aufgehört . Bald wußten sie , was
geschehen war . Die Brigg war an der Küste aufgelaufen ,
und als die Ebbe endlich hohl lief , fonnten sie sehen , daß
die „Nerina " auf Felsen auflag . Auf einem Erkundungs¬
gang entdeckte nämlich der Kapitän ein riesiges Loch , das
die Felsen in die Schiffswand geschlagen hatten . Durch
diese Deffnung frochen die sechs Ueberlebenden ins Freie
und fanden sich an eine unbekannte felsige Küste verschla
gen . Von weitem sahen sie einen Mann herbeilaufen ,
dessen Erstaunen man sich vorstellen kann , als er die Sechs
das fieloben liegende Wrack verlassen sah . Die „ Nerina "
bag an der Küste einer der Scillys , und die Männer
hörten nun , ein Lotsenfutter hätte das treibende Wrack
mehrere Stunden lang geschleppt , bis die Schlepptrosse riß
und die Brigg durch die unberechenbare Strömung an die
Küste geworfen wurde .

dich nicht lieber haben , auch wenn ich Mama zu dir sagenwürde ."
Mertens aber trank den Becher des Glücks in vollen Zügen

und vergaß alles das , was ihn schon fast in den Abgrund der
Berzweiflung gestürzt hatte .

Er hörte wieder eine einschmeichelnde Melodie durch das
hastig und nervig pulsierende Leben hindurchklingen , die nurder aus dem rauhen Sang der Zeit zu erlauschen vermag ,
dessen Herz sich wieder aufgetan hat . um diese feinen und zar¬ten Töne einzufangen .

So war der Winter durch die Länder gezogen und mit ihm
die drei glücklichen Menschen .

Am 1. März gastierten die drei Mertens zum erstenmalwieder in Kopenhagen .
Zwar erfaßte Mertens ein etwas sonderbares Gefühl , als

er wieder vor demselben Toilettenspiegel saß , der ihm damals
verraten hatte , daß die Alexandrowna ihn betrog , aber er
schüttelte dieses Gefühl mit Roses Lächeln , das ihm jetzt aus
dem Spiegel entgegenstrahlte , leicht wieder ab .

Und der erste Abend wurde auch hier , wie überall , wo
die drei Mertens auf die Bühne traten , ein ganz großer
Erfolg .

Külz und seine „ drei schwarzen Flieger " die neue große
Sensationsnummer mit Marga , Sanna und Walter Förster
Elmar schien tatsächlich irgendwo auf dem rollenden Globus
verlorengegangen zu sein sandten folgendes Telegramm nach
der Dänenhauptstadt :

Wi - Ha - No macht ' s weiter so !
*

Hans tam mit einem recht ernsten und nachdenklichen Ge =
sicht , wie man es eigentlich gar nicht an ihm kannte , zu seinem
alten Freund Pfeifer , der ihn denn auch gleich fragte , ob ihmeine Laus über die Leber gelaufen sei .

Hans wollte erst nicht so recht mit der Sprache heraus , aber
der alte Pfeifer , der wohl merkte , daß sein kleiner Freund etwas
auf dem Herzen hatte , ließ nicht nach .

Da gab denn Hans schließlich jeglichen innerlichen Wider¬
stand auf .

, Es liegt wegen Rose , die ist heute ganz anders zu mir . . . .
sie will gar nichts von mir wissen ."

Pfeifer lachte hell auf .
„ Ist denn das so limm ? Vielleicht hast du sie geärgert ,

oder sie fühlt sich nicht ganz wohl . Deswegen brauchst du doch
aber nicht gleich ein so unglückliches Gesicht zu machen ."

Doch , Pfeifer , ich glaube , es ist etwas Schreckliches passiert ."
Pfeifer sah den Jungen verwundert an .

Wie kommst du denn darauf ?"
" Als ich nämlich heute mittag , nachdem der Vater fortge¬

gangen war , zu ihr ins Zimmer fam , sah ich, daß sie geweint
hatte . Sie tat zwar so , als sollte ich das nicht merken , schickte
mich aber gleich wieder fort . Und später war es auch noch so .
Schließlich habe ich sie einfach gefragt , warum sie geweint hätte .
Sie wollte es erst nicht zugeben , aber dann sagte sie , sie habe
sich über etwas sehr ärgern müssen , der Vater solle aber nichts
davon wissen , damit er sich nicht auch noch ärgere ."

, ,Na , mein Junge " , tröstete Pfeifer , dann brauchst du dir

|

fanden die Gläubiger auch dieses Asyl , und die Flucht
begann aufs neue .

, ,Lieber Freund " , schrieb er in jenen Tagen an Peter
Cornelius , „ mein Zustand ist sehr unheimlich ; ein ein¬
ziger Stoß und es hat ein Ende , so daß nichts mehr aus
mir herauszubringen ist . Ein Licht muß sich zeigen , ein
Mensch mir erſtehn , der jetzt energisch hilft . Ein gutes ,

ist ' s aus ! Ein furchtbares Schweigen scheint mir anzu
wahrhaft hilfreiches Wunder muß mir begegnen ; sonst

deuten, daß dieses liebliche Wunder jetzt unterwegs ist. "
So hatte Richard Wagner Anfang April , als er diese

Zeilen schrieb , noch zu hoffen gewagt . Aber als er am

als je . Mit jedem Tag sant sein Hoffnungsstern tiefer .
29 . April in Stuttgart eintraf , war er niedergeschlagener

Bergeblich hatte er sich in Stuttgart bei dem Kapellmeister
Eckert und dem Intendanten des Hoftheaters wegen einer
„ Tristan " - Aufführung bemüht .

Richard Wagner sah sich immer mehr zum letzten Ver .
zweiflungsschritt , gedrängt .

Da traf ein befreundeter Kapellmeister ein , den er
vor drei Jahren während seines Aufenthaltes in Biebrich
am Rhein kennengelernt hatte . Herzlich war der Empfang
im Hotel Marquardt , wo Richard Wagner wohnte .

Erschüttert hörte der Verehrer die Klagen des Meisters

nicht weiter , und ich muß irgendwie aus der Welt ver¬
an . „ Ich bin am Ende " , sagte Richard Wagner . „ Ich kann

schwinden ."

Der junge Musiker erschrak und beruhigte sich erst
wieder , als Richard Wagner ihn mit seinem Plan bekannt¬
machte , in einem abgelegenen Orte auf der Schwäbischen
Alb in Vergessenheit unterzutauchen .

"

, ,Begleiten Sie mich dahin , lieber Freund " , bat
Wagner . Einen Menschen muß ich bei mir haben , mit
dem ich mich aussprechen kann , irgendwer muß um mich
sein , der mich davor bewahrt , der Verzweiflung zu unter¬
liegen . Ich will arbeiten ; wenn wir die stille Alb ver¬
lassen , sollen die „Meistersinger " fertig sein .

Der Kapellmeister stand noch unschlüssig , da klopfte es
an die Tür . Es wurde Richard Wagner der Besuch des
Sofsekretärs Pfistermeister aus München gemeldet .

hatte , so verwirrt war er . Der Freund entfernte sich schnell
Richard Wagner wußte nicht , was das zu bedeuten

und bemerkte im Gehen : „ Meister , wenn mich mein Gefühl
nicht täuscht , so naht die Hilfe , auf die wir warten ."

Der junge Kapellmeister hatte sich nicht geirrt . Als er

Pfistermeister wieder Wagner in seinem Zimmer aufsuchte,
eine Stunde später nach dem Weggang des Hofsekretärs

fiel ihm der Meister um den Hals und rief : „ Das Wunder
ist geschehen . König Ludwig II . läßt mich nach München
rufen . Welch eine Wandlung . Da lesen Sie " . Und er
hielt ihm den Brief des Königs Ludwig hin , den Pfister¬
meister überbracht hatte .

Der las mit fliegenden Bliden , was König Ludwig
schrieb : Seien Sie überzeugt, ich will alles tun , was in
meinen Kräften steht , um Sie für vergangene Leiden zu
entschädigen ; die niederen Sorgen des Alltagslebens will
ich von Ihrem Haupte auf immer verscheuchen, die ersehnte
Ruhe will ich Ihnen bereiten , damit Sie in einem Aether
Ihrer wonnevollen Kunst die mächtigen Schwingen Ihres
Genius ungestört entfalten können !"

„ Ja , Meister , das ist ein Wunder " , sagte der Getreue ,
als er den Brief an Wagner zurückgab .

Der Meister hatte inzwischen das nach dem Garten zu
gelegene Fenster geöffnet . Im blühenden Jasminstrauch
sang eine Nachtigall . Richard Wagner zeigte in den
Garten : „ Nun kann auch mir der Frühling erstehen ."

wirklich keine Gedanken zu machen . Jeder Mensch hat seine
Sorgen , das bleibt keinem erspart . Und gerade für uns Ars
tisten gibt es tausend Gründe dafür . Da klappt es manchmal
mit den Engagements nicht so , oder man hat Aerger mit den
lieben Kollegen , denn leider gibt es da viel Neid und Miß¬
gunst . Vielleicht hat irgendein solcher vortrefflicher Freund zu
Rose häßliche Dinge über den Vater gesagt , die er aus der
Vergangenheit ausgegraben und nach seiner Phantasie aufge
bauscht hat . Zerbrich dir also nicht den Kopf über Dinge , die
dich nichts angehen . Deine große Freundin ist ein sehr ver¬
ständiger Mensch . Sie weiß genau , was Wahrheit und was
Lüge ist . Und wenn sie schon gesagt hat , daß der Vater nichts
davon wissen ,soll , dann ist die Sache auch nicht wert , daß man
darüber noch große Worte verliert . Bist du nun beruhigt ? "

Aber Hans schüttelte den Kopf .
,,Wenn es weiter nichts zu bedeuten hätte , brauchte Rose doch

auch nicht zu weinen . "
„Aber Hans . du weißt doch , daß Rose den Vater sehr lieb

hat , und er ist doch auch ihr Mann . Da empfindet sie es natür¬
lich auch bitter , wenn ein Mensch etwas Schlechtes über den
Vater sagt . Wenn dir heute jemand etwas Häßliches über deine
große Freundin sagt , wärest du doch auch sicher sehr unglücklich ? "

, ,Oh , ich würde ihm ' gleich die Augen auskragen ! " rief der
kleine Kerl lebhaft und sah mit blizenden Augen zu dem alten
Freunde auf .

Pfeifer nickte lächelnd .
Siehst du ! Das kann Rose natürlich nicht tun . Sie muß

still sein und kann gar nichts sagen , damit der Vater nicht noch
mehr häßliche Dinge erfahren muß , wie er sie schon erlebt hat .
Und du wirst nun ebenso lieb und gut sein , wie deine große
Freundin , und nicht darüber sprechen ."

Damit gab sich Hans zufrieden , denn er hing mit einer
grenzenlosen kindlichen Verehrung an seiner großen Freundin
und fand alles gut und recht , was Rose tat oder sagte .

Aber in Pfeifer richtete das , was der Junge vorgebracht
hatte , mehr Schaden an , als dieser sich selbst im Augenblick
gestehen wollte .

Hatte er dem Jungen gegenüber auch Erstaunen geheuchelt ,
so war es ihm doch in Wirklichkeit heute auch schon aufgefallen ,
daß die entzückende junge Frau , die sonst immer heiter und froh
gestimmt war und für jeden stets ein freundliches Lächeln
bereit hatte , plötzlich ein völlig verändertes Wesen zeigte .

Er hatte es sich nicht gleich recht erklären können und ges
glaubt , es hätte vielleicht zwischen den Ehegatten eine kleine
Auseinandersetzung gegeben , was ja wohl keine allzu tragische
Sache sei .

Aus den Worten des Jungen mußte er jedoch entnehmen ,
daß Mertens nicht die Schuld an der plötzlichen Verstimmung
seiner Frau trug , sondern daß da von außen her Dinge an
Rose herangetreten sein mußten , die sie nicht völlig gleichgültig
hatte hinnehmen können .

Und das wiederum stimmte Pfeifer nachdenklich , denn er
hielt Rose , trotz ihrer Jugend , für ein viel zu verständigesMenschenkind , als daß sie sich durch irgendwelche mißgünstigenSchwägereien beeinflussen ließ .

( Fortsetzung folgt .)



Die blaue Truhe /
Der Leutnant Hanns von Weißenberg stand Dor dem

Obersten seines Regiments .
,Sie sind mein jüngster Offizier , vielleicht der jüngste

Offizier der ganzen furfürstlich -bayrischen Armee . Eben darum
übertrage ich Ihnen die schwerste Aufgabe . Denn in dieser
Zeit müßten wir Deutsche an allem verzweifeln , wenn wir
nicht den Glauben an die Jugend und an die Zukunft
hätten ."

Des Leutnants flare Augen hielten dem scharfen Blick des
alten Offiziers stand . „ Ich werde Ihr Vertrauen rechtfertigen ,
Herr Oberst . "

, ,Sie tennen noch nicht die Größe Ihrer Aufgabe , Weißen¬
berg . " Er wies auf eine dunkelblaue Truhe . Sie trug schwere
schmiedeeiserne Bänder . Große tote Siegel bedeckten Die
Schlösser . „ Ein Kurier brachte mir vor einer Stunde diese
Truhe . Sie enthält die Kleinodien des Reiches , die Krone
und das Schwert Karls , den Reichsapfel , das Evangeliar , die
heilige Lanze , das Reichskreuz und den Krönungsmantel .
Weißenberg , Sie müssen den Kaiserschazz über die Grenze ins
Desterreichische bringen , damit er den Franzosen nicht in die
Hände fällt . Sind Sie sich darüber klar , was diese Kleinodien
bedeuten ? "

,Sie sind von unschäzbarem Wert " , sagte der Leutnant
verwirrt .

,Es geht nicht darum , eine Truhe voll Edelsteine und
Gold aus dem ungeschützten Nürnberg an den Hof nach Wien
zu bringen . Es geht um mehr , Weißenberg . Hier liegen die
Sinnbilder des tausendfährigen Deutschlands , sie dürfen nicht
eine Beute der französischen Truppen werden . Niemals . Bür¬
gen Sie mir mit ihrem Leben dafür , Weißenberg ? "

, ,Jawohl , Herr Oberst !" Der Leutnant faßte die Hand , die
sich ihm entgegenstreckte .

Nur vier Reiter folgten dem Wagen . Eine größere Be¬
deckung hätte allzuviel Aufsehen erregt . Die Vorhut des fran¬
zösischen Heeres schwärmte schon über Straßen und Hügel .
Während der ganzen Nacht ging die Fahrt ohne Aufenthalt .
Am Morgen mußte man den Pferden zuliebe rasten . Hanns
Weißenberg bezog die Fremdenstube eines kleinen Dortwirts¬
hauses . Er ließ die Truhe unter sein Bett schieben und nahm
die Mahlzeit in der Stube .

Der Wirt pochte leise an und trat mit einer linkischen
Verbeugung ein . „ Ein Herr möchte seine Aufwartung machen ."

, ,Sag ' er dem Herrn , daß ich ihn leider nicht empfangen
tann . Ich bin trant . "

Aber da trat der Besucher schon in die Tür . Er trug fran¬
zösische Uniform . „ Eben weil Sie leidend zu sein scheinen ,
will ich zu Ihnen " , sagte er in gebrochenem Deutsch und fuhr
dann französisch fort : „ Ich heiße La Maitriére , Kapitän im
siebenten französischen Jägerregiment . Ich möchte mich mei¬
nem erkrankten bayrischen Kameraden zur Verfügung stellen .
Kann ich etwas für Sie tun , Wünschen Sie den Besuch un¬
seres Arztes ? "

Weißenberg dankte kurz und lud ihn zum Sitzen ein .
, ,Sie sind in eine neue Garnison versezt ? " erkundigte sich

der Kapitän .
, ,Wie kommen Sie auf diesen Gedanken ? "

Weil Sie mit schwerem Gepäck reisen , mein Kamerade ."
„ Sie haben recht " , sagte Weißenberg abweisend .
La Maitriére nahm sich von dem Wein , den der Wirt ge =

bracht hatte . „ Sie können offen mit mir reden . Wir stehen
nicht im Krieg mit Ihrem Lande . Wir hoffen sogar , daß Sie
bald unsere wertvollen Verbündeten sein werden ."

Der Leutnant zuckte die Achseln . „ Ich verstehe nichts von
der hohen Politit . "

Und doch haben Sie eine so bedeutungsvolle Missionso bedeutungsvolle Mission
übernommen ? "

„ Ich weiß nicht , wovon Sie sprechen . "
Der Franzose rückte näher . Sie sollten zu mir , dem älte¬

ren Kameraden , Vertrauen fassen . Es geht über Ihre Kraft ,
in so bewegten Zeitläuften Ihre Mission ohne Hilfe zu Ende

zu bringen ."

Bon Friedrich Wallisch

Weißenberg erhob sich . Wenn ich Ihre Hilfe brauche ,
werde ich Sie darum bitten ."

, ,Sie zwingen mich , deutlicher zu werden . Ich bin bereit ,
Ihr Gepäck unter unbedingt sicherem Geleit an jeden Ort zu
schaffen , den Sie wünschen . Auch über die Grenze . "

, ,Versprechen Sie mir das als Offizier ? "
„ Ja , mein Kamerad . Ich stelle bloß eine selbstverständliche

Bedingung . Ich muß zuerst sehen , was die blaue Truhe ent¬
hält , die Sie mit sich führen . Ich kann Ihnen nur helfen ,
wenn wir gegeneinander offen vorgehen ."

Weißenberg erkannte beschämt , daß er sich eine Blöße ges
geben hatte .

„ Ich denke " , sagte er scharf . daß unsere Unterredung zu
Ende ist ."

La Maitriére erhob sich ohne Eile , verbeugte sich leicht
und verließ stumm die Stube .

Der Leutnant sah durchs Fenster , wie der Kapitän das
Saus verließ , dann rief er seine Leute , ließ anspannen und
satteln , - es tam jetzt auf Augenblicke an . Doch ehe noch
Wagen und Reiter den Gasthof verlassen fonnten , erschien
eine Abteilung französischer Jäger vor dem Haus , an ihrer
Spitze der Kapitän .

Die Bayern verrammelten das Tor und traten mit schuß¬
bereiter Waffe an die Fenster .

La Maitriére rief den Leutnant an . Sie zwingen mich
wieder , andere Mittel anzuwenden , als es mein Wunsch ge¬
wesen wäre . Ich lasse Ihnen aber noch die Wahl zwischen
zwei Möglichkeiten : Entweder Sie folgen mir Ihr Gepäck
aus und wir scheiden als Freunde , oder ich muß Sie wegen
dringenden Verdachts des Schmuggelns verhaften ."

Weißenberg hob die Pistole . „ Auch ich stelle Ihnen zweier¬
lei zur Wahl , Herr Kapitän . Entweder Sie ziehen sich so =

fort zurück oder ich schieße Sie nieder !"
Der Franzose machte eine Gebärde des Bedauerns . „ Ich

hatte leider vergessen . Sie darauf aufmerksam zu machen , daß
es für sie noch ein Drittes gibt . Sie werden es nun tennen¬
lernen ." Er gab seinen Leuten einen furzen Befehl . Die Fran¬
zosen suchten in den gegenüberliegenden Dorfhäusern Deckung
und begannen , auf das Wirtshaus zu feuern .

Die Belagerten erwiderten das Feuer , so lange ihre Mu¬
nition reichte . Zwei Reiter santen schwerverwundet nieder .
Nun erwartete der Leutnant den Sturm . Doch die Franzosen
sandten einen Unterhändler . Der Widerstand sei sinnlos , der
Kapitän wolle den Bayern freien Abzug gewähren , nur die
Truhe müsse zurückbleiben .

Hanns von Weißenberg überdachte in Augenblicken sein
junges und heiteres Leben , das nun hinter ihm lag , und

prägte sich noch einmal die Worte des Obersten ein . Er rief
die beiden Reiter und den Kutscher zu sich . Sie sollten wissen ,
wofür sie kämpften . Dann wies er den Unterhändler ab .

Die Franzosen drangen ein , Weißenbergs Leute erwarte¬
ten sie in der Stube . Es war ein erbitterter Kampf mit der
blanken Waffe . Ein Bajonettstich ließ den Leutnant taumeln
und niedersinken . Wie in einem schweren Traum sah er noch ,
daß die Franzosen die Truhe unter dem Bett hervorholten
und aussprengten . Mit einem Schrei zorniger Verblüffung
riß der Kapitän den Inhalt heraus , verrostete Ketten¬

glieder , Nägel , Hufeisen , Steine und anderes wertloses Zeug .

-

, ,Wir haben umsonst gekämpft " , sagte Weißenberg bedrückt ,

als er , auf einen Krückstock gestützt , wieder vor seinem Ober¬
sten stand .

, ,Nein , mein lieber Freund " , lächelte der alte Offizier .

, ,Wir meinten ja alle , daß die Truhe die Reichskleinodien
enthalten hätte . "

, ,Aber wir fämpften um verrostetes Eisen und um Steine " ,

beharrte der Leutnant . Und gerade dadurch machten Sie es
möglich , daß der echte Schatz unbemerkt in Sicherheit gebracht
werden fonnte . Geien Šie guten Mutes , Weißenberg !
Manchmal ist gerade derjenige der wahre Held , der da meint ,
er hätte sein Leben für wertlose Dinge eingesezt . "

Es flingt in Busch und Wald
Aus der Naturgeschichte des Vogelsangs Von Philipp Gottfried Maler .

Nur wenige Menschen verstehen sich auf das schönste | Vogelstimmen nachahmte , die sie in ihren ersten Lebens¬
Kapitel der Naturgeschichte auf den Vogelsang . Dabei
handelt es sich hier um eine in der ganzen Natur einzig¬

-

tige Erscheinung , die ebenso reizvoll wie rätselhaft ist .
Das Vogellied ist nämlich ein sehr feines Instrument . In
der Brusthöhle des kleinen Tierförpers , unterhalb des
Kehlkopfes , befindet sich ein zweiter Kehlkopf , „ Syring "
(die Flöte ) genannt , der in Verbindung mit beson
deren Singmuskeln und Luftsäcken ( zum Aufspeichern von
Luft , die beim Singen ausströmt ) das Lied erzeugt .

Der Buntspecht trommelt

Eine große Rolle im Leben des Vogels spielt der Ruf ,
der als Lock , Warn - oder Schreckmittel dient . Die Amsel
zum Beispiel lockt mit „ dad -dad-back" , bemerkt sie irgend
eine geringere Gefahr , so entfährt ihr ein aufgeregtes , , tir¬
tig - tir - tir " , während sie beim Anblick eines fliegenden
Raubvogels ein leises „ sih " hören läßt .

Die Weisheit der Natur hat die Vögel mit diesen
Fähigkeiten ausgestattet , damit sie den Kampf ums Dasein
bestehen und ihre Art erhalten können . Die Bedeutung
dieser „ Gefahrensprache " zeigt sich besonders darin , daß sie
auch den Vögeln eigen ist , die über fein Lied verfügen .
Da ist das Kreischen der Möven und das Schnattern der
Gänse , das weitschallende „ Huhuhuhuuu " des Waldkauzes
und das „Siäh " des Mäusebussards oder das eintönige

weid -weid -weid " des Wendehals ' . Recht eigenartig sind
Fälle von instrumentaler Stimmerzeugung . Der weiße
Storch ist , abgesehen von einer miauenden Aeußerung der
Jungtiere , stumm . Sein Klappern bringt der Schnabel
hervor , und zwar sowohl bei Freude als auch bei Zorn
und Kampfeslust oder Eifersucht . Der Buntspecht erzeugt
seinen Trommelwirbel , indem er durch Schnabelhiebe
Aeste in schnelle Bewegung versetzt , und das , ,Meckern " der
Bebassine wird von Schwanzfedern hervorgebracht , die
beim Fliegen infolge des Luftzugs vibrieren .

Ein Bogel lernt sein Lied

Das Vogellied aber ist ein Kapitel für sich . Hier gibt
es eine künstlerische Vollendung . Jeder Vogel¬
fenner weiß , daß eine Amsel noch lange nicht wie die
cndere , eine Nachtigall besser oder schlechter als eine andere
singt . Es gibt Stümper und Künstler . Es gibt das un¬
bewußte Streben nach Vollendung , es gibt den Wetteifer .
Dem entspricht die vielleicht überraschende Tatsache , daß
das Vogellied durchaus nicht angeboren ist , sondern sozu
sagen erlernt werden muß . Zieht man junge Nachtigallen
fern von den Eltern in der Vogelstube auf , so werden sie
niemals den Jahrtausende alten Schlag ihrer Artgenossen
hören lassen , wenn sie nicht Gelegenheit bekommen , einen
Vorsänger zu hören . Ein Ornithologe hat beobachtet , daß
sine solche Nachtigall mit ihren gesanglichen Aeußerungen

wochen hörte . Zieht man dagegen etwa Grasmüden groß
und gibt ihnen Gelegenheit , nur den Nachtigallenschlag zu
hören , so werden sie wie die Nachtigall singen , wenngleich
nicht mit der Vollendung , deren die Nachtigall fähig ist.

Es gibt nun nicht nur verschieden begabte Individuen
unter den gefiederten Sängern , sondern unter Umständen
singt die gleiche Vogelart in verschiedenen Gegenden ver¬
schieden . Ein Vogel lernt also den örtlichen Dialekt "
vom andern , und ein wahlloses Hin - und Herziehen der
Vögel gibt es ja nicht . Vogelliebhaber wissen , daß im Ge¬
birge die Mönchsgrasmüde einen melodischeren Ueber
schlag" hat als in der Ebene . Wer aber einmal auf Reisen
auf den Finkenschlag achtet , wird bald herausfinden , daß
es auch in ihm viele Abwandlungen desselben Themas
gibt .

" Profit Kuhdieb ! "

-

"

Der

Wie verschieden übrigens die Art des Vortrags und der
Typ der Lieder ist, mag schon aus unserer Sprache her¬
vorgehen . Mit „ Singen “ und „ Pfeifen " wird man der
Mannigfaltigkeit des Vogelgesangs nicht gerecht .
Fink schlägt zum Beispiel , klar und metallisch . Die zum
Himmel steigende Lerche trillert . Die Drossel dagegen ruft .
Denn ihre Töne klingen fast wie Worte und werden von

- Prosit Kuh¬den Kennern seit alters mit Philipp
dieb " oder ähnlich wiedergegeben . Auch die edlen Flöten¬
töne des Pirols haben den Charakter eines Anrufs . Das

Stieglizlied ist teils ein heiteres Zwitschern , teils ein
silbernes Geschmetter . Die Amsel singt ; auch „ flöten " trifft
auf ihr Lied zu . Auch Rottehlchens weiche , feierliche ,
etwas melancholische Musik ist Gesang . Das berühmteste
Lied der Natur , das Lied der Nachtigall , fräftig , feurig
und schluchzend , wird ebenfalls am zutreffendsten durch
, , Schlag " gekennzeichnet .

Die Meise als Plagiator

Das „ Spotten " ist in der Vogelwelt sehr verbreitet
und bildet einen höchst eigenartigen Reiz im Konzert der
Gefiederten . Gartenrotschwanz und Blaufehlchen , Sumpf¬
rohrsänger und Stare , Meisen und Braunfehlchen und
manche andere noch lieben es , ihrem Artgesang Teile aus
anderen Vogelliedern einzuflechten , und auch Geräusche -
wie das Wegen der Sense oder das Schrillen von Pfeifen
- hat man bei Blaufehlchen gefunden . Ein besonders
tüchtiger und eigenartiger Spötter ist der Gartenfänger ,
auch Gartenspötter genannt . Ein Vogel , der so gut wie
ohne Artgesang ist , aber trotzdem ein guter Sänger ge¬
nannt werden darf , ist der Neuntöter , in dessen Potpourri
man sowohl die Schwalbe als auch die Lerche, den Finken
und die Amsel , die Nachtigall und andere Arten wieder¬
erkennt .

Ein gefahrvoller Morgen
Eine Geschichte um Friedrich den Großen

Von Hans Bethge

Friedrich der Große hatte einen Kammerdiener mit Namen
Glasow , einen etwas schwächlichen Menschen , um dessen Ges
jundheit er besorgt war . Es tam vor , daß er den Mann an
schönen , sonnigen Tagen aufforderte , den Dienst für einige
Stunden auszusetzen und auf der Terrasse von Sanssouci
in einem Sessel Platz zu nehmen , um die Wohltat der Sonne
zu genießen .

Nun tam eine Zeit , wo Glasom dem König durch sein zers
fahrenes Wesen auffiel und schließlich unheimlich zu werden

begann . Der Diener zeigte sich demütiger in seinem Betragen
als sonst , er hatte dabei ein scheues Wesen und bekam einen
merkwürdig unsteten Blick , den er dem König zu verbergen

suchte . Friedrich wurde mißtrauisch und mit Recht . Er

führt etwas im Schilde , er hat ein schlechtes Gewissen und

fann es in seiner Unsicherheit nicht verbergen es wird sich

zeigen , ob er ein Filou ist .

"

-

,Glasow , Er sieht schlecht aus " , sagte der König eines

Morgens , als der Diener die Schokolade in das blaue Frühs
stückszimmer brachte , „ Er muß etwas für sich tun . "

Glasow schrat zusammen .

,,Es geht vorüber , Majestät " , entgegnete er , es ist einer
der kleinen Anfälle , die ich zuweilen habe , nichts weiter ."

Dann goß er die Schokolade ein , und Friedrich hörte mit

geschärftem Ohr , wie die Tasse leise klirrend gegen die Unters
tasse stieß . Glasows Hand zitterte also , überhaupt war der

Mann heute noch unsicherer in seiner Haltung als sonst .

Friedrich schwieg und dachte sich sein Teil , seine Miene war
eifig .

Der Diener stellte die Schokolade auf den kleinen Tisch

vor seinen Herrn und zog sich schnell wieder zum Serviertisch
zurüd .

Friedrich nahm einen Löffel und rührte das Getränk langs

sam um , ohne ein Wort zu sprechen . Er tat es auffallend
lange , der Diener stand Qualen aus . Nun legte der König
den Löffel beiseite ergriff die Tasse und hob sie gemächlich
empor . Er blickte dabei mit durchdringendem Blick zu Glasow
hinüber , der blaß und geduckt am Serviertisch stand . Jezt tat

der König , als wolle er ansehen und trinken , da erscholl ein
Schrei .

, ,Nicht trinken !" rief der gefolterte Diener und sant , von

seinem Gewissen gejagt , auf die Knie , es ist Gift darin ,
Majestät ! Gift !"

Der König sette die Tasse ruhig hin und streifte Glasow
mit einem Blid tiefster Verachtung .

,,Ich wußte es " , sagte er , „ darum war ich ja so gütig zu
dir , du Schurke , damit du dich eines Tages bereiterklärtest ,

mich zu vergiften , nicht wahr ? Steh auf ! Wieviel hat man

dir geboten ? "
Glasow wimmerte .
, ,Wieviel , frage ich " , rief der König gereizt .
„ Zweihundert Dukaten . "

Zweihundert Dukaten für den Mord an einem König .

Bube , du jammerst mich ."
Er griff nach der Tischglocke und läutete . Die Wache !"

rief er dem eintretenden Diener zu .
Ein blutjunger Leutnant erschien und meldete sich .

Leutnant von Mylius " , sagte Friedrich , den Mann da in
Fesseln und nach Spandau . Er wollte mich umbringen . Sie
stehen mit Ihrem Kopf für ihn . Er darf mit niemand spre
chen mit niemand . Ab ."

Er fah nicht zu , wie der Leutnant den Verbrecher abführte ,

er stand am Fenster und blickte schweigend in den entblätters
ten Park , müde , niedergedrückt , voll Verachtung gegen alles ,
was atmete .

Glasom bekam in Spandau eine Lungenentzündung und
starb in Kürze . Gleich nach seinem Tode befahl der König
sämtliche Gesandten der fremden Länder zur Audienz , zugleich
die Generäle und die höchsten Beamten des Staates . Es
wurde eine kurze und äußerst mekwürdige Audienz . Friedrich
sah sich die Versammelten eine Weile schweigend an , mit

faltem , abweisendem Blick , es war so still im Saal , daß man
das Fallen einer Stecknadel gehört hätte . Dann begann er
mit metallener Stimme :

Wie Sie wissen , meine Herren , hat man mich töten

wollen . Der Anschlag ist vereitelt . Ich weiß nicht , wer die
Kanaille ist , die meinen Kammerdiener bestochen hat , und

will es nicht wissen . Es scheint nicht schwer zu sein , einen
fränklichen , schwachen Menschen durch klingendes Gold zur
Gemeinheit zu verführen . Die Untersuchung hat ans Licht ge =
bracht , daß Arsenit in der Schokolade war . Ich habe meinen

Leibarzt Dr . Pfändler beauftragt , Arsenit unentgeltlich abs
zugeben an jeden , der es haben will , und zwar unter strenger

Verschweigung des Empfängers . Ich bitte von dieser Verords
nung Gebrauch zu machen . Meine Herren , ich danke Ihnen !"

Nun begab er sich mit hartem Schritt zur Tür hinüber ,
stellte sich dort auf und sah jedem einzelnen , der den Saal

verließ , scharf ins Gesicht. Es war unendlich peinlich für alle ,
die an ihm vorüber mußten . Mit besonders strengen Augen
musterte er die Gesandten der fremden Länder er war

überzeugt , daß sich unter ihnen der Mann befand , der den
Kammerdiener gedungen hatte .

Kulturspiege
Schlageter -Feierstätte durch Feuer und Eis geformt

Die Bauarbeiten an dem von Professor Alfer entwor
fenen Schlageter - Denkmal im Geburtort des Freiheitshelden in

Schönau im Wiesenthal sind in vollem Gange . Mit der großs
artigen Gebirgswelt des hinteren Wiesentals als Hintergrund
entsteht in beherrschender Lage über Schönau ein eindrucks =
voller Rundbau .

Das Denkmal wird auf erdgeschichtlich sehr bedeutsamem
Boden stehen . Vor Jahren wurde hier ein Gletscherschliff von '
300 Quadratmeter Ausdehnung entdeckt , der größte , den man
in europäischen Mittelgebirgen überhaupt fennt . In der Eis¬
zeit floß vom Feldberg ein mächtiger Gletscherstrom gegen
Schönau herunter ; das mitgeführte Gerölle polierte den aus
vulkanischem Gestein bestehenden Untergrund . Durch Feuer
und Eis also wurde die Stätte geformt , auf der Schlageters
Gedächtnisstätte stehen wird .

Im Hinblick auf die umfangreichen Bauarbeiten wird am
26 . Mai , an dem sich die Erschießung Schlageters auf der Golz¬
heimer Heide bei Düsseldorf zum fünfzehnten Male jährt , von
einer Feier im größeren Rahmen abgesehen . Den ganzen Tag
über werden aber Ehrenposten der Gliederungen der Bewegung
am Grabe Schlageters die Ehrenwache halten , und in dieser Zeit
werden führende Männer der Bewegung , der Wehrmacht und
des Staates Kränze niederlegen .

Drachenhöhle wird Feierstätte

In diesen Tagen waren zehn Jahre verflossen , seit in
dem Dorfe Syrau bei Dresden durch Zufall bei Steinbruch
arbeiten die sogenannte Drachenhöhle entdeckt wurde . Bei der
Jubiläumsfeier in dem festlich geschmückten Orte fand die feier¬
liche Weihe der auf dem Höhlengelände angelegten Feierstätte
statt , auf der fünftig die großen Veranstaltungen der Partei
burchgeführt werden sollen .
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Etwasfür Sie
meine Herren !

Gabardine - Mäntel aus guten impräg¬
nierten Stoffen , in vielen modernen Farben
78 . 00 68 . 00 52 . 00 42 . 00

Cheviot Mäntel , Slipon u . Kugelschlüpf .
76 . 00 64 . 00 52 . 00 39 . 00

Gummi - Mäntel aus wetterfesten leich¬
ten Stoffen , modern gemustert
21 . 50 16 . 50 14 . 50 11 . 90

Sakko - Anzüge , helle u . mittlere Farben ,
mod . Ausführung , sol . Stoffe , gut verarbeitet
74 . 00 62 . 00 52 . 00 44 . 00

Sport - Anzüge , 3teilig , mit Knicker¬
bocker und langer Hose , haltbare Stoffe ,
in modernen Farben und Formen
69 . 00 56 . 00 48 . 00 42 . 00

Sport - Sakkos , eleg . Formen u . Farben ,
verschiedene Ausführungen , haltbare Stoffe
50 . 00 35 . 00 29 . 50 23 . 50

Knaben - Anzüge in netter Machart
und schönen Farben , zum Anknöpfen ,
Kletterwesten oder Sakkoform .
17 . 50 13 . 50 11 . 50 9 . 50

Knaben - Mäntel aus guten impräg¬
nierten Stoffen , in schönen Farben
23 . 50 18 . 50 15 . 75 10 . 50

Knaben - Hosen für Schule und Haus ,
aus guten starken Stoffen .
4 . 95 3 . 95 2 . 95 1 . 95

Leinen Sakkos , weiß und farbig ,
die angenehmste Kleidung für heiße Tage
18 . 75 15 . 75 13 . 50 11 . 90

Strandhosen in Waschkammgarn und
farbigen Wollstoffen , Sportverarbeitung
19 . 50 16 . 50 9 . 75 7 . 95

Selbstbinder , neueste Muster , große
Auswahl . . . . . 2 . 45 1 . 50 0 . 95

Herren -Charmeuse - Sportjacken
mit kurzem Arm und Reißverschluß

5 . 25 3 . 45

Herren Oberhemden , moderne
Streifen und Karos
4 . 95 4 . 25 8 . 50

Herren - Oberhemden , Popeline mit
2 losen Kragen , aparte Ausmusterung ,
8 . 50 6 . 75

Bemberg - Sporthemden ,
Qualität , viele Muster
9 . 50 8 . 75

5 . 90

gute

7 . 50

Herren - Hüte in Woll - Haarfilz , moder¬
ne Formen und Farben .
8 . 75 6 . 50 4 . 75

Beachten Sie unsere 15 Schaufenster !

Bartsch
& von der Brelie G . m. b . H .

Wilhelmshaven , Ecke Hindenburg- u. Viktoriastr . 15-17

Y

Wagensegel
rein Leinen

Ihrhove B. Popkes

Zu verkaufen

Habe zu verkaufen eine

12jähr . tragende Stute
( belegt von „ Meister " am
17 . 6. 1937 ) und

4jähr . güste Stute
ferner

40 - 50 3tr . Kartoffeln
( gelbe Industrie ) .

Peter Janssen , Moorhusen .

Gut erhaltene

Bandsäge m . Fräse
Langlochbohrer

und

Kreissäge
zu verkaufen .

S. Vogelsang ,
Baugeschäft , Westrhauderfehn .

Opel -Limousine
1,2 Liter , sehr gut erh ., aus
Privathand zu verkaufen .

Schriftl . Anfragen u . 2 . 463
an die OT3 . , Leer .

Sehr gut erhaltener

Opel -Wagen
( 1 Liter ) zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 1532
bei der OT3 . , Emden .

BMW - Kleinwagen
3/15 S . ,
billig zu verkaufen .

zu erfragen bei der OT3 . ,
Aurich .

DKW Motorrad
350 ccm , in gutem Zustande ,
3000 Km . gelaufen , hat preis¬
wert zu verkaufen

Wilhelm Berghaus , Hesel ,
Kreis Leer .

2- 3yl . Bootsmotor
6 PS . , mit Wendegetriebe
und allem Zubehör , preisw .
zu verkaufen .

Freede , Leer , Norderstr . 25 .

Die Grundstücke
zu

Borfum ,

Kirchstraße 4 , und
Große Straße 25

sind voraussichtlich für die erste
Hypothek unter günstigen 3ah¬
lungsbedingungen in d . Zwangs
versteigerung zu erwerben .

Bersteigerungstermin
9. Juli 1938 .

am

Schriftl . Angebote u . E 2842
an die OT3 . , Emden .

2jähr . Wallach

und hochtragende Kühe
verkauft
E . von Glan , Weenermoor .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

HER
DIRKS

EMDEN

EinWagenderbegeistert

OPEL SUPER 6
derAuverlässige

Von RM 3350 an ab Werk

Martin Dirks , Leer , Autohaus . Fernruf 2792 .

G. C. Cassens , Hage . Fernruf 2175 .

Henry Wessels , Wittmund .

J . Janssen & Söhne , Automobile , Emden . Fernruf 2508

Hippen & Romanehsen , Aurich . Fernruf 624 .

Herren- und Knaben -Bekleidung
Herren - Popeline - Mäntel

in besonders guten Qualitäten , Sliponform , 26 . 00 29 . 00 AM

Moderne Frühjahrs - und Reise - Mäntel
in verschiedenen Stoffarten , 38 . 00 42 . 00 50 . 00 RM

Herren - Gabardine - Mäntel
39 . 00 46 . 00 54 . 00 65 . 00 72 . 00 RM

Herren - Cheviot - Mäntel

prima Qualität , moderne Muster , 36 . 00 42 . 00 49 . 00 56 . 00 65 . 00 M

Herren - und Jünglings - Sport - Anzüge
(2 teilig ) Jackett und lange Hose , 26 . 00 35 . 00 42 . 00 49 . 00 RM

Billige Herren - Anzüge
zu 18 . 00 22 . 00 28 . 00 35 . 00 RM

Herren -Sakko - Anzüge
in gemustert u . marineblau , i . d . Preislagen 38,00 45 . 00 52 . 00 60 . 00 69 . 00 RM

Herren -Anzüge
zum Teil aus eigenen Maß -Stoffen hergestellt zu 76. 00 85. 00 95. 00 105 . 00 RM

Knaben -Anzüge
(Sportform ) moderne Muster , in nur bester Qualität , sehr preiswert

In Sportstoffen
unterhalte ich ein großes Lager und kann die Anfertigung von Jacketts und An¬
zügen in der gewünschten Form bei der Fabrik in furzer Zeit erfolgen

Herren - Oberhemden
Sporthemden , Sporthemden in Kunstseide , Wochenendhemden , Knaben -Sport¬
hemden , Sportblusen

Peter Eilts + Emden
Am Delft 27 - 28 Fernsprecher 2474

Annahmestelle von Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen

Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

B. Z. -Lastwagen -Anhänger
von 12 bis 11 to

Köhler-Personenwagen -Anhänger
kurzfristig lieferbar .

Generalvertretung für Oldenburg - Ostfriesland :

Paul Büchner , Kraftfahrzeuge/ Oldenburg i. O.
Schloßplatz 23 . Fernruf 4735

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten !

Wer mit Dr. Schulte' s Hygiena - Melkfett (Ens-bona-Balsam) Vertreter
Patentamtlichgeschotel,

cherMelkfeft
Nur echt mit
Schutzmarke

, ,Lachende Kuh"

melkt , ist
vor Eutererkrankungen geschützt !

Sehr sparsam im Gebrauch , daher billig
Keimtötend . Zahlreiche Anerkennungen

bei der Landwirtschaft , bäuerlichen Genossen¬

schaften , Molkereien bestens eingeführt , zur
Mitnahme meines Melkfettes gesucht .

Ferdinand Eimermacher , Münster ( Westi . )

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN

Moden

Br.Sebabe's
Hygien

W. Z. 488149



Ostfriesische Sippenforschung

Familie Wiarda mit berühmten Geschlechtern verwandt
Bemerkenswerte Angaben über ostfriesische Vorfahren

Die väterliche Seite meiner Ahnentafel ist rein
friesisch " und geht in früheren Generationen in das heutige

Gebiet der Niederlande , Belgien und mit einem Zweige auch
nach Dänemark . Man findet in ihr die berühmten Friesen¬
geschlechter der Cirksena , tem Broek und Ukena . Die mütter¬
liche Seite zeigt Ahnen aus der Niederlausit , Provinz Sachsen ,
Pommern und Mecklenburg . Meine Vorväter väterlicherseits
haben ursprünglich auf der Wiarda - State bei Goutam . südlich
Leeuwarden , deren Ruine noch heute Wiarda -State heißt , ge =
sessen . Erst im Jahre 1570 fam Bucho Wiarda auf der Flucht
vor Herzog Alba nach Ostfriesland .

, ,Wiarda " heißt Sohn des Wiard . Diese genitivischen Pa¬
tronymika sind aus der Geschlechtergeschichte Ostfrieslands
durchaus bekannt . Wiard war und ist in friesischen Landen

von jeher ein gebräuchlicher Vorname ( siehe den in der oft =
friesischen Geschichte viel erwähnten Wiard , der 1312 Drost
von Emden war ) . Der Name Wiard wird 1369 zum erstenmal
erwähnt , als nämlich D . . . . Wiarda und seine Wiarda - viri
den Ludolph Jagrisma und Taco von Campen gefangen¬
nahmen . Wahrscheinlich war D . . . . . Wiarda der Vater un =

seres ersten einwandfrei festgestellten Ahnen Siurt Wiarda ,
der 1403 zum Potestat von Friesland gewählt wurde .

Das Wappen ist ein weißer Schwan in blauem Felde mit
einem Stachelfranz um den Hals . Der Schwan galt in Fries¬
land immer als ein heiliger Vogel , so daß wohl aus diesem
Grunde die Wiarda viri " sich den Schwan als Feldzeichen
erwählten . Wir finden die Wappen bereits auf den von Ham¬
conius und Winshemius gelieferten Kupferstichen des Pote¬
staten Siurt Wiarda . Auf den verschiedenen Delbildern und
Grabsteinen meiner Vorfahren ist es ebenfalls zu sehen , so
daß das Wappen nachweislich über fünfhundert
Jahre im Besiz der Familie ist .

Wie das Wappen , wie der Stammname . so haben sich auch
die Vornamen jahrhundertelang erhalten , wie ich an der
väterlichen Stammreihe zeigen will :

1. D . . . . . Wiarda , 1369 erwähnt .
2. Siurd Wiarda , Etheling , Potestat von Friesland , 1404 .
3. Onno Wiarda , Grietmann zu Leeuweradel ,

1419 und 1422 erwähnt .
4. Pibo Wiarda .
5. Tzalling Wiarda , lebte um 1474 .

6. Dothias Wiarda , gefallen bei Barrahuis 1498 .
7. Boko Wiarda .
8. Bucho Wiarda , 1532 - 1595 , Lizentiat der Rechte .
9. Dothias Wiarda , 1565 - 1637 , Dr . b . R. ,

gräfl . ostfr . Geh . Rat und Kanzler .
10. Tilemann Wiarda , 1601 - 1640 , Amtmann .

11 . Dothias Wiarda , 1637 - 1703 , Amtmann und

fürstl . ostfr . Rat .
12 . Tilemann Wiarda , 1673 - 1717 , Amtmann und

fürstl . ostfr . Rat .
13. Georg Ludwig Wiarda , 1711 - 1781 , Lizentiat b . R. ,

erster landschaftlicher Sekretär .

14 . Georg Jakob Wiarda , 1754 - 1793 , Pfarrer .
15 . Georg Ludwig Wiarda , 1781 - 1832 ,

* Justizkommissar und Notar .
16 . Georg Jakob Wiarda , 1813 - 1890 , Superintendent .
17 . Georg Ludwig Wiarda , 1866 - 1930 , Superintendent .

18. Tilemann Dothias Siegfried Bucho Wiarda , 1901 - ,
Dr . sc . nat . , Landwirtschaftsrat .

19 . Tilemann Dothias Sturt Bucho Wiarda , 1932¬
Der Name Tilemann ist in die Familie durch Tilemann

Bernemann , Schw gervater des unter 9 genannten Dothias

Wiarda , in die Wiardasche Familie gekommen . Der Name
Buche stammt wahrscheinlich von Bucho de Hemrichen , dem

Urgroßvater der Minthia von Aytta , die die Frau des unter

6 genannten Dothias Wiarda war .

Das Religionsbekenntnis war bei sämtlichen nachreforma¬
torischen Ahnen evangelisch , zum größten Teil evangelisch¬
reformiert .

Die Berufe der Wiardaschen Stammlinie habe ich bereits

erwähnt . In meiner Ahnentafel verteilen sich die Berufe

folgendermaßen : 1. Urgroßväter : ein Beamter , ein Bauer ,

ein Handwerker , ein Kaufmann . 2. Ururgroßväter : drei Be
amte , drei Bauern , ein Handwerker , ein Kaufmann . 3. Ur =

ururgroßväter : fünf Beamte , ein Arzt , fünf Bauern , zwei

Handwerker , ein Gastwirt , zwei Kaufleute .

-

-

Ich habe von 41 Ahnen Bilder . Nach diesen zu urteilen ,

find meine Vorfahren größtenteils von kräftiger Körper¬

verfassung gewesen . Mehr als Bilder fast alles Brustbilder
besagen einzelne Tatsachen , so zum Beispiel , wenn von

mehreren berichtet wird , daß sie noch in hohem Alter große

Reisen unternahmen , wie z . B. der unter 9 genannte Kanzler

Dothias Wiarda . Manchmal helfen auch Einzelzüge . So

konnten die Emder , als sie meinen Ahn Nicolaus von

Altena aus dem Rathausfenster stürzen woll =

Hundert Jahre Austernfang an der

ostfriesischen Küste
Zusammengestellt unter besonderer Berücksichtigung

sippenkundlichen Namenmaterials
II

Am 7. Juli 1557 ließ die Königin Marie die Katholische
von England , Gemahlin des Königs von Spanien Philipp II .,
an Frankreich den Krieg erklären . Weil Schottland es in die

sem Kriege mit Frankreich hielt , kaperte ein vor Delfzyl lie =

gendes schottisches Schiff den Engländern Güter weg . Es
wurde deswegen von den Farmsern aufgebracht . (Die Nieder¬
lande gehörten noch zu Spanien .) Gräfin Anna von Ostfries¬
land nahm den Holländern diese Aufbringung sehr übel , wie
aus der ängstlichen Verantwortung des Delfzyler Richters Hero
Wymfen hervorgeht . Er versichert , daß die Aufbringung ohne
seine Anweisung geschehen sei und daß er sicher wüßte , daß die

ostfriesischen Grafen die Ems stets verteidigt hätten .
Für die Klärung der Besitzverhältnisse auf der Westerems

spielt auch die Betonnung eine große Rolle . Auf die erste
Betonnung der Ems beziehen sich die Verordnungen des Gra¬
fen Enno vom 4. 10 . 1539 und des Grafen Johann von 1542 .

Sie sprachen ausdrücklich von der Westerems , dem Strom zwi¬
schen der sogenannten Geldsacksplate und dem Borkumer Riff ,

auch neue Westerems genannt . Hundert Jahre später , 1642 ,
hat die Stadt Emden die alte Westerems (zwischen Goldsacks :
plate und Rottum ) betonnen lassen . Die Tonnen wurden dicht

am Strand von Rottum ausgeworfen , wie die Martin Fabersche
Seekarte deutlich zeigt . Damit war die ganze Westerems als
ostfriesisches Hoheitsgebiet erklärt . Die Groninger waren noch
1766 geständig , daß alle Schiffer in de geheele provincie , die de
Eemsen bevaaren " , dafür Tonnen - und Bakengeld an Emden

erlegen mußten . Solches Geld hätten die Holländer sicherlich
nicht bezahlt , wenn der Strom nicht zu Ostfriesland gehört

ten , dies nicht schaffen , weil er ein zu großes Kreuz besaß .
Mein Urgroßvater mütterlicherseits , der Amtschirurgus Jo =
hann Karl Büttner , legte im Alter von 82 Jahren um
einer Wette willen in zwei Tagen zehn Meilen zurück und
sah nachher noch frisch und rüstig aus . Das sind aber alles
nur Einzelberichte . Ein besseres Bild geben die durchschnittlich
erreichten Lebensalter . Diese betragen : bei meinen Groß¬
eltern 81 Jahre , Urgroßeltern 75 Jahre , Ururgroßeltern
60 Jahre .

Die geistigen Eigenschaften sind zum Teil aus den er =
wählten Berufen und aus den daneben innegehabten Ehren¬
ämtern zu erkennen . Musikalisch werden die wenigsten meiner
väterlichen Ahnen gewesen sein , getreu dem alten Wort , , Frisia
non canatat " , während von der mütterlichen Seite , insbeson =
dere den Ziethes , eine starke musikalische Begabung kommt .
Tapferkeit und Mut haben sie aber alle unter Beweis gestellt .
Wird doch schon der unter 2 genannte Siurt Wiarda in einem
alten Hexameter „ clarus virtute Wiarda " genannt . Beide
von ihm vorhandenen Kupferstiche zeigen ihn daher aber auch
in voller Kriegsausrüstung . In diesem Gedichte sind sieben
meiner Ahnen erwähnt , und zwar Siurt Wiarda . Keno Hil¬

mersna , Ritter Occo , Fokko Ukena . Ucko Fockensen , Graf
Ulrich I . und die Gräfin Theda . Alle sieben sind durch ihre
Taten in die Geschichte Ostfrieslands eingegangen . Von dem
unter 6 genannten Dothias Wiarda heißt es bei der Schilde¬
rung der Schlacht von Barrahuis 1498 : „ Twaalf vorneme
dorpelingen lieten ' t leven , en onder Dothias Wyaarda ." Der
unter 9 genannte Kanzler Dothias Wiarda schrieb an den
Emder Bürgermeister Wietfeld : „ Es sollen auch auf mich
200 Rthlr . gesezet sein . Was mich betrifft , da man mich
sprechen wollte , will ich das Geld selbst wohl verdienen ." Ein

Mann ohne jede Menschenfurcht war auch mein Ahn Menso
Alting ( 1541 - 1612 ) , der als Emder Prediger durch seinen
Krieg mit dem Grafen Enno und seine Führerrolle bei den
Emder Revolutionen berühmt geworden ist . Viele meiner
Ahnen haben Kriegsdienste geleistet . Erwähnen will ich nur
Wiard Meckena von Meckenaborg , der am 14 . Ok
tober 1535 in der Schlacht bei Jemgum fiel , und meinen Ur¬
urgroßvater mütterlicherseits Johann Karl Büttner , der im
nordamerikanischen Freiheitskriege manches Heldenstück voll¬
brachte . Eigen ist der Familie der Stolz auf die Taten der
Väter und die friesische Heimat , wie es sich besonders aus =
drückt in den vielen die alten friesischen Gesetze , Sitten und
Gebräuche behandelnden Werke des Bruder meines Ururgroß¬
vaters , des Dr . jur . Tilemann Dothias Wiarda , der durch

feine „ Ostfriesische Geschichte " berühmt wurde . Auch

war mein Urgroßvater , der Justizkommissar und Notar Georg
Ludwig Wiarda , Mitstifter und späterer Direktor der Gesell¬
schaft für bildende Kunst und vaterländische Altertümer zu
Emden .

Die bekannte Erscheinung des Ahnenverlustes ist auch in

meiner Ahnentafel festzustellen ; so ist zum Beispiel der unter
8 genannte Bucho Wiarda viermal mein Ahnherr . Auch

stamme ich viermal von dem Häuptling Saitet Ih =
mels von Uitestewehr ab . Ebenso treten die Therings

mit der gleichen Ahnenreihe mehrfach in meiner Ahnentafel
auf .

Große Teilnahme habe ich der Erforschung des Lebens¬
willens meiner Ahnen , der sich in der jeweiligen Kinderzahl
ausdrückt , entgegengebracht . Hierzu gehört aber nicht allein die
Ahnentafel oder Ahnenliste , sondern man muß von den ver¬
schiedenen Zweigen Stammbäume oder Sippschaftstafeln auf¬
stellen .

Erschütternd war es uns schon als Kindern , wenn uns unser
Vater an Hand des Wiardaschen Stammbaumes erzählte , daß

in unserer Ururgroßvätergeneration nur noch zwei Wiardas
lebten , von denen einer eine Tochter , der andere einen Sohn
besaß . Auf diesem einen Sohn , meinem Urgroßvater , also auf
zwei Augen , stand das ganze Fortbestehen der Familie Wiarda .
Mein Urgroßvater hatte dann aber 9 Kinder , und heute blüht
die Familie wieder in allen Zweigen . Allein von meinen Eltern
sind heute bereits 26 Enkel vorhanden , darunter 12 männliche
Wiardas , und es werden noch mehr werden . Der wirkliche

Familienforscher muß auch kinderreicher Vater sein . Denn das
Forschen nach den Ähnen und ihren Taten ist sinnlos , wenn
man nicht gewillt ist , das Ahnenerbe durch eine große Kinder¬
zahl zu sichern . Indem ich erkenne , daß ich selbst wieder Ahn¬

herr sein werde , erkenne ich auch die Pflicht , die ich meiner
Familie und meinem Volk gegenüber habe . Familien aber und
Völker ohne Lebenswillen sterben aus . Deshalb zum Schluß
ein Wort des Stabschefs der SA . Luze : „ Der Wille zum Kind ,
der Wille zur Familie ist die Voraussetzung zur Ewigkeit des
deutschen Volkes " .

Quellen : Daß ich hier nicht sämtliche bei der Feststellung
von etwa 800 Ahnen benutzten Quellen aufzählen kann , dürfte

hätte . So sind auch nach Ansicht der Emder die Austernbänke
in der Westerems ostfriesisches Eigentum . Emden schickte aller
dings sein Stadtschiff nicht nach Rottum , da es zur Winterzeit
nicht so weit seewärts Posten fassen könne .

Die holländischen Schiffer hatten behauptet , daß die Be¬
fischung der beiderseitigen Küstengewässer frei sei . Es hatte
aber bis dahin kein anderer Staat das Recht gehabt , in den

ostfriesischen Küstengebieten zu fischen , als die Hamburger , die

sich das Recht in einem Vergleich von 1493 ausbedungen hatten .
Jeder Hamburger Untertan , der auf ostfriesischem Gebiet fischen
oder durch ostfriesische Fischer fischen lassen wollte , mußte für
jedes Schiff zwei Großhundert Schollen Abgabe zahlen . Nir¬

gends fand sich aber eine solche Abmachung mit den Holländern .
Alle Borkumer Schiffer berichteten 1766 über die genaue

Lage der umstrittenen neuen Austernbank . Sie befand sich im
Südwasser von Borkum und ragte in das sogenannte , ,Riffgatt "
hinein . Die alten Seefahrer von Borkum ( s. u . ) weisen darauf
hin , daß Borkumriff immer zu Borkum gehört habe , und auch
alle Sachen von dort gestrandeten Schiffen stets nach Borkum
gebracht seien . 1739 war z . B. ein skandinavisches Schiff auf

Borkumriff gestrandet . Schiermonnikooger Schiffer haben Segel ,
Anker und Taue dieses Schiffes nach Borkum gebracht . 1754
strandete ein spanisches Schiff in der Nähe der Austernbank .
Blankeneser und holländische Fischer brachten die geborgenen
Güter nach Borkum und nach Emden . Sie gaben damit zu er =
kennen , die Güter auf ostfriesischem Gebiet geborgen zu haben .
Dieser Bericht trägt die originalen Unterschriften folgender
Borfumer ( 1766 ) :

Roelof Ackermann , Vogt auf Borkum . Hinderk Tam¬

men . Aldert Augustinus . Haye Focken . Haye Nannen .
Outmar Arahams als Lantsmann . Hindrick Willems .

Jan Arensz Batter als Lantsmann . Heye Martens .

Wenert M. Bot . Roelof Gerriz Meyer .
Man hatte auch allen Ernstes den Vorschlag gemacht , eine

Kanone am Strande von Borfum aufzustellen , um die räuberi¬
schen Holländer damit zu beschießen . Die Regierung fürchtete

Beilage zur
„ Ostfriesischen Tageszeitung "

vom 21 . Mai 1938
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= verheiratet , † = gestorben .*

*/* -

geboren ,

@

wann

1. Hinrichs , Luitjens , Bauer und Leutnant in Völlen , */*
wann und wo ? wann ? mit Geesche Antes ,

wann und wo ? Sohn : Ayt Quitjens
(Lieutenants ) ist am 15 . 1. 1740 in Böllen geboren .

Gesucht werden Nachrichten und Daten über die Sippe

Luitjens / Aytes . Wer forscht nach derselben Familie ?

2. Garrelts , Gerd , Hausmann in Völlen , * / +
und wo ? wann und wo ? mit Schwaantje

Janssen Weiling , wann ?* 8. 1. 1746 Böllen , †

Tochter aus dieser Ehe : Christina Beata Garrelts ist am
6. 6. 1798 in Völlen geboren und heiratete Hinderk Ayts

Luitjens ( siehe Nr . 1 ) . Die Eltern der Schwaantje Janssen
Weiling hießen Jans Weiling und Styntje Gerdes . Wer
fann weiterhelfen ?

-

-

- wann
3. Hinrichs , Hinrich , */ * wann und wo ? Bauer in

Holte , wann ? mit Frauke Wübben , */ + -
und wo ? Ein Sohn Wübbe Hinderks , der sich später

Platte nennt , wird am 1. 11. 1764 in Holte geboren und
heiratet am 1. 5. 1791 in Rhaude Wopke Jannsen Meenten ,

Tochter des Jan Meenken und der Haske Heyen . Ueber die

Familien Hinrichs ( Platte ) , Meenken und Heyen werden
weitere Nachrichten gesucht .

wann und wo ?

*

-
4. Priem ( Pruin ) , Harm Harms , wann und wo ? -

wann ? mit Antje

Janssen , * / wann und wo ? Am 25 . 5. 1748 wird

zu Großwolde ein Sohn Roelf Harms Pruin geboren , der
sich wann ? mit Greetje Arends Rycherts ,-

-

* am

29. 1. 1744 in Völlen als Tochter des Arend Haykes und

des Voske Richerts ( Daten bekannt ) verheiratete . Er¬
gänzungen zu Pruin gesucht .

5. Hinderks , Harbert ,
Weber in Stapelmoor ,

Lebensdaten unbekannt

wann und wo ? mit Anna
Die Nachkommen

Hindert Harberts
Tobias , Lebensdaten unbekannt

nennen sich Smidt / Schmidt .

( Smidt ) wird am 23 . 12 . 1774 in Stapelmoor geboren

und wird dort später Schmiedemeister . Er heiratet am
25 . 8. 1798 daselbst die Grietje Behrends , die am 26 . 11 . 1840

in Stapelmoor stirbt und deren Geburtsdatum gesucht wird .
* wann ?6. Müller , Jan Berends , 7. 7. 1827 in

wann ?Völlen , Bauer daselbst , Margarete Doro¬

thea Löscher , * / + - wann und wo ? - Tochter : Katharina

Johanna Müller wird im November 1813 * ( errechnet ) und
stirbt daselbst am 1. 12 . 1895. Vorfahren Müller / Löscher

gesucht .

-

*

-

7. Arians , Christina , um 1772 wo ? als Tochter des

Arian Dirks , Arbeiter in Dornum , 3. 4. 1803 daselbst

mit Schwittert Boŋungs Schwittert , Daten bekannt . Wo
ist die Christina Arians und wann und wo haben die

Eltern geheiratet ?
8. Stomberg , Seeben Mennen , um 1766 wo ? -

am 5. 1. 1800 in Hinte mit Ricste (Rickste ) Hinderks ,

* um 1775 . wo ? - Am 16. 7. 1805 wird dem Ehepaar

in Osterhusen ein Sohn Reint geboren , der sich später Reint

Seebens Stomberg nennt . Ergänzung der fehlenden Daten
gesucht .

9. Kramer , Dirk Dedden , *

* -

*

* -

Schul¬wann und wo ?

lehrer in Logabirum , 17. 3. 1804 Logabirum mit Tetje
wann undBerends , Witwe des Hinrich Janssen ,

wo ? Die Kinder aus dieser Ehe sind in Logabirum
geboren ; das Ehepaar stammt selbst aber nicht aus diesem
Ort . Gesucht werden die Geburtseintragungen .

10 . Jans , Jan , wann und wo ? Einwohner in

Weener , wann ? mit Geeste Christoffers ,

wann und wo ? Eine Tochter Elisabeth Jans soll ans

geblich um 1815 in Weener geboren sein , die Geburt steht

im Kirchenbuch Weener nicht verzeichnet . Elisabeth Jans

heiratete 1835 in Stapelmoor den Garreld Evers Sand =

mann aus Steenfelderfehn . Gesucht wird die Geburtss

eintragung . Elisabeth Jans wird in anderen Urkunden

auch Drenthe genannt .

-

tlar sein . Die hauptsächlichsten waren :

1. C. H. Wiarda , Familiennachrichten , Aurich 1872 .

2. T. D. Wiarda , Ostfriesische Geschichte , Bd . I - -X .

3. T. D. Wiarda , Ueber deutsche Vornamen und Geschlechts .

namen , Berlin 1800 .

4. T . D. Wiarda , Genealogie der Familie Wiarda .

5. Dodo von Inn - und Knyphausen , Tabulae familiarum , 1697 .

6. von Papendrecht , Vita Viglii ab Antta 1743 .

7. de Haan - Hettema , Stammbook von den Frieschen en lateren
Adel , Leeuwarden 1846 .

8. Deutsches Geschlechterbuch , Band 59 .

9. W. Ziethe , Meine Lehr - und Wanderjahre , Berlin 1903 .

Dr . Wiarda / Halle im „ Ekkehard " .

aber , daß der Strand eine Kanone nicht tragen würde , daß

| dazu auch Soldaten nötig seien und daß die verwegenen
Räuber sich sogar der Canone etwa bei Nachtzeiten bemächtigen

und das Dessein auf eine Prostitution hinauslaufen würde " .

1767 verlangt die Kammer in Aurich von dem Obrists
leutnant von Courbière in Emden einen Unteroffizier und

sechs Mann , die nach Anleitung des Borfumer Vogts Acker¬

mann die Borfumer Küste und die neue Austernbank schüzen

sollten . Man wollte also Ernst machen und den Holländern

die Zähne zeigen . Für jeden Soldaten forderte die Kammer

30 Patronen , ferner 20 Pfund Pulver und 60 Pfund Kugeln

für eine kleine auf Borkum stehende Kanone . Der Emder

Magistrat sollte ein Schiff für diese Expedition mieten . Cours

bière trug , wie zu erwarten , Bedenken , eine solche Handlung ,

die leicht zu Weiterungen führen konnte , ohne die Genehmigung

des Königlichen Hofes vorzunehmen . Nachdem die Kammer ihn

aber darüber aufgeklärt hatte , daß es ihr zunächst nur auf eine
Demonstration ankäme , stellte er seine Bedenken zurück und

meldete , daß das gewünschte Kommando am 5. 10. 1767 zur

Abfahrt bereitstehe . Der Magistrat Emden hatte das Schiff
des Bakenstechers Peter Lüpkes , der einen Matrosen und

einen Jungen in Dienst hatte , für täglich sechs Gulden für

diese Unternehmung gemietet . Peter Lüpfes wurde sozusagen

für einige Zeit „ Hilfskreuzerkapitän " . Die Emder gaben dem

Schiffer eine dreipfündige eiserne Kanone mit . Sie sollte am

Strand gebraucht werden . Das Schiff war zu schwach , um die
Erschütterungen während des Abschießens dieser Kanone ers
tragen zu können . Von der Stadtjacht wurde ihm noch eine

halbpfündige Kanone mitgegeben . Infolge eines schweren
Sturmes fonnte das Kommando erst am 9. 10. 1767 in Gee

stechen .
Es brauchte aber weiter nicht in Tätigkeit zu treten . Das

Erscheinen der Preußen genügte ! Es ließ sich fein fremdes
Echiff mehr sehen . Bereits am 25 . Oktober konnte das Kom

mando zurückbefohlen werden .
( Schluß folgt . )



Neue umfassende Arbeitsvorhaben an Ostfrieslands Küste | Für den 22. Mai :
Besonders große Arbeiten im Emder Hafengebiet

Fast täglich bringt die „ OT3 . " in der letzten Zeit
größere oder kleinere Verdingungen der Wasserbauverwaltungs¬
behörden in Emden , Norden und Leer durch Anzeige zur
öffentlichen Bekanntgabe . Aus ihnen erhellt , daß wir in Ost¬
friesland in diesem Sommer neben den schon in Angriff ge =
nommenen größeren Arbeiten noch weiteren wirtschaftlichen
Belebungen durch umfassende Unternehmen entgegensehen . Sowurden vor einigen Tagen

umfassende Landgewinnungsarbeiten vor dem Schwerins¬
heller bei Carolinenfiel

zur Vergebung ausgeschrieben . Der Schwerinsheller liegt hart
an der Nordostgrenze Ostfriesland gegenüber Oldenburg . Vordem noch jungen Deich , der den Schwerinsgroden abschließt ,
weitet sich ein großer Heller , der durch natürlichen Schlickanfall
entstanden ist . Jetzt soll mit wasserbautechnischen Mitteln , wie
fie der Ostfriese seit langen Jahren zu handhaben pflegt , nach¬
geholfen und ein weiteres Stück Land deichreif gemacht
werden . Wir erleben also , daß damit an einer neuen Stelle
an der ostfriesischen Küste mit Landgewinnungsarbeiten be =
gonnen wird . Der Schlickanfall an der Küste ist sehr ver¬
schiedenartig . Am stärksten ist er im Dollart . Auch in der Ley¬
bucht erzielt man noch sehr gute Erfolge . An der Wattenküste
hängt der Schlickanfall sichtlich eng zusammen mit dem Maß
der aus den Sielen austretenden Wassermengen . Bei Neu¬
harlingersiel und Carolinensiel tritt das Binnen¬
wasser des weitaus größten Teiles des gesamten Kreises Witt¬
mund ins Wattenmeer . Ehemalige Flüßchen , jetzt Tiefe ,
bringen das Wasser von den Mooren um Aurich über die Geest
durch das Meedengebiet in das Harlingerland . Man wird aberallgemein an der Wattenküste mit Landgewinnungsarbeiten sich
mehr Zeit lassen müssen als an der Ley und im Dollart .

Gleichzeitig kommt aus der entgegengesetzten Ecke Ostfries¬
lands , von Leer , eine größere Ausschreibung . Die gewaltigen
Arbeiten zur Sicherung und Wasserregelung

im Leda - Jümme - Gebiet
sollen wieder aufgenommen werden . Bis zum 30 . Mai werden
die Angebote für zwei Lose zum Ausbau der Ufer und Deiche
an der unteren Jümme entgegengenommen . Während sich die
schon länger zurückliegenden Arbeiten vom Leeraner Hafen aus
zu beiden Seiten der vereinigten Leda und Jümme erstreckten
und sich dann weiter zunächst mit dem Mittellauf der Leda
südlich von A mdorf befaßten , soll jetzt also die untere Jümme
gesichert werden . Es handelt sich um etwa 78 000 Rubikmeter
Bodenbewegung , um den Bau und die Verlegung von rund
12 000 Rubikmeter Faschinen , um die Lieferung und den Ein¬
bau von 10 000 Tonnen Steinschlag und 20 000 Tonnen Schütt¬
steinen , also ein Arbeitsvorhaben , bei dem nicht nur viele ost =
friesische Arbeiter ihr Brot haben werden , sondern auch dem
Fehntier Schiffer Verdienstgelegenheiten gegeben werden .

Das ganze ursprüngliche Bauvorhaben an Leda und Jümme
wird seit längerer Zeit in der Reichsversuchsanstalt bei Berlin
noch einmal überprüft und die Möglichkeit des Einbaus von
Schleusen erwogen . Es hat sich dabei durch eingehende um¬
fassende Modellversuche erwiesen , daß der Wasserstau vor den
Deichen der Ems von Jemgum nach Weener zu um zwölf
Zentimeter höher werden würde , wenn man den hereinflutenden
Wassermassen den Weg in die Leda und Jümme nach der ost¬
friesischen Ostgrenze zu versperren würde . Damit ist eine Unter¬
Tage gegeben , auf der der Wasserbautechniker nun zu end =
gültigen Plänen und endgültigen Lösungen der Wasserfrage
im Leda - Jümme - Gebiet kommen wird .

Noch größere wasserbauliche Arbeiten werden
im Emder Hafen

durchgeführt . Es handelt sich hier um fünf getrennte Arbeits¬
pläge . Am weitesten sind die Arbeiten an dem neuen Kohlen¬
fai gediehen . Es wurden dazu in den letzten Tagen neu die
Bauarbeiten für den West a bschluß der Ufermauer des
Kohlenkais ausgeschrieben . Zur Vorbereitung des
Baues des neuen Bezirksbahnhofes wird an Ort
und Stelle bereits ein Baubüro eingerichtet und andere Vor¬
bereitungen getroffen .

An ' t Enn van de Wäk
Dor satten enmal an en moien Mai -Avend ' n Stück of

wat olle Buren mit Petrus vör de Himmeldör , smökden hör
Piep Toback un vertelin süd wat . Se protden aver dit un dat
un kwammen toleẞt ok up dat Wär to spräfen . Do meenen
denn de Buren , dat Petrus sien Wärmaferee neet wiet her waß .
wenn se moi Wär un Drögde hebben mussen , denn leet he' t
rägen , un wenn ' t rägen muß , denn kwamm he mit Drögde un
foore Wind . De Buren kwammen so in Faart un schullen Pe =
trus de Puckel vull , dat he toleßt sä : „ Na wenn ji ' t bäter fönt ,
denn makt ji dat Wär !" So twamm ' t denn , dat de Buren
en Tiedlank sülst an ' t Wärmaken wassen . Man do weer de
Budel heel un dall miß : en Bur van d ' Klai wull moi Wär mit
Sünnschien hebben , de anner van ' t hooge Sand wull ' t rägen
laten , und de Bur van ' t Moor bestunn up ' n stäfigen Wind ,
wiel dat sien Volk up de Eere nett bi ' t Törfstuken weer . So
gung dat alle Dage , en wull dit , de anner dat , un toleẞt kregen
fück de olle Brörmanns noch in de Wulle , un ' t twamm dor in
de Himmel to ' n bannigen Klopperee . Man do kwamm Be¬
trus doraver to un sä : „ Sollt stopp , Fründstupp , so wat giff ' t
hier in de Himmel neet , hier is Freede ! Wenn ji jo abslut
kloppen willt , denn ga' t na de Düvel in de Hölle ! Ün de Wär¬
maferee averlaat ' t mi man wär ; de Lüe up de Eere hebbt of al
' n paarmal dör ' t Telefong bi mi anfragt , of ick denn mit dat
Wärmaten nu heel un dall ut de Künn tamen waß , so ' n naar
Wär as upstünns harrn se ja noch noit hatt !" - Güh , so hett
denn de olle Baas Petrus siet de Tied sülst wär dat Kom¬
mando aver ' t Wär , un he tummt d' r of immer god mit torecht ,
wenn uns Minsken dat of mennigmal neet so recht na de
Müz is .

De Warmte un de Rägen hebbt Wunner daan ! Alls is frisk
un grön , man fann ' t Gras haast wassen seen , un averall blait
bat , ' t is ' n waaren Staat ! In de Tuunen hett elk dat nu leep
brock . Dat geit van planten un setten un saien , van harten un
schöffeln un weeden van mörgens frö bit ' savends laat . De
hartschillte Boonen hebbt wi al alle in de Grund ; nu is mien
Geeste bi ' t Setten van de weekschillten , man neet alle tomal ,
erst en Stück , na acht Dage wär ' n Enn , un dat so bit Johanni
hen ; so hebbt wi in ' t Sömmer genog riepe Boonen to drögen
un gröne to snippeln un fönt noch bit laat in ' t Harfst friske
gröne Boonen äten .

Güstern läs ' idk in uns Heimatblatt , dat de bligemse Jöden in
de ganze Welt die Ziepel -Arnte uptöfft hebbt un nu glöben , ' n
Raibach to maten , wenn se in de Welt de Ziepel - Priesen in de
Höchte drieben ! Man Dütsland , dat ' n Barg 3iepels noch ut ' t
Utland inföören mutt , hett de Jöden dor ' n Stide vör staten :
pi toopt nu eenfach kien Ziepels meer ut ' t Utland , un unse
Suusfrauen mutten sück bit de nee Arnte behelpen , lang dürt ' t
ja of neet meer , denn haalt wi ut de Tuune friste Schalotten .
Man id meen , wenn elk in sien Tuune nu noch een Stüd

Der Zuschlagserteilungstermin für Erd - und Uferbefesti¬
gungsarbeiten zum Bau eines Stichbeckens am In¬
Sustriehafen wurde auf den ersten Juni festgesezt . Das
Neubauamt schreibt hier 650 laufende Meter Uferbefestigung
und 26 000 Kubikmeter Erdaushub aus . Das neue Stichbecken
soll bekanntlich der Kleinschiffahrt dienen und die Möglichkeit
der Ansiedlung von Firmen am Emder Hafen ermöglichen . Zur
Zeit sind bekanntlich alle Uferstrecken am Binnenhafen restlos
vergeben . Namentlich für fleinere Unternehmungen bestand
bisher keine hinreichende Ansiedlungsgelegenheit . Das neue
Hafenbecken wird zwischen der Brikettfabrik und
der Borssumer Schleuse angelegt und wird nach der
Stadt zu verhältnismäßig weit an das Ledigenheim der Nord¬
seewerte heranreichen . Die Zuwegung wird von der Petkumer¬
straße erfolgen . In Höhe der Siedlung Friesland , wo jeht die
neuen Häuser gebaut worden sind , wird eine Unterfüh¬
rung des Schienenstranges der Reichsbahn er¬
folgen . Es handelt sich bei dem Schienenweg um den Gleis¬
anschluß nach dem Neuen Hafen .

Ein vierter Arbeitsplatz bei den Emder Hafenbauarbeiten
liegt hinter dem Borssumer Deich , wo

ein neuer Deich

gezogen wird . Wenn zunächst die Hauptaufspülung auch durch
das Wasserbauamt selbst durchgeführt werden kann , so wird
schon jetzt mit der Anlage eines festen Deichfußes und von
Buschdämmen begonnen werden müssen .

Heute sind für den Deichbau Borssum - Jarssum 100 000
Kubikmeter Bodenbewegung zur Anbringung der Kleidecke und
das Anbringen von 50 000 Quadratmeter Rasendecke ausge =
schrieben . Die Zuschlagserteilung soll schon bis zum 15. Juni

Eine volle Million wendet das Wasserbauamt in
Emden ferner auf ,

um den Erzkai neu zu sichern .

Der Bohr wurm hat hier bekanntlich dem Pfahlrost unter
Wasser stark zugesetzt . Zum Schuh vor weiterem Verfall wird
vor dem ganzen langen Kai entlang eine sogenannte Schürze
gezogen . Man jetzt unter die Mauer am Rande zunächst eine
größere Anzahl zwanzig Meter lange neue Stüßpfähle und
rammt dann 14 350 Quadratmeter Eisenspundwand ein . Selbst¬
verständlich erfordern solche Arbeiten auf einem in Betrieb hes
findlichen Kai sehr viel Vorarbeiten , und später muß abschlies
ßend wieder alles so hergerichtet werden , daß die größte Sicher¬
heit gegen Unfälle am Kai gegeben ist und neue Reparaturen
auf lange Sicht vermieden werden . So sehen die Ausschrei¬
bungen allein die Verarbeitung von 320 000 Klinker und die
Herstellung von 390 Kubikmeter Betonmauerwerk vor .

Als weitere Arbeit bliebe noch die

Sicherung der Spundwand im Emder Außenhafen

zu erwähnen . Die 200 Meter lange neue Spundwand , die vor
einigen Jahren eingebracht wurde , zeigte bisher nicht den ge =
wünschten Grad von Festigkeit und muß deshalb zusätzlich durch
Anker gesichert werden .

Mit den hier aus Verdingungen der letzten Tage zusam - .
mengestellten großen Arbeiten ist selbstverständlich die Zahl der
öffentlichen Arbeiten größeren Umfangs an der Wasserkante
nicht erschöpft . Manche Arbeiten , wie die Deicherhöhun =
gen im Reiderland und andere sind schon in tollem
Zuge . Es wird für die Arbeitsämter schwer sein . laufend die
erforderlichen Arbeitskräfte für all die Arbeiten bereitzustel¬
len . Der Unternehmer hat überall Gelegenheit , eine größere
Arbeit anzufassen . Kleineren Betrieben bleiben dadurch die
Arbeiten zur Durchführung kleinerer Bausachen vorbehalten .

Sonnenaufgang : 4 . 20 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 35
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Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetfiel
Emden , Nesserland 5 . 22
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener

Westrhauderfehn
Papenburg
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Gedenktage
1813 : Richard Wagner in Leipzig geboren ( gest . 1883 ) .
1848 : Der Maler Friz v . Uhde in Wolkenburg i . S . geboren

( gest . 1911 ) .
1872 : Grundsteinlegung zum Festspielhaus in Bayreuth .
1874 : Der Kunstmaler , Schriftsteller und Verleger Anton Kips

penberg in Bremen geboren .

Für den 23 . Mai :
Sonnenaufgang : 4 . 19 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 37

Norddeich

"
Hochwasser

1 . 22 UhrMondaufgang :
Monduntergang : 13 . 09

Borkum
Norderney

4. 33 und 16 . 49 Uhr ,
4 . 53 17 . 0999 "
5. 08 17 . 24" 99

Leybuchtfiel 5 . 23 17 . 3999 "
Westeraccumersiel 5. 33 17 . 49 29
Neuharlingersiel 5. 36 17 . 52'99 2.3
Bensersiel 5. 40 "
Greetsiel 5 . 45

17 . 56
18 . 0199

"
99

Wilhelmshaven 6. 49 19 . 06 وو99
Emden , Nesserland 6. 11 18 . 2899
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

7. 27 19 . 44 "
8. 17 20 . 34" "
8. 51
8. 56

21 . 0899
21 . 13"

99
98

Gedenktage
1810 : Wegen des Schleichhandels mit England wird von

Napoleon eine 30 Kim . tiefe neutrale Zone vor der
Küste ins Inland gelegt .

1618 : Beginn des Dreißigjährigen Krieges .
1886 : Der Geschichtsforscher Leopold v . Ranke in Berlin ge =

storben .
1900 : Reichsminister Dr . Frank geboren .
1906 : Der norwegische Dramatiker Henrik Ibsen in Christiania

gestorben ( geb . 1828 ) .
1915 : Stalien erklärt Desterreich -Ungarn den Krieg .
1921 : Erſtürmung des Annaberges .

-
Mitteilungen für Seefahrer

Borkumriff -Deutschland Feuerschiff wird zeitweilig ausgewechselt .
Geogr . Lage : Ungf . 53 Grad , 46 Min . N. , 6 Grad , 4 Min . O. Angaben :

Das Stammfeuerschiff wird am 5. Juni 1938, bei ungünstiger Wetterlage an
einem der folgenden Tage , gegen das Reservefeuerschiff ausgewechselt werden .
Feuerkennung , Nebelsignale usw. wie beim Stammfeuerschiff .

Memmert -Balje . Tonne zeitweilig ausgelegt auf 53 Grad 37 Min . 36 Set .
Nord ; 7 Grad 58 Min . 03 Gef . Ost in 8,5 Meter Wasser . Frähere N. f. S . :38 - 1656 wird aufgehoben .

Angaben : Zur Bezeichnung eines versentten Meßgerätes ist an diesem
Ort eine schwarz -weiß gewürfelte , spizze Tonne ausgelegt worden . Die Tonne
hat für die Schiffahrt keine Bedeutung .

Es ist erfreulicherweise heute so, daß sich die großen Bauunter- Wetterbericht des Reichswetterdienster
nehmungen weitgehend spezialisiert haben und sich deshalb
nicht mehr wie früher zu vielen gegeneinander ausspielen , um
am Ende auch sich selbst geschädigt zu haben . Es ist allgemein
auch so, daß gerade für wasserbauliche Arbeiten der verschie
densten Art die Behörden gern Unternehmer heranziehen , die
langjährige Erfahrungen im Wasserbaufach haben .

mit Schalotten beplant ' t un of noch up ' n hennig Beet
3iepelsaat sait , denn hebbt wi totamen Jaar sülst meer
Ziepels un helpt hier of uns Vaderland .

Lever weer uns dat west , wenn ' t na dat leßde Gewitter un
de Rägen moi warm bläben weer . De moiste Tied van' t heele
Jaar in de Natür is doch upstüns : averall Blüten un Blüten !
De Kesteinjeboom hett sien Kärsen upstaten , in de Tuunen blain
de Appelboomen , van wieden rufen uns al de Nagelkes un de
Hageldoorn entägen , up de Wall ' steit de Mai -Struuf in vuller
Blüt ' , buten na ' t Moor un na ' t Holt to hett de Braams sien
gäl Blüten -Kleed antrucken , un averall sind Blomen un Blomen ,
in Tuun un Feld un Bust . Bi dat fölige Wär upstüns is de
Freide an all de Herrlichkeit blot halv so grot . Man ' t schient
ja so , as wenn ' t mit leverla wär bäter worrn will ; de Wär¬
mafers proten ja wär van ,,Aufheiterung " un so. Tied word ' t
ja ok , denn de Mai - Maand is bold hen .

Tokamen Dönnerdag is Himmelfaart ! An de Dag is
bold elk unnerwägens : Lüstfaarten sünd na de Insels ; averall
buten , worr ' t moi is , is ' smörgens frö al Musik , de Wärtslüe
hebbt sück up groode Besök inricht , un well neet weet , worhen
an Himmelfaarts -Dag , de tiek de Anzeigen in unse OT3 . " .
token Wät man äben dör , denn find ' t he bold dat richtige .

En ollen Bruk in unse Heimat is dat Brudpatt to Him¬
melfa art . Spietelf is ' t ja , dat in unse Tied mit Hasten
un Jagen dat Brudpatt al bi völ Kinner in ' t Vergätelbook
fummt . In mien Kinnerjaaren kenn man dat Brudpatt blot in
Auerk ; ' t sall , as ' t heet en Andenken an en Begäbenheit ut
uns ostfreest Fürstenhuus wäsen ; ick hebb doröver al vör twee
Jaar in unse „ DIZ . " vertellt . Raderhand kwamm de Bruk ok
in de Nörder Kuntrai up . Domals , vör fieftig Jaar , gaff ' tin Auerk woll fien ostfreest Kind , dat nich en Brudpatt vör
Ollens Huusdör upboo . Al Dagen vörher gungen wi Kinner
in ' t Feld un plücken Violkes , ganze Körben vull , ja bit in de
Riepster Meeden leepen wi , worr ' t de moie grote gäle Botter¬
Blömen (Sumpf - Dotterblume ; Schriftl . ) gaff . Ut de Busk wurr
dann toleßt noch Moos haalt , un van de Slootskanten „ Zierg "
( Blätter der Schwertlilie ; Schriftl . ) . Denn in dat Brudpatt
dürs of nicht een Blöm ut Moders Krut - Tuun wäsen , alls
mussen de Kinner in Feld un Busk sülst söcht hebben . Him¬
melfaarts - Mörgen al bi Sünn - Uptrecken weer wi denn bi uns
Pattje . Erst wurr de Rand ut Moos upboot , een mok hum
veereckig , de anner in Hartförm of as Steern , denn kwamm
d' r witt Sand in , un nu wurrn de Blömen strait ; dartüsken
Stückjes van de gröne Ziergbladen . Allerleewst weer so ' n
Padje , elt harr sien Pleseer d ' ran . De Straaten in Auerk weern
een Blömen - Patt , ja mennigmal weer sogar aver de ganze
Faarstraat van een Hus na ' t anner ' n Patt ut Blömen matt ;
domals gung dat ja ok, ' t gaff noch fien Autos un nich so völ
Gedrüs in de Straaten . In de leßde twintig Jaar geit de
moie Heimat -Bruk meer un meer torügg ; spietelf !

Jann van ' t Moor .

Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 22 . Mai : Bei NO. lichen Winden immet
noch fühles , aber schon etwas freundlicheres Wetter .

Aussichten für den 23. Mai : Fortschreitende Erwärmung
und Wetterbesserung .

Entwicklungsverzögerung der Saaten
Der Saatenstand in Ostfriesland Anfang Mai

Die Entwicklung der Saaten und Futterpflanzen ist durch
den im April eingetretenen Witterungsumschwung überall auf¬
gehalten worden . Auch in Ostfriesland sind daher die
Feldfrüchte nach den Anfang Mai d . 3. gemachten Feststellungen
schlechter beurteilt worden als vor einem Monat , obwohl ihr
Stand im allgemeinen noch besser begutachtet wird als im
vorigen Frühjahr . Die Beurteilungsziffern (2 = gut , 3 = mits
tel ) betrugen für die einzelnen Winterfeldfrüchte jeweils zu
Anfang des Monats :

2,4 3,3
2,5 2,8
2,6 3,0
2,4 3,5
2,5 2,8
2,3
2,6

2,6
2,8
3222

Mai 1938 April 1938 Mai 1937
Winterroggen 2,6
Winterweizen 2,7
Wintergerste 2,7
Winterraps 2,5
Winterrübsen 2,7
Klee 2,6
Luzerne 3,0

Stärker noch als die Feldfrüchte sind die Wiesen und
Weiden durch das kalte und trockene Aprilwetter beeinträch
tigt worden . Wiesen ohne Bewässerungsanlagen wurden im
Regierungsbezirk Aurich Anfang Mai d . I . mit der Note 3,0
gegen 2,6 zu Anfang April d . I . und Anfang Mai 1937 bes
urteilt . Die Begutachtungsziffer für Bewässerungswiesen betrug
2,5 gegen 2,3 im Vormonat und 2,8 im Frühjahr 1937 . Der
Stand der Viehweiden wurde mit 3,1 gegen 2,5 im
April d . I . und 2,6 im Mai 1937 ebenfalls verhältnismäßig
ungünstig beurteilt .

Geringe Auswinterungsschäden in Ostfriesland
Im Gegensatz zum vorigen Jahr sind die Schäden , die

durch Auswinterung an den Winterfrüchten vers
ursacht wurden , in diesem Frühjahr verhältnismäßig unbedeu
tend . An Wintergetreide sind in Ostfriesland nur ganz geringe
Auswinterungsschäden eingetreten . Nach den Ermittlungen
des Statistischen Reichsamis betrug die wegen Auswinterung
umgepflügte Fläche nach dem Stande von Anfang Mai dieses
Jahres im Regierungsbezirk Aurich nur 0,63 v . H. der Anbau¬
fläche gegen 3,86 v. H. im Frühjahr 1937 ; an Winterweizen
brauchen nur 0,69 ( 1937 : 2,80 ) v . H. und an Wintergerite 0,89
( 4,68 ) v . H. der bestellten Flächen wegen Auswinterung umges
pflügt zu werden . Besonders gut ist der Raps durch den
Winter gekommen ; während im vorigen Jahr mit 23,99 v . H.
des Anbaus fast der vierte Teil wegen Auswinterung umges
pflügt werden mußte , betrug der Prozentsaz in diesem Früh
jahr nur 2,33 v . H. Bei Klee brauchte mit 0,02 v . 5 . der
Anbaufläche nur ein Bruchteil wegen Auswinterung umge
pflügt zu werden , während im vorigen Jahr die betroffene
Fläche 1,3 des gesamten Anbaus ausgemacht hatte .



Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Amtsgericht Emden .

Am 12. 5. 1938

Handelsregister .

Veränderungen :

B 184 : Rheiderwerke Dr . ing . Frizz Kempe & Co. , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Emden :
Erich Mühe in Emden ist als Geschäftsführer ausgeschieden .

Am 3. 5. 1938 Erloschen :
A 29 : Salomon Wolff in Emden .
Am 10 . 5. 1938

A 746 : Carl Gramberg in Emden .

Stellen-Angebote

Suche zum 1. Juni ein nettes

Fräulein
für die Landwirtschaft bei
Fam . -Anschluß und Gehalt ,
Koch- u. Nähkenntn. erford
Schriftl . Angebote u .
an die OTZ . , Emden .

Gesucht ein jüngeres

Mädchen

2863

für leichte Haus - u . Garten¬
arbeit .

Frau Johanna de Wall ,

Suche tüchtiges , zuverlässiges

Hausmädchen
an selbst . Arbeiten gewöhnt .

Frau Reinhard , Bremen ,
Gröpelinger Heerstr . 179 .

Fernruf 81116 .

Wegen Verheiratung meiner

ersten Gehilfin
suche ich z . 1. 6. od . sp . Ersatz .
Ebenso suche ich zum 1. Juni
oder später einen

Gehilfen
welcher gut sichten kann .

3 . de Ruyter , Campen .

Suche auf sofort eine zuverl .

Großefehn , Neue Wiete 74. 1 . Gehilfin
Suche ein sowie einen

Haus - und Zimmer , 3. Gehilfen
mädchen

8. 1. Juli . Zeugn . u . Lohn¬
anspr . erbeten an

El . Habbena , Manslagt .

Suche zum 15 . Juni oder
1. Juli einen

Bension Cornelius, Nordseebad landw . GehilfenNorderney , Luisenstr . 18 .

oderGesucht zum 1. Juni
etwas später für m . Frem¬
denheim eine

Hausgehilfin
f . Saus u . Zimmerarbeiten .

Angebote erbittet
Heinrich Eils , Nordseebad
Norderney , Kreuzstr . 12 .

Tüchtige , erfahrene

Hausgehilfin
zum 15 . 6. oder 1. 7. gesucht .

der mit Pferden arb . kann .

Bernh . Tönjes , Bauer ,
Munderloh , Oldbg . -Land .

GROSSE

Lloye
Pfingstfahrt

zu den berühmtesten Fjorden des südnorwegischen

Landes zur Zeit der Blüte ! Nirgends wird der Sieg

des Frühlings so zum elementaren Erlebnis wie dort !

Nehmen Sie teil an dieser wahren Pfingstreise nach

Süd -Norwegen
und Dänemark

Reiseweg : Bremen - Ulvik / Hardangerfjord - Bergen -
Gudvangen / Naerö - Fjord - Balholm / Sognefjord -
Oslo Kopenhagen - Holtenau - Brunsbüttel - Bremen

mit dem beliebten Dampfer » STUTTGART <<
vom 1. bis 10. Juni Mindestfahrpreis RM 210 . ¬

NORDAusführliche Bildprospekte und Auskunft erteilt : LLOYD

Norddeutscher Lloyd Bremen
Emden : Heinrich Mustert , i . F. Ahlrich Mustert ,

Zw . beiden Sielen 9

Leistungsfähiges Werk sucht gut eingeführten Herrn als

Provisionsvertreter

zum Verkauf von Dichtungs¬

material wie Hochdruckdichtungsplatten ,

Stoptbüchsenpackungen , techn . Fettpräparaten usw.

Lieferung nur an Verbraucher .

Suche zum 1. Juni od . später Angebote u . D. M. 340 an Annoncen -Müller , Dresden -A . 1
einen zuverlässigen

jungen Mann
hei hohem Gehalt undFam. - Süchtige Friseuse
Anschluß .

Johann Freesemann ,
sowie

Dreggers bei Bad Segeberg, Herren Friseur
Holstein .

Die Stelle eines

Frau Sanni Zierrath, 1. Bäckergesellen
Oldenburg i . D. ,
Haarenstr . 54 .

Wir stellen ein zum 1. Juni
oder später jeder einen jüng .

jungen Mann

ist auf sofort oder später zu

stellt sofort oder später ein

Salon A. Harms , Emden ,
Zwischen beiden Bleichen 1.

Ein junger

bejegen. Es kommt nur eine Bäckergeselle
erste Kraft in Frage .
Bäckerei Dreyer ,
Inhaber Adolf Gerdes ,
Norden .

und jeder einen jüngeren Süchtiger
landw. Gehilfen BolstergebilleFriedr . Dwehus ,

H. W. Hayen , Dalsper bei auf sofort gesucht .

zum 15 . Juni gesucht .

H. Behring ,
Bäckerei und Konditorei ,
Nordseebad Juist .

Im Auftrage des Kapitäns
B. Weber aus Bremen
habe ich das zur Zeit von Herrn
Hetmann bewohnte

Wohnhaus
mit Garten

in Timmel gegenüber der Na¬
vigationsschule gelegen , zum An¬
tritt auf 1. Oftober d . 3. neu

zu verpachten . Das Haus
fann später fäuflich erworben
werden . Sehr gut geeignet für
Tierarzt od . ähnl .

Interessenten wollen sich bitte
mit mir in Verbindung setzen .

Zum Besuch der Handwerkers , Mittelstands
und Beamtenkreise suchen wir für den dorti¬

gen Bezirk einen redegewandten , arbeitsfreudigen
und gewissenhatten

Herrn
der zu diesen Kreisen gute Beziehungen hat .
Zuschriften mit Angabe bisheriger Tätigkeit er¬
beten unter E 2856 an die OTZ . Emden .

Wir suchen für Ostfriesland einen befähigten Herrn als

Generalagent oder Reifeinfpettor

möglichst mit Wohnsitz Leer . Bewerber , welche eine er =
folgreiche Tätigkeit in der Organisation und Werbung
nachzuweisen haben , erhalten soort Gehalt , garantierte
Provision und Speien . Altersversorgung .
Diretions - Vertrag

Subdirektion der Victoria - Versicherung
Hermann Meyer

Oldenburg i . O. , Heiligengeiſtwall 2 .

Für Beerdigungen
Ueberjührungswagen mit

Personenbeförderung

Autovermietung Fischer
Leer , Großstraße 45

Anruf 2410

Der glücklichen Geburt eines Mädchens

erfreuen sich

S. Saßen und Frau
geb . Schütz .

Sommerpolder , den 20 . Mai 1938 .

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Reny Discus

Wilhelm Kalms

Emben 21 . Mai 1938

Wilhelm Stellermanns

Magda Stellermanns

Pewsum

090 9001

odo mi

geb . Eden

Vermählte .

Timmel , den 21 . Mai 1938 . West rhauderfehn , den 21 . Mai 1938 .

Laufjungen Johannes Lucas, Bersteigerer .
( Radfahrer ) stellt sofort ein bei
gutem Lohn .

Bäckerei Jan Bakker Nachflg .
Nordseebad BorkumBurwinkel üb. Oldenburg. Joh . Cordes, StickhausenNeue Straße 57, Fernruf 434.Fernr . Altenhuntorf 08 .

•In

Wie ein frischer Lufthauch vom Bergwald erquickt

der Duft von Alt - Sandel -Wasser . Diese Erfrischung

ist herrlich bei Arbeit , Geselligkeit und Tanz . Die ge¬

pflegte Frau weiß , warum sie diesen Duft bevorzugt .

diesen
Düft

hat er sich

gleich
verliebt! "

ALT SANDELWASSER

,, mit der Brigg "

ALT
SANDEL
WASSER

SingerWate

Gegen Einsendung dieses Abschnittes an die Lingner - Werke Dresden unter

Beifügung von 12 Pf . in Marken für Porto und Verpackung erhalten Sie

EINE PROBEFLASCHE ALT - SANDELWASSER

Wohnort :Name : ..

Straße : . . .

Lingner Werke ressen
50
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Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Haustau " 3 A W
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19Angoragarn

Angoragarn , ursprünglich nur
das Garn aus der Wolle der

Angoraziege . Heute wird die
Bezeichnung auch für das Garn
aus den Haaren des Angora¬
faninchens und aus der langen
Wolle des Schafes verwendet .

Angorakaninchen , Kaninchenart
mit langen , weichen , seidenglän .
zenden Fellhaaren .

Angorakaze , Kazenart mit gro¬
Bem Kopf , langem , buschigem
Schwanz und seidigen , langen
Fellhaaren .

Angst , ein eigenartiges Betlem¬
mungsgefühl , fann sowohl eine
förperliche wie seelische Ursache
haben . Sie tritt bei Herz - , Lun
gen , u . Nervenkrankheiten auf ,
aber auch dann , wenn man sich
einer Gefahr nicht gewachsen
fühlt . Bei Kindern wird Angst
vielfach durch unrichtige Er¬
ziehung ( übertriebene oder un¬
gerechte Züchtigung ) oder durch
unzweckmäßige Einschüchterung
(mit dem schwarzen Mann ) her¬
vorgerufen . Bei dauernden
Angstzuständen eines Kindes ist

ärztliche Behandlung erforder =
lich .

Anilinfarben , Gattungsname für
fünstliche Farbstoffe , die aus
Steinkohlenteer gewonnen wer¬
den .
Ankauf gestohlener Sachen siehe
Hehlerei ; von Uniformstüden
oder bergl . von einem Unter¬
offizier od . Gemeinen der Wehr¬
macht nur erlaubt , wenn schrifts
liche Erlaubnis des Komman¬
Deurs vorliegt .
Antochen , ein Schutzmittel bei
leich : verderblichen Lebensmit

Annahme an Kindes Statt

teln , die nicht gleich verwendet

werden , gegen Fäulnis .
Anlaufen oder Orydieren nennt
man bei Metallen das Blind¬
werden . Es ist sehr schwer zu
verhindern , auch ein Ueberzug
mit Zaponlack hat keine Dauer ,

wirkung . Man reinigt die
Gegenstände am zweckmäßigsten
mit Silbertuch ob . Silberwatte .

Anlegen des Kindes , . Stillen .
Anlernen nennt man die Unters

richtung einer Hausangestellten
in den notwendigsten Arbeiten
des Haushalts .
Anmeldung beim Einwohneramt
des Ortes , wo man zuzieht , not
wendig ; von neu eingestellten
Hausgehilfen bei der zuständis

gen Krankenkasse innerhalb drei
Lagen ! Siehe auch Aufgebots¬
verfahren , Konkurs , Vergleich .

Anna , weibl . Vorname , der aus
dem Hebräischen stammt und so¬
viel wie Gnade " bedeutet . Der

Annatag ist der 26 , Juli .

Annahme an Kindes Statt . Wer

feine ehelichen Abkömmlinge hat
und mindestens 50 Jahre alt ist ,
kann durch einen vor Gericht ob .
Notar geschlossenen Vertrag je
mand an Kindes Statt anneh

men . Der Annehmende muß min .
destens 18 Jahre älter sein als

das Kind . Befreiung von dieser
Vorschrift ist möglich . Ist der An¬
nehmende verheiratet , so braucht
er zur Annahme die Einwilli

gung feines Ehegatten . Minder¬
jährige eheliche Kinder brauchen ,
um angenommen werden zu kön¬
nen , die vor einem Gericht oder

Notar abzugebende Einwilligung
der Eltern . unehel . der Mutter .

Wo finden Sie

größte Auswahl In Teppichen , Läufern usw . ?

bei C . F . Reuter Söhne , Leer



Schnell und restlos sollen im bereits angekündigten , am Montag , dem
23 . Mai , morgens 9 Uhr beginnenden

Total - Ausverkauf
die Textilwarenbestände der von mir käuflich erworbenen eingegangenen Firma

A . van Dyk in Aurich , Wilhelmstraße 21 , geräumt werden .
Der Verkauf erfolgt durch arisches Fachpersonal .

Folgende Beispiele dürften das Maß der Preisherabsetzung klar erkennen lassen :

Herren -Kammgarn -Anzüge
4 Serien 29 . 50 19 . 50 14 . 50

Burschen -Anzüge
2 Serien .

Herren -Joppen

Barchent -Hemden . . . . . . . . . . 1. 75 0. 95

. 4 . 50

9. 50

2. 50
Runijes

Pullover

3 Serien . . . . . . . . . 9 . 50 7 . 50

Knaben -Anzüge
2 Serien . .

Herren -Mäntel

2. 50

2. 50
. 4. 50

4 Serien .16.50 12.50 9.50 6. 50

Hosen

Jacken . . .

Ein Posten

. . . . . 6. 50 4. 50 1. 75 1. 00

. 3. 50 1. 75 0 . 95

Oberhemden . . . . . . . . . . 1. 75 1. 45 0. 95

Einsatzhemden . . . . . . . . . 0 . 95

. . . . . 1. 25 0. 95

. . . . . . 1. 75 1. 25 0 . 25

Knaben -Sporthemden . . . . . . .0. 95 0. 45

Ein Posten Anzugstotle 3. 00

Gardinen

Meter 9. 50 6. 50

. . . . . Meter 0. 75 0. 45 0. 15

Stores

Vorhang stoffe
Teppiche
Läuferstoffe

weit unter Preis !

Damen -Sommer -Mäntel
4 Serien . . 14 . 50 9. 50 4. 50 .

Schwarze Damen -Mäntel

14.50 9. 50 4. 502. 50

3 Serien . . . 19.50 14.50 4. 50
Damen - Winter -Mäntel

2teilig mit Pelzkragen 7. 504 Serien . 19 . 50 14 . 50 9 . 50

Ein Posten

Damen -Gummi -Mäntel . . . . .

Kinder -Winter -Mäntel
4 Serien . . . . . . . . . 2 . 95 1. 95

Damen -Kleider
4 Serien . . . . . 7 . 50 4 . 50 2. 75

2. 50

0. 75

1. 95

Ein Posten Blusen 1. 45 0. 75 0 . 45

Ein Posten

Kinder Kleider . . . . . . . . 2. 75 0. 95 0. 25

Damen -Sirümpfe . . . . . . . 0. 75 0. 50 0. 25

Kinder -Strümpfe . . . . . . . 0. 75 0. 35 0. 15

Damen und Kinder -Wäsche

Baumwollwaren sehr billig !

Schürzens offe 115 cm breit , Mtr . 0. 75

Belika tun . Meter 0. 58

Karierte Stolfe . . Meter 0. 95 0. 75 0. 45

Wollstolle . . . . . . . Meter 2. 50 1. 50 1. 00

Trachten - , Woil- und
Zellwollmusselin Meter 0. 75 0. 50 0. 25

Einfarbige Seiden Mtr . 1. 25 0. 95 0. 25

Und zu besonders niedrigen Räumungspreisen sämtliche Trikotagen und Kurzwaren

SEIT 1839

D ' Duis
Jnh . Carl Schüt Aurich

Während der Mittagspause

von 13 . 00 bis 14 . 30 Uhr

muß das Geschäft geschlossen bleiben

Zuniel für die Beine

Dieses Uebergewicht mut ja schmer¬
zen und zu Senkfuß führen ! Fort
mit dem überschüssigen Fett ; dann
fühlen Sie sich leichter und frischer

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix - Tabletten - Drix -Dragees

Suche für meinen Sohn eine

Lehrstelle
i . Elektro - od . Schlosserhandw .
Reents , Ostrhauderfehn
( Kreis Leer ) .

Diese Sette gehör zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Annoncieren

Der Vertrag bedarf der gericht ,
lichen Bestätigung (durch Vor¬
mundschaftsgericht ) . Mit der Be¬
stätigung erwirbt das Kind die
rechtliche Stellung eines eheli¬
chen Kindes ( Familienname des
Adoptivvaters , u . U. Erbrecht ) .
Der Annehmende erhält aber
fein Erbrecht gegenüber dem
Kind . Der Annahmevertrag fann
angefochten und auch durch Ver¬
trag wieder aufgehoben werden .
Anfechtung wegen Simulation
findet statt , wenn die Beteilig¬
ten nicht ernstlich ein Eltern¬
und - Kindes -Verhältnis grün¬
ben wollten (Namensadoption !) .
Annoncieren , das Aufgeben
einer Anzeige in der Zeitung .
Die Anzeige (Annonce ) wird im
Preis nach festen Sägen berech =
net , Kleinanzeigen genießen
babei eine besondere Vergünsti
gung .
Anormal ( richtig anomal ) , aus
dem Griechischen herstammende
Bezeichnung für etwas , was von
der Regel abweicht . Landläufig
wird als „, anormal " jemand be =
zeichnet , dessen Triebleben ver¬
wirrt ist .
Anrede . Unter Berufskameraden
ist , es üblich , sich mit „ Sie " und
dem Familiennamen anzureden ,
falls teine Duzfreundschaft vor :
iiegt . Hochgestellte und Vor¬
gesezte werden mit dem Titel
angeredet , doch ist es eine über¬
holte Rebensart , gleichzeitig in
der dritten Person zu sprechen ,
etwa : „ Ich wollte Herrn Diref =
tor bitten " . Ebenso ist es nicht
mehr üblich , Frquen mit dem
Titel ihres Mannes anzureden ,
ba nur der Mann selbst ein An¬

20 Anschuldigung

recht auf diesen Titel hat . Die
Anrede Gnädige Frau " wird
noch viel gebraucht , sie ist über¬
flüssig , genau so gut fann als
Anrede Frau Müller " gesagt
werden . Frauen vor allem soll¬
ten gegenseitig die Anrede

Gnädige Frau " vermeiden .
Auch von Hausangestellten wird
die Anrede „ Gnädige Frau "
nicht mehr erwartet . Bei jungen
Mädchen ist immer der Fami¬
lienname zuzufügen .
Anreizung von Soldaten zum
Ungehorsam , insbesondere . An¬
reizung von Reservisten , der
Einberufung zum Dienst nicht
Folge zu leisten , wird mit Ge¬
fängnis bestraft .
Anrichten nennt man die Hers
richtung der Speisen , bevor sie
auf den Tisch gebracht werden .
Sie wirken weit appetitanregens
der , wenn man die Platten und
Schüss In mit Petersilie , Salat ,
Zitronenscheiben oder Ei vers
ziert . Auch das Auge soll seine
Freude an der Speise haben .
Anschovis , heringsartiger Fisch ,
aus dem die Anschovispaste bes
reitet wird . Eingesalzene Ans
schovisfische nennt man Sar¬
dellen .

Anschreibenlassen ( beim Kauf¬
mann ) , . Krebitkauf .

Anschuldigung , falsche . Wer einen
anderen bei einer Behörde , zu¬
ständigen Polizeibeamten u . dgl .
oder öffentlich einer strafbaren
Handlung (z . B. Diebstahl ) oder
Amtspflichtverlegung verdäch

tigt , um ein behördliches Verfah
ren gegen ihn herbeizuführen ,
wird mit Gefängnis nicht unter
1 Monat bestraft , wenn er weiß .

Es ist für Lebenszeit ! daher Qualitätsmöbelnur

von Möbel - Werkstätten und Handlung
Hermann Schulte , Leer seit 1853
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BREMEN
SCHLÜSSEL ZUR WELT

25 . MAI - 19 . JUN11938

Kaufe laufend

Altertümliche
Möbel

amontedi

Kabinettschränke und Kome
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1.
Werkstatt für antike Möbel .

Habe Verwendung für

hochtragende sowie

frischmelke schwere

Abmelfkühe
aus durchseuchten Beständen .

Gefl . Angebote erbeten an

Lenhard Plagge , Bingum ,
Fernruf Leer 2682 , sowie an

M. Hagen , Ostersander , und
H. Peters , Wirdum .

Gebrauchte

Wellblechgarage
4 × 3 Meter , anzukaufen ges
sucht .

Fokko Janssen , Timmel .
Fernruf 50 .

Zu kaufen gesucht ein

Lieferwagen
bis zu 1 - Tonner , oder Auto
mit oder ohne Anhänger .Zu kaufen gesucht Rotichlachtungstiere Gelbige müſſenſichalsFiſch¬

Briefmarken -Sammlungen
Einzelmarken u . alte Korrespond .
zu taufen gesucht . Eintr . a . d .

Durchreise demnächst hier .
Schreiben Sie sofort an

Karl Hennig , Hamburg 39 .

Th . Möhlmann , Jever i . D.

Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiten , Riepe , Gast¬
hof „ Weißes Pferd " , ent

gegen . Fernruf 33 .

Anzukaufen gesucht eine größere Anzahl

bester ostfriesischer und oldenburger Ackerpferde
im Alter von 3 bis 10 Jahren , schwerster und bester Qualität .

Weiter suche ich

Arbeitspferde im belgischen Typ
Alter 3 bis 8 Jahre .

Angebote schriftlich oder telefonisch an meinen Landwirtschafts¬
betrieb in Bingum .

Ad . Bolle , Magdeburg , Olvenstedterstr . 49 , Fernruf 30 833
und Bingum b. /Leer (Ostfriesland ) Nr . 2523 .

transportwagen eignen . Bitte
um sofortige Angebote mit
Preisangabe und Marke .
Kurt Meyer , Fischhandlung ,
Aschendorf .

Zu vermieten

Für Herrn Joh . Franken ,
Schleuse -Ruhlsdorf , habe ich
die am 1. 5. freigewordene ,
in Mittegroßefehn an der
Neuen Wieke belegene

Wohnung mit Garten
neu zu verm . Pachtliebhab .
woll . sich umg . an mich wend .
Timmel , den 21 . Mai 1938 .

Johannes Lucas , Versteigerer .

r
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